Markt&Technik 


DM 7,- 
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Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaßt! Von Prmtfox/Pagefox- 
Programmierer Hans Haberl gibt es jetzt ein erstklassiges 
Funkfernschreib-Programm für Amtor, RTTY, ASCH und 
CW. Mit Pagefox-Texteditor, mehrsprachigen Memories, 
grafischer Signalanalyse, Maiidrop etc. Dazu ein Wetter- 
lunk-Dekodierungsprogramm und ein 200 seitiges Buch, 
das leicht verständlich Grundlagen, Fachbegriffe und Be¬ 
triebstechnik erklärt DM 98 ” 


Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Graüspiospekl anlo-dernl Versand pei NN oder VOtauÄKSe * DM 8- 
Vciäandkosten Au&a-^d DM 'G.- 

CH: Nauor Design. 4512 Wanflen, Te (0 62) 32 28 56 _ 

NL: Calronk Sinlplam 129, »Qa de Cüoelie an der Issel, r el SO /6 9b 
A: Pfint-Tecf>rtlk, Srumpergasw 34, 1060 Wien 
DK: KB Seit Bie-re'/ae-jc 1 8. 7060 Boerkoo 


Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden »Videofoxer« Bewegte Buch¬ 
staben und Schriftzüge wie Kamera Urlaub.., Als Trickfilm 
in beindruckender Qualität. Kurze Szenen in Farbe und Ab¬ 
lauf veränderbar. Kurze, mden Videofilm einspielbare Sze¬ 
nen. 6 Diskettenseiten DM 49,— 


Farbbandrecycler 

Reduzieren Sie Ihre Farbbandkosten um 90% ! 

Patent in 48 Ländern, paßt für jedes gängige Farbband, 
auch für bunte Farbbänder geeignet - nach 10 Minuten em 
frisches Farbband. 


Farbbandrecycler DM 89 ” 

(mit 2 Patronen für ca 6 Bänder) 

Patronenset rot, gelb, blau (je 2 Patronen) DM 11,— 
Patronenset schwarz (6 Patronen) DM 9,— 


Colourprinter 

Druckt e'stklassige Farbhardcopys auf normalen Schwarz¬ 
weiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen Größen und 
Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138- 

FürStarNL/NG: DM158,- 

Für Star LC/10 Colour und Epson-kompatible Farbdrucker 
(Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 


Die Maus 

Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanntronik-Pro- 
gramme. Hi-Eddi+ und GEOS. Incl. umfangreiches Soft¬ 
warepaket: Multicolour-Malprogramm, fileconverter, Grau- 
stufen-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148,— 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfahig, mit Helligkeitsautomatik, 
ScanntronikkömpatibleHard- und Soitware. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, 
Bildschirm- und Farbdarstellung. Nutzt auch Pagefoxmo¬ 
dul. Kameras, Videorecorder und Fernseher mit 
Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul, Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258 — 


Videofox 

Filmtitel, Vor und Abspanne. Schaufensterwerbung oder 

Animationen sind mit diesem Programm kern Problem 
Werten Sie Ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wir¬ 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf¬ 
gezeichnete Cassette mit einer Programmübersicht. Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grafik, 
trickreiche Überblend- und Scrolleflekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 
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Neue Möglichkeiten nul 
dem Commodore 64 128 


Dieses speziell 
für Ihren Commo¬ 
dore 64/128 
entwickelte 
Nachschlagewerk 
bietet Ihnen: 

□ hundertprozen¬ 
tig /auffällige 
Programme und 
Hilfsroutinen 
lür Willwfutll /Vciw al* 
lunc‘, Icdmik, Mntlio- 
uifnik, SimUUk. Grafik 
und Sound Sw erhalten 

\| il, eine fcnml'nilablc 
I kiluivnivvallmtg .unvic 

diis pl!i\iMtnJic und 
böniilwrfiiMiiullichü 
I agöibucbbnltiinR.sju'o- 
Kianioi ..l -<V' ü i C* (>•»“. 

Völlig neuen Attwcft- 
OUltgskouihM I bictcl 
Ihnen dus Programm 
J$uperi«wiis" sowie 
speziell darauf nl>£c- 
sliuimle Software 
/tu D.ilcn.iuswcftung 

mit grilfi.s'chci l’lasen- 
l.niun als Balken¬ 
diagramm. 

i_ kompletten 
C 64-Assemb/er 
(bereits auf Diskette) 

in sofort liiulTahigcr Version inklusive 
I Assembler. Monitor und Source- 
Code. Zusätzlich erhalten Sic einen 
Assemblerkur«. mit dem Sie cstrem 

schnelle, speicherplatzsparende 
Programme selbst erstellen. 

□ detailliertes 
Hardware-Know-how - 

die Voraussetzung für das Tune-up Ihres 
Systems. Jetzt realisieren Sie neben 
maschincnoahcr Programmierung auch 
individuelle Hardwareerweiterungen. 

So schoflen Sie sich i. B. mit Software auf 
EPROM-Modulen ein neues Betriebs¬ 
system. Zusätzlich erhalten Sie für Thr 
Ilardwäretuning Bauanleitungen mit 
fertigem Platinenlayout auf Folie. 




fundierte Betriebssystem¬ 
beschreibung 

mit detaillierter Dokumentation der 
Routinen /ur hardware-nahen Program¬ 
mierung. 

_ Tips und nützliche Routinen 

Utilities wie ein Interrupt Manager «»der 
Ansleuerroulinen für Peripheriegeräte 
werden Ihnen ebenso behilflich sein wie 
raffinierte Grafikroutinen; 

Sichern Sie sich Ihren 
Wissens vorsprung f 

Ein Erweiterungsservice sorgt dafür, daß 
Ihr Commodore-Handbuch immer 
wertvoller wird. Neue Programme und 
Routinen kommen dabei ebenso 
zur Sprache wie aktuelle Erweitcrungs- 
möglichkeilen. Analog-Port oder 
RAM-Erweiterung. Intensivkurse in 
Basic oder PascaL Darüberhinaus wird 
Ihre Sammlung sofort einsetzbarer 
Programme kontinuierlich ausgebaut 


Fordern Sie noch heute an: 

„Neue Möglichkeiten mit 
dem Commodore C 64/128’ 

Stabiler Ringbuchordner, Format 
DIN A4. Grundwert ca 800 Selten, 
inkl 5 'ft"- Diskette, Preis DM 98,-. 
Bestell-Nt 2000. 

Alle 2-3 Monate erholten Sie Ergan- 
zungsausgaben zum Grundwort mit 
jeweils co 130 Seiten. Inkl. Diskette zum 
Komplettpreis von DM 59.- (Abbestel¬ 
lung jederzeit möglich). 

Erst prüfen, dann kaufen 
Überzeugen Sie sich bequem ruhause 
von den Vorteilen dieses praktischen 
Nachschlagewerkes Einfach d<o neben 
stehende Karte eusfüllen und unter¬ 
schreiben Ihre zweite Unterschritt 
berechtigt Sie. Ihr angefordertes Werk 
binnen 10 Tagen ob Lieferung an den 
INTEREST-Verlag. nömerstra&e 16. 
B901 Kissing, zurückzusendon. Sie 
kommen dadurch von allen Verpflich- 1 
tunggn aus der Bestellung frei 


flömeraraBo rß 

0-8901 KiMna 
Toi 062 33,'211-0 


INTEREST -VERLAG 

facnverlitg 

für Soeoai tntorest 

Publi*at'nnen und 

Anvirndcraotinani 


















Reißt es oder 
reißt es nicht? 
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Cracker-Paly in Venlo 12 


DRUCKER 


Druckersnack: 

Die besten Drucker nrra 

unter 1000 Mark 14 


Im Zerreißtest: rm 

Druckerpapier 20 


Große Gewinnumfrage: 

Drucken Sie gut? 24 


Wir unterziehen ganz nor- HARDWARE 

males Druckerpapier einem - 

ungewöhnlichen Härtetest. Hilfe bei der Fehlersuche 26 



Die fünf besten 
W\r Schaltungen zum 
Nachbauen: z.B. eine Wetterstation 


6 ■W'üj* 
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Fünf Wochenendpiojekte 

Die besten Schaltungen zum 
Nachbauen (Teil 1) 

30 

WETTBEWERBE 
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ECOM - Das Super-Basic 

H 39 

Neu: 2-K-Wettbewerb 

64 

Programm des Monats gesucht: 
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103 
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» Ü39 
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B 66 
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% J% Was taugen 
I“ Drucker unter 
1000 Mark? Unser großer 
Vergleichstest wägt alle 
Vor- und Nachteile der 
Billigdrucker ab. Sie er¬ 
fahren, wo Sie am mei¬ 
sten Leistung für das 
wenigste Geld erhalten. 
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Mit ECOM, ei¬ 
ner neuen Pro¬ 
grammiersprache werden 
Programme bis zu 300mal 
schneller als in Basic 


UiÄäj* ? 
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C64*Verbindung 
zum PC 


Strahlenschutz zum 
Aulsprühen 


Für den großen Anwen¬ 
derkreis von C64-Besit- 
zern, die sich nebenbei 
noch einen PC hallen, 
ist das ÜOeriragungspaket Data- 
Irans entwickelt worden. Datatrans 
besteht aus einer Diskette für der 
C64, einer für den PC und einem 
Verbindurgskabel vom User-Por' 
zur RS232-Schmttslelle des PCs. 
Das Kabel hat eine Länge von 2 m 
kann abe>' auf Wunsch auch an¬ 
ders konfektioniert werden. Stall 
einen PC ist es auch möglich, ei- 



Mit Datatrans ist es leicht, 
Software vom C64 auf den 
PC, den Amlga oder den 
Atari ST zu überspielen 

nen Amiga oder einen Atari ST arv 
zuschheten Datatrans ;st aller¬ 
dings nureine Übertragungs-Soft¬ 
ware, kein Software-Emulator. Das 
heißt. Textdateien können übertra¬ 
gen und genutzt werden Spiele 
und Anwendungsprogramme kön¬ 
nen zwar ebenfalls übertragen, 
aber nicht gestartet werden. Data- 
trans kosiet 60 Mark. (aw) 

HVK. HoBanUar 119. ‘600 Dorlmund 12 



Computer-Corner 




gebiet 


Am Sonntag, den 2& 
Oktober 1990von II Uhr 
bis 18 Uhr veranstalten 
der Computerclub Ruhr- 
(CCR) des AWO-Jugend- 
werkes und das Jugendinforma¬ 
tionszentrum der Stadt Essen im 
Jugendzentrum Papestraße einen 
Compulor-Cornor. Die Themen 
sind unter anderem: Tauschbörsa 
und Flohmarkt, Animation mit dem 
Compuler, Benutzerberatung und 
Informationsstände lokaler Corr- 
pulercluts und Computerläder,. 
Der Veranstalter weist exira dai- 
auf hin, daß während der Veran¬ 
staltung Raubkopieren nicht er¬ 
laubt ist. Der Eintrittspreis betragt 
3 Mark. (aw) 


Jugend**" os< Aroeiterwohlfahrt Enstt 
Pfeiflemard 7 . «MO Essen 1 
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Im Inneren des Comptction Pro Ster arbeiten nur noch 
Mikroschalter und eine Dauerfeuorelektronik 


NEU: DYNAMICS-JOYSTICK 


TEST 


Wie ln der letz¬ 
ten Ausgabe 
gemeldet, gibt 
oc oinon nou 
en Competi- 
tion-Pro-Joy- 
stlck von Dynamics, MlttlerwellB 
hatten wir Gelegenheit, den Joy¬ 
stick etwas genaue» zu testen. 
Der Joystick heiß; -Competition 
Pro Star- und ist eine Weiterent¬ 
wicklung des seit vielen Jahren 
erfolgreichen Competition Pro. 
Schon auf den ersten Blick sieht 
man, daß sich einges getan hat. 
Das Gehäuse hat zwar im Prinzip 
die gleiche Form behalten. aber 
das Material ist ganz anders Der 
Joystick Ist blau und durchsich¬ 
tig, so daß man die Technik im In¬ 
neren sehen kam Sowohl dio 
Feuertasten als auch der Splel- 



Der Competition Pro Star 
Ist das neue Joystick-Top- 
modelt von Dynamics 


hebel sind nun verchromt. Neu 
sind zwei zusätzliche Tasten kurz 
unter dem Steuerhebel und ein 
Schiebeschalter auf der Rück¬ 
seite dos Joysticks Bet der Tech¬ 
nik hal sich auch einiges getan. 
Die Feuertasten sind statt dem 
bisherigen Blattfederkontakt mit 
Mikroschaltern ausgestattet wor¬ 
den, die sich bereits bei dem 
Steuerhebel bewährt haben. Der 
Steuerhebel besteht wie beim 
Vorgängermodellaus einer robu¬ 
sten Stahlachse und ist mit einer 
präzisen Rückhofeder zur bes¬ 
seren Steuerung ausgestattet. 


Mit den beiden Zusatztasten wird 
zum einen auf Dauerfeuer und 
zum anderen auf Zeitlupe ge- 
ochollot Dae Dauerfeuer 191 
nicht regelbar, hal aber eine an¬ 
nehmbare Frequenz. Die Funk¬ 
tion der Zeitlupe war auch bei in¬ 
tensiven Tests mit vielen Spielen 
nicht auszumachen Wir nat»n 
jedenfalls keinen Unterschied zu 
der normalen Feuorfunktion fest¬ 
stellen können. Der Schiebe¬ 
schalter hat die gleichen Funk¬ 
tionen wie die beiden neuen Zu¬ 
satztasten, nur mit dem Unter¬ 
schied . daß er sie dauerhaft a<ti- 
viert. Das Anschlußkabel ist übri¬ 
gens langer als bisher. Beim 
Spielen fällt sofort auf. daß die 
beiden Zusatztasten absolut un¬ 
praktisch plaziert wurdon, da 
man den Joystick (egal ob Links¬ 
odor Rechtshänder) nur so hal¬ 
ten kann, daß ein Finger immer 
über die Schalier geht. Bei hefti¬ 
gen Spielbow'ogungen wird des¬ 
halb meistens die Zusatzfunk¬ 
tion .losgelöst - ob man das nun 
gebrauchen kann oder nicht. Die 
resllichen Funktionen des Joy¬ 
sticks entsprechen dem Vorgän- 
gormodell. wobei die höhere Prä¬ 
zision und das bessere -Feeling- 
der Feuertaste aufiällt. Aller¬ 
dings finden wir. daß der glaite, 
verchromte Steuerhebel nicht 
ganz so gut bedienbar ist, ivle 

der rauhere doe Originals. 

De' Competition Pro Star Ko¬ 
stet 39,95 Mark und ist damit öst 
doppelt so teuer wie das Stan¬ 
dardmodell für 24,95 Mark Wer 
es praxisgorechl. aber doch et¬ 
was extravagant haben möchte, 
kann sich das Standardmodell 
auch in der Transparentverson 
für 29,95 Mark holen. Einen Tip 
für a*e. die den Neuen mit den 
Miroschalter-Feuertasten haben 
möchten: Schraubt einfach een 
Joystick auf und zieht das Kabel 
ab, das zum Schalter auf der Sei¬ 
le führt, auf der Ihr den Joystick 
normalerweise haltet. Dann gibt 
ca keine Fehlbadionungon. Dio 
Zusa'zfunktion kann man ja m- 
mer noch mit dem Schiebeschal- 
ler aktivieren. (aw) 



Viele Baugruppen in Re¬ 
chenanlagen und Pro- 
zeßsteuerungen sind 
nur unzureichend vor 
Störungen duren elektromagneti¬ 
sche Wellen und durch statische 
Entladungen geschützt. Eine gute 
elektromagnetische Verträglicn- 
keit (EMV) ist sehen gegeben Hin¬ 
zu kommt, daß auch in der Elektro¬ 
nikfertigung Kunststoffe in Immer 
stärkerem Maße die herkömmli¬ 
chen metallischen Gehäuse ver¬ 
drängen. Während aber elektrisch 
leitende Werkstoffe einen gewis¬ 
sen Schutz vor elektromagneti¬ 
schen Wellen bieten, werden 
Kunststoffe von diesen fast unge¬ 
hindert durchdrungen. Um diesem 
Problem zu begegnen, wurde das 
spray EMV 36 ontwicko». mit dom 
sich Kunststo'lgehäuse auch 
nachträglich zu vertretbaren Ko- 



Neue Sprays: EMV 33 
schützt vor elektromagneti¬ 
schen Feldern, Kälte 75 plus 
ist nun ozonfreundlich 

sten elektromagnetisch abschir- 
men lassen. Zusätzlich wurde von 
Kontakt Chemie-das seit längerem 
bekannte Kältespray Kälte 75 auf 
umweltfreundliche Substanzen 
umgestellt, Kälte 75 plus enthält 
nun keine ozonschädigenden 
Substanzen mehr. Gleichzeitig soll 
das Produkt noch verbessert wor¬ 
den sein und auf -50 °C abkühlen 
können. (aw) 

Konrakt Cnemra GnbW An KrebBÖach ?6 
7550 Räsiaa-Niea^rbunl 


16-Megabit-Chips 
von Siemens 


Mit der neuesten Spei¬ 
chergeneration Ist es 
Siemans gelungen, die 
gigantische Menge von 
16 Megabit in einem DRAM-Chip 
unterzubringen. Die größten bis¬ 
her gebräuchlichen Typen sind die 
l-Megablt-Chlps. Umaerechnet 
hat der 16-Megabit-Chip eine Spei¬ 
cherkapazität von genau 2 MByte 
oder in C64-Einheiten ausge¬ 
drückt. der Chio besitzt das Spei- 
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EN MASSE 

ce. Dazu sollte man den Firmen 
und dem Heer der Computerver¬ 
käufer mal einen Tip geben. 

Hätten Sie gedacht, daß Papier 
für das Druckergebnis mindestens 
genauso wichtig ist wie die Qualität 
des Druckers? Wir auch nicht. Des¬ 
halb wollten wir es genau wissen 
und haben weißes Computer-End¬ 
lospapier unter die Lupe genom¬ 
men. Unser Test dieser Papiersor¬ 
ten überraschte dann auch hartge¬ 
sottene Drucker-Freaks in der Re¬ 
daktion. Der Unterschied zwischen 
geeigneten und ungeeigneten Pa¬ 
pieren ist ebenso groß wie zwi¬ 
schen einem 9-Nadler und einem 
24-Nadler. Überraschend auch, 
daß man mit dem falschen Papier 
die Lebensdauer des Druckers we¬ 
sentlich verkürzen kann. Papier ist 
eben doch nicht gleich Papier. 


DRUCKER 


Bei den Vorbereitungen zum 
Drucker-Schwerpunkt in dieser Aus¬ 
gabe wurde uns von verschiede¬ 
nen Firmen, aber vor allem vom 
Handel mitgeteilt, daß man keine 
Drucker mehr für den C64 herstei¬ 
len bzw. verkaufen würde. Das ist 
falsch. Zwar gibt es kaum noch 
Drucker speziell für den C 64 mit se¬ 
riellem lEC-Bus, aber dank seines 
User-Ports ist es für den C64 kein 
Problem, praktisch jede Ar. von 
Schnittstelle anzusprechen. Natür¬ 
lich auch die mit der Industrienorm 
Centronics. Drucker mit dieser 
Schnittstelle können mehr und ko¬ 
sten weniger. Deshalb haben wir in 
unserem großen Vergleichstest (ab 
Seite 14) auch nur Drucker mit die¬ 
ser Schnittstelle verwendet. Der 
Anschluß erfolgt einfach per Kabel 
oder mit einem Hardware-Interfa- 


Ihr Arnd Wängler 
Stellv. Chefredakteur 


chervolumen von 32 C64 Man 
kann auch sagen, daß über 1000 
DIN-A4-Seiten in diesem Chip aut 
einen Satz gespeichert werden 
können. Von dem neuen Chip lie¬ 
gen jetzt die ersten Muster vor, die 
Serienproduktion wird noch einige 
Zeit dauern. Aut dem 142 mm 2 



Technik kann auch schön 
sein: der 16 -Megabit- 
Superchip von Slomens 


großen Siliziumplätfchen sind 
über 33 Millionen Baueierrente in¬ 
tegriert. Die feinsten Strukturen 
auf dem Chip messen nur noch et¬ 
was mehr als ein halbes Tausend¬ 
stel Millimeter Grundlage dieses 
nach zweijähriger Entwicklungsar¬ 
beit erreichten Erfolges is: die mit 
dem Mega-Projekt i MBt und 4 
MBit DRAM In München Perlach 
geschaffene Technolociebasis 
Verteil dieser Speichergiganten 
der wesentlich einfachere Einbau. 
Es wird dabei sehr viel Platz ge¬ 
spart und völlig neue Anwendun¬ 
gen werden möglich. So ist bei- 
Opiolowaiae boim Einsatz in Lap¬ 
tops (tragbare Computer! ein un¬ 
geahntes Leistungsspekt'um auf 
kleinstem Raum machbar Mit die¬ 
ser Entwicklung steht Siemens 
nun mit an der Spitze der Chip- 
Hersteller auf der Welt. Allerdings 
gibt man sich noch nicht zufrieden 
und arbeitet bereits intensiv an den 
64-Megabit-Chips (8 MByte). Wann 
d ese fertig sind, konnte man aller¬ 
dings noch nicht sagen. Dynami¬ 
sche Halbleiterspeicher denen als 
Kurzzeitgedächtnis in Computern 
ailer Art DRAMs bilden so die 
Speerspitze des techniscnen Fort¬ 
schritts in der Mikroelektronik und 
denon inobocondoro als Schnttma- 
cner für die CMOS-Technik. <aw) 

Sanens. Zentralstelle lntormiUi&.'. 

Pnsttacft ICI21? 6020 Mönchen i 


262144 Farben- 
LC-Pisplay 


De unglaubliche Viel¬ 
zahl von 262 1^4 Farben 
soll der neue 10-Zoll- 
Rüssigkristall-Farbbild- 
schlrm bei einer extrem honen Auf¬ 
lösung von 540 x 480 Bildpunkten 
darstellen können. Der Bildschirm 
wurde von IBM-Wissenschaftlern 
in Japan entwickelt. Jeder Bild¬ 
punkt besteht aus roten, grünen 
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und blauen Streifen, die 330 Mikro¬ 
meter breit und HO Mikrometer 
hoch sind. Dünnfilm-Transistoren 
sollen die extakte Ansteuerung 
dieser Bildpunkte in den Grundfar- 
oen ermöglichen. Die zur Herstel¬ 
lung dieser Transistoren notwendi¬ 
ge Technologie -st mit der eines 
iß-Megabit-Spoichorcnipo ver¬ 
gleichbar. (aw) 


IBM Deutschland GmoH. C» Weraetlensle 
Poetisch EC0880 7020 Stunpait 60 



Die unglaubliche Zahl von 262144 Bildpunkten kann das 
neue IBM-LC-Di&play darstellen 
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Electronics ' 


Vom 6 bis 10. November 
1990 tindet ln München 
wieder die Eectronica 
statt. Die Elecronica ist 
die internationale Fachmesse tür 
Bauelemente und Baugruppen 
der Elektronik. Die Messe wird in 

don Holten 1 bis 25 des Müncho- 
ner Messegeländes siattfinden. 
Ausgestellt werden neben neuen 
Computerentwicklungen neueste 
Ergebnisse der Halbleiiertechno- 
logie. Auch im Bereich der LC- 
Displays wird wieder einges 2u se¬ 
hen sein, üie Messe ist für jeder¬ 
mann zugänglich, allerdings ko¬ 
stet die Eintrittskarte für einen Tag 
45 Mark, für zwei Tage 7C Mark und 
dio Dauerkarte 90 Mark (aw) 

Münctawr Muse- und Aussifliu'igjge&ail- 
ECMrt. Mssscgolnnde. FostfacP 12 100t* 
ao:0 Münco&n t? 


Citizen Swift 24 
erfolgreich 


Es seneint. als ob Citi¬ 
zen mit dem 24-Nadler 
Swift 24 den Erfolg des 
120 d in Deutschland 
wiederholen kann 1990 soll der 
Markt für 24-Nadal-DriKker m der 
Bundoaropubtik (laut IDC Report 
vom Juni 1989) ein Voumen von 
608000 verkauften Geräten ha¬ 
ben. Das ist laut IDC eine 
32prozent>ge Steigerung gegen¬ 
über 1989. Seit September 1989 
hat Citizen in Europa, im Nahen 
Osten und in Atrika 650J0 Swift 24 
verkauft. Allein in der Bundesrepu¬ 
blik sind es 25000 Stück, davon 
20000 in 1990. Damit ©'reicht Citi¬ 
zen bereits heute in der Bundesre¬ 
publik einen Marktanteil von über 3 
Prozent bei 24-Nadlern. Die von 
IDC für Europa 1990 prognostizier¬ 
te Marktentwicklung bei den Na- 
deld-uckern. die 24-Nadler sollen 
1990 die 50-Prozent-Marke über¬ 
schreiten, war auf dem deutschen 


Markt schon 1989 Realität. 57 Pro¬ 
zent ces deutschen Matrxdrucker- 
marktes haben 24 Nadeln, der euro¬ 
päische Durchschnitt lag dagegen 

1989 bei nur 48 Prozent Auch bei 
unserem Test konnten wir dem 
Swift 24 fast nur gute Noten geben. 
Er war lange Zeit Referenzdrucker 
der Preisklasse II (aw) 

Henscfel S Stinnss. ismanirvge' Sir. 52. 
aoeo 'Ajneh&n 60 


EDV-Grundlagenkurs 
auf Video 


| | Die Applied Learning In¬ 

ternational GmbH, Düs¬ 
seldorf, hat eine neue 
EDV-Grundlagenschu- 
lung auf Videokassetten heraus¬ 
gebracht. Der I4teilige Kurs ist ge¬ 
mäß Herstellerangaben sowohl tur 
angehendes DV-Persoral als auch 
für Mitarbeiter In Fachabte'lungon 
konzipiert, die mit dem aktuellen 
Stand der Datenverarbeitung und 
der Datenverarbeitungstechnik 
vortraut gemacht wercen sollen. 
Die Schulung decke alle wesentli¬ 
chen DV-Ausbildungsbereiche auf 
dem Grundlagenniveau und dar¬ 
über hinaus ab Die Bearbeitungs¬ 
dauer für die Videos und das 
schnftliche Begleilmaierial gibt 
Applied Learnig mit 4Q bi» 60 Stun¬ 
den an. Interessenten können den 
Kurs für hausinferna Schulungen 
auf begrenzte Zeit mieten oder 
kaufen Der Kurs forciert lauf An¬ 
bieter "konsequent die moderne 
datenorienlierte Denkweise-. Da¬ 
durch werde beim Lernenden früh¬ 
zeitig das Verständnis für aktuelle 
Themen wie relationales Daten¬ 
bankmanagement unc Datenmo¬ 
dellierung gefördert. Wie Applied 
Learning mitteilt, ist de' neue Kurs 
über mehrere Monate bei Pilotkun- 
den gewesen, bevor die endgültige 
Fassung freigegeoen wurde, (aw) 

AppliKl Learning internwcna GmaH. 
Pompollorter Sir. 52. 4000 DussiNJorl 1 






Mit dem Swift 24 ist es Citizen gelungon, einen echten 
Renner auf den Markt zu bringen 



Computer - 
ferien im 
Thüringer 


»Mit Spaß spielend pro¬ 
grammieren lernen« - das 
verspricht der Freiburger 
Computercamp-Veranstalter 
»Computer World« jetzt 
auch in der DDR. Ob die 
Zeit wirklich schon reif da¬ 
für ist? Wir waren im Camp 
Oberhof und haben uns für 
Sie umgesehen-lesen Sie 
unseren Erfahrungsbericht. 


64'er-Chefredaktour Georg 
Klinge als Computerlehrer 


von Peter Pfliegensdörter 

0 herhol im Thüringer Wald 
hat in der DDR eiwa den glei¬ 
chen Bekanntheitsgrad wie 
in der Bundesrepublik Garmisch 
Partenkirchen: Die Sportelite trifft 
sich hier, darüber hinaus ist der Orl 
einsehr beliebtes Ausflugsziel mit 
Demerkenswcitci Gastronomie 
Als wir Oberhof erreienen, zeigt es 
sien von seiner unfreundlichsten 
Seite- In über 800 Meter Höhe 
peitscht der Regen gegen die Au¬ 
toscheiben. es ist kalt, windig und 
neblig Auch unser eigentliches 
Ziel, das ehemalige Piomernaus ln 
Oberhof (es heißt jetzt -Kinder¬ 
land») sieht alles andere als einla¬ 
dend aus: ein nesiger, häßlicher 
Bau mitten im Thüringer Wald, an¬ 
heimelnd wie ein GJtorbahnhof 
Und hier sollen Compulertenen 
stattfinden? 

Nach der Begrüßung durch die 
beden derzeitigen Campleiter, 
Manfred Hoppe und Wolfgang 
Watt, erhalten wir für alles eine Er¬ 
klärung. 'Mit solchen Einrichtun¬ 
gen goht co in dor DDR dorzolt völ¬ 
lig den Bach runter-, berichtet 
Klatt. Die Erklärung ist einfach und 


einleuchtend: Bisher wurden Aut- 
enthalte vom Staat finanziert Da 
dies jetzt wegtällt, senen sich die 
Häuser in ihrer Existenz bedroht. 
Sie stehen leer, müssen abür wei¬ 
ter unterhalten werden, und das 
kostet Geld - Geld, das nicht vor¬ 
handen ist. Es ist alsonureine Fra¬ 
ge der Zeit, bis die Träger solcher 
Einrichtungen das Handtuch wer¬ 
fen und verkaufen müssen In 
Oberhof war man übef die Teilbele¬ 
gung durch Computer World si¬ 
cher ganz froh. 

Im riesigen Geöäuce tummelten 
sich exakt 33 DDR-Computerfreaks 
zwschen 10 und 15 Jahren, dazu 
vier waschechte Malhelehrerin¬ 
nen. die einen Basic-Kurs beleg¬ 
ten. Drei Basic- und ein MS-DOS- 
Ku r s wurden angeboien, tür etwa 
269 Mark pro Woche Dio riesige 
Preisdifferenz zum Camp Freiburg 
(760 Mark pro Wochei erklärte uns 
Computer World-Boß Michael 
Wegmann: -Hier ist einfach weni¬ 
ge- geboten. Mit den Kids gehen 
wir wandern, ins Schwimmbad 
oder ins Kino. Freizetpark. Rund¬ 
flüge und BMX-Bahn ist hier eben 
no:h nicht - dafür kann ich dann 
natürlich auch kein Geld nehmen. 
Das wird im nächsten Jahr sicher 
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Nicht gerade einladend: das -Kinderland" in Oberhof 



Biiffolel mit dem PC, Entspannung am C64: Nach dem 
Unterricht war Spielen angesagt 


anders aussehen-, Der Geräte* 
park stammt von Computer World, 
es handelt sich um einige C64 und 
jede Menge »Euro PCs- von 
Schneider. Warum das? Weg¬ 
mann: »Commodore zeigte sich 
nicht interessiert Mit Schneider 
kamen wir besser klar - darum«. 

Es gibt kaum etwas deprimieren- 
deres als ein fast leeres, riesiges 
Gebäude. Dennoch waren die Teil¬ 
nehmer des Camps putzmunter 
und fröhlich Das Programmieren 
auf den neuen Computern machte 
ganz offensichtlich Spa8. Den 
-Lehrern- (zum Teil übrigens -nch- 
tige- Lehrer) ist gro8es didakti¬ 
sches Geschick zu bescheinigen: 
Sie stellten immer weder Denk¬ 
sportaufgaben. die mit Computer- 
hilfe zu lösen waren, was natürlich 
weit mehr Spaß machte als stures 
Pauken Das gute Begleitmaterial, 
das wir schon im Camp Frolhurg 
kennengeiernt haben tat ein übri¬ 
ges. Die mitgebraohten 64’er-Son- 
derhefte wurden uns fast aus den 
Händen gerissen, die dazugehöri¬ 
gen Disketten wanderten sogleich 
in die aufgebauten C64-Systeme 

Befragt nach ersten Erfahrun¬ 
gen schildert Wegmann, daß »die 
Eltern überhaupt nicht wissen. 


was sie eigentlich wollen, was wir 
an den vielen konfusen Buchun¬ 
gen gemerkt haben. Und das ist ja 
auch garz klar: Bisher konnten sie 
nicht wählen, sondern ihre Kinder 
einfach für ein paar Wochen in so 
ein Jugendlager stecken - ohne 
weiteren Einfluß. Bei uns können 
sie sich aussuchen, was sie wol¬ 
len. aber das bezanlt dann natür¬ 
lich auch nicht mehr der Staat. Die 
Flut der Anmeldungen hat uns 
übrigens völlig überrascht.- Ob 
das Ganze wohl Modellcharakter 
hat? Wegmann: -Es ist jetzt beim 
besten Willen noch nicht abseh¬ 
bar, wie sich die Zukunft solcher 
Einrichtungen - also Jugendhau- 
sar etc - in der DDR gestaltet. 
Nach unseren Erfahrungen mit 
den Camps in Sebnitz (bei Dres¬ 
den) unC hier In Oberhof haben wir 
aber fest vor, im nächsten Jahr wei¬ 
terzumachen. übrigens auch mit 
Camps 'ür Erwachsene. Der Be¬ 
darf ist in der DDR riesig, und die 
Zukunft der geeigneten Veranstal¬ 
tungsorte - Jugendhäuser etc. - 
dürfte bis dahin auch geklärt sein.» 

eruier World GdbR obH Compjterfo'im 
uo3 EDV-Atsb.uung. -.ursMog 6?b, 780D 
Freiiurg in Siesgau. Tel 0761.^4775 


Fehler im 
1802-Monitor 


Im 1802-Monitor von 
I ■ 1 CornmodorB sollten von 
L | J der Fachwerkstat: bei ei» 
^ m nom Ausfall einige Telle 
modifiziert werden. Commodore 
empfiehlt folgendes: 

R 801: n/10 Watt 

I 801: STR 54041 
Q 805: KTC 2229/ BC 635 
R 805: 0,27 fi/2 Watt 
Die Dioden D 801, 802, 808, 809 
sollten überprüft werden. Achtung! 
Diese Arbeiten sollten Sie nicht 
selbst durchführen, aa im Monitor 
auch nach Ausstecken des Netz¬ 
steckers noch tödliche Ströme an- 
liegen. Weisen Sie aber be einem 
Defekt Ihren Händler auf diese Mo¬ 
difikation hin. (aw) 


CommMore Facnbandel 


Neue PC-Unie 
von Philips 
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Perfekt in Design und 
Ausstattung soil die 
neue Philips-PCD-Serie 
im Super-Slimline-For- 
mat sein. Das Bild zeigt die platz¬ 
sparende, formschöne und lei¬ 
stungsfähige PCD-Serie (oben) so¬ 
wie die neuen -Notebook-PCLs 
101 , 203 und 204 (unten). Die Ge¬ 
räte liegen damit voll im Trend, 
Tischgeräte möglichst leistungsfä¬ 
hig und klein und Laptops mög¬ 
lichst handlich bei voiici Lei¬ 
stungsfähigkeit herzustellen Das 
hintergrundbeleuchtete LC-Dis- 
play bei den Laptops soll beson¬ 
ders kontrastreich und scharf sein 
Zudem sind die neuen PCsmit ver¬ 
schiedenen Karten bzw. Perpherie- 
geräten sehr leicht erweiteroar und 
so an fast alle Aufgabenstolungen 
anpaßbar Die Preise für die neuen 
PCs standen bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest. (aw) 

Pnilipo PM'tecn i0i«M* MM Htnüuio t 



Farbseitenproduktion kom¬ 
plett auf DOS-Rechnorn mit 
dem DTP-Syslem von Com- 
puterGraphix 


Farbscanner 
vom Feisten 


^ 0 »? Schweizer Compu- 
terGraphix Gesellschatt 
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drucksystem vorgestellt, 
das die professionelle Produktion 
von farbigen Druckseiten auf einer 
DTP-Anlage ermöglichen soll. 

Mit diesem neuen Scanner-Sy¬ 
stem werden alle Aspekte der übli¬ 
chen Farbseitenproduktion kosten- 
und zeitsparend abgedeckt: Satz, 
Layout, Illustration, Bildverarbei¬ 
tung, Bildkomposition, Retusche, 
automatische Seitenmontage so¬ 
wie öle anschließende Belichtung 

der Druckfilme. 

Diese Lösung auf Bas.s eines 
MS-DOS-Computers soll in der An¬ 
schaffung nur einen Bruchteil des¬ 
sen kosten, was traditionelle Sy¬ 
steme bisher kosteten. 

Das neue System arbeitet mit 24 
Bit Farbtiefe, d.h. es wird die gigan¬ 
tische Anzahl von bis zu *.6 Millio¬ 
nen Farben verarbeitet. (aw) 

CorcipuurGraphiK. Olessereisl'nfie > 
CH-5620 VfeBikon 



Mit der neuen PCD-Serie liegt Philips voll Im TVend 
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BPS unter 
Btx erreichbar 


Die Bundesprüfstelle 

i ■ 1 ,ür jugendgefährdende 
M J Schriften, Kurz BPS, ist 
^ ^ nun auch unter Btx zu 
erreichen Die Nummer lautet 
0228/3560211, Es handelt sich 
dabei um keinen Anbieteran- 
schluB, d.h., man kann lediglich 
Mitteilungen versenden. Wenn Sie 
Fragen zu indizierten Program¬ 
men und Filmen haben, können 
Sie diese nun auch als Btx-Mittei- 
lung verschicken. Man wird Ihnen 
antworten (aw) 

BPS. Pcsrlnch PC0355 5300 Bonn 3 


Commodore- 

Hauszeitschritt 




Die Commodore Haus- 
zeitschrlft -Comm-, seit 
vielen Jahren Binde¬ 
glied zwischen Commo- 
doro und der Öffentlichkeit, hat oin 
neues Gesicht bekommen. Im Auf¬ 
trag von Commodore hat die Frank¬ 
furter PR-Agentur -Reporter- eine 
grundlegende Neukonzeption dos 
Magazins vorgenomman. Grafisch 
enlspncht das Comm-Magazin 
jetzt einer professionell gemach¬ 
ten Computerzeitschrift. Die Ziel¬ 
gruppen sind Händler. Endver¬ 
braucher und GroBkunden. Re¬ 
daktionellverfolgt die neue Comm 
den Anspruch, populär und ver¬ 
ständlich Einsteiger und Anwen¬ 
der über Commodore, Commodo- 
re-Produkte und rund um Commo- 



Dio Commodore-Hauszelt- 
schrift »Comm- wurde völlig 
überarbeitet. Sie Ist kosten¬ 
los zu beziehen. 


dore zu Intormieren. Zu den The¬ 
men der aktuellen Ausgabe gehö¬ 
ren News aus der Commodore- 
Welt. ein Test des Amiga 3000. die 
Vorstellung eines Handelspart¬ 
ners, mehrere Sottware-Tests unc 
vieles menr. Die neue Comm lieg! 
ab sofort bei allen Commodore- 
Fachnänciern bereit. (awi 

ComnKxJore SüraoiaacWnen GmOH 
Lyons’ S:r 3* bCOO Frank!Ll 71 
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Neues 

aus der Szene 


Plötzlich sind wieder neue Programme Im Umlauf. Doch 
woher kommen sie eigentlich? Für Insider reicht nur das 
Wort »Copy-Party« und jeder weiß Bescheid. 



Grupponblld mit Dämon« Günther Freiherr von Gravonrouth, 
-Qünni-, beim Shakehands In Venlo 


D icke Luft. Zigarettengualm, 
angeregte Unterhaltungen 
und der Lärm von Spielen 
aus Dutzenden von Lautsprechern 
- kurz nach Begim der ■•Party¬ 
stellt sich das typische -Feeliny- 
ein. Da mischen sich die Komposi¬ 
tionen mehr oder weniger bekann¬ 
ter Musiker mit den Game-Tunes 
der neuesten Spiele. Digis dröh¬ 
nen durch den Raum und zwi¬ 
schen all dem kämpfen sich die 
Freaks schwitzend von Computer 
zu Computer. Jeder sucht nach der 
neuesten Software. Es wird ko¬ 
piert. daß die Floppies heißlaufen 
Doch wo finde! das Ganze ei¬ 
gentlich statt? In einer kleinen hol¬ 
ländischen Stadt an der deutschen 
Grenze, in Venlo, Eingeweihten be¬ 
stens bekannt als cer Umschlag¬ 
platz für Programme Jeden dritten 
Samstag im Monat veranstaltet der 
niederländische Verein SHN 
(Stichling Huiscorrputer Neder- 
land) dort ein Treffei für alle C6^- 
und Amiga-User. Computerfans 
aus verschiedenen Ländern, 
hauptsächlich Holländer, Belgier 
und Deutsche, versammeln sich 
hier zum Austausch von Neuigkei¬ 
ten, Ideen und natürlich um die 



Computer-Prominenz In 
Venloi Charloo Deenen von 
"Maniacs of Noise- 



Auf der -Copy Party- In Venlo 
laufen die Computer heiß 


neueste Software zu ergattern. Auf 
die Frage: -Wieso kommst Du 
nach Venlo?- erhält man immer die 
gleichen Antworten: -Weil hier am 
meisten los Ist.. .Weil sich hier die 
Szene trifft... Wsil ich hier die 
neuesten Spiele bekomme- oder 
-um sagen zu können. Ich war 
schon mal dabei« Für viele gilt al¬ 
lerdings der Satz: Sehen und am 
besten nicht gesahen werden. 

Die Halle hat ungefähr die Größe 
einer Turnhalle. Da die Party stän¬ 
dig überlaufen ist, sollte vorher un¬ 
bedingt ein Tisch reserviert wer¬ 
den, um die eigene Computeran¬ 
lage nicht auf dem Boden aufbau¬ 
en zu müssen. Ein Verkaufsstand 
für ComputerzuDehör und eine 
Bar sorgen für das leibliche Wohl 
von Computer und User. 

Hier bringen Programmierer Ih¬ 
re neuesten Demos am schnell¬ 
sten in der Szene in Umlauf. Viele 
Freaks programmieren extra nur 
für Venlo, einige Demos haben In 
Venlo ihren -first Release- (erste 
Veröffentlichung!. So haben die 
Programmierer in den Tauschern 
dankbare Abnonmer ihror Arbeit 
und dieTauschei besitzen die neu¬ 
este Software, die sie verteilen 
können. Damit ergänzen sich bei¬ 
de Gruppen hervorragend. 

Auch Computer-Prominenz ist 
dort öfters vertreten. Diesen Monat 
war Charles Deenen von der Grup¬ 
pe -Maniacs of SJoiso- dabei. Die 
Gruppe hat schon für viele Spielo 
die Hintergrundmusik geschrie¬ 
ben Auch das Team von Digital 
Marketing, mit Markus Winterstein 
(RADWAR), hielt nach hoffnungs¬ 
vollem Programmierer-Nachwuchs 
Ausschau 

Viele erstaunte Gesichter gab 
es. als ein Mann in mittleren Jah¬ 
ren mit leicht erg-auiem Bart durch 
die Halle ging Einige ungläubige 
Blicke, ein schnelles Nachfragen 
beim Tischnachoarn. -Ist er's?« 

Günther Freiherr von Graven- 
reulh (in dor Szene liebevoll Oünnl 
genannt) persörlich zog durch die 
heiligen Hallen von Venlo. Er kam 
in nalboffizieller Mission in Ab¬ 
sprache mit singen Software-Fir¬ 
men, um seine -Kundschaft- aus 
nächster Nähe kennenzulernen 
und um zu sehen, wo Raubkopien 
mron Antang nehmen. Als Anwalt 
verschiedener Spttware-Firmen ist 
Herr von Gravenreutn als Raubko- 
plerer-Jäger in der Szene bekannt. 
Er selbst sieht sich allerdings nicht 
als Jäger unschuldiger Kinder, die 
ab und zu einmal eine Kopie für ih¬ 
ren Privatgebrauch machen. Es 
sind aber auch schon Fälle be¬ 
kannt geworden, wo iO-14Jährlge 
überregionale Vertriebe für Raub¬ 
kopien unterhalten haben. Eltern 
sind meist gar ncht darüber orien¬ 
tiert. welche Wele ihre Sprößllnge 
zu Hause norter Es sind ja nur ein 
paar Disketten Doch der Scha¬ 
den. der insgesamt jährlich der 
Software-Industrie damit zugefügt 
wird, geht in die Millionen. (j^) 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 


Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

G'HisptcswU anlo-aerol VeiVif-3 pa NN OÖCr Vo:ajS'3sse - W b - 

VereardKosler. Ausland DV ’ö.- 

CH: NäuefDesign -1612 Wangen. Tel |0 Ö2| 22 28 55 

NL: Canon». SlOlplem 129.2904 de CBpsA* an der IsbI Tel QKM 50 769b 

AiPnot-Tedmlh. Slum«fgB5se 3A ’OöOWrän 

DK: K3 SOI Bierrevaengel B. 708Ü Soe'Kop 


Eddison 

Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi-, ein neuer Standard 
für Zeichenprogramme Kombiniert einfachste Bedienung 
(Maus-Menus. Gummis, Folien) mit höchster Leistung (z. B. stu¬ 
fenlos Vergrößern und Verkleinern), Ausdruck auf 9- und 24-Na- 
del-Druckem. Zum Einsteigerpreis DM 58,— 


Eddifox 

Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnut¬ 
zung des Pagefox-Moduls. Bildsc'nirmübergreifend drehen, 
spiegeln, vergrößern uno verkleinern beliebig großer Ausschnit¬ 
te aus der gesamten Din-A-4-Seite Scheren, in den Raum kip¬ 
pen. Fluchtpunktdarstellung, um Zylinder wickeln eic.DM 88,- 

Videofox 

Filmtitel. Vor- und Abspänne, Schaufensterwerbung oder Ani¬ 
mationen sind mit diesem Programm kein Problem. Werten Sie 
Ihren Urlaubsfllm mit einem professionell wirkenden Titel auf 
oder versehen Sie die vom Fernsehen aufgezeichnete Cassette 
mit eine' Programmübersicht. Vielfältige Möglichkeiten zur 
Kombination von Text und Grafik, trickreiche überblend- und 
Scrolleffakte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 


Die Maus 

Hochwertige Proportionalmaus für alle Scannt'onik- 
Programme, Hi-Eddi+ und GEOS Incl. umfangrei¬ 
ches Softwarepaket; Multicolour-Malprogramm, file- 
converter, Graustufen-Hardcopy und Basic-Util*- 
ties. DM 148,- 

Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden »Videofoxen«. Bewegte 
Buchstaben und Schriftzüge wie Kamera. Urlaub . 
Als Trickfilm in beindruckender Qualität. Kurze Sze¬ 
nen in Farbe und Ablauf veränderbar. Kurze, in den Vi¬ 
deofilm einspielbare Szenen. 

6 Diskettenseiten DM 49 — 
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lesen be'eoige grafische Vorlagen, auch Fotos, in den 
Computer ein, um sie z. B. im Pagefox oder Videofox 
zu verwenden. Incl. Eddison-Grafikeditor, zusätzliche 
Möglichkeiten mit Pagefox-Modul. 

Handyscanner 64 

Unkomp'iziert und schnell, Scanner einfach über die 
Vorlage schieben. Getrennte Regler für Helligkeit und 
Kontrast Mit extra erhältlicher Karte auch am PC zu 
betreiben. Incl. Netzteil und C64-Interface DM 528 — 


Superscanner III 

Die preisgünstige Losung; Einfach Scanner aut den 
Druckkoof setzen und Vorlage einspannen, Erfaßt ei¬ 
ne ganze Din-A-4-Seite. Erhältlich für Epson RX/FX/ 
JX-80, LX-800, Star SG/NL/NG/LC-10(C)DM 328- 


... .-i 






— ~. ,t. r-t-W—. 

ITM* l«*-ill IUI 




PAGEFOX 

II«. rui».KJi" ln rlrrt“» |ill" 

Tini* Im»'" " r *~' ‘Bltr 

■ Kl ”->.4 in HO M'.i. S-l.. U- Ulf»., l>» i*“ 
I,«, ^,(.* 1*1 in lt.fr».. 

Ml T... r.aifc 

USA i 


•'•Mi 

muri. Im —f.ltt i 
Ml.*» III. u. Ul.! -f. <lm<«.r • 

I. UIIUII ix Ufltl. 


i n i ... _ ) 

.i.tinn» I. -I — ixUxämJ 
II Will f- l.f. •- 


l»fl. 

IM :•« 


$öviwcCor 

If. mir llfinr fff ■•..Hin.. Hill •.nuürflr 

mim«, .r.» iiairKa rxinl H“ 


n,.irkMrlnt Vtn 1 -* ■ »•*ilJi—iK-yir »flu.fi -i-' 

i iiiim i'* i» 


Tl,. 4 l.ll In, 1 t, fun I'AIIWX Ifl '. ■<—— ’rv-f 

Ulil.. H‘1 "l. 

Kl lIllxariiMU.* l J »Uifr* I -f UM ™ 


r.llllN« ftiwi Il,w Tr». .* *l<> • II '.*-i.f. f.f 

Acrto 13 


















Druckersnack 


Drucker unter 


14 


Ausgabe 10/Olctober 1990 



















Für 1000 Mark und weniger erhält man heute schon eine 
ganze Menge verschiedener Drucker. Ob die preiswerten 
Drucker überhaupt zu empfehlen sind und wo es am mei¬ 
sten fürs Geld gibt, zeigt unser Vergleichstest. 




von Arnri Wängler 


ICKOUNE 320 Bilc 

9 Pin Printer 


H atte mau va« vier Jahren 
nooh echte Probien», über¬ 
haupt einen Drucker zu hn- 
den. <1*r linier 1000 Mnrk kostete, 
so haben mittlerweile last alle 
DruckerherSeller diesen Markt tur 
sich entdeckt Hei der für diesen 
Preis gebotenen Ausstattung und 
dem gutem Schriftbild darl man 
heute gebest fragen: Muß ein 
Drucker mehr tosten? Für die mei¬ 
sten Anwendungen, gerade im 
Heimbereich, sicher nicht. Ande¬ 
rerseits gibt es für den C64 kaum 
nach spezielle Drucker mit Com- 
modore-Schnittslello. so daß os 
ohne Gin Inierface oder ein User- 

Überraqendes 
Schriftbild: 
Citizen Swift 9 

Port-Kabel nicht geht Entschließt 
man sich aber für diesen Weg. so 
ist die Auswahl riesig. Deswegen 
sind auch alle hier getesteten Druk- 
ker mit einer Centronics-Schnitt* 
stelle ausgestaltet. Die Preise rei¬ 
chen von urter 500 Mark bis knapp 
an die 1000-Mark-Grenze. 

Alle Drucker mußten einen Gra¬ 
fiktest absolvieren. Dabei kamen, 
vor allem bei den schrägen Linien 
und Vollflächen, klare Qualitätsun¬ 
terschiede zu Tage. Einen an¬ 
schließender. Geschwmdigkeits- 
tcbl haben alle TootkanOldaton gut 
nder, wenn auch mit unter- 
Ergebnissen. Den 
widmeten wir der 
Indem wir mH 
ero Tage gear- 
alleTestkntohen 
0 bis 10 verge- 
glelche Punktesystem 
dem Vergleichstesl 
•Orucker über 1000 Mark- In der 
nächsten Ausgabe zugrunde, so 
daß Sie die Ergebnisse direkt mit¬ 
einander vergleichen können 
Der Citizen Swift 9 (Bild 1) ist 
quasi der Kleine Bruder des bereits 


.Nadlers . 
unterscheide! 

kaum vom Swift 24,-— ..... 

mal vom fehlenden LC-Dispiay ah 
Im Inneren sind die Unterschiede 
da schon deutlicher, denn der 
Swilt 9 ist natürlich ein 9-Nadier 
Das IC-Display wurde übrigens 
mehl ersatzlos gestrichen, sön- 
dem durch eine wirklich sinnvolle 
und neue Einrichtung ersetzt Man 
hat vier Funktionstastei und einen 
Schleborogler zur Ver-ügung. Die 
Becc-utung do< Funktionstesten 
wild in»t dem 3GJiieb<*rag!or geön 
der! In vier kleinen Beschriftungs- 
fenstern neben den Tasten wird die 
neue Belegung gleichzeitig in 
Klarschrift anaezoigt. Im Vergleich 
zu anderen Methoden (u.a. zu 
akustischen Signalen)lst diese Lö¬ 
sung haushoch überlegen, Der 
Swift 9 ist damit der erste Drucker, 
bei dem auch komplizisrte Einstel¬ 
lungen auf Anhieb durchgeführt 
werdon können. Dieser positive 
Eindruck des Swift 9 wi<d durch die 
weiteren Tests bestätigt. Der ver¬ 
stellbare Schubtraktor arbeitet 
hochpräzise, das Papiormanage- 
menl ist mit Auto-Loao und Paper- 
Park-Funktion optimal ausyestat- 
tei, sogar eine Abtreinautomatik 
ist vorhanden. Das Schriftbild 
kann für einen 9-Nadler nur als 
überragend bezeichnet werden 
(Bild 2). Beim Grafikr.ruck gab es 
mit dem Switt 9 keinerlei Proble¬ 
me da er zum Epson- und IBM- 
Drucker kompatibel ist (Bild 3). 
Zwischen den einzelnen Modi wird 

Gut für Grafik: 
Seikoshu SP-2000 

übrigens mit gut errechbaren Mi¬ 
kroschaltern umgeschalto! Dicht 
daneben Mündet sich eine Schmu- 
steile für ein serielles RS232C-ln- 
terface Mit einem kleinen Hard¬ 
ware-Zusatz Kann man zusätzlich 
noch farbig drucken. Die gesamte 
Bedienung des Swift 9 ist außeror¬ 
dentlich einfach, auch wenn man 


1000 Mark 
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das Papier von unten zuführt oder 
einen Zugtraktor verwendet. Ein¬ 
zig das Einsetzen der großen Farb¬ 
bandkassette ist nicht ganz pro¬ 
blemlos. Beim Transportieren des 
Druckers fällt übrigens sofort auf. 
wie leicht der Drucker ist (siehe 
auch Tabelle). Das deutet zwar auf 
Leichtbauweise hin, muß aber wie 
man sieht, nicht unbedingt ein 
Nachteil für den Drucker sein. Al¬ 
les in allem bietet der Swift 9 ein 
rundes LeistungspaKet zu einem 
günstigen Preis (748 Mark). 


Citizen Swlft__9 

LQ-SchrI ft 

LQ-kursIv 

EDV-Schrift 

EDV-Kursiv 

Ellte-Schrlft 

Sch»lschrlft 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

Ho c und .i.r 

Hocnstrtcn 

Hoch 


IT Der Swift 9 druckt satt, 
fast etwas zu satt 



0 Der Citizen Swift 9 besticht durch sein professionelles 
Äußeres und Spitzentochnik im Inneren 


Waren Seikoshas Drucker bis¬ 
her oft etwas kantig, so hat man mit 
dem SP-2000 (Bild 4) eine neue 
Design-Linie eingelührt. Der 9- 
Nadler hat deutlich rund® Formen 
und wirkt dadurch angenehm und 
harmonisch. Auf Cer Oberseite 
sind die vier obligatorischen Funk¬ 
tionstasten angebracht, die aller¬ 
dings vielfach belegt sind. So kann 
man hier die Zeichenabstande, die 
Druckgrenzen und die Schriftart 
einstellen. Die Paper-Park-Funkti- 
on wird hier ebenfalls gestartet. In¬ 
teressant ist dabei, daß die Stel¬ 
lung des Druckkopfes als Anzeige 
verwendet wird. Auf der Plexiglas¬ 
abdeckung sind acht verschiede¬ 
ne Positionen vermerkt Mit zwei 
Taoton Kann man aon Druckkopl 
nun aul die gewürschte Markie¬ 


rung fahren und die entsprechen¬ 
de Funktion aktivieren. Ebenso 
einfach isl das Einsteilen der Rän¬ 
der, denn hierbei bewegt man den 
Druckkopf nur auf die gewünschte 
Pos tion und bestätigt. Zwischen 
den zwei eingebauten Schriften 
Serif und Sans Senf kann man, au¬ 
ßer per Software-Befehl, auch 
durch Tastendruck umschalten 
(Bild S). Wolchc Schrift eingestellt 
ist, zeigt der Blmkrhythmus einer 
LED. Hinter den Funktionstasten 
Ist eine lange Reihe von Lüftungs¬ 
schiitzen. die sich im Alltagsbe¬ 
trieb allerdings schnell als Staub¬ 
fänger erweisen und nur schwierig 
zu reinigen sind Im Inneren des 
Druckers arbeitet ein zierlicher 
Druckkopf mit neun Nadeln Das 
Farbband isl in einer großen fest- 



12 Beim Grafikdruck erreicht der Swift 9 beste Punktzahlen. 
Das Ergebnis steht einem 24-Nadler in nichts nach. 


16 Ul* 



2 Der Seikosha SP-2000 ist ein leicht zu bedienendes Gerät 


stehenden Kassette unterge¬ 
bracht. Auf der Rückseite befinden 

Erfreulicher Preis: 
Philips NMS 1433 

sich, etwas nach innen versetzt, 
die Cantronics-Schniitstelle und 
sogar eine serielle RS232-Schnllt- 
sielle. Das Stromkabel ist beim SP- 

2000 fest angebracht Die Schrifl- 
qualität lieg, für einen 9-Nadler im 
Durchschnitt und wird mit bis zu 
192 cps in Oraft und 48 cps in NLQ 
gedruckt Im Grafikte3t (Bild 6) 
konnte der SP-2000 voll befriedi¬ 
gen. Schwarz wird schwarz ge¬ 
druckt und bei diagonalen Linien 
sind auch nur minimale Versetzun¬ 
gen zu sehen. Mit seiner IBM- und 
auch der Epson-Emulation ist ein 
Betrieb des SP-2000 mit den mei¬ 
sten Software-Programmen kein 
Problem. Erfreulich sein Preis: 599 
Mark. Dafür erhält man eine ganze 
Menge Drucker und die Sicherheit 
eines großen Herstellers Bei Sei¬ 
kosha kann man sicher sein. Farb¬ 
bänder auch noch in Jahren zu er¬ 
halten. Der Preis zusammen mit 
der guten Verarbeitung (einzig der 
Papierantrieb könnte etwas solider 
sein) und dem problemlosen Be¬ 
trieb ist für den SP-2000 also 
durchaus eine Empfehlung 

Schon gleich nach dem Auspak- 
ken fiel uns eine erstaunliche Ähn¬ 
lichkeit des NMS 1433 (Bild 7) mit 
dem Seikosha SP-2000 auf. Und 
tatsächlich sind beide Drucker 


baugleich, wobei man wohl Sei¬ 
kosha als den eigentlichen Her- 
Gtollor Co2oichnen kann Seikosha 
hat den NMS 1433 somit als OEM- 
Geröt (Original Equipment Manu¬ 
fakturen) an Philips geliefert. In¬ 
teressant dabei, daß der Philips 
mH 549 Mark fast 50 Mark billiger 
isl als der Seikosha. Rein äußer¬ 
lich gibt es allerdings doch ein 
paar kleine Unterschiede. Die Lüf¬ 
tungsschlitze auf der Vorderseite 
sind beim Philips anders. Auch 


Seikosha SP- 2 QQ.Q. 
NLQ-Seriv 
Seriv kursiv 

NLQ-Sans-Seriv 
Sans Seriv kursi 
EDV-Schrift 
EDV-Kursiv 
Schialschrift 
Bre i-t. 
Fettdruck 
Doppeldruck 
hoch “ und tief 

doppelt hoch 


2 Die Schrift des SP-2000 
ist filigran, aber in den Run¬ 
dungen nicht ganz sauber 



E Der Grafikdruck des SP-2000 Ist Spitzenklasse - ein 
echtes Argument für diesen Drucker 
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wurden die Tastenbeschriltungon 
geändert und de Gehäusefarbe 
gewechselt, auEerdem fehlt dem 
NMS 1433 die serielle Schnittstel¬ 
le. Im praktischen Betrieb konnten 
wir kaum Unterschiede feststollen, 
nurdaß der Philips unseren Probe- 
teKt in der EDV-Schrift etwas 
schneller druckte (Bild 8 und 9). 
Bei allen anderen Punkten gilt das 
für den SP-2000Gesagte. Für wel¬ 
chen von beiden man sich ent¬ 
scheidet, dürfte eine Frage des 
Preises und des Designs sein Of¬ 
fen gesagt, gefällt uns das Design 
des Philips etwas besser als das 
des Seikoshas. aber das ist Ge¬ 
schmackssache. Wichtiger sind 
schon die 50 Mark Preisunter¬ 
schied, wobei cies natürlich nur 
die Listenpreise sind. 

Der LQ-400 (Bild 10) Ist Epsons 
kleinster 24-Nadler. Trotzdem ist er 
mit einem Preis von 998 Mark ge¬ 
rade noch unte- der von uns ge¬ 
setzten Grenze von 1000 Mark. 
Der LQ-400 macht rein äußerlich 
einen angenehmen Eindruck, 
wirkt massiv und ordentlich verar¬ 
beitet Leider hat der LQ-400 nur 
einen Zugtraktor, was Nachteile 
mit sich bringt. Wie bei Epson fast 
generell üblich, wird mit einem 
großen feststehenden Farbband 
gearbeitet Die drei Bedientasien 
auf der Vorderseite sind mit den 
Standardfunkticnen (Online. LF. 
FF) belegi und bieten zusätzlich 
die Möglichkeit, die Schriftart zu 
wechseln. Man hat die Auswahl 


zwschen Roman und Sans Serif 
(Biid 11). Weitere Schriften können 
über den hinten rechts Befindli¬ 
chen Steckplatz für Fontkarten 
nachgeladen werden. Dicht dane¬ 
ben sind auch die beiden Mikro- 
schalterreihen tur die Grjndein- 
stellungen. Außer der eigenen Ep¬ 
son-Betriebsart kann der LQ-400 
keJie anderen Drucker emulieren. 
Für den Einsatz am C64 reicht dies 
abar vollkommen aus. denn die 
meisten Programme sind lür den 
Epson-Befehlsstandard ausge- 
legt. Die Druckgeschwindigkeit 


Philips NMS 1433. 

NLQ-Serif 

Serif kursiv 

NLQ-Sans-Serif 
Seriv kursiv 
EDV—Bchrift 
EDV-Kursiv 

Echaalschrift 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 

und ti«< 

doppelt hoch 


[H Schriftprobe des Philips 
NMS 1433 



0 Der Philips NMS 1433 ist, bis auf wenige Details, bauglelch 
mit dem SP-2000 



E Erstaunlicherweise treten beim Grafikdruck mit dem 
Philips NMS 1433 leichte Unterschiede zum SP-2000 auf 



M Der Epson LQ-400 Ist der einzige 24-Nadler im Test 


beträgt in der EDV-Schrift 150 cps 
und In der LQ-Schrift 50 cps. Das 
Schriftbild selbst wirkt harmonisch 
und ausgewogen. Beim Grafik¬ 
druck (Bild 12) traten keinerlei Pro¬ 
bleme auf: auch hier wurde hohes 
Qualitätsniveau erreicht. Eines ist 

Nur ein Schubtraktor: 
Epson 10-400 

wegen des Zugtraktors allerdings 
unpraktisch. Bei Programmen, die 
das Panier zurückschieben. 
kommt es zu Störungen. 

Obwohl mcht gerade billig, stellt 
der LQ-400 einen qualitativ.hoch¬ 
wertigen Drucker dar, dem aller¬ 
dings ein paar Emulationen und 
ein Schubfaktor gut zu Gesicht 
stehen würflen. Beim LQ-400 soll¬ 
te man daher übcrlogen, ob man 
nicht gleich 298 Mark drauflegt 
und den brandneuen LQ-550 aus 
gleichem Hause kauft. Dieser hat 
dann einen Schubtraktor und noch 
einige andere wesentliche Vortei¬ 
le. Einen ausführlichen Test des 
LQ-550 finden Sie in der nächsten 
Ausgabe. 

Der Citizen 120d plus (Bild 13) ist 
eigentlich ®n alter Bekannter, wur¬ 
de doch sein direkter Vorgänger 
jahrelang In gigantischen Stück¬ 
zahlen auf aen Markt geworfen. So 
war es aucn gar nicht verwunder¬ 
lich, daß men am 120 d plus nun et¬ 
was »Faceiittmg- betrieben nat 
Doch es ha: sich gelohnt, denn der 
Drucker sieht jetzt etwas massiver 
und vertrauenserweckender als 
sein Vorgänger aus Nach wie vor 
wird aber das Schnittstellenmodul 


mit dem Haupneii de' Elektronik 
rechts von der Seite eingesteckt. 
So kann man beispielsweise eine 
Centronics-Schnittstele einstek- 
ken, und der Drucker emuliert den 
Epson- und IBM-DrucKer. Geblie¬ 
ben ist die etwas unglückliche Lö¬ 
sung mit dem Zugtraktor und die 
dadurch nicht ganz schließende 
Abdeckhaube. Auf der Vorderseite 
des Druckers sind nach wie vor 
dre; Tasten mit den Standardfunk¬ 
tionen Online, LF und FF. Zusätz- 


gpson LQ-400 
LQ-Roman-Schrift 
Roman kursiv 

RoB&n Outline 
ßOJMLD ShttdCJW 

Outllne/Shadow 

LQ-Sans Serif 
Sans Serif kursi 

SsMf Outline 

Serif Shadow 
Outl Iiw/Shedow 

EDV-Schrift 
EDV-Kursiv 

Elite-Schrift 
Schuhchrift 
B i* e ± t 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hoch- un d liof 

Doppelt hoch 


(S Schriftqualität mit vielen 
Variationen: Epson LQ-400 



Bl Bis auf ganz leichte Verschiebungen durch den Zugtraktor 
stimmt beim Grafikdruck mit dem Epson LQ-400 «lies 
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IM Der Citizen 120d plus ist ein alter Bekannter, der lediglich 
optisch aufgepeppt wurde 


lieh kann man hier zwischen den 
beiden eingebauten Schritten 
Courier und Citizen Display wech¬ 
seln. Die Schriftqualität (Bild 14) ist 
für einen 9-Nadler dirchschnitt- 
lioh und damit aut Keinen Fall 

schlecht. Die Druckgeschwmdig- 
keit liegt mit 120 eps in EDV und 25 
eps in NLQ allerdings relativ nied¬ 
rig. Dafür ist der 120d plus aber 


Citizen 12 Q.q_pJ.us 

NLQ-Sehrif t 
NLQ-kursiv 

EDV—Schrift 
EDV-Kursiv 

Elite-Schrift 

Schialschrift 
Breit 
Fettdruck 
DoppeI druck 
Hos "~ und t .. t 
Hochstrich 

Hoch 


IS Dio Schriftprobe: Durch¬ 
schnittliche Druckqualität 


auch einer der preiswertesten 
Drucker Im Test, er kostet nur 599 
Mark Dank der Emulationen sind 
mit dem 120d plus kaurr Probleme 
mit ~ext- und Grafikprogrammen 
(Bild 15) aufgetreten. Lediglich 
Prog'amme. die rückwärts trans¬ 
portieren, wlo beispielsweise) dor 
Colo-master. funktioneren nur. 

Ein alter Bekannter: 
Citizen 120d plus 

wenn man das Papier rr»t der Hand 
drent. Für die Größe des Geräts ist 
der 120d plus ein echtes Lei¬ 
stungsbündel, das seinem niedri¬ 
gen Preis gerecht wird. Für viele 
Anwendungen braucht man sicher 


nicht mehr Druckerfunktionen. An¬ 
dererseits gilt auch beim 120 d die 
Überlegung, ob man ncht ein paar 
Mark drauflegt. In desem Falle 
würde sich aus gleichem Hause 
der Citizen Swift 9 anbieten, der ei¬ 
niges mehr bietet. Die 150 Mark 

Aufproia für don Swift 9 sind si¬ 
cherlich eine gute Welanlage. 


Fazit 

Eindeutig herauszuheben sind 
der Swift 9 und der Epson LQ-400, 
derallerdings mit 24 Nadeln arbei¬ 
tet und wogen seines Zugtraktors 
etwas antiquien wirkt. 3eint Swift 9 
stimmt eigentlich fast alles. Er ist 
leicht zu bedienen, hat tolle Funk¬ 
tionen und druckt sehr gut Auch 
dor Pmis stimmt unserer Meinung 
nach. Obwohl man zwar über die 
Optik streiten kann, gefallt uns der 
Swift 9 auch äußerlich am besten, 
sieht er doch wie manch wesent¬ 
lichteurerer Drucker aus. Der Swilt 
9 zeigt, daß 9-Nadle’ noch lange 
nicht out sind. 

Ttoizdem sollten Sie sich heute 
schon auf die nächste Ausgabe 
freuen, denn dann testen wir 
Drucker zwischen 1000 und 2000 
Mark Listenpreis. Unser Test 
senafft Klarheit welcher Drucker 
am meisten bietet. Auch die über¬ 
nächste Ausgabe bietet noch eini¬ 
ges an Überraschungen Dort te¬ 
sten wir dann die beiden brand¬ 
neuen Low-Cost-Drucxer von Citi¬ 
zen und Star. Ganz besonders sind 
wir auf don Nachfolger dos LC-10 
gespannt, den LC-20 



Bä Im Grafikdruck erscheinen die Bilder des Citizen 120d 
etwas blaß, die Konturen stimmen aber 


Drucker unter 1000 Mark im Leistungsvergleich 


Druckornnmc 

Swift 9 

SP-2000 

MMS 1433 

LQ-400 

120 d plus 

Hersteller 

Citizen 

9eiKosha 

Philips 

Epson 

Citizen 

Ausstattung 






Pres 

74B Mark 

599 Mark 

548 Mark 

998 Mark 

599 Mark 

Ahnessu.ncen (BxHxT): 

-112 x 130 X 320 

380x110x290 

360 x 110 x 280 

390 x 139 x 320 

370 x 30.5 x 238 

DfUCktopi: 

9 Nadeln 

9 Nadeln 

9 Nadeln 

24 Nadeln 

9 Nade-n 

Geweht: 

5.4 kg 

n,3kg 

33 kg 

7 kg 

3.7 kg 

Zoichor.colre: 

IBM. ASCH 

IBM. ASCII 

BM. ASCH 

IBM. ASCH 

IBM ASCII 

Hexdump: 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Paper Park 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Schn tlstello- 

Centron.es 

Cenlromcs <- RS232 

Centronics 

Centronics 

Centronics 

TrahtOtart: 

Schubtraktor 

Schurtrakcor 

Schubtraktor 

Zugtraktor 

Zugtrahiof 

Gesctuvlna.okeit EDV 

160 cp$ 

160 eps 

160 eps 

150 cp* 

120 cpB 

Geschwindigkeit NLQ: 

PO cos 

*10 epa 

40 eps 

50 eps (LO) 

25 eps 

Prnsolaxl BDV 

1:76 

O-IA Minuten 

MH Minuten 

1 43 Minuten 

3:12 Minuten 

Prosetext NLQ- 

5:47 

G IG Minuten 

5:16 Minuten 

4:10 Minuten 

7 A3 Minuten 


leise 

durchschnittlich 

durchschnittlich 

laut 

curchschniitlch 

Schriftarten: 

Couner. Tims Display 

Senf, Sans Serif 

Serif, Sans Senf 

Roman, Ssns Senl 

Courmr. Display 

Emulationen 

IBM Prcpr-nter. 

IBM F'opnnler. 

BM Proprintor, 

Epson LQ 

Epson FX. IBM Grafik 


Epson FX 

Epson FX 

Epson FX 



Mott" tÜr Ausstattung: 

2 

3 

3 

3 

4 

Noii* für r-mueUiutK. 

3 

4 

* 

S 

3 

Note lür Grati »druck 

3 

3 

3 

2 

3 

Note für Pranst)otileb: 

2 

3 

3 

4 

4 

Gesamtnote: 

2.5 

3,25 

3.25 

2,75 

3.5 

Pre&fLcIstung: 

sehr gut 

gut 

gut 

befriedigend 

ausreichend 


Hensche: & Stinnes 

Seikoiha Europe 

Fachhandel 

Epson Deutschlara 

Henschel ö Sttnnos 


ismeinnge' 5u 52 

BidhntclOci Cb. tos 


Zülpichor 8tr. 6 

Im-oningar Dir 53 


BO00 München 8 

2000 Hamburg 71 


4000 Düsseldorf 

8000 Münchsn 80 


18 ätfai* 
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Druckerpapier ist für ein 
gutes Druckergebnis min¬ 
destens genauso wichtig 
wie der Drucker selber. Das 
glauben Sie nicht? Unser 
Test brachte ein überra¬ 
schendes Ergebnis. 

von Arnd Wängler 

N atürlich hat jeder, der sich ei¬ 
nen Drucker neu zulegt, 
ganz andere Probleme, als 
sich über die Qualität des Drucker¬ 
papiers Gedanken zu machen. 
Doch wenn man die ersten Geh¬ 
versuche mit seinem Drucker heil 
überstanden hat und mit dem 
Druckergebnis nicht lOOprozentig 
zutrieden ist, sollte man nicht im¬ 
mer dem Drucker die Schuld ge¬ 
ben, sondern auch mal darüber 
nachdenken, ob das verwendete 
Papier auch das geeignete ist. 
Manch einer weiß sicherlich gar 
nicht, wie viele verschiedene Pa- 
piersonen es gibt, aber seien S>e 
versichert: Es sind tausende. Na;, 
lürlich wollen wir hiernicht Tausen¬ 
de von Papieren einem Test unter- 
werten, sondern nur eine Auswahl 
derer, die im EDV-Bcreich am häu¬ 
tigsten eingesetzt werden Dies ist 
vor allem 12-Zoll-Endlospapier, 
weiß mit Randlochung. In der 



IU Glattes gleichmäßiges 
Papier eignet sich besser 
für normalen Textdruck und 
feine Grafiken 


Z,l Rauhes, saugfähiges 
Papier Ist für stark 
schwarze Grafiken ideal 
geoignot 


nächsten Ausgabe nehmen wir 
Umweltpapier unter die Lupe und 
in der übernächsten Einzelblätter. 
Um zu verstehen, warum Papier ei¬ 
nen Einfluß aut das Druckergebnis 
hat, wollen wir nochmals kurz reka¬ 
pitulieren wie der Buchstabe ei¬ 
gentlich aut das Papier kommt. 
Beim Nadel-Malrixdrucker sind 9 
dis 24 Drucknadeln ln einem 
Druckkopf vereinigt. Sie werden 
elektronisch ges:euert. Die Nadeln 
drücken auf ein Farbband, das sei¬ 
ne Farbe durch den Nadeldruck 
auf das Pap>er abgibt. So wird 
Punkt für Punkt ein Buchstabe zu¬ 
sammengesetzt. Um durchgehen¬ 
de Buchstaben zu erhalten, über¬ 
lappen sich die Aufsetzpunkte der 
einzelnen Nadeln. Es leuchtet ein, 
daß das Farbband auf einem wei¬ 
chen Papier einen größeren Punkt 
hinterläöt als auf einem harten, 
denn das Farbband kann nicht so 
tief in das Papier eindringen Glei¬ 
ches gilt fürdie Oberflächeneigen¬ 
schaft des Papie's. Auf einem glat¬ 
ten Papier ist der Punkt schärfer 
umrandet als be einem rauhe'en 
Papier. Dabßi heißt schärfer um¬ 
randet auch nicht gleichzeitig bes¬ 
ser. denn oft wirken die Buchsta¬ 


ben harmonischer, weil die Punkte 
durch oin leichtes Ausfransen in¬ 
einander üoergeher In diesem 
Zusammenhang ist auch die 
Saugfähigkeit eines Papiers zu se¬ 
hen: Saugt das Papier die Tinte 
stark auf, dann kann es durch den 
Kapillareffeh.t zu recht unschönen 
Austransungen kommen. Die Fol¬ 
ge sind unsaubere üuenstaben 
Nimmt das Papier aber zu wenig 
Tinte an, wird das Druckbild 
schwächer und blasser Beson¬ 
ders kritisch wird es, wenn man 
das Staubverhalten dos Papiers 
betrachtet. Auf jedem Papier liegt 
ein schwacner Schleier von Pa¬ 
pierstaub. der sich in der Produk¬ 
tion kaum varmoidon läßt. Jo mahr 
Staub aber mit dem Papier in den 
Drucker gebracht wird, desto 
schneller verdreckt auch der Druk- 
kor. Sotzt sich dar Papiarstaub in 
die Laufbüchsen der Nadeln, so 
kann er zusammen mit der Tinte 
für ein Verkleben der Nadeln sor¬ 
gen und irr Extremfall zu einem 
Ausfall einzelner Nadeln führen In 
der Tat ist Papierstaub zu 80 Pro- 
zont der Grund für den vorzeitigen 
Tod eines Druckkopfes. Andere 
Verschmutzungen, die mit dem 


Papier ln den Drucker getragen 
werden sind beispielsweise nicht 
ordentlich ausgeführte Lochun¬ 
gen Wann der Lochrand zwar ge¬ 
stanzt ist, aber das ausgestanzte 
Papier noch im Loch verbleibt, so 
wird es durch den Traktorantrieb 
ausgestoßen und verbleibt .<m 
Drucker Natürlich ist dies in den 
ersten vtonaten noch Kein Pro¬ 
blem, war ein Drucker aber einmal 
mehrere Jahre im Betrieb, kann 
man Papierstaub und Papierroste 
mit zwe Händen aus dem Drucker 
herausholen. Eher nebensächlich, 
aber ncht ganz unwichtig ist 
das PertaraLons-Reißverhalten bei 
Endlospapier. Hier haben wir ge¬ 
prüft- ob das Papior auch da roißt, 

wo es soll - oder daneben. Wer 
kennt ncht das Problem, daß die 
Randlochung sich bereits im Druk- 
ker von der Schreibseite ablöst? 

Druckerpapier 
im Härtetest 

Die Folge sind dann mehr oder 
weniger einfach 2u behebende Pa¬ 
pierstaus oder unter Umständen 
stundenlange Fummelei unter der 
Druckwalze. Wichtig ist auch die 


Druckerpapier im Vergleich: die Ergebnisse 


Hersteller 

Staubtest 

Qualltatstest 

Sichttest 

Drucktest (Note) 

Reißtest 

Zwackrorm 

Postfach 1280 

8150 Holzkircher! 

gut bis 
befriedig 

saucer 

gestanzt, mellen, 
ein Restteil 

gieicnmaisig wenig 
meliert 

keine Wolken, mittelglat 

rexlprcoe: 2 

Feingrsfik: 2 

Grobgrafik: 5 

18 kg 

Büttner Datondruck 
Merianstr. 4 

6100 Darmstaflt 23 

gut 

sauber 
gestanzt 
keine Reste 

deutlich mollert, 
deutliche WWKen, 
mittelglatl 

Textprcbc: 2 

Feingrafik 2 

Groografik. 2 

18 kg 

Koopmann 

Postfach 2155 

2805 Stuhr 2 

senr gut 

schlecht 

gestanzt. 

6 Restteile 

extrem gleichmäßig, 
mcht meliert, 
mmoigiail 

Textpicoe 2-3 
Feingröfik: 2-3 

Grobgrafik. 1-2 

25 kg 

Georg Kohl 

Carl-Benz Str. 17t 

7140 Ludwigsburg 

gut 

sauber 
gestanzt, 
keine Reste 

gleichmäßig, 
wenig Wolken, 
glatt 

Toxlprooo 3 

Feingralik: 2 

Grobgralik: 1 

14 kg 

Rotaform 

AI 051'. 36 

7410 Roulllngon 

gut 

schlecht 

gestanzt. 

2 Resttoilo 

nieichmäfUg meliert, 
wenig Wolken, 
mittelgtat! 

Texiptooo 1-2 

Feingralik: 1-2 

Grobgrafik: 1-2 

'7 kg 

Seeger 

Postlach 113t 

70-3 Grafenau 

mangelh. 

sehr schlecht 
gestanzt, 

* Realleite 

gleichmäßig, 
wenig Wolken. 

mit teiglall 

Teßprroe 2 

Feingralik: 2 

Grobgrafik. 2 

’2 kg 

Geohara & Hilden 
Ho&str. 14-18 

6580 Ida'-Obersßin 

gut 

sauoe: 

gestanzt, 
keine Reste 

gleichmäßig meliert, 
wenig Wolken, 

glatt 

Textprooe 2 

Feingrsfik: 2 

Grobgrafik: 2 

19 kg 

Hummel 

Postfach 1125 

7035 Macstadt 

befriedig 

sauber 

gestanzt, 

Keine Reste 

gleichmäßig meliert, 
wenig Wolken, 
mittelalan 

Textprcoe 2 

Feingrsfik. 1 

Grobgrafik: 2 

23 kg 

Haas Org. 

SeelBacher Str 111 

5905 Freudenstad; 

gut 

sauber 
aeslanzt. 
keine Reste 

oleichmäüig meliert, 
v/eniQ 'Wolken 
glatt 

Textprcoe: 1 

Femarsli». 2 

Grobgrafik: 2 

25 ko 

Dröschet 

DrescherstraGe 

7255 Ruteshelm 

sehr gut 

sauber 
gestanzt, 
keine Reste 

sehr gleichmäßig. 

kaum Wolken, 
sehr glati 

Toxtprooe 1 

Feingrsfik: 1 

Grobgrafik: 1 

25 kg 
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überprüft, der Eindruck wurde be¬ 
schrieben. 

Verarbeitungstest 

Hierbei wurden die nicht richtig 
ausgestanzten Löcher der Perfora¬ 
tion bei 100 Blättern gezählt. 

Eines sei vorweg verraten; Wir 
vermuteten zwar, daß die Ergeb¬ 
nisse recht unterschiedlich ausfal- 
len würden Daß jedoch Qualitäts¬ 
unterschiede von solchem Aus¬ 
maß aultreten, hätten wir nicht ge¬ 
dacht Welches Papier man nimmt, 
hat einen größeren Einfluß auf die 
Druckqualität, als wenn man einen 
9- oder 24-Nadler verwendel Ein 
9-Nadier mit einem guten Papier 
druckt besser als ein 24-Nadler mit 
ungeeignetem Papier. Besonders 
stark waren diese Unterschiede 
beim Schrifttest zu erkennen. So 

Überraschende 

Ergebnisse 

Sieht man in Bild 3 den Ausdruck 
aut ungeeignetem Papier, der um 
16:32 Uhr angofortigt wurde Da¬ 
neben sehen Sie einen Ausdruck 
(Bild 4), der kaum drei Minuten 
spater um 16:35 mit einem ande¬ 
ren Papier, aber auf dem gleichen 
Drucker angotorllgt wurde Ob¬ 
wohl Ausdruck 2 später gemacht 
wurde. <5t er deutlich besser ge¬ 
schwärzt als Ausdruck 1 Zusätz¬ 
lich konnte man noch sehen, daß 
Papier 1 von den Nadeln förmlich 
zerweht wurde (woliigo Oberfläche 

»'©'IMWunfl -hi! Sulla IVO 


5. So muß eine Schriftprobe auf gutem Papier aussehen 
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53 Hier ist das Papier eindeutig uberfordort: Der Druck 
wird blaß (angefertigt 16:32 Uhr) 


(V/AV.V.’.Vi 


JL Obwohl später gedruckt, sind die Ergebnisse deutlich 
besser (angefertigt 16:35 Uhr) 


! 


■ 

WM 

m 


. . 

Mmä 


Breite der Randlochung. Ist sie zu 
schmal, dann kann es pass-eren, 
daß se Locher austeißen, ist sie zu 
bre«l. «st das schlichtweg Ver¬ 
schwendung Uns «st dabei aufge¬ 
fallen. daß die äußeren Dimensio¬ 
nen ces Papiers sich immer unter¬ 
scheiden. 

So haben wir getestet 

Drucktest 

Jedes Papier mußte ein Testpro¬ 
gramm. daß Text und Grafik 
druckt, über s*ch ergehen lassen 
Als Drucker haben wir den 24-Nad¬ 
ler 0kl ML 390 verwendet. Das Test- 
ergebnis wurde subjektiv bewertet 
und ausschmttsweise vergrößert 
Staubtest 

50 Blatt wurden mit emem spe¬ 
ziellen Carbonfaserbesen auf ei¬ 
ner schwarzen Pappe gebürstet 
Das Ergebnis wurde bewertet 
Perforationstest 

Das Papier wurde in einer Halle¬ 
rung befestigt, dio den Druck 
gleichmäßig vorteilt Anschließend 
wurde mit einer Fodo*waage so 
lange Zug ausgeubt. bis das Pa- 
p-e' n8 
Ouaiitatstest 

Das Papier wurde auf einem 
Lichttisch au» Glechmäßtgke't 



















































ACTION REPLA Y 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEHl 




Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller flopfybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist Dogar schneller als bei vielen Parallel- 
Systemen. Keine extra llard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lmqc Disketten mit 25fucher 
Geschwindigkeit zn laden. _ 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Diflb. Tape auf Tape. Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollantomatiach. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Allo Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON _ 

DER CARTRIDGE! - • 

SPRITE KILLER: Worden Sie unhemeghar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- 
schirm aus, Z.B. Graphiken, High Scorcs usw. Arbeitet mit fast allon 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, nit 16 Grautönon, revers Möglich. Keine Spezialkcnntnlssc 
erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirmc 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Komp4il- 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Sprilpmonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an- , 

zuzcigen. Sie können alle Sprites anseigen, 
die Animation der Sprites verfolgon, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokcs für extra Leben usw. ein. Idoal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogrammc von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladosystemc ist eine Erwoitonwg&dkkctto 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Progracimkoropaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes FUe ab. 3 Programme pro Diskcttonaeitc - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sic Titclbildöchirmc oder High Scoros oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie cs ab oder starten es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr: Assombllcron, Dis- 
assemblieren, Hexdump. Verschieben. Vergleichen, Füllen, Sachen. Zahlcnkonuertierung. Bankswitching, ReVocieren, Laden/Spoichom usw. Benutzt 
keinen Spokhcr. Deshalb Anhalten and Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor iür den Speicher des Floppylaufworka mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Froaks. 
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DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warptües mit bit zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 
FAST FORMAT: Schncllformallerung in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eino Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische Zellennumerierung, DELETE, MERGE. APPEND, OLU LINE- 




ctory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 


SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Progiamm oder 
bleiben erhalten. 

FUNIITIONSTASTENBELEGUNC: Auf Toctondraek allo wichtigen Befahl** wfa I.OAn. SAVE. DIR. Laden aus der Directory. 
Keine Filenamenangabe nötig. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenem Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk üle utility). 


ACTIO N REPLAY ERWE ITERUNG SDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Perimetern und 
FüGCopyprogramiren für die Übertragung von 
speziellen Kasselteimaehladesystemeii aa; Diskette 
Enthält Parameier Tür insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trouiei Pokes für 
unendliche Spielzeit. Leben usw. 

DIÄSHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme erstell! wurden oder für Bilder, 
die mit Achon Replay gespeichert wurden. DM 19,- 
r-uzügi. DM c,- Ventandkosten 


* J- 




CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REP LAY V 'PROFESSIONAL' /lir Qg . 

• Action Replay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 IC RAM und einen LSI Custom Chip. Ullri C' ln 



ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V 'Professional' hai einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung Stehen. kann ern beliebi¬ 
ges Programm eingolroien und dann der 
GESAMTE Computerepeiehor einschließlich 
Bildschirmspolcher, Zero Page und Slack 

unlornuchi wurden. 

Enthüll alle Optionen wie Disasscmblieren. 
Vergleichen, Füllon, Verschieben, Suchen, 
Relocieren usw. Po: Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zmm eingefrorenen 
Programm nuückknhicn und dort weiter 
machen, wo Sic us eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Progiammc. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Cusiom Chip kann die Prolos- 
uional Cnriridgc auch Schutnmothodan 
vorarboiten, bei denen herkömmliche 
Freezer Vorlagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Ccntronicsdrucker am Usciport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pbkcfinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie m Ihren Spielen die ftikes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bißhor ein 
schwierige» Unterfangen, das Insbesondere 
Speziaikenntnisso in ?<fa:chinensprache 
oifordcrte. 

TEXTEDITOR: 

Mn dem Tfestedilor können Sie einen 
eingolrotenen Ifeztbildschirm editieren, 

Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbc. 


UTILITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

Emu Palette vu.-i ÜUIlUes zur Vmasbottiistg vor. ilires-Büd-rit, dn~ 
Sie entweder uelbfl' orelhlt oder tnit de.-n AcUutt Replay Ojabbor 
eutgeliorc-n i-ar.cn, 

DIASHOW. Rnliaciiler. Sie Ihre Leblmgshvldor wie in einer Diu- 
show Mit Tastatur ud<-t losnck wechseln Sie von e.netn BDd cum 
anderer.. Sela einfache Bodianung. 

mnw UP- Hm i>irnO'i"IO“ Hllteminol Hlaarr. Sie einen be¬ 
liebiger. Teil Ihres Bilde« ;ur vollen Bildfchinr.giolVe aut t'lUt 
sogar den Biidachimmnc aus. 

SPRITE EDITOR Prograum cum Erstellen and Ed.iinron vab 
Spn'.tr- Volle Farbdarwcltunq. SprueanimaUormn Ideale Ec- 
gänrung rum Spntemanhcr vnn Actraiv Heplev 
MEBSACE MAKER: .Velinen Sie Ihr Lwblrögnbild und verwandeln 
Sie es ir. mno mit Musik umennalre. srroUcr.de 3-JdicAinnnacn 
nc'nt. Mit Tfeztcdilu! — elcfachn Kandhabunu Musik v/Shlbar Die 
Nachrichten sind BBlhstsrdigc Programm-?. DM 29,- 

eunlgl DM 6,- Venandkcaien 


!<LUL mwivrivjivivv^mivrrii'iL*v/a. 
dit Freeze- odot Breakpoints haben Sie Im 
Intcrschied zum Froozoiknopf die Möglich- 
;git, Programme an genau spezifizierten 
Idressc-n ofnitufneren. 

UPDATE SERVICE: 
kfi Einsendung Ihrer altert MK IV 
Htasionu) (nur OnqinalmodulO. bringen 
«ul den neuesten Stand von MK V 
Knu DM 35,- « Versand 


ALLE BESTELLUNGEN. AUCH IN DIE DDR, 

IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEmS- 

Hühnorstr. 1 l,4240Eirunerich,TeI.:02822/45589u. 45923 
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Sind Sie eigentlich zufrie¬ 
den mit Ihrem Drucker? 
Haden Sie den einen oder 
anderen Verbesserungs¬ 
wunsch? Dann machen Sie 
bei unserer großen Druk- 
kerumfrage mit. 

D rucker sind nicht immer pro¬ 
blemlos zu handhaben. Da¬ 
von kann sicherlich |eder 
Drucketbeslizer ein Lind singen. 
Wir geben Ihnen mil unserem Fra¬ 
gebogen die Chance Ihre Schwie¬ 
rigkeiten und Ihre Vorstellungen zu 
schildern Die Ergebnisse werden 
verwendet, um unseren Drucker- 
teil zu verbessern. Darüber hinaus 
werden wir uns bei den Herstellern 
dafür einsetzen. daß Ihre Verbes- 
serungsvorschläge bei zukünfti- 


Große 

Gewinnumfraqe 


Drucken 



Der Swift 9 wird unter allen Einsendern verlost 


gen Geräten in die Tat urngesetzt 
werden. Natürlicn möchten wir Sie 
für Ihre Mühe auch belohnen. Un¬ 
ter allen Einsendern verlosen wir 
den Citizen Swift 9, einen 9-Nadler 
mit sensationellem Bedienungs¬ 
feld Er Ist quasi dar kleine Bruder 
des bereits seit einiger Zeit erhältli¬ 
chen 24-Nadlers Swift 24. Rein 


äußerlich unterscheidet der Swift 9 
sich kaum vom Swift 24. Für den 
C64 ist der Swift 9 ein ziemlich ide- 
' ales Gerät. Hier seine Le<slungs- 
merkmale zusammengefaßt: 

• Schriften drei fest eingebaut 

• Farbdruck ist möglich 

• Geschwindigkeit EDV: 160 cps 

• Geschwindigkeit NLQ: 40 cps 


• Emulationen: IBM Proprinter. 

Epson FX 85 

Sie sehen also: Mitmachen 
lohnt sich Ihrg Antworten habon 
übrigens .keinerlei Einfluß auf Ihre 
Gewinnchancen Jeder ausgefüll- 
te Fragebogen nimmt an der Verlo¬ 
sung teil. Einsendeschluß ist der 
15. Oktober 1990 (aw> 

Wir da.'ffltn de- Firma Aciebiä Contpute 
GmbH. SOMUWöe Stiftung des Praia» Der 

Bwhwwsg W ausgcKhlcsMO. Es gilt de- 
Posihiempei als E j iga^gsdcium 


1. Welchen Drucker besitzen Sie, benutzen Sie, wollen Sie kaufen? 


S J 
s 8 


<1) - privat 
13) Tr qi>r,rhftHnc.l 


|A| Matrixdrucknr 
(B) Typenraddrucker 
IO Ptotter 

(D) Schreibmaschine 
(El Farbdrucker 

(F) Thermodrucker 

(G) Tintenstrahl 

(H) Lnserd'ucker 


12 12 

t 2 1 

n □ r. □ 

□ □ 

u _i □ 

□ o _ 

□ □ □ □ 

□ □ 

P-i -□ 

□ □ - 

nn _□ 

□ □ _ 


Gorftlotyp 


Fiima 


2. Welchen der oben genannten Drucker benutzen Sie am häutig¬ 
sten? 


Kennbuchstabe 


seit: 


Was war 1 jr 5:<i c«. diesem Drucker Kanientschgiaenöf 


Nennen Sie zwei aignifikanlo Vor- und N&cntelle dieses Druckers- 
Vorteile: Nachteile: 


Ist die Dokumentation ll Wndbuch) zu fliesem Drucker a-jsrelchercP 
□ Ja 

i: Nein, mir l&hlre folgeret« Inlarmation; 


Worml haben Sie die gnüSwn Probleme Denn Betrieb d^ses Drucket?? 


3. Wo kaufen Sie Ihre privaten Geräte, bzw. wo wollen Sic Ihre 
privaten Geräte kaufen? 


i 

ü I 


(1) - habe ich gekauft 
(21 = will ich kaufen 
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TvponnvddrueW*. 

i n n n 

nn n 


"i n 
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u □ 

Plollnr 

j □ □ o 

□ !_ - □ 

□ L) 

(> L] 

P P 

□ □ 

BchrelbmMeNn« 

jO DD 
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□ 

□ □ 
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□ n 

Thermodrucker 

n r p p 

□ □ ZP 
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□ n 

□ □ 

T intenslrahldracker 

□ Li Ü □ 


p n 


□ □ 


Laoerdrucker 
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□ J pp 

□ _i 

.11 

p □ 

□ □ 

Zubehör 

nc □ o 

□ □ jP 

□ TJ 

□ 
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n 

Papier 

un □ p 

□ □DP 

□ □ 

□ o 


U 
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P L -4 M 

11 n ri i 

Lj U 

LJ -J 

U U 
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4. Zum Thema Drucker gibt es einige interessante Anwendungen. 
Möchten Sie in Zukunft mehr über diese Druckeranwendungen 
losen? 




ZZ 

u 

r. xz 

i Z 

N«e tür bisherigen Artikel 


1 


i oi 

(Schulden 1. sehr gut 


□ 


IZ ü 

bis 6. ungeni-gonrl 

Druckp'Dorarrme 

LI 

n 

71 □ 



Drucker-Kur* 

Hardcopy-Programme □ □ 

Anpassungen an Programme D □ 

Druckortreibe- O LI 

Zeichensatz-öJitor 

Tip« A IhrhQ ui Druckor 

Interface-Tests 

VfrgleichaesB 

Befahlsübd-'siohten 

Grafik-Programmierung 

Inferlace-Bauinleitung 

Aktuelle Informationen 

Druckerjubettk 

DruckerpOe^ □ □ 


n 


□ □ 
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5. Was sollte Ihrer Meinung nach an den zukünftigen Drucker- 
Testberichten in der 64'er unbedingt verändert werden? 


6 . Matrixdruckor arbeiten mit einem Nadel-Druckkopf. Wie viele 
Nadeln hat Ihr bisheriger Drucker bzw. soll Ihr nächster Drucker 
haben? 


1 £ 


( 1 ) = privat 
<Z| * gescnältlich 


1 2 


$ 

1 2 


P 0 Nadeln 
P 18 Nadeln 
I 2.1 Nadeln 


□ U 


7. Welchen Preis stellen Sie sich für einen Drucker vor? 


Druckprlnzip 

PreisvD'Stellung in Mark 

L: Matrixdruofer 

bis 3CO 300 bis 500 


. rinianslraHI- 
drucker 


i TI>i>!H«i<1(urkor 


Useritrucker 


j 1500 biä 2500 2500 bis 3000 3CC0 bis 4COO 

□ ütxr 4000 

r 1 r>S 300 P 300 ois ÖÜ0 500 D-S 1000 D 1COO bis 1500 

□ 15CO o:ä 2500 □ 2500 bla 20C0 3000 faT» J0D0 

i üDö 4000 

bis 300 300 bis 500 I 500 Pis IGCO 1COO DIS 1500 

1503 bis 2500 I 2520 bä 3000 U 3000 bis 4000 
üba 4000 

J 30CO bis 4000 : 40CC bla 5030 5000 bis 6000 6000 

Da 70» 7COO bis BODO □ BCOO bla 9000 9000 bä 10000 

i 1C0-0 fcs MODO Über IICCO 


B. Wieviel Prozent des Kaufpreises wären Sie bereit zusätzlich 
auszugeben, wenn Ihr Drucker eine Farbfähigkeit besäße, bzw. 
wieviel Prozent des Kaufpreises wäre Ihnen eine nachrüstbare 
Farbfähigkeit wert? 

1 10 Prozent LI 20 Prozent 30 Prozent <10 Prozent 50 Prozent 

9. Technische Fragen 


— Welche Druckgeschwindig-elt (ln Ze chen pro Sekunde Zs) Derötfecn Sie? 

□ 50 7)9 100 Z/5 □ 130 Z& 160 Z'a . 200 Zfc 250 Zfc 300 2h uPO' 300 Zh 

— Welche LajiKärke dürllw ilre Drucker entwickeln fin Dezujel/A (dBtf))? 

unter 50 dB.'A □ unter 55 dE‘A unter 60 dB/A I unter 65 cRA unter 70 dB* 

— W* viele Farben «>Hle ein ^ErbdrüCkar Ihrer Meinung nach dEtstellon können? 

I zwei □ vier acht sechzehn _ Farcen 

— Wie viele Durchschlage sdl'.e Ihr Druc<er aderigen können? 

i einen 1 I zwei P dfe wer i ‘ünf l 1 sechs Ü sieben acht Durchschlage 

— VVte grofl sonie der Pufferspeicher |.n KByte| mindeöens sein? 

0 I KByte : 2 KByte 4 KByte . 8 KByie IJ 16 KByte 64 KByte ZI 256 KByie 

— Wie viele SchieiDateilen sdlto Ihr Drucker mindestens besten? 

80 Scluelbsleler. (DIN A4 hoch) i I 132 SchreibsNCien <DIN A4 breit) 

— Wie v>ele E.nlunrachächte Hir E.iuelbiatt.erarbä'iurvg sollte Ihr Dritter hBben? 

C einon i I zwei “ oel vier Einfuhrschachte 

10. Welche Leistungsmerkmale sollte ein Drucker Ihrer Meinung 
nach haben? 


Merkmal 

unver- 

zichlDar 

»ehr 

wichtig 

wichtig 

weniger 

nichhg 

un- 

wcntig 

<A) 

Pufferspeicher 

n 

□ 


□ 

n 

(B) 

SchnttenvigHflll 

t:l 

□ 


3 


(C) 

Gesch«ino<gksit 

□ 

ü 


LI 


(D) 

Near-Letter-OualÜÄI 


□ 

G 



IE) 

leitsr-Oualitä: 

G 


□ 



•Fl 

geringe Geräusch- 







eni Wicklung 


II 

□ 



(G) 

SchiiUenwehl per Taste 

G 

U 

□ 



(H> 

Schubtraktor 

□ 

□ 

c 

j 


(•> 

Zugtraktor 

P 

□ 


□ 


U) 

Frikbonsantrieb 

U 





|K) 

Sch' ItenmMule 

□ 

G 

--I 



IM 

DIL Sohaltnr otrolchbm 

n 



a 


|M) 

IBM-kompai oel 

n 


n 



(NI 

Epson-kompalibe! 

□ 


u 



(O) 

GraHklnhigoeil 

Ci 

ü 

Q 



|P) 

hElbaulomahscher 







Papefeinzug 







(Q) automatische 
Einceiblattzuf. 

<fl> Schniastellenmodulo 

(S) ladbarer Zeicbensatz 

(T) programmierte 
DIL-Schaltor 

CU) Farbfangkeit 

(V) Emregkassete 

(W) NacWüllkBssQie 

(X) Einrtlblattvorarbeitung. 
ohne End'ospapler 
auszuSpannei 

|V| gutes Doögn 
Sonstiges, und znnr 
fZ)- 


11 . Geben Sie bitte acht Merkmale der obigen Tabelle in der für Sie 
wichtigen Reihenfolge an (z.B. A, S, C, F, M, X, Y. Z). 


Merkmale: ---- 

12. Welche Schnittstellen sollte Ihrer Meinung nach ein Drucker 
haben? 

. Centronics BS232C Beide Schnittstellen gleichzeitig 

Scnr.iltstellcn.Mtöule angepaSt aut spezielle Compuiersytfeme Zum Auswachsen 
Computerspwifiiche SchnittslBVen eingebaut (z.B. Comn-odore. IBM. Alan uw.) 

13. Welches Papier verarbeiten Sie in der Regel mit Ihrem Drucker? 


prvot 

ü EliiAtlan 

T E.-irilot- 

papier 

P E'nzel- 
bian« 

EndiosoBpier breit 

- geschah- 
lieh- 

L_ Eilkelten 

Endlos- 

pap^f 

Emzet- 

Wätter 

Endloapapler breit 

14. Was drucken Sie überwiegend mit Ihrem 
geschäftlich verwendeten Drucker? 

privaten bzw. 

— privat 

1 LstngE 

P P.QtOkDlte 

Br eie 

■^•tveiaib 

Tabellen 
c Mute» 
lungen 

f Grafik 

lloohnungon 

— aeschüh- 
lieh 

Lstlngs 

T Protokolle 

Briefe 

Tenverar- 

beüung 

Tabellen 

Mrtteilun- 

gen 

Grafik 

□ Rechnungen 


P Angebote 

Lagerha 1 - 

lung 

Ba.-code- 

Druck 

T Programmieren 


15. Persönliche Daten 

Alt«: 

l unter 15 15 Du 20 20 txs 30 30 Dis 40 40 bis 50 l 50 Dis 00 übor 60 

Geschlecht: 

L; mfindtoh □ weiblich 
Beruf 

in Ausbildung Arbeite' Angestellter Beamter L hitonder Angsste ’ter 

: i Solbstamtger □- 

Schulbildung: 

Wenn Sie noch In Ausladung s-.nd gooen Sie tttte den näoiien AbscWuB an 

Hauptschule r Loht« Miniem Beite» _ Pachhotnschilroita i I Abitur I Studium 
Eigene Einschätzung 

Adresse: Wenn Sie an dar Verlosung teilnehmen mochten 

Anwender und zwar ! Anfang« □ Fodaeschrltlener I Prot- 

i PfMiammlerer und zwar I Antängnr 1 FW^BSChfRtehe' P Proh 


Name 

Straße 

Ol 

leieiuii 


Ich cm damit einveisisrcen daß die hi« gemachten Angauen elektronisch v«an>eitet 
werden 


Schicken Sie Ihre Auswertung an: 

Markt & Technik Verlag AG 

64’er-Redaktion 
Stichwort: Druckerumfrage 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 
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Hilfe 

Wissen Sie eigentlich, was 
die kleinen Vielbeiner in Ih¬ 
rem C64 so alles können? 
Unsere Sammelkarten hel¬ 
fen Ihnen, die richtigen An¬ 
schlüsse schnell und sicher 
zu lokalisieren. 


von Hans-Jürgen Humbert 

A b sofort starten wir einen 
neuen Service für Hardware- 
Freaks und solche, die es 
werden werden wollen. Am Heftan¬ 
fang finden Sie eine Sammelkarte, 
die jeweils ein Bauteil aus dem 
C64 oder seiner näheren elektro¬ 
nischen Umgebung vorslollt 

In dieser Ausgabe beginnen wir 
mit dem Datenblatt zum Mikropro¬ 
zessor MOS 6510. Auf der Vorder¬ 
seite sehen Sie die Anschlußbele- 
gung des ICs und eins Kurzbe 
Schreibung der einzelnen Pins. 
Die Rückseite beschreibt die Si¬ 
gnale der wichtigsten Anschlüsse. 
Sie können die herausgetrennte 
Karte neben Ihren Rechner legen, 
und be. der Fehlersuche werden 
Sie sofort erkennen, welche Signa¬ 
le an den einzelnen AnschiuBbein- 
chen anllegen müssen und wo die 
Spannungsversorgung an das IC 
angeschlosson ist. 

Die Karten werden Ihnen bald ei¬ 
ne unentbehrliche Hilfe bei der 
Feniersuche im Rechner sein, so 
legen Sie sich im Lauf derzeit ein 
Nachschlagewerk zu, Das Ihnen 
hilft, die einzelnen Bausteine zu 
verstehen und bG‘ einer eventuel¬ 
len Fehlersuche ein schadhaftes 
IC schnell zu finden In weiterer 
Folge bringen wir für die Program¬ 
mierer unter Ihnen außer den An- 
ochtuöbolcgungon der ICs noch , 
Befehsübersichten zur Program¬ 
mierung der intelligenten Baustei¬ 
ne des C64. z.B. die Registerbele- 
gung des VIC. des SID und der 
CIAs. 


Die nächsten 
Infokarten 


Die nächste Ausgabe zeigt den 
internen Geheimdienst des C64: 
die CIA. In lockerer Folge bringen 
wir ihnen die C64-Baüsteme direkt 
ins Haus den SID. einschließlich 
der fantastischen Möglichkeiten, 
ihn zu programmieren, und den 
VIC. mit allen Registern zur einfa¬ 
chen Programmierung. Wenn Sie 
tolle Demos schreiben wollen, lallt 
mit der Karte das lästige Blattern in 
Fachbüchern weg. Ode' wissen Sie 
alle Register dos VIC und deren 
Möglichkeiten auswendig? 
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Jeder Tag zählt! 
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r «.-.rdP r 


FCKW-Stcp i'i ein Zusammenschluß der 

Initiative Demokratie Entwickeln c.V.. Arzte 
und Pharmazeuten gegen FCKW c.V. und 
der Aktion Ozonloeh c.V. 

Die Initiative wird unterstützt von Senta 
Berger-Verhoeven. Wo» Biemiann, Alfred 
Biolck. Rene BöD. Ina Deter. Klaus Doldin- 
ger. Jürgen Fliuun, Jürgen Fuchs, Herben 
Grönemeytr. Peter Härtling. Hans-Dieter 
Husch, Udo Jürgens. Freva Klier, Alexander 
Kluge, Stefan Krawezyk. Udo Lmdenherg. 
Peter Maflay, Marius Mullcr-Westemhagcn. 
Reinhard MeV. Wolfgang Nietlecken. Witta 
Pohl, Hanna SdiyguIIa. Johannes Mario 
Simmel, Karlheinz Stockhausen. Dorothee 
Solle, Michael Verhoeven. Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland e. V. (BUND). 
Robin Wood und Einzelpersonen und Unter¬ 
nehmen der Kommunikationsbranche. 


K KW zerstört die Erdatmosphäre, das ist 
bekannL Aber noch immer werden weltweit 
pro Jahr mehr als 1 .C00.000 Tonnen lierge- 
stellt. Davon über 112.000 Tonnen FCKW in 
der Bundesrepublik Deutschland. Nicht nur 
für Spraydosen. 

Viele meinen. FCKW sei schon verboten. 

Das Slinutit nicht. Bum plant, die Hcrstcl 
lung und Verwendurg in den nächsten Jahien 
stufenweise cinzusc!riinkcn. Im Ausland 
passim nodi weniger. Das reicht nicht aus. 

Schicken Sie uns der Coupon aus dieser 
Anzeige. Wir sagen Ihnen dann, wie sic zum 
FCKW-Stop beitragen können. Als Verbrau¬ 
cher. in Industrie, Handel und Dienstleistung, 
in der Politik und in den Kouununen. 


Auch wenn Sic nicht Umwcltminister Sind, 
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Schaltungen ^ 
zum Nachbauen 


Leichter Nachbau: Für Anlan¬ 
ger geeignet. Etwas Lötpraxis 

wird vorausgoeotzt 

Kenntnisse nötig: Eriahrung 
Im Löten und mit der Herstel¬ 
lung von Platinen. 

Für Spezialisten: Komplexere 
Schaltungen du'ten Kein Pro¬ 
blem darstellen. Meßgeräte 


Keine Angst vor dem heißen Lötkolben! Antanger wie auch 
Profis finden hier neue Hardware-Ideen rund um den C 64. 
Von der Wetterbeobachtung bis hin zum Resettaster, es 
bietet sich auch tür Sie das richtige Projekt. 


Wodien- 

end- 

projekte 


von Hans-Jürgen Humbert 

G eben Sie Ihrem C64 richtig 
was zu tun. Schließlich soll 
ja em Computer dem Men¬ 
schen das Leben erleichtern Für 
einen Roboter, der lästige Arbeit 
abnimmt, langt der C64 zwar noch 
nicht, aber tür Routinearbeiten, 
wie sie etwa bei einer kleinen Wet¬ 
terstation antallen. ist er bestens 
gerüstet. Wir naoert fünf dar inter¬ 
essantesten Anwendungen zum 
Nachbauan zusammengestellt. 
In der nächsten Ausgabe stellen 
wir u.a e ne Schaltung vor, mit der 
sich der C64 seine Uhrzeit von der 
genauesten Uhr der Welt holt. Sie 
geht in 330000 Jahren höchstens 
um 1 Se<unde tatsch. 
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E Ein kleines bißchen Elektronik für soviel Wetter: Schalt- und Bestückungsplan der Wetterstation 



Das 

Wetter im Griff 

Lassen Sie Ihren C64 das Wet¬ 
ter beobachten. Besser wird es da¬ 
durch zwar auch nicht, aber ein 
Blick aut den Bildschirm genügt, 
und Sie können sich z.B. weil Ihr 
Auto bei - 20 Grad Celsius mit Si¬ 
cherheit n«cht mehr anspringt, be¬ 
ruhigt wieder hinlegen. Passend 
zur nun beginnenden kalten Jah¬ 
reszeit stellen wir eine kleine Hard¬ 
ware vor. die esdem C64 in Verbin¬ 
dung mit eine' 1541 ermöglicht. 
Wetterdaten vollautomatisch über 
einen Zeitraum von 144 Tagen zu 
erlassen. Aut der Diskette wäre 
zwar noch Platz für weitere Daten¬ 
blöcke. aber das Directory erlaubt 
nur 144 Einträge. Ein kleiner Tip 
zu Quartalsbeginn eine neue Dis¬ 
kette emlegen. Die Schaltung und 
die dazugehörge Software wurde 
von Peter Schween entwickelt. Lei¬ 
der ist das Programm für den Ab¬ 
druck im Heft zu lang (sechs Sei¬ 
ten MSE-Listing). Sie finden es da¬ 
her auf der Prcgrammservice-Dis- 
kette oder können es von der Re¬ 
daktion als Ausdruck zum Abtip¬ 
pen anfordern 

ln der Schalung selbst (Bild 1) 
befinden sich außer den Sensoren 
nur Stanöardbauteile Doch was 
sind Sensoren? Man kann sie mit 
den Sinnesorganen e>nes Men¬ 
schen vergleichen. So wird z.B. tür 
Messungen der Helligkeit ein LDR 
(Light Dependant Resistor - licht¬ 
abhängiger Widerstand) verwen¬ 
det. Dieser ändert |e nach Be¬ 
leuchtung seinen Widerstand. Un¬ 
ser C64 kann nun leider damit 
überhaupt nichts anfangen Es 
fehlt ein Wandler, der diese Ände¬ 
rungen tür den Rechner aufberei¬ 
tet Wie aus dem Reparaturkurs 
bekannt, kannder C64 nur digitale 
Informationen verarbeiten (siehe 
Seite 100). Unser Wandler macht 
nun aus dem sch mit der Helligkeit 
ändernden Wderstand eine sich 
ändernde Frequenz Es handelt 


sich hierbei um einen U/t-Wandler. 
Dese Frequenz wird zum C64 ge¬ 
schickt. und das Programm rech¬ 
net sie in einen HelligkeitSA'ert um. 
Inder Schaltung befindensich ins 
gesamt fünf einzelne Wandler, die 
de verschiedenen physikalischen 
Größen für den C64 aufarbeiten. 
As Temperaturfühler sind zwei 
KTY 10 eingesetzt. Für die Luft- 
feuchtigkeiismessung ist der CS 
10 zuständig. Er ändert ölordings 
ncht seinen Widerstand, sondern 
seine Kapazität. Die Umsetzung 
edolgi aoer analog zu den ande¬ 
ren. Der Luftdruck wird über einen 
speziellen und leider auch sehr 
teuren Sensor bestimmt. Der KP 
101 A besteht intern aus einem sehr 
dünnen Siliziumplättchen, das 
üDer einem evakuierten Hohlraum 
angebracht ist. Je nach herrschen¬ 
dem Lufldruck biegt sich das Plätt- 
cnen mehr oder weniger durch. 
Dieses Verbiegen wird gemessen 
und als Spannung ausgegeben 
Da die Ausgangspannung hier nur 
wenige Millivolt pro Millbar be¬ 
trögt, wird sic im nnchfolgondon 
Operationsverstärker auf einen 
Wert angehoben, der für den 
Wandler ausreichend ist. Die Meß¬ 
brücke besteht aus geätzten Silizi- 
umwiderständen. Wie alle Halblei¬ 
ter ist Silizium sehr temperaturab¬ 
hängig. Deshalb ist mit Pi eine 
Temneraturkompensatior vorge¬ 
sehen Diesei Abgleich hat sehr 
sorgfältig zu geschehen, da ande¬ 
renfalls die Druckmessung toial in 
der Temperaturkurve untergehen 
kann. 

Der C64 wählt nun Uber IC 1 ei¬ 
nen der fün! Wandler ar. liest die 
entsprechende Frequenz ein und 
gibt sie auf dem Bildschirm aus. 
Das Layout (Bild 2) der Wettersta¬ 
tion ist seitenverkehrt (fü' Kontakt- 
belichtung). nach Belichtung und 
Ätzen muß die Schritt autder Plati¬ 
ne zu lesen sein 

Vor den Erfolg naben die Götter 
den Abgleich gesetzt. Laden und 
starten Sie nacheinander die Pro¬ 
gramme Wetter 90 M. und Wetter 
90 B. Es erscheint ein Venu. Dort 
geben Sie nacheinandei folgende 
Werte ein 


.Tö J 


X i >3 


r. SU 93TT3UI _ 

eeer 


mm m 

mm 
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Ui Da» Layout zur Wetterstation! Achtung - cpiogolvorkohrt 


Stückliste 

der Wetterstation 

Kondensatoren 

Ci. 3, 4.6 

10nF Folie 

C T. 9. 10.14 

10nF Folie 

C 2. 5. B, n 

lOOnF Keramik 

C 12.13 

lOOnF Keramik 

C 15 

4, 7i<F Tantal 

Widerstande Metallfilm 1% 

RB 

33ü 

R 1,2 

1KSO 

n -i. g 

2KÜ 

R 10, 11, 13, 14 

10KQ 

R 3 

BBKli 

R7 

iooki; 

R6 

470K-J 

R 9, 12 

1MQ 

ICsN 

IC 1 

CD 4051 

IC 2. 6. 7.3 

NE 555 

IC 5 

TLG 550 

IC 3 

CA 3140 

IC -t 

KP 101A 

Sonstigei 

ZD 1 

ZPD 4V7 

P 1 

1MII 

FS 1 

CS to 

IS 1.2 

KTY 10O 

LDR 

LDR 03 

BR 1. 2,2, 4 

Drahtbrücken 

5 m Kabel 

tadr. abgeschumt 


1 ZEIT: Die Uhr wird für ver¬ 
schiedene Steuerungen benutzt, 
z.B. Zeitachse tür die Grafik. Si¬ 
chern der Meßwerte um Mitter¬ 
nacht. Meßintervalle und das Erhö¬ 
hen des Dalums. 

2 DATUM: Das Datjm ist gleich¬ 
zeitig der Filename beim Laden 
und Speichern der Legende 

3 EICHEN: Die Elchdaten müs¬ 
sen bei der Erstinbetriebnahme 
der Station eingekeilt werden, 
denn jeder Sensor hat etwas unter¬ 
schiedliche Daten. Dieser Vorgang 
ist nur einmal erforderlich. Damit 
die Temperaturmessung mög¬ 
lichst genau wird, sollte man einen 
Zweipunkt-Abglelch vornehmen. 
Dazu sind allerdings zwei genau 
bekannte Temperaturen notwen¬ 
dig. Sehr einfach läßt sich eine 
Temperatur von genau Null Grad 
erreichen. Man zerkleinert Eiswür¬ 
fel übargieiit sie mit kaltem Was¬ 
ser und steck! den isolierten Tem¬ 
peraturfühler hinein Nach einer 
Wartezeit von zwei M nuten hat der 
Fühler die Temperatur der Eis- 
Wasser-Mischung angenommen. 
Jetzt können die Warte eingege¬ 
ben werden. Für den zweiten Eich- 
punkl nimmt man am besten die 
Körpertemperatur zu Hilfe. Die 
Temperatur im Munc beträgt ziem¬ 
lich genau 37 Grad. Die Lutlfeuch- 
te ist bereits geeicht, kann jedoch 
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nachgelassen werden. Den Luft¬ 
druck erfahren Sie beim Weiler- 
ami Zur Temperatur-Kompensat - 
on wird Pi in Mittelstellung ge¬ 
dreht. Erwärmen Sie nun IC ^ nt 
einem Haartrockner. Danach mu3 
mit PI do- Druck wiedor au* dem tü¬ 
ten Meßwert gesielll werden. Nacn 
dem Abkühlen wiederholen Sie 
den Vorgang, bis der Wert sich 
kaum äncert. Folgen Sie den Wei¬ 
sungen im Programm. Nach dem 
Eichen werden die Daten auf Dis¬ 
kette gespeichert. 

■t. MESSEN: Mit diesem Menu¬ 
punkt starte! das Schreiben der 
Meßkurven und Akkumulieren de' 
Meßwerte Mit der SHIFT-Tasie er¬ 
schein! das Menü. 


5. WEITER Das Messen und Er¬ 
lassen wird fortgesetzt. Mit der 
SHIFT-Taste erscheint das Menü. 

6. LEGENDE: Alle auf Diskette 
vorliegenden Messungen können 
angesehen werden Die aktuellen 
Werte gehen Uäbei nicht verloien 
Die SHIFT-Taste führt zum Menü. 

7. SAVING: Ein- und Ausschal¬ 
ten der Datensicherung 

Die Wetterstation funktioniert 
auch, wenn sie nicht komplett auf¬ 
gebaut wird. Es ist auch eine Ko¬ 
stenfrage. Leider snd bestimmte 
Sensoren relativ teusr. Falls Sie ei¬ 
ne Meßstelle nicht benötigen, so 
lassen Sie einfach den Sensor 
weg Es erscheint dann im Mefl- 
protokoll ein Fantasewert. 





3 Eln Präzisionsvoltmeter 


Das 

Voltmeter - ein 
Tor zur analogen Welt 

Mit dieser Bauanleitung er¬ 
schließt sich dem C64 die Wer der 
analogen Signale (Bild 3). Die für 
den Computarberoich entwickel¬ 
ten M>-Wandler hatten immer 
zwei Nachteile: Entweder war die 
Auflösung der preiswerten Ausfüh¬ 
rungen mit 8 Bit nicht sehr groß 
oder cie I2-Bit-Wandler waren für 
den Hobbyisten unerschwinglich. 
Es gibt aber einen A/D-Wandler, 
dor In fact allen digitalen Meßin¬ 
strumenten eingesetzl wird. Die¬ 
ses Spezial-IC. der 7107, «st durch 
die Massenfertigung sehr billig ge¬ 


worden. Das digitalisierte Signal 
liegt an seinen Ausgängen statisch 
an. leider aber codiert für Sieben- 
Segment-Anzeigen. Ein Maschi¬ 
nenprogramm *ragt nun die Aus¬ 
gänge ab. wandelt die Werte um 
unc gibt sie auf dem Bildschirm als 
Zahlenwerl aus. Die Schaltung 
(Bild 4) besieht aus einem Portbau¬ 
slein. dem 8255 Er wurde zwar lür 
den Z80 konzipiert, aber er läßt 
sich mit einer keinen Anpassung 
auch am 6510 betreiben. Ein SN 74 
LS 00 sorgt dafür, daß der Port- 
Baustein 8255 mit dem C 64 richtig 
synchronisiert wird. Dieser Bau- 
slein stellt 24 Ire programmierbare 
I/O-Leitungen zur Verfügung (sie¬ 
he auch Reparaiurkurs Seite tOO) 
Der 7107 treibt normalerweise eine 
dreieinhalbstellige LED-An2eige 
Dazu sind einschließlich der Plus- 
M«nus-Anzeige 23 Leitungen nö¬ 
tig. Eine Ponleitung ist am 8255 al¬ 
so noch frei, diese könnte in Ver¬ 
bindung mit einem transistorge- 
steueiten Relais die Eingangs- 
empfindlicbkeit umschalten Auf 
der Platine befirdet sich noch ein 
4049. Ci erzeugt mit Hilfe des im 
7107 eingebauten Oszillators d«e 
negative Hilfsspannung für den 
A/D-Wandler. 



PETER 

SCHULEN 



DiGiTftL - 
VOLTMETER . 
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I A Die Schaltung des hochpräzisen Voltmetors mit den Lay- 
outs und dem Bestückungsplan. Achtung! IC 3 befindet 
sich unter IC 4 
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Das Maschinenprogramm (Li- 
sting 2) frag! de Hardware ab und 
übergib! den Wert in einen vorher 
zu deklarierenden mindestens 
sechs Zeichen langen String. Alle, 
die mit einem normalen Voltmeter 
mil zwei Meßbereichen zufrieden 

sind, lippon btto dac Programm 
-Voltmeter Demo- (Listing 1) ab. Es 
gibt die Meßwerte direkt auf dem 
Bildschirm in einem kleinen Fen¬ 
ster aus. Ein Nachteil dieser an¬ 
sonsten genialen Schaltung soll 
nicht verschwiegen werden Sie ist 
relativ langsam. Maximal drei Mes¬ 
sungen werden pro Sekunde aus¬ 
geführt. Auch dieses Projekt wur¬ 
de von Peter Schween entwickelt 



ll Usor-Port-Display 



User-Port 
total geschützt 

Haben Sie sich auch schon mal 
gaärgert. daß Ihnen die CIA im 
C64 durchgebrannt ist, well das 
Farallelkabel zum Drucker zu lang 


war? Mit ca. 35 Mark waren Sie 
wieder dabei. Damit ist jetzt 
Schluß. Se können mit dieser 
Schaltung (Bild 6) das Kabel unbe¬ 
sorgt bis zu einer Lange von 5 Me¬ 
tern ausbauen. Außerdem sehen 
Sie die Daten über die LEDs zum 
Drucker flitzen Als Trelber-ICs 
wurden de TTL-Bausteine SN 
7407 gewählt, diese können einen 
Strom von max 40 mA aufneh¬ 
men. Das ist 20mal so viel wie der 
Ausgang rer CIA irti C64. Da die 
Centronlcs-Emgänge in den Druk- 
kern Pull-Üp-Widerstände besit¬ 
zen, kann nan Treiber-ICs mit offe¬ 
nen Kollektorausgangen benut¬ 
zen. Als LED-Treiber wurde der 


ULN 2003 eingesetzt. Diese 
Schaltung läßt sich eicht auf ei¬ 
nem Stückchen Lochrasterplatte 
aufbauen (Bild 5). Verwenden Sie 
für die LEDs Low-Cu-rent-Ausfüh- 
rungen, 


Stückliste 

2 SN 7407 
2 ULN 2003 
10 LED (Low Current) 

10 Widerstände IkJJ 
1 Lochrasterplatine 
1 User-Port-Stecker 
t Centronics-Steckar 
4 IC-Fassungen 



CH Endlich 
kann man 
die Bits 
auch se¬ 
hen. Die 
Schaltung 
zum User- 
Port- 
Display 

Hi Eine 
einfache, 
aber richti¬ 
ge RS232- 
Schnitl- 
stello 

i 




53 Eine echte RS232-Schnittstelle 


RS232-SdinittsteÜe 

Dar C64 hat am User-Pari eine 
RS232-Schnitlsielle implemen¬ 
tiert, Die dazu erforderlichen Rou¬ 
tinen sind alle im Betriebssystem 
enthalten Man könnte also glück¬ 
lich und zufrieden sein, wenn 
nicht... Commodore gespart und 
dem C64 eine mehl normgerechte 
Schnittstelle verpaßi hälie- Wäh¬ 
rend die Norm einen Spannungs¬ 
verlaut von - 12 V bis * 12 V ver¬ 
lang!, liefen der C64 nur TTL- 
Pegel, d.h. der Ausgang kann nur 
eine Spannung von maximal 5 Voll 
liefern. Uwe Gerlacn entwickelte 
eine Schallung(Bild 7,8 und 9). die 
den C64 aul Trab bringt. Mi» Hille 
eines ICs, dem Max 232, läßt sich 
nun eine richtige, d.h. der Norm 
entsprechende Schnittstelle auf¬ 
bauen Dieses IC enthält zwei 
Emplängerschallungen, die in der 
Lage sind. Spannungen von maxi¬ 
mal plus/minus 30 Voll zu verarbei¬ 
ten. Die Ausgänge der beiden Trei¬ 
berschaltungen sind dauerkurz¬ 
schlußtest Um ordnungsgemäß ar¬ 
beiten zu Können, bönotigt das IC 
noch vier kleine Kondensatoren. 
Diese werden fürden eingebauten 
Spannungswandler gebraucht Er 
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Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort _ _ 

bessere Noten • 



Ob Gymnasium, Hauptschule 

oder Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


ENGLISCH 


Passend 
zum Schulbuch: 

Zu lolgandcn Schulbüchern Englisch 

(E) und Französisch (Fl sind Lcrnpro- 
gramme sofort lieferbar: 
Gymnasium: -Green Line 1-5« (El, 
»Modern Course Gym 1-6 « (E), 
»Eehanges - Edition longue 1-4« (Fl, 
»Cours de base 1-3« (Fl. 

Realschule: »RedLine 1-5« (E). 

»Modern Course RS 3-4 « (El, 
»Eehanges - Edition courte 1-4« (Fl. 
Hauptschule: »Let's go 1-5« (El. 
Or.-Stufe: »Orange Line 1-2« (El 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Reihe »Mathematik «. 


Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course», »Green Line», »Let's go» 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Jodo Diskette enthält das kom¬ 
plette Vocabulary • plus Übungs¬ 
sätze! Dazu Lexikon und Abfra¬ 
gevarianten, die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden 
präzise angezeigt und lassen sich 
sofort korrigieren: Endlich das 
Vokabelprogramm, bei dem man 
aus FeQlern lernen kann! 




"Im heiß umkämpften Markt der Vo- 
kabelprogramme hat die Reihe »LEAR- 
NING ENGUSH« gezeigt, wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehon wird." 
(64 or 2/88) 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigonschaf ten überragen die der 
Konkurrenten bei weitem." 

(»Sehr gut« im 64'er-Test 9/89) 



1 

7 

Modern Couru 1 




1 ) 

w> 

a 

y 


& 




Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik 
auf je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 273. bzw. 4.-6. Lernjahr. 



FRANZÖSISCH 


Die Programmreihen »Echan- 
ges» und »Cours de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


































Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren cuf den 
gleichnamigen Unterrichtswer- 
ken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen FoESeranzeige über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfetaste bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulairo um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette - plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

"Lernen ohne Firlofanx; HEUREKA 1 ." 
(Amiga Special 3/89) 



MATHEMATIK 



• Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Goraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler. Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

"Anschaffung für ein ganzes Schüler- 
leben!" (64 'er 2/88). 

"Wir hätten nicht gedacht, daß man 
AU noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war." (64'er 1 ! 90). 

# Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen, Abziehen. Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse. 



t BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 576. Kl., alle Schularten. 

# Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klasse 7-10: Drei- 
eckskonstruktion, Achsonspiege- 
lung, bis zentrische Streckung. 
Berechnung geometrischer Kör¬ 
per vom Würfel bis zum Kegel¬ 
stumpf. Bei frei wählbarer Per¬ 
spektive maßstäbliches Drucken 
und Zeichnen. 

Deutscher Schulsoftwcre-Preis '81 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?» 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
»Was. Lehrer bestochen?« 

»Nein. Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch ' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?* 

»Aus Kaufhaus. Computer/ach- und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - direkt 
vom Verlag!« 

Wann? 

»Vorsicht ist besser als Nachhilfe! 
Worauf also wartest du noch?« 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA @ -TEACHWARE • FAX: 089-8201 101 
Oslermann Verlag • Bodensee-Str. 19* D-8000 München 60 


Bitte senden Sic mir postwendend und versendltoctentrei lüro?n C ß4,‘1 ?ß 
]) per Nachnahme Q gegen Schee Q per Rechnung (rdf Schulen) 


Nairti 


Strafle 


PIZ, öl. 


□ 

ü 

J 

J 

-1 

u 


AL11001 - Algebraprogramm 
Pte«ert? ml Handbuch, 110 S. 

Dci neue RECHENMAX 
DiB«9'.iü mit Handbuch, 64 S. 
BRUCH-TRAINER 
Diskeltu rili! Handbuch. 56 S. 

GEO plus - Geametrieprogramm 
Oi;--c*lle mi! Kardbucli. SB S. 
OPI1-MA - Kurvendiskussion 
D,:<ol1e mit Handbuch, ca SO 5: 
SCIENTIFIC BASIC 
Deutle ml Handbuch, 103 S. 

C C4 - Baslc-Lemsplclc 
30-s 5. EulJi mit Diskelle 


59,- DM 
79,- DM 
79,- DM 
79,- DM 
64.- DM 
.... Ö4.- DM 
40.- DM 


ENGLISCH 


I bite J , J und Nr. Äl ) 

_j Modem Cour«. } Gym 1 J) RS Si 69.- 

Nr 12 3-156 

J Let sgo ... 

flr 1 2 J 5 

j Green Line J Red j O-ange 

Nn 12 3 5 

i_j Englische Sprachübungen . ii 69.- Dt 

_). Pakei 2.,'3. Q PakOt 4-6. 

FRANZÖSISCH I blle J 1 und Nr t£l ) 


■ .T 60,-Dt 
.... a 69.-DF 


ij Echanges - Edilion ) Ic 

Nr; 12 3 4 

_j Coursdeba.se .. 

Nr 12 3 


longue < J courlo „.ä 69,- Dt. 

-..ii 69.- DN 


Die aneegebonoh Vfwsandprese gelten »m Fachhandel als unvc-binü-che Pieisempiohiung Schm ;~r.-en au- Auflage 


Produktion: digIT ostermann gmbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 

































j] Die RS232-5chnittstelle 
benötigt keine externe 
Stromversorgung. Das Lay¬ 
out (oben) und dor Bo- 
stückungsplan (unten). 


macht aus 5 Volt e ne doppelte Ver¬ 
sorgungsspannung von plus'minus 
9 Volt. Diese reicht aus. um Geräte 
mit einer normalen RS232-Schnitt- 
stelle sicher ansprecnen zu kön¬ 
nen. Um die Schaltung gegen Stör- 
impulse abzusichern, sollte man 
noch einen kleinen Tantal-Elko mit 
einer Kapazität von 10 pF direkt an 
aiePins isuna ie;+) unter die Pla¬ 
tine löten. Für diese Schaltung gibt 
es wieder ein Kienes Plabnenlay- 
out. Acntung. auch dieses Layout 
ist seitenverkehrt. Wenn Sie tür die 
Kondensatoren kleine Ausführun¬ 
gen wählen, können Sie die Schal¬ 
tung im Stecker unterbringen 




Super 
Reset-Taster 


Vor allem Del Spielen erweist 
sich unser kleiner Helfer als nütz¬ 
lich. Möchte man bei Spielen Trai- 
ner-POKEs aktivieren oder Trai¬ 
nerprogramme starten, Kommt 
man ohne entsprechende Game- 
Module um en Verlassen des Pro¬ 
gramms nicht herum. Doch was 
tun, wenn selbst der normale 
Reset-Taster versagt, weil die Pro¬ 
grammierereinen Software-Schutz 
in ihr Programm eingebaut haben? 


Dieses Problem ist dank der Schal¬ 
tung (Bid 10) von Niki Heusler 
schnell gelöst: Reset eingebaut 
und los geht's. Zuerst befestigen 
Sie den Taster Nachdem dieser 
festsitzt, öten Sie da'an ein ca. 30 
cm langes zweiadnges Kabel 
(Flachbandkabel) fest. Eines der 
beiden anderen Enden des Kabels 
wird am Usei-Pou an Piri 1 (GND/ 
Masse) und das andere am Expan- 
slon-Portan Pin 9 (EXROM) festge- 
lötei Nun noch einen 10-kß-Wider- 
stand und einen IO^F/t6V-Konden- 
sator mittels Kabel zwischen User- 
Port Pin 3 (RESET) und Expan¬ 
sion-Port Pin 9 löten - fertig. ■ 




z.3. Use-port. PIn3 


T 2 

+ 


R 


Z.B. E>pori9ionport, Pin9 


Ti 






c x R - T . z.3. C=tO ^F/16V 

T 5 : neue- Reset 


R-IOkf} 

1 2 : evtl, alter Reset 


( 3=0.1 sec) 


[li In 10 Minuten gebaut: ein Reset, der Immer funktioniert 


Listing 1. Das Demoprogramm zum Voltmeter 


’vcltmctcr - deno' 0601 OcbO 

0501: cdd7 t7dy xjtc JJ12 xjtc final i7 
0510: gocr plit f.Jtd v7bJ ®ar7 afib fb 
051:’: vc71 apf 7 xe?I api7 :co71 spf7 ct 
082*: xc7i apf7 xc71 ap£7 zc71 =pf? ag 
033d: xc71 apf7 xc71 open flh4p 76ftb gg 
Dä4c: y77I rhv4 febpb 7fco7 27pfi 7ha7 or 
0ß5b - ~J£ 1- xubm hujd j iq? eck* t j 17 do 
006a: debd jsjo d^pb 7r.a7 d7pt Thdr gx 
0579: 2tqe v7er. 8’v7 cfib uo71 apf7 cq 
O öBö: tc7l apf7 xc7‘ apf? xc71 apf7 bt 
0597: XC71 apf? xc71 apf7 :<o71 ap:’7 fb 
05ö6: «:71 ape= dli«'.p awxfl r77y rhuk gv 
0öb5: <c?l apr/ »71 apf7 xe71 ap:'7 an 
05c4: ic71 apf7 x:72 aper x>:71 apf? as 
QSdj: xc71 apf? >:c71 nlyb g!7a 7bot ag 
0äe2: 7flr evrl7 xltu dqji hrrdh 7nq7 i'p 
OOfl: d?pb ?ho7 dTpb auro iqjb awl? bin 
0900: ü7pfi 7 Kb 7 d’’pb 7ha7 c7pm zhq2 77 
090f: 7a7ji rv?h sdqj vpf7 xc71 apf7 s6 
09le: xcTl apf7 xc71 apf7 xo?l apf7 cx 
092d: XC7K d7pb 7c87 d?pb 7na7 dl 
093c: denr dnx? rUid2 x7fiy dtcnr asje ?y 
094b: Jmiu Jorg d?4b 7’r.aV d7pb 7ba7 f5 
095a: etckd SfibT der.r 7hs7 d7pb 7na7 fm 
0969: d7pb 7h=7 2*.qc v7ec adp7 gfib of 
0978: uo71 apf7 »71 apf7 xo?l apfT ca 
0967t A071 apr7 x.r.71 apr7 wtpb ~u-a7 li- 
0996: d7pb 7hn7 dTpb 7hf4 dh4p su71 b4 
09a5: ppay rhv4 dTpb Th&7 d7pb 7ha? 77 
09b4: d7pb 7h&7 fl7pb 7ha? d7pb 7ha7 au 
09=3: d7pb 7tia7 dTpb 7hü7 dTpb avlb gg 
09d2: gl77 jbwh 7nlr ewS7 JtqbU dhfa 7c 
09® 1: tiuiu fpre jlbt rps’a daet bsre gf 
09t'0: daae r.r.ts hndd jsq7 d7yb 31ap c6 
09ff: f7pm zbq2 7727 ta7d sderr 2bbu 72 
OoOc: iybb 7hsr Hw; 71a7 sygt XUo7 d7 
Oald: dart ruaY dsbd ,ls 17 dTptti fpati DJ 
0a2c: hefe bqjr dmr drx? IJei 7ady au 
0a3b: dltnr 7pju hifiu npje iafc hhbv cm 
Ca4a: huid hqj- cipb 7ha7 Q7pt 7tia7 di 


0af9i d7pb 7ba7 d7pb 7ba7 2tqo ’/’dx de 
0 g 66 ; sj47 ifib 2-pb 7ha7 d7pb 73ß7 gn. 
0a"7: dTpb 7ha7 d7pb 7ha7 d7pb 7ao7 aq 
0aS6i i7pt 7ba7 d7pb 7ha? d7pb 7af4 7n 
Oa95: dh4p arbj bpby rhv4 flebd J:q? 7f 
0aa4: yubu ftiu bul® ilBbv leid hSbl ex 
Oötj: ixpd jrjn hu fr 7hfs jqid r.-rg üz 
0sc2: d7vb awib r!7o tbax 7vlr c-vi7 brr. 
0 o£l; nqbu dhbv iXlc pqjr dobd jrci d= 
ÖaeO: üeid rqjr Jpp® jard daft r=rd bf 
Oaef: huiu hqjn jlpm -nbq2 77up uv7e d4 
Oafe: adum znts nuat pty" demd jrje 75c 
ObOdt iab; 3ba7 iq7t 3qy7 dall JrJn d5 
Oblo: da^a jtzs d7vb 7faa7 denr dax7 eb 
ÜbZb; bpat 7atjr dknr 7Vru „’ijt j?ek f2 
Ob’ai r.4bt r^.'b hugb 3ha7 d7pb 7ia7 gg 
0b-9i d7pb 7ha7 d7pb 7fta7 dTpb 7Tia7 bq 
Ob:9: 2~qc v?dz aar7 nfib 2tpb 7-a7 bv 
0M7i d7pb Thu“ <)7pb 7ho7 dVpb 7no7 7a 
üb"6: d7pt 7ba7 d7pb Tf.öV dTpb 7:a7 &q 
0b*5 r d7pb 7hf4 dh4p ocpk xpdy rlum eg 
Ob94: xc71 apf? «71 6pf7 Xo71 aDf? fb 
0bt3: xc71 apf? «71 apf7 ’o71 a?C7 oj 
Obt.2; xe71 apf? xc71 acib g!71 5tiyh e4 
Obel: alft jSer dnus 71ac fdxr d 7 fu eo 
ObcOr aly7 tnp7 5xnx xtty dtllq B3bq 55 
Ober”: bdhq bgb4 otnq zgb4 ccr.o, zrh4 b= 
Obee: exqd xq;a jlr7 7fhl 57ci Jnay ct 
DfcM: fdja UXUm hulu flot qjpd 7c 
OcOc: Jmkt Jtrt dodd 5sb-i ixv7 7ahl gv 
Oclb: Jpey rhps bdhq bdh4 etna agh4 f~ 
0c2a: etnq rgh4 etnq shq2 774c x*'pk ap 
Oc39: gb7e ladf ancr 7a je jnit d^jr g2 
0c48: hudt fra7 Jöle jqjf hugb J7cu eg 
0cfi7: ar37 vb5j eaft jial flvc bjrar c5 
Öc66: dhub ciy" sdqc dkqp f7xb dnx7 7y 
0c?5: rpfa xcdk yhtd 3qld epsfi xlll oy 
0cE4: Vbqfi 3bug -lblr dlqp exxa 7nq2 üj 
0C9J: 7bt7 y771 qoac piqp tlu tlsqc vs 
t3yc nlßp 7bs7 yy71 p777 77=7 da 


64'er 


Listing 2. Die Maschinenroutine 
für analoge Spannungen 


"voltroetor mosch.' cOOO c!7c 


cOOO: ud7r. ^5$ de5z 3hd5 utpj rnnun ad 
cOOf: 7cO!i k6em 7p>h üöm 7koh k6«j bu 
cOle: tv5b rbfp 7ntr zkei etBdn ulo3 c- 
•:02d: edbo 7?4i :"v; rljh 1.25h *-J17 oy. 
cG3c: c7az rl-trc t.s6h tJ17 7.7 hz r?ql au 
c04b: ud7n k53x cr7n 7aui 7pb6 vao2 bo 
cö5e: uhw a-.7C u«Jß7 K53« Cillb rbfp cv* 
o069: ? 2 t.q 7ao2 pv4z tjhb s'/cj rh7e go 
1*078: er.b6 vfsl p?h7 n:j7 7*4x K53J dn 
eOS7: cc7Bl 7flUl pT&6 wac2 tv4p 7vfa 7v 
c096: Ibeb s?gp ?ntr 3ref 6zeb r 7 vp g2 
Cüa5: 7ntp dkel 7tib6 uDqi 7sh7 mio2 ek 
oOb4: odbh K53J o^dn 7aue 61dp qao2 ap 
cüc3: ?v5r r7np 7:r6 vbhp pv4i tjbp 73 
cüd2: u7cj k5xi dkb6 ubqi 7gli7 mlo2 e7 
cüel: ao7h k54e 6ptp ct.7I tW4p s7de gf 
cOfO: 6nrC vtibx xe-ln uW qht-q s-.7c 7f 
eOff: udab yjh7 pv4x Vjl7 e7ej kpil dg 
clöa: 7rb6 ubqi h-sft? nüo2 addb K53j d4 
olld: c!7r Taue 6ldq aao2 qbtp et?C 7r 
c!2c: tu4p rftde 6aeb rbfp 7art vbj7 73 
cijb: p«4x tjhd B7cJ i:6xt pbb6 vio2 dv 
cl4a: doll b;'e7 7':tl bhlh bc4n txe7 eu 
ol59: sklv npop 7cda a5ey ng7v 7öev f6 
cl68: =2fc u5pn 62og JTaq fhya hmiv cv 
c!77: :'33o rla6 Hfl 3axp ,|ele fubu ej 


Achtung 

De liier vorgestelllenSffialtunpen wurden in dar Bada» 
!>oti ä-js^unnlcn Qefaael. bue trachten S« genau die An 
leiiung. denn lur durch lahth inätßi' erie Bauteile entstan¬ 
denen Smaoen am Ge-at jbemohmen wir keine Hartung' 

Kosten der Bauteile 

Wetterstation: ca 190 Mir* 'Lr den VfitlßuBOau 
Vollmoler: ca 40 Mark 
Usnr-Porl-Display: c.i :< Mark 
R5?32-Schnmstello: ca & Mark 
Reset-Taster: ca. 5 Mar- 


36 ityaj* 


Ausgabe 10/OlUober 1990 






























































(wnuilüh oj) lim FnvAailt kctun xd an den Wer /iomminl Iffv« P«tfadi 
1101, 8013 Har shidcn 

Ei»n VarilnWing kiniu« Sb i.nerbcdb von odt logen bei MakltTeihnl 
Verlag AG. PoslIoeH 1304.8011 Hoor widmen. Im Wohrun| der Friil 
cenügl die reib Irrige Abwmduig dei Widemrh. 



GESCHENKAB0NNEMEN1 

P l. bh irödile LA B' V.Tjojr «ivdMtai h rtK« üeycilni'iiaire'! bnOib ih inWi»Hlk:i furlUtoläku«} uuJSbihi*« lü i' pintdi 

1 nji 78.-1» lAiilintsiiira u$. Piito) 

L Meine UrKH ob Sasldle: 

UabratosK 

| Km.Vncw 

Hnrn.rnn» 

f infr, rkainrw 

Stmfe 

■ 'U.totul 


■ Bans tr, Aboverantc □ ImlterT c fl 1 1 ksftm ZZ mnfcBM 1! Ai'-moi. Üb Ä5n(Br-e« >rirpl wh o.»nroUci un er Jdn ru dm 

L cbro iUh?fl Bainpngw Ith koif. iedHral nun fcadi te bwjdlm teupnilrairiR Wni'ijen 

jj Süds« Sit dlt Coiiiinlcnkunili 

O » mrt m puKtmdtn □ ®»ll o" dm inofinjff 

1 l(h buihlf dm /Aanramml □ aaHrfuNo ÜBtmnj ZJ imö:fi<nwjg 

■ Vimurn« 

1 

»««nrt 


DtfM 

rfe rrafamj« 


ienn im räroAnib iw kW 
»Ttfe-n-A fA 


b& Mabt&Itdvd 
dir Xmiri-itiehmf d* 


- )XK MI3 Haar md, rro/m. 7*r Mrwg dajnt pMfy 
r in mknuhinhü ArrA mn'ne 7. flüKtfa* 


5niT..: imalrft 


W/M I4i 


denn nur das Beste ist gut genug! 


und Anlässe gibt's schließlich jede Menge: 

Geburtstage, Schulabschluß 
^ (und gute Zeugnisse), 
Start ins Berufsleben 
etc. etc. Also: am besten 
gleich mal nachfragen 
a und bestellen! 





















Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


DataLog ist das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mit 
DataLog können Sic Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und vieles 
mehr verwalten. DataLog nimmt cs Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr 
Diskettenlaufwerk oder Ihr Dnickcr nicht cngesdialtet ist. das Programm 
weist Sic auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dum C-64 wird 
durch DataLog realisiert. Überzeugen Sie sich seilst anhand da- Stichpunkte 
von den Leistungen - DataLog in Stichworten: Über 6000 Datensätze 
können als Datei verwaltet werden -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder körnen als SchlÜsselfddcr (Indcxfelder) deklariert werden -Unter¬ 
stützung mehrerer Fckitypcn: numerisch, alphanumerisch und Bnchstahen- 
felder -Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle 
Datensicherheit -Enorm bedtcncrfreundlich durch Menü-und Fenster¬ 
technik -Bedienungsfchlcrdes Anwenders werden komplett abgefangen 
-Auch bei Fchlbedienung der Peripherie kein Absturz tfcs Systems -Deutsche 
Tantal ui bdegung mit Umlauten Geänderte Tasinturhclegung kann zur Kon- 
trolleangczcigt werden -Deutscher Zcichensatzaufallcn Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen für alle Drucker -Universell crstellbare 
Druckmasken durch integrierten Print-Editor ermöglicht freie Gestaltung des 
Ausdrucks: Drucken von Adressetiketten ist problemlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Drucker vcrwcndurgslahig Blitzschneller Zugriff 
auf alle Datensätze -Priorititsgestuftc Sortierung der Data über alle Felder 
i möglich -Sortierte Ausdmeke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig -Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend/auf- 
steigend -Völlig neue Suchmöglichkdtcn durch EWS (Exterdcd Wildcard 
Syslcoi) !! — maximaler Suchkomfort Zwri"UND" Blöcke zur erweiterten 
Suche durch logische Operaloren verknüptban und/oder -Alle gesuchten 
Begriffe werden zusälzLch noch ohne Zeitverlust sortiert! -Volle 
Diskettenunterstützung -Globale Funktionen ersparen zeitraubende Opera¬ 
tionen -Datenschnittstclle zu TextoLog ermöglicht vollautomatische Serien- 
Itticfcrbidluag -UniDutgrcidita deutsches I landboch mit OKingatcil 

DataLog für den 064 TA A/f 99 

.und C-128 Diskette ±7 1V1 7 7 . 


TextoLog 

TcxioLng, das schnelle und stipcrkomfotlaWc Textverar¬ 
beitungsprogramm für den C-64 und C-l 28. TextoLog 
erlaubt auch die Erstellung van aufwend igen Texten wie 
Z.B.: Berichte Angebote etc Auch dieses Programm arbci- ; 
u*t mit Window-Technik Ein I .eckerhissen an TextoLog . 
ist die eingebaute 80-Zeichen-Kanc, die eine Textdar- 1 
Stellung im SO-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die hohe 
Geschwindigkeit und Textbreitc bis zu 240 Zeichen wer¬ 
den auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt Selbstver¬ 
ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Drucker angepaßt. 

TextoLog in Stichworten: Enorm bedienerfreundlich 
durch Menü und Windowtcchnik -Auch bei Fchl- 
bedienung cfcr Peripherie kein Systemabstuiz -Deutsche 
Taslaturbelogung mit Umlauten -Geänderte TMtaturbele- 
gung kann zur Kontrolle angezeigl werden -Deutscher 
Zeichensatz auf allen gängigen Druckern (auch VC-1525/ 
26, MPS 801/802) -Frei programmierbare Steuerzeichen 
für alle Drucker-Voll bildschirmoricnticrter Texteditor 
Blocksatz -Frei wählbare Terthreitc von 40-240 7«chcn 
-Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viele 
Textabschnittc getrennt formatierter -Sucher, Ersetzen. 
Kopieren, Verschieben, Löschen -Einfügen cxlcmer Texte 
von Diskette -Über 30.000 Zeichen Tatspeicher -Frei ein¬ 
stellbare Tabulatoren Kopf- und Fußreiten wohlweise mit 
Sdlenzählcr-4 belegbare Fkskcltastcn sparen Tipparbeit 
-Volle Diskeitenunterstützung -Daienschnittsiellc zu 
DataL.og für Serienbriefcrstdlung -Komfortable Cursor- 
steuerung (zB. wort weises Springen etc) Umlangreiches 
deutsche* Handbuch mit Übungsteil 

TextoLog für den 
v C-64/C-128 D iskette 


DM39. 99 


FontMaster 


FontMaster ist mehr alsnur eine Textverarbeitung! Mit FontMasterkönnenSieüberlOO 
verschiedene Zeichensätze Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u.v.m. FontMaster in Stichworten: -Mehr als 30/45 Zcichensätze 
werden mitgeliefert (C-64C-128) -Zum Erstellen beliebiger Zeichensätzc wird ein Font-Designer mi(geliefert -Kopf- und Fußzcilcn - 
Komfortable Cursoretouenmg -Toidaretellunghcim C-A4 in echten 80 Teichen möglich -Textdarstcllung beim C-128 originalgetreu 
möglich (mit Zmatz-Zeichensätzcn) -Graphiken können in ifcn Text eingebunden werden (nur C-128) -Zeücnateiändc wählbar -Beliebige 
Tabulatoren -Kopiertpcichcr -Ausschnitteatepcichcm -Texte zentrieren, rechts- linksbündig und Blocksatz -Texibereidie Suchen und 
Ersetzen Ränder frei einstellbar -ASCII Ria können für die Kommumkatkm mit anderen Programmen ein-und ausgegeben werden - 
Komfortable Diskcttcnhillm -Wotd-Wrap und automatischen Formatierung (abschaltbar) -Sandige Anzeige von-.Zeüe, Spalte, belegter 
Platz, Textname -Von rechts nach links schreiben -Serienbrefe -Bs zu 4 Spalten können nebeneinander gedruckt werden (ähnlich dem 
Zeitungwitz) -Proporlionalschrift -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar-Folgende Effekte sind kombinierter Unterbrachen / 
mehr als 20 Text breiten / mehr als 50 Zdlenatstände/ verdichteter und verbreiteter Text /Fettdruck / hoch- und ÜefsteUen/3 Texthöhen 
-Druckerausgängc wählbar (Seriell oder Userport) -ausführliche* deutsches Handbuch T v TV /f Q Q 

FontMaster erhallen Sie für den C-64 und den C-128 (128'cr Modus) IV1 J O • " , 

_ r,---——--- —*?■ 
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Brigitte 


Lindcnstrasse27 A 

8608 Memmclsdorf 

Telefon 09542-7413 


Software 


r>_.^11 Senden Sie mir bitte: 

OL StCll LOUpOn (entsprechendesbitteankrozen) 

O FontMaslcr DM98.- O DataLog DM39.99 O TatoLog DM 39.99 

0 DataLog & TextoLog im Paket nur DM 69.99 für O C-64 O C-128 

ngl. DM 6.- Vereandkesten, unabhängig von der bestellten .Anzahl 
0 V-Scheck liegt bei O per Nachnahme Meine Adresse: 
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Wer sagt denn, daß es zwi¬ 
schen Basic und Assembler 
nichts mehr gibt? Genau 
hier ist ECOM angesiedelt. 
Es ist bis zu 300mal schnel¬ 
ler und komfortabler zu be¬ 
dienen als Basic. 


von Johannes Timmer 

E COM besteht aus ei¬ 
nem Editor mit Block¬ 
funktionen und einem 
Compiler, der mit 600 Zeilen 
pro Minute sehr schnell ist 
Der Sprachumfang umfaßt 
über 62 Befehle und 99 
Operatoren, die, soweit es 
ging, den Basic-Befehlen 
entsprechen. Trotz dieser 
großen Anzahl von Befeh¬ 
len hat man immer noch die 
Möglichkeit, neue Befehle 
hinzuzutügen. Die Sprache 
eignet sich für pure Basic- 
Programmierer, die damit 
achnollo Programme schrei¬ 
ben können und denen Be¬ 
reiche wie Interrupt-Pro¬ 
grammierung nicht länger 
verschlossen bleiben. Aber 
auch für Maschinenspra¬ 
cheprogrammierer ist 
ECOM richtig, da man mit 
ECOM viel schneller Pro¬ 
gramme schreiben kann als 


3000 MARK FÜR DAS 
PROGRAMM DES MONATS 

pr—- ■ : Seit meiner Geburt am 19.07.72 
m, lebe ich in Kleve, wo ich momen¬ 
tan mit den Leistungskursen 
i Mathe und Physik das dreizehn- 
J te Jahr meiner Schulzeit bestrei- 
Wb~ . v 'l te. Di© ersten Kontakte mit 

Computern wurden durch Spie- 
^ J le bei einem Freund geknüpft. 

1 Ich fing an mit Basic, machte in 
’ der Schule Bekanntschaft mit 
Pascal, reizte dann den C64 
mit Maschinensprache besser aus und lernte in 
ELAN. Mit ECOM fing Ich vor eineinhalb Jahren an, 
zuerst in Basic. Als die erste Programmversion siand, 
dauerte das Compilieren aber viel zu lange (acht Zei¬ 
len pro Minute). Deshalb beschloß ich, ECOM in sich 
selber zu schreiben. 


in Maschinensprache. Au¬ 
ßerdem ist es möglich, Ma¬ 
schinensprache in ECOM- 
Programme einzubinden. 
Zur Verdeutlichung, wie 
schnell der ECOM ist, ha¬ 
ben wir ihn mit drei Pro¬ 
grammen gegen den Atari 
ST antreten lassen. Die Ta¬ 
belle gibt die Geschwindig¬ 
keit in Sekunden an. Die 
Vorteile des ECOM liegen 
natürlich nicht nur in der 
Geschwindigkeit, sondern 
auch in der Kürze des ferti¬ 
gen Programms. Dies alles 
öffnet Gebiete wie die Inter¬ 
rupt-Programmierung, Ba- 
sic-Erweiterungen und 
schnelle Spiele. Da ECOM 
aus Platzgründen nicht eb- 
gedruckt werden kann, ist 
es nur aut Diskette und un¬ 
ter Btx verfügbar. Lesen Sie 
dazu den Kasten am Texten¬ 
de -Wo ist das Listing?-. Im 
einzelnen bedeuten die Da¬ 
teien folgendes: 

30'üi* 39 
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PEDIT: Editor 

CEDIT: die dazugehörigen Konstanten 

PCOM: Compiler 

CCOM: Konstanten dazu 

PSAVE: Routine, die das Compilat speichert 

CSAVE: Konstanten dazu 

MS: Hilfsroutinen für Editor und Compiler in Maschinensprache 
und Tabellen für diese Programme 
Dl: Namen der Befehle und Operatoren 
D2: Tabelle zum Linken 

D3: Vlaschinensp'acheprogramme der Befehle 

RUN: Startet ein Compilat, ohne daß ECOM selbst benötigt wird 

EDIT: Listing des Editors 

COM: Listing des Compilers 

SAVE: Listing der Saveroutine 


Der Editor 


Der Editor ist ein Texteditor, der keine Zeilemummern benötigt. 
Am Anfang einer Zeile darf also keine Zeilennummer stehen. Sie 
können einfach einen Text eingeben, es braucht am Ende einer 
Zeile auch kein RETURN gedrückt werden, sondern man kann 
mit dem Cursor einfach im Text herumwandem. Ist man unten am 
Bildschirmende angelangt, kann man trotzdem nach unten wei¬ 
fergehen. Der Text wird dann nach oben geschoben. Es geht kei¬ 
ne Zeile verloren. Die Anzahl der Zeilen ist nur durch den Spei¬ 
cherplatz eingeschränkt. Zeilen können bis zu 254 Zeichen lang 
sein, es werden aber immer nur 39 Zeichen angezeigt (Bild). Der 
Cursor kann mit den CRSR-Tasten bewegt werden. < INST/DEL> 
löscht das Zeichen vordem Cursor. <SHIFT-INST/DEL> fügt ein 
Leerzeichen ein. <CLR/HOME> löscht eine Zeile. <$HIFT- 
CLR/HOME> fügt eine Leerzeile ein. 

Fl - DISK 

Es erscheint in der zweiten Zelle ein Text: -LOAD, TEXTSAVE, 
SAVE, DIR-. Man kann di© einzelnen Funktionen mit ihrem An¬ 
fangsbuchstaben aufrufen. Bei jedem anderen Zeichen ver¬ 
schwindet die Zeile wieder. 

LOAD 

Lädt einen gespeicherten Text, falls vorhanden. Der Text, der 
sich im Editor befindet, wird auf joden Fall gelöscht. 

TEXTSAVE 

Speichert den im Editor befindlichen Text unter dem eingege¬ 
benen Namen. Gibt es schon eine Datei mit diesem Namen auf 
der Diskette, so wird diese überschrieben, 

SAVE 

Ruft TEXTSAVE aut und speichert zusätzlich das Compilat, das 
als letztes angefertigt wurde, unter den Namen »PTEST« und 
> CTEST«. Das so gespeicherte Programm kann jetzt auch mit 
dem Programm »RUN« gestartet werden. 

DIR 

Zeigt das Directory an. Diese Funktion kann mit irgendeiner Ta¬ 
ste abgebrochen werden. 

F2 - LLIST 

D-uckt ein Listing aus, falls ein betriebsbe-eiter Drucker ange- 
sctiiosseri ist. 

F3- BLOCK 

DieZeile »BEGlN, END, COPY, DEL, HIDE- erscheint. Die Me¬ 
nüpunkte werden mit den Anfangsbuchstaben aufgerufen. 

BEGlN 

Setzt den Anfang (die erste Zelle) des Blocks. 

END 

Setzt das Ende(die erste Zeile, die nicht mehr dazugehört) des 
Blocks. 

COPY 

Kopien einen definierten Block an die Stelle, an der der Cursor 
gerade steht. Da der Block im Bildschirmspeicher zwischenge- 
spe cherl wird, sollte der Block nicht länger als 1000 Zeichen sein 

DEL 

Löscht einen Block. Es gibt keine Möglichkeit, diesen Befehl 
rückgängig zu machen. 

40 


Steckbrief ECOM 

ECOM ist eine Programmiersprache, die zwischen Basic 
und Assembler steht. Sie hat viel Komfort von Basic, aber die 
Geschwindigkeit von Assembler. ECOM ist leicht zu erlernen 
und forden nur wenige Grunckenntnisse. 

Hardware: C64 und Floppy-Laufwerk. Monitor 
Programmiersprache: ECOM ist in sich selbst geschrieben 
Erweiterbarkeit: Es können jederzeit neue Befehle integriert 
werden. 


HIDE 

Löscht Anfangs- und Endmarke eines Blocks. 

F4 - INFO 

Es erscheint ein neues Bild, in dem untereinander, durchnume¬ 
riert. die Programnteile Ihres Programms stehen. Dahinter loigen 
jeweils Anfangs- und Endadresse des Speicherbereichs in Hexa¬ 
dezimalzahlen. In der letzten Zeile wird die Laufwerksnummer an¬ 
gezeigt. Mit den Ziffern 1 bis 5 kann man wählen, was man ändern 
will. Bei allen anderen Zeichen wird in den lext zurückgesprun¬ 
gen. Bei den Punkten 1 bis 44 gibt man die neue AntangsaOresse 
mit einer vierstelligen Hexadezimalzahl (Buchstaben klein ge¬ 
schrieben) ein. Das Compilat sollte danach natürlich nicht mehr 
gestartet werden. Bei -1« wird der Programmtext gelöscht. Mit -5- 
ändert man die Laufwerksnummer, sie wird um eins erhöht und 
nach 15 wieder auf 0 gesetzt. Man kann also auch mit Datasette 
arbeiten. Der Punkt »INFO« ist wichtig, um zu überprüfen, ob sich 
Procrammteile überschneiden oder in Speicherbereiche vorge¬ 
stoßen sind, in die sie nicht hingehören; z. B. kann es sein, daß 
das »Programm- den Bereich von S1000 bis S2A00 belegt, aber 
der Teil »Const.«schon bei $200!) anfängt. In diesem Fall muß man 
einen der Bereiche verlegen, z. B. »Const« nach S3000. Wenn Sie 
mit hochauflösender Grafik arbeiten, müssen Sie den Bereich 
von $2000 bis S3f3f freihalten; z. B. sollten Sie bei dem Demo- 
Programm »Hilbert« die Konstanten von $3000 nach S1B00 verle¬ 
gen. 

F5 - COMP 

Ruft den Compiler auf. 

F6- RUN 

Springt mit einem Maschinenspracheaufruf zur Adresse des 
Programmteils »Programm Auf gut deutsch, es wird das vorher 
corrpilierle Programm gestartet. Davor sollte aber sichergestellt 
sein, daß ein Programm vorher compiliert wurde und dabei keine 
Feher aufgetreten sind (fehlerhafte Zeilen werden einfach nicht 
mitübersetzt). Mitder Editorfunktion »INFO« sollte man prüfen, ob 
sich keine Programmteile überschneiden. Hat Ihr Programm ei¬ 
nen Fehler (auch von der Art, die der Compiler nicht findet), so 
kann es sein, daß sich der Computer »aufhängt« oder, was noch 
schlimmer ist, daß das Programm irgendwo im Speicher ver- 



Dor Editor von ECOM. Von hier aus wird das gosamte System 
gesteuert. 
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Ein typisches ECOM-Listing. Es sieht komplizierter aus, als 
es ln Wirklichkeit lat. Ala Baslo-Progrommloror lornt man die 


Bedienung sehr schnell. 


schwindet, was Ihren Programmtext oder den Editor zerstören 
kann. Es ist also ratsam, vor dem Starten des Programms den Pro* 
grammtext abzuspeichern, falls die Gefahr eines solchen Abstur¬ 
zes besteht. 

F7 - Zellennummer 

Gibt einem die Möglichkeit eine Zeilennummer einzugeten. an 
die der Cursor gestellt wird. Die Zeile darf außerhalb des Bild¬ 
schirms liegen, muß aber vorhanden sein. d. h. die Zeilennummer 
darf nicht zu groß soin. 

F8 - QUIT 

Verläßt den Editor undspringt zurück zu Basic. Will man wieder 
in den Editor, so geht dies mit SYS 333 (es kann sein, daß dieser 
SYS durch andere Programme überschneben worden ist) oder 
mit SYS 16471. 

RESET 

Löscnt Ihr Programm und ECOM nicht, man sollte aber mit 
»POKE 56,16:CLR« den Speicherbereich für ECOM und Ihre Pro¬ 
gramme vor Überschreiben sichern 


Die Sprache 


Anders als In Basic müssen die Variablen deklariert werden. 
Variablen bestehen aus kleinen Buchstaben und Zahlen, wobei 
das erste Zeichen ein kleiner Buchstabe ist. Am Ende braucht und 
darf keines dor Zeichen <%> und <$> stehen Die Art der Va¬ 
riable wird durch die Deklaration festgelegt. Daher dürfen zwei 
Variablen nicht den gleichen Namen haben (die ersten 14 Zeichen 
gleich) Es gibt folgende Arten von Variablen: 

BYTE 

Zahl von 0 bis 255 (BYTES haben auch die Funktion von BOOL, 
dabei ist 0 FALSE und alles andere TRUE). 

INTEGER 

Zahl von 0 bis 65535 (keine negativer Zahlen) 

REAL 

Entspricht denen in Basic. 

STRING 

Text mit einer festgelegten Maximallänge, die höchstens 253 
Zeichen betragen kann. Es gibt auch noch die Variablenart 
ADRESSE, die als INTEGER gelten, aber Labels sind. Das heißt 
ADRESSE-Variablen können INTEGER ersetzen, aber statt ei¬ 
nem Label darf kein INTEGER stehen, da Label bei den Konstan¬ 
ten stehen und beim Compilieren zuge.viesenc Werte nachher 
mit gespeichert werden. Diese Variablen deklariert man mit den 
Befehlen: 

BYTEVAR name1.name2,name3 
INT VAR name 

REALVAR name _ „ _ .. 

STRVAR länge name (länge ist eine BYTE-Konstante. die die Ma¬ 
ximallänge angibt). 


Wie man hier schon sieht, werden bei Eefehlen die Befehlswör¬ 
ter groß und die Variablen klein geschrieben. Dabei werden Leer¬ 
zeichen außer in Anführungsstrichen immer ignoriert. Auch darf 
in einer Zeile nur ein Befehl stehen. Mit einem der obigen Befehle 
können bis zu 16 Variablen deklariert werden. Insgesamt dürfen 
in einem Programm maximal 127 Variablen benutzt werden. Zu¬ 
sätzlich kann man auch den Platz der Variable im Speicher mit fol¬ 
genden Befehlen selber angeben: 

BYTEVAR AT integer name 
INTVAR AT integer name 
REALVAR AT integer name 
STRVAR länge AT integer name 
BYTEVAR AT 0001 eins 

Die Variable -eins- gibt immer den Wert von PEEK(1) an bzw.; 
wenn man -eins» einen Wert A zuweist, so erreicht es dasgleiche 
wie der Befehl POKE l.A. 

REALVAR AT 44712 pi 

Diese Variable hat den Wert pi=3.14 Anstelle von Variablen 
können natürlich auch Konstanten stehen. Da der Compiler bei 
den Konstanten auch die verschiedenen Arten (BYTE, INTEGER 
usw.) unterscheiden können muß, sind die Konstanten folgender¬ 
maßen zu schreiben: 

BYTE Eine ganze Zahl von 0 bis 255, z. B. 129. 

INTEGER: Entweder eine Zahl von 256 bis 65535, z. B. 500, oder 
eine Zahl von 0 bis 255, vor der so viele Nullen stehen, daß die 
Zahl mindestens vier Stellen hat. z.B. 0040. 

REAL: Entweder eine Zahl größer als 65535, z.B. 80000, oder 
eine negative Zahl (negative Zahlen müssen nicht eingeklammert 
werden, der Compiler versteht z. B. 3000 * 2) oder die Zahl enthält 
einen Punkt, z. B. 8. oder 3.2. oder die Variable enthält ein kleines 
e (Expencnt), z. B. 1e3 (-1000). Das letzte kann zu Problemen füh¬ 
ren, falls einerZahl eine Variable folgt, de mit einem kleinen e an¬ 
fängt. Dieses kann man beheben, wenn man vor die Variable 
<SHIFT-SPACE> oder 0 setzt. 

STRING 

Strings werden wie in Basic durch Anführungszeichen einge¬ 
rahmt z. B. "ECOM "-Konstanten und -Variablen werden bei den 
Befehlen nicht unterschieden, daraus ergibt sich, daß man auch 
einer Konstante einen Wert zuweisen kann (so ein Befehl ist natür¬ 
lich völlig sinnlos, aber er führt zu keinem Fehler). 

ROW 

Dies ist ein eindimensionales Array. Man kann alle Variablen 
(außer ADRVAR) auch als ROW deklarieren. Es gelten folgende 
Befehle: 

ROW anzahl 
BYTEVAR name 
ROW anzahl 
INTVAR name 
ROW anzahl 
REALVAR name 
ROW anzahl 
STRVAR AT name 

Mit einem Befehl kann nur eine ROW deklariert werden Das 
ROW hat dann die Elemente 0 bis anzahl (anzahl muß eine 
INTEGER-Konstante sein). Ein einzelnes Element bestimmt man 
mit einem dem ROW-Namen folgenden Index, das mit eckigen 
Klammern versehen wird. Da ein einzelnes Element nicht als Va¬ 
riable sondern als Operator gilt, muß es eingeklammert werden. 
Ein einzelnes Element sieht dann so aus: (rownameiincex|). Als 
Index können INTEGER und BYTES verwendet werden (row|3|) 
oder (row:0003|) ergibt das vierte Element von row. Auch bei den 
ROWs hat man die Möglichkeit, den Speicherbereich für das 
ROW anzugeben: 

ROW anzahl 

BYTEVAR AT integer name 
ROW anzahl 
INTVAR AT integer name 
ROW anzahl 

REALVAR AT integer name 
ROW anzahl 

STRVAR länge AT integer name 
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Die INTEGER-Konstante integer gibt die erste Soeicherstelle 
des ersten Elementes an. Bei der Deklaration muß die Anfangs¬ 
adresse gerade sein, sie wird sonst um eins erhöh!. 


Befehle 


Nach der Deklaration der Variablen folgt das eigentliche Pro¬ 
gramm als Hintereinanderreihung oder besser gesagt Unterein¬ 
anderreihung von Beiehlen, da in jede Zeile höchstens ein Befehl 
darf (Leerzeilen sind erlaubt). Ein Befehl besteht aus Befehlswör¬ 
tern (große Buchstaben und Zeichen, z. B. PRINT) und Variablen 
bzw. konstanten (kleine Buchstaben und Zahlen, z. B. xl oder 
l.75ei0). Leerzeichen dürfen überall eingefügt weiden. Die mei¬ 
sten Befehle entsprechen den bekannten Basic-Befehlen, aber 
hier müssen sie genau eingehalten werden (z. B. dürfen bei dem 
Befehl LOAD keine Parameter am Ende weggelassen werden). Es 
gibt keine Abkürzungen, höchstens einen anderen Namen für 
den gleichen Befehl. Auch können Variablenarten nicht wie in Ba¬ 
sic vertauscht werden, man kann also nicht statt einem REAL ei¬ 
nen INTEGER nehmen. Dies geht nur über Umwandlungsopera¬ 
toren Der Basic-Befehl ?a;' cm' benötigt in ECOM deshalb zwei 
Befehle: ?(STRa); ?'cm\ 

In der folgenden Auflistung stehen: 
a für eine BYTE-Variable bzw. -Konstante 
b für einen INTEGER 
c für einen REAL 
d für einen STRING 

Fehlt ZU einem Belehl eine Erklärung, 50 kann man davon aus¬ 
gehen, daß er dem gleichnamigen Basic-Befehl entspricht. Ein- 
und Ausgabe: 

PRINTd oder ?d 

Man kann immer nur einen String ausgeben. d;d geht also 
nicht. Auch können nur Strings ausgegeben werden, alles andere 
muß zuerst mit den entsprechenden Operatoren umgewandelt 
werden. 

OUTa 

Entspricht in Basic: print chrS(a). 

INPllTd . . . 

Bei diesem Befehl wird kein Fragezeichen ausgegeben, er ist 

aber sonst gleich. 

INPUTd.d , . 

Der erste String wird ausgegeben und die folgende Eingabe im 
zweiten String gespeichert. Auch hier wird kein zusätzliches Fra¬ 
gezachen ausgegeben. 

GETd GETa 

Entspricht in Base: getdS:a=asc(d$+chrS(0)). 

OPENa.a.a 
Wie in Basic. 

OPENa,a,a,d 
Wie in Basic. 

CLOSEa 
Wie in Basic. 

CMDOUTa 

Entspricht In BaseCMDa. Diese» Befehl laidoohalb wichtig, da 
es keinen PRINT#a,dS entsprechenden Befehl in ECOM gibt. 

Ist das Gegenstück zu CMDOUT. CMDIN gilt für die Eingaben 

CMDEND - 

Beendet CMDOUT und CMDIN,so daß Fm- und Ausgahegera- 
to wieder auf normal gestellt sind. 

LOADd.a.a 
Wie in Basic. 

SAVEd,a.b,b . .. _ , 

Die beiden Inteoer geben die Anfangsadressa und die End¬ 
adresse (die erste Adresse, die nicht mehr mit gespeichen wird) 


CLRd 

Löscht den String d. entspricht d- v 

ADDd,a 

Vereinfacht d-(d+(CHRa)). 

Erhöht ein Byte um eins. Falls das Byte den Wert 255 hat, ist a 
danach 0. 

DECa 

Erniedrigt a um eins. Ist a = 0, erhält es den Wert 255. 

Inkrementiart einen Integer. Der Überlauf geschieht hier von 
65535 auf 0. 

DECb 

Dekrementiert b. Der Unterlauf geht von 0 auf 65535. 

Sonstige Befehle: 

POKEb.a 

WAITb.a 

Beide wie in Basic. 

Schiebt das Byte a auf den Stack. Da sowohl GOSUB-RETU RN 
als auch REPEAT-UNTIL mit dem Stack arbeiten, ist dieser Befehl 
mit Vorsicht zu genießen. 

PULLo 

Holt ein Byte vom Stack herunter und weist es a zu. 

SEI 

Schaltet dan Interrupt ab. sollte am Ende des Programms und 
bei Eingaben wieder angeschaltet werden. 

CLI 

Schaltet den Interrupt wieder ein. 

Startet das Basic-Programm, das momentan im Speicher ist. 
Es gibt kemen Befehl, aber ein Zeichen, das den Basic-Betehl 
REM ersetzt. Wollen Sie am Ende einer Zeile einen Kommentar 
schreiben, setzen Sie einfach davor eine Klammer zu »)«. Der Rest 
der Zeile wird dann nicht mehr vom Compiler beachtet 


an. 


Befehle zur Behandlung von Variablen: 

a _ a b-b, c-c. d-d weisen jeweils der erslen Variable die 
zweite Variable bzw. Konstante zu entspricht dem Basic-Befehl a 
= a. Der Befehl d - d hat eine Sicherheitsabtrage so daß die Laiv 
ge der ersten Variable nicht überschritten wird. 
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Operatoren 


□ 


Für Variablen und Konstanten können such Operatoren (z. B. 
Rechnungen) stehen, z. B. steht statt a-4 a-(3+1). JederOpera- 
tor muß eingeklammert werden. Und er muß auch die entspre¬ 
chende Variablenart liefern Es können bis zu sieben Operatoren 
ineinander geschachtelt werden, wieder n>uQ jodor Operator da- 
bei eingeklammert werden. Es wird nicht geprüft, ob der durch 
den Operator ersetzten Variablen etwas zugewiesen wird. Daraus 
ergibt sich, daß es bei der Zeile (3+1)_9 keine Fehlermeldung 
gibt Aber eine solche Zeile führt zu keinem Fehler im Programm. 
Sie verbraucht abor auch Zeit. Bei der folgenden Auflistung ste¬ 
hen a, b. c. d wieder für die Variablenalen BYTE, INTEGER, 
REAL, STRING. 

BYTE liefernde Operatoren: 

a+a. a-a. a-a, a/a. Bei diesen Rechnungen gibt es keine Si- 
cherheitsabfraoen. so daß bei Über- und Unterlaufen immer nur 
das Low-Byte geliefert wird, z. B. 200 + 60 ergibt 4. Bei der Divi¬ 
sion durch 0 gibt es weder eine Fehlermeldung noch einen -Auf¬ 
hänger-. 

NOTa, aANDa, aORa, aEXORa. . . . .... 

Diese logischen Rechnungen werden bitweise durchgeluhrt. 

Die Operatoren a = a. a< >a, a>a. a<a, a> =a, a^=a,b - 
b. aob, D>b. b<b. b>=>b. b<=b, c=c, coc, c>c, c>c, 
c>=c c<=c, d=d. dofl liefern entweder den Wert 255 
(TRUE) oder 0 (FALSE). Solche Operatoren sind für IF- und 
UNTIL-Abfragen wichtig. 

Liefert das gleiche wie d e Basic-Funktion PEEK(b). An diesem 
Beispiel sieht man einen Unterschied der beiden Sprachen. In 
Basic gibt es Operatoren und Funktion, z. B NOT a und FEEK(b). 
In ECOM gibt es nur Operatoren, z. B. NOTa und PEEKb. 

öl Dieser Befehl bewirkt, daß al um a2 Bits nach links verschoben 
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Info gibt Auskunft über alle wichtigen Parameter dos 
derzeitigen Programms 

wird. Das ergibt: al -2 - a2. Auch hier wird nur das Low-Byte gelie¬ 
fert, die Bits werden nach links rausgeschoben. 

a1SHRa2 

Hierbei wird al um a2 Bits n3ch rechts verschoben. Ergibt: 
al/2- a2. Die Bits worden diesmal unten herausgeschoben Es 
wird also abgerundet. 

RND 

Liefert die Zufallszahl zwischen 0 und 255. 

LENd 

Liefert die Länge des String d. 

ASCd.a 

Liefert den ASCIl-Code des Zeichens an der Stelle a von d: z. B. 
liefert ASC "abc * ,2 66. Ist a größer als die Lärge von d. so leiert 
dieser Operator den Wert 0. 

LOWD 

Liefert das Low-Byte des Integers b. 

HIGHb 

Hai das High-Byte von b als Ergebnis. 

BYTEc 

Wendelt den Realwert c in ein Byte. Kommastellen werden ab- 
gesennitten. Ist c größer als 255, so wird das Low-Byte genom¬ 
men. 

BYTEd 

Wandelt einen String in ein Byte, dabei muß d eine zweistellige 
Hexadezimalzahl sein, die Buchstaben müssen klein geschrie¬ 
ben sein. Z. B. BYTE 'a9" liefert 169. 

Operatoren, die einen Integer liefern, sind: b+b, b-b, b-b D/b, 
b+a, b-a, b * a. b/a. bSHLa, bSHRa. Es gilt das gleiche wie bei den 
Byte liefernden Rechnungen, blaß ist das Ergebnis nicht dasLow- 
Byte, sondern die unteren beiden Bytes; z. B. 1000 x 2000 hat das 
Ergebnis 33920. 
bANDb, bORb, bEXORb, NOTb 
Auch diese logischen Operatoren werden bitweise durchge- 
führt. 

INTa1,a2 al 

Ist das Low-Byte und a2 das High-Byte, aus dem der Integer ge¬ 
bildet wird. Ergibt: (0256-a2)+a1 

INTc 

Wandolt oinen Real in ©in Integer um. 

INTd 

d muß eine vierstellige Hexadezimalzahl sein (Buchstaben 
klein). 

ADRa, ADRb, ADRc, ADRd 

Liefert jeweils dio orsto Spoicnorstelle des Bereichs der Varia¬ 
ble, Konstante oder auch des Ergebnisses eines Operators. 

Operatoren, die einen Real liefern, sind: c+c, c-c, c-c. c/c, c-c, 
ABSc. ATNc, COSc, EXPc, LOGc, RNDc. SGNc. SINc, SQRc, 
TANc, USRc. 

FLOORc 

Entspricht in Basic: INT(c). 


REALa, REALb, REALd. VALd 

Wandeln die jewe lige Variablenart ln einen Real. Bei allen Real 
liefernden Operatoron werden Programmteile im Basic-ROM auf¬ 
gerufen. Deshalb gibt es hier auch Sicherheitssbfragen und Feh¬ 
lermeldungen. Abet dies© Rechnungen dauern auch viel länger 
als bei Integern und Bytes. Man darf, wenn man mit Reals atbei- 
tet, auch nicht das Basic-ROM abschalten. 

Operatoren, die einen String liefern, sind: CHRa. STRc, d+d, 
MIDd3.a 
ST Ra 

Stellt das Byte als zweistelliae Hexadezimalzahl dar. 

STRb 

Stellt den Integer als vierstellige Hexadezimalzahl dar. 
Besondere Operatoren: 

BYTEATb, INTATb, REALATb, STRATb. 

Dies© Operatoren simulieren Variablen, deren Speicherbe¬ 
reich an der Stelle bbeginnt. Man kann ihnen auch einen Wert zu- 
welsen, z. B. hat (BYTE AT 0001) -54 die gleiche Wirkung wie PO- 
KE 0001,54. In diesem Fall ist zwar die zweite Möglichkeit e nfa- 
cher und besser. Aber bei Integern lohnt es sich da man sonst mit 

High- und Low-Byto operieren muß 

Die Hauptunterschiede zu Basic: 

- Das Programm muß vor dem Starten compiliert werden. 

- Alle Variablen müssen am Anfang deklariert werden. 

- Es gibt keine Funktion wie sin(x), sondern nur Operatoren, z. B. 
SlNx~ 

- Alle Operatoren müssen eingeklammert werden. 

- Variablentypen werden streng unterschieden. 

- Es gibt keine Zeilennummern. 

- Sprungadressen werden als Speicheradressen oder als Label 
angegeben und nicht als Zeilennummer. 

Per Compiler _ 

Der Compiler ist vom Editor getrennt. Er kann entweder vom 
Editor aus mil F5 aufgerufen oder von Basic aus mit SYS 24064 
gestaltet werden. Die angezeigte Hexadezimalzahl ist die Num¬ 
mer der momentan bearbeiteten Zeile. Tritt ein Fehler auf, so wird 
eine Fehlernummer angegeben, es folgt ein Text und am Ende die 
Zeilennurnmer. Die Fehlernummern haben folgende Bedeutung: 
Nr. 1: Befehl bzw. Operator unbekannt. Der folgende Text zeigt 
den Befehl, dabei werden die Variablen wiedermit a.b.c und d für 
BYTE, INTEGER. REAL und STRING angegeben. (ADRESSE- 
Variablen gelten als INTEGER). Für Rows stehen die Buchstaben 
i bis I. Die Reihenfolge BYTE bis STRING bleibt gleich. 

Nr. 2: Variable unbekannt. Es folgt die unbekannte Variable. 

Nr. 3: Operator als Befehl. Der Operator wird ausgegeben. Diese 
Fehlermeldung werden Sie am Anfang häufig sehen; wenn Sie 
versuchen mit = einen Wert zuzuweisen, dann müssen Sie das 
= durch einen - ersetzen. 

Nr. 4: Befehl als Operator. Auch hier folgt als lext der Befehl. 

Nr. 5: ELSE oder ENDIF ohne IF. Hiernach folgt kein Text. Ob nach 
jedem IF ein ENDIF folgt, wird n.cht geprüft, carauf müssen Sie 
selber achten. Fehlerhafte Zeilen werden einfach nicht mitüber- 
setzt Die Übersetzung geht danach normal weiter, außer es gibt 
16 fehlerhafte Zeilen, dann wird die Übersetzung abgebrochen. 
Ist der Compiler fertig, so zeigt er dies mit »EOC« an. 

Das Compilat besteht aus drei Teilen: 

1. Das Programm: Es besteht aus reiner Maschinensprache. Will 
man das Compilat starten, so muß man mit SYS zum Anfang die¬ 
ses Teiles springen, dies geschieht mit der Editorfunktion RUN. 

2. Die Konstanten: Hier befinden sich alle im Lisiing auttauchen- 
den Zahlen. Texte, Labels u. ä. 

3. Der Platz für die Variablen: Dieser ist der einzige Teil, der beim 
Compllieren nicht fiberschrieben, sondern erst beim Starten der 
Compilate benutzt wird. Er kann deshalb denselben Platz haben 
wie die Variablen des Compilers. Am Ende des Bereichs sollten 
noch 1000 Bytes Platz sein. Wenn keine String liefernd Operato¬ 
ren benutzt werden, reichen auch 50 Byte. Die Variablen müssen 
natürlich nicht mitgespeichert werden. Es Ist wichtig, daß sich die¬ 
se Speicherbereiche nicht gegenseitig oder mit anderen Berei- 
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Speicheraufteilung 

S0O00 - S07FF 

Belriebsadressen und Büdschirmspeichtr 

50800-S0F FF 

Platz für Kleine Basie-Programmo 

51000 - S3FFF 

Plalz für Ihr Gxnpiial 

$4000 - S5dFF 

PEDIT 

$51:00 - S90FF 

PCOM 

S9100-39FFF 

Variablen des Compilers (und Ihres Progamms) 

SACOD -SA607 

Dl 

SA7CO - SAFAO 

D2 

SBO0O - SBD20 

D3 

SCOOO - SC6FF 

MS 

SC700 - BC7FF 

PSAVE und CSAVE 

SC8Ü0-5C8FF 

Variablen des Editors und Teil dor Variation des 


Compilers 

SC900 - 5CB7F 

GCQM 

SCB80-SCEFF 

CEDIT 

SOODO-SFFFF 

Plaiz für Ihr ECOM-Listing 


Geschwindigkeitvergl eich 



Basic V 2 

Hypra Comp 

ECOM 

ST-GFA 

ST GFA-comp. 

Hüben 

Color 
Quieksen 1 
Quickiol 2 

789,4 

1155.2 

16 

377.2 

73,44 

90.00 

9,48 

70.B7 

9,4 

I.7B 

0.19 

4,48 

12.15 

12.14 

0,37 

553 

325 

655 

008 

0.88 


chen (z. B. der Bereich, In dem der Compiler steht) überschnei¬ 
den Dafür gibt es die Editorfunktion INFO, in der die drei Bereiche 
und’der Bereich des Programmiistings angezeigt werden Ver¬ 
gleichen Sie diese mit der Tabelle, in der die Speicheraufteilung 
steht, damit nicht irgendwelche Überlagerungen vorkommen^Es 
kann sehr ärgerlich sein, wenn man mit seinem Compilat den 
Compiler überschreibt. Dies führt dann zwangsläutig zu einem 
Absturz des Computers. Normalerweise ist für Ihr Programm der 
Bereich von S1000 bis S3FFF (4096 bis 16383) vorgesehen. 
Reicht dieser Platz nicht aus. so können Sie zum einen den Ba- 
sic-Speicher noch mehr reduzieren (POKE 56.9:CLR). Dann kön¬ 
nen Sie den Bereich ab $0900 benutzen in den Basic-Speicher 
paßt dann noch nicht mal ein Directory) oder Sie überschreiben 
den Editor. Dann dürfen Sie den Compiler natürlich ment vom Edi¬ 
tor aus starten, da nachher versucht wird, in den Editor zurückzu¬ 
springen und wenn der dann nicht mehr da ist, kann das böse^en¬ 
den. Sie rufen also besser den Compiler von Basic ajs mit SYS 
24064 auf. Das fertige Programm können Sie jetzt mit SYS 51000 
speichern, es wird nun das Compilat gespeichert und nicht das 
ProgrammlistinQ. 


Das Programm RUH 


Mit dem Programm RUN kann man ein Compilat starten, ohne 
ECOM selbst zu laden. Wollen Sie ein selbständig lauffahiges 
Programm von Ihrem ECOM-Programm herstellen, so benennen 
sie die drei Tülle RUN, PTEST und CTEST um, natürlich müssen 
im Programm RUN die Namen genauso geändert werden. Sie 
können auch ein eigenes Ladeprogramm schreiben, z. B. mit Au¬ 
tostart und in Maschinensprache oder mit einem VorspanrvDas 
Programm muß nur die anderen beiden Teile PTEST und CTEST 
laden und sie an der Anfangsadresse von PTEST aufrufen (sie 
steht bei INFO hinter dem zweiten Programm). Wollen Sie ein Pro¬ 
gramm hersteilen, das nur aus einer Datei besteht und wie ein 
Basic-Programm gestartet werden kann, können Sie das mit fol¬ 
genden Schritten: _ . 

1 . Gehen Sie aus dem Editor heraus und geben das Basic- 
Programm 0 SYS2064 ein. 

2. Verlegen Sie den Maschinenspracheteil Ihres Programms an 
die Stelle $0810 (Editorfunktion INFO) und starten den Compiler. 

3 . Legen Sie den Konstanlenteil knnpp hinter das Endo des Ma¬ 

schinenspracheteils (wiederum mit INFO) und starten den Compi¬ 
ler erneut. _ 

4 Speichern Sie den Bereich vom Anfang des Basic- 
Programms bis zum Ende des Konstantenteils von Basic aus mit 
folgenden Befehlen: POKE 46, High-Byte der Endadresse des 
Konstantenteils POKE 45.Low-Byte der Endadresse SAVE 'na- 
me" , 8 . Die Endadresse des Konstantontcils wird bei dor Eaitor- 
funktion INFO angezeigt. Wenn Sie ein eigenständiges Pro¬ 
gramm herstellen, ist der Autor sehr dankbar, wenn in einem Ver¬ 
merk stenen würde, daß es mit ECOM erstellt wurde. 


Oer GeschwtndlgKeiisvergieicn * 0131 , ui» w«. 

ECOM teilweise sogar noch schneller als der Atari ST wird 

ECOM ist abor noch nicht endgültig, man kann durchaus noch 
weitere Befehle hinzufügen. Die zeigen wir hier mit der Erweite¬ 
rung umeinen Befehl am Beispiel ADDa.a: Bei diesem Befehl soll 
das erste Byte um das zweite Byte erhöht werden. 

1 . Schreiben Sie den Befehl in Maschinensprache: 

SC800 NOP SC805 ADC $c901 

SC801 LDA $c900 $C808 STA Sc900 

SC004 CLC SC80B BRK 

An die Stelle des NOP kommt später die Länge des Befehls. Die 
Adressen SC800. $C900 und SC901 sind nur zum Ausprobieren 
des Befehls von Bedeutung. 

2. Testen Sie das Programm gründlich durch. 

3 Hängen Sie den Namen an das Programm Dl an (momenta¬ 
ne Endadresse $A607): Zuerst kommt die Nummer des Befehls 

(momentan 139), dann die Lango dos Namens + 2 und zuletzt der 

Name ces Befehls (Befehl groß und Variablen mit a. b, c und d be¬ 
zeichnen). Dl muß immer mit einem Null Byte enden. Beispiel: 
SA607 8 B 08 Ci C4 C4 41 2 C 41 ..ADDa.a 
SA60FOO _ . 

4. Tabelle zum Linken an D2 anhängen (momentane Endadres¬ 
se AFAD): Die Tabelle hat folgende Aufbau: 

LOW1 HIGH1 LOW1 HIGH1 LOW2 HIGH2 LOW2 HIGH? 
LOW3 HIGH3 LOW3 HIGH3 LOW4 HIGH4 LOW4 HIGH4 
HIGH3 bedeutet z. B., daß das High-Byte der Aaresse der drit¬ 
ten Variable an die Stelle Anfangsadresse des Befehls + der an 
HIGH 3 stehenden Zahl kommt. Tabelle in unserem Beispiel: 
SafaO 01 02 08 09 05 06 00 00 
Saef 8 00 00 00 00 00 00 OO 00 

Die neue Enoadresse von D 2 erhöht sich um IG. Aus dor Tabolio 
ist ersichtlich, daß ein Befehl höchstens vier Variablen haben 
kann und die Adresse einer Variable höchstens zweimal im Befehl 
Vorkommen darf. 

5 Das Programm an D3 anhängen (momentane Endadresse 

$bd20): Zuerst die Länge + 1 vor das Programm setzen (anstelle 

des NOP-Befehls) und dann das Programm hinter D3 verschie¬ 
ben. En Beispiel: 

. c80G Ob 
T C800 C80b BD20 

6 . Dl bis D3 speichern. Dabei ist zu beachten, daß sie unter 
dem Basic-Rom liegen. In Adresse S 0001 muß also $36 stehen. 
Wenn Sie nun einen Operator hinzufügen wollen, müssen Sie fol¬ 
gendes zusätzlich beachten: 

- Variable 1 ist mit der Zielvariable belegt, der das Ergebnis zugo- 
ordnetwird. Alle anderen Variablen rücken um eine Nummer auf. 

- In $C350 + Nummer des Operators muß der Buchstabe für die 
Art der Zielvariable stehen. 

- »MS* muß gespeichert weiden. 

Strings haben im Speicher folgenden Aufbau Maximallange 
(1 Byte), momentane Länge (1 Byte), Text. _(aw) 


Wo ist dos Listing? 

Dieses Listing umfaßt über 100 Blöcke auf der Diskette und 
würde mehr als acht Heftseiten in Anspruch nehmen. Deshalb 
wird das Listing nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen 
einen an sich selbst adressierten und mit 2,40 Mark frankier¬ 
ten DIN-A4 Umschlag oine Kopie des Listings anfordern. Sie 
erhalten es auch auf der Programmservice-Dis<ette und über 
Btx *64064#. 
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So tippen Sie Programme ab 


I n dei 64’er werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE V2.0 (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Ein¬ 
gabe von Maschinenprogrammen (also alles außer Basic). 
Alle Basic-Programme werden mit dem Checksummer eingege¬ 
ben. MSE V2.0 und Checksummer erhalten Sie von uns als Li- 
sting gegen Einsendung eines mit 1,80 Mark frankierten und 
adressierten Rückumschlages. Natürlich sind beide Programme 
auch auf jeder Programmservice-Diskette enthalten. 


Der Checksummer 


Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm 
eingegeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf¬ 
summe Sie steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und 
darf nicht mit eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häu¬ 
fig vorkommenden Steuerzeichen werden mit dem Checksum¬ 
mer In geschweiften Klammern und in Forschrift gedruckt. Dio 
Klarsch'ift orientiert sich dabei an der Beschriftung der Tastatur. 
Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen aufgedruckt, z.B. < CLR/ 
HOME>. Steht im Listing |HOME:, dann drücken Sie die mit 
<CLR/riOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>, Steit dort 
(CLR|, dann drücken Sie die gleiche Tasie, aber mit der SHIFT- 
Tasle. Die Farbangaben in den Listings richten sich obenfalls 
nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten die jeweilige Farbe 
durch Drücken der Taste <CTRL> bzw <Control > in Verbin¬ 
dung mit einer Zahlentaste (Beschriftung auf der Tastenvordersei¬ 
te). Entdecken Sie ein SPACE! in unseren Listings, dann müssen 
Sie die große lange Taste drücken. Unterstrichene Zeichen be¬ 
deuten dieses Zeichen in Verbindung mit der SHIFT-Taste oinge 
ben. Überstrichene Zeichen müssen zusammen mit der Commo- 
dore-Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit 
dem Commodore-Zeichen). In allen Fällen erscheint ein Grafik¬ 
zeichen auf dem Bildschirm. 





lAkßt <>J> (ffrefa* 


IO» IPHINT A3 ■ COOUH . SPACE. UP . USFT>2 
' QN■SPACE.RV GF?>' GCSU3 'OB PRIN’ 
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20 G0SU3 100:?RIirr AS-C2RIGH7,SPACE 
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SPACH,DOWN 
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(0*wodoiC-'TCKfe 




0801). Die vorgegebenen Zeichen brauchen Sie nicht extra zu lö¬ 
schen. Drücken Sie danach wieder < RETURN>. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse genauso wie mit der Start¬ 
adresse, nur daß Sie natürlich die hinter der Startadresse angege¬ 
bene EndadrOBao oingobon. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie 
dazu mitdem Cursor aul Start und drücken Sie < RETURN >. Sie 
sind jetzt im Eingabemcdus und können das Listing so eirgeben, 
wie es gedruckt ist. Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne 
<SHIFT> eingegeben, auch wenn siegroß gedruckt sind. 

8. Wenn Sie am Endo dor Zeile angelangt sind. kommt die zwei¬ 
stellige Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müs¬ 
sen Stimmt die Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten 


LH Basic-Programmbeispiol aus der Wer. Für die erste ge¬ 
schweifte Klammer in Zelle 20 sind folgende Tastendrücke 
erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT linke 
CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


Der MSE V2. 


Mit Gern MSE (Bild 2) geben Sie alle Programme außer Basic- 
Programmen ein. 

1. Laden Sie den MSE V2.0 von Diskette und starten Sie ihn mit 
RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, steht der Cursor 
auf Pruyrammnahme. Drücken Sie < RETURN >. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den 
Namen finden Sie in der ersten Zeile des Listings das Sie eintip¬ 
pen wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN > ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursortasten auf Startadresse und drücken 
<RETURN >. 

5. As nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls im 
abzutippenden Listing in der ersten Zeile steht, eingeben (z.B. 




0B01: &pdl fa35 

mxa 11 «6 ff ff t'-W' 

f-u 

OSLO: xv3t lbdy 

ixfh qtgv epfx lfcdd 

ay 

OSlf: uvqf IcmJ 

ifan mJ5v uiel utgt 

dil 

G32c: vfwl ekel 

isbs 3wy oyel 

i h 

033d: ft'bz 4jhh 

wt y6xl' tkafc ekaf 

fl 




DT Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) müssen 
mit dem MSE V2.0 eingegeben werden. 

Zeile. Stimmt sie nicht, kommt ein Brummton, und der Cursor steht 
auf der Prutsumme. Es Ist Irgendein Zeichen in der Zoilc noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prüfsumme neu ein. 

9 Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro¬ 
gramm komplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer¬ 
den (Sie können auch zwischendurch speichern). Drücken Sie 
dazu die F5-Taste. Das Programm wird dann auf das im Hauptme¬ 
nü angegebene Gerat (normalerweise 8 für Floppy) gespeichert 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie ncch. ob das Speichern auch geklappt hat, mit <F2> <$>. 
Sie sehen dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Verlassen 
Sie dann den MSE über den Menüpunkl Ende aus dem Hauptme¬ 
nü und laden Sie das Programm wie im jeweiligen Artikel be¬ 
schrieben. 


Programme ohne Listings 


Listings, die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, 
werden nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen 
einen an sich selbst adressierten und mit 2,40 Mark freigo- 
machten DIN-A4-Umschlag eine Kopie anfordern De Pro¬ 
gramme gibt es auch über Btx • 64064 a« und auf der Pro- 
grammservice-Diskeite zum Preis von 19.90 Mark. 


Listings starten 


Manche der in der 64 er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusam¬ 
mengefaßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem 
Abtiopen erst entpacken und wieder in Einzeldateien umwan¬ 
deln müsoon. Dies geschieht durch einfaches Starten des Pro¬ 
gramms mit RUN. Zunächst wird entpackt. Wenn dies fertig 
ist, sehen Sie READY auf dem Bildschirm, weiter nichts. Ge¬ 
ben Sie nochmals RUN ein, und das Programm wird weder in 
Einzeldateien umgewandelt. Dabei werden die Programme 
auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie darauf, daß auf Ihrer 
Diskette genug Platz frei ist. Danach ladan und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieben. 
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Fraktalmathematik 



aus 

dem 


Eine schier unendliche Anzahl von fraktalen 
Gebilden erzeugt »OL-Systeme«. »Pflanzen« 
sind schnell berechnet und gezeichnet- 


Computer 


von Kurt Zimmermann 


D er Faszination von Fraktalen können sich nur wenige Men¬ 
schen entziehen. Nachdem die »Apfelmännchen« inzwi¬ 
schen einen großen Bekanntheitsgrad erlangt haben und 
dafür schon einige Programme veröffentlicht wurden, wollen wir 
uns auch einmal anderen Verfahren zur Erzeugung dieser faszi¬ 
nierenden Grafiken widmen. Mit unserer Anwendung des Mo¬ 
nats, dem Programm »OL-Systeme« (gesprochen: Null-L-Syste- 
me) geht des erstaunlich einfach. Wenn Sie sich nur an den Grafi¬ 
ken erfreuen wollen, so tippen Sie bitte Listing 1 und 2 mit dem 
MSE (Seite 45) ab. speichern beide auf Diskette, laden Listing 1 
und starten es mit RUN. Nach kurzer Zeit meldet sich der C64 
wieder mit »READY«. Geben Sie jetzt erneut RUN ein. Listing 2 
wird nun automatisch nachgeladen, das Hauptmenü erscheint. 
Drücken Sie nun <:SPACE> und anschließend <B>, suchen 
Sie sich das gewünschte System heraus und lassen Sie es be¬ 
rechnen. 

Wer es nicht ganz so eilig hat oder selbst Grafiken entwerfen 
will, sollte sich zunächst mit ein wenig Theorie belassen. Allen 
Fraktalen gemeinsam Ist die Eigenschaft der »SelbstähnlichkeiK 
Ausschnitte sind der ganzen Figur ähnlich, Teile des Ausschnitts 
sind dem ganzen Ausschnitt wieder ähnlich usw. Diese Eigen¬ 
schaft findet sich auch in der Natur z.B. bei Ästen und Schnee¬ 
flocken. Bn Konstruktionsprinzip, um die angesprochenen Frak- 
tale zu erzeugen, sind die L-Svsteme. L-Systeme erzeugen auf 
einfache Weise fraktale Kurven wie beispielsweise die Koch- 
Kurve (Rild 1) Zugrunde liegt eine rekursive Bearbeitungsregel. 
d.h. die entsprechende Rechen- bzw. Zeichenroutine ruft sich 
selbst auf Zum Zweck der Simulation der Topologie und Geome¬ 
trie von Pflanzen wurden die L-Systeme erstmals 1968 von A. Lin¬ 
denmayer vorgestellt. Auf Computern wurden sie von A R. Smith 



13 Die Kochsche 

Schneeflockenkurve 


lll Es beginnt 
ganz einfach: 


Bl Zweiter Schritt: 
f-f+ +f-f-f-f+ +f-f + + 


iU Bereits bei Rekursionstiefe 3 
wird cfio Kurve sohr detailreich 
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(1984) und P. Prusinkiewicz(1986) implementierl. das vorgestellte 
Programm beruhtauf Arbeiten von P Prusinkiewicz (siehe Litera¬ 
turhinweise). 

Der Algorithmus besteht darin, durch Ersetzen Kelten von Zei¬ 
chen zu erzeugen, die dann als Befehle für eine sog. Turtle 
(Grafik-Cursor) interpretiert werden. Grundkommandos sind z. B. 
»gehe einen Schritt vor-, »drehe nach links», -drehe nach rechts» 
usw. Am Anfang besteht die Kette nur aus ein paar Zeichen dem 
sog. Axiom. Danach wird jedes Zeichen des Axioms durch eine 
Folge von Zeichen ersetzt. Die Gesetze dafür sind in einer Tabelle 
der Produktlonsgesotzo vorgogobon. Dieser Vorgang wird jetzt so 
lange wiederholt, bis die gewünschte Anzahl von Rekursionen 
erreicht wurde. 

Um die Funktionsweise von L-Systemen zu verstehen, eignet 
sich als Einstieg die bereits ermähnte Kochsche Schneeflocken¬ 
kurve. Gegeben ist der folgende Logo-ähnlicho Bofohssatz 
(TurJe-Befehle): 

f: zeichne- eine gerade Linie 
■k drehe nach rechts um 60 Grad 
drehe nach links um 60 Grad 

Beginnen wir mit einer geraden Linie »f-, dem Axiom. Im erstem 
Schritt wird die Linie ersetzt durch »gerade Linie, drehe links, ge¬ 
rade Linie, drehe zweimal rechts, gerade Linie, drehe links und 
gerade Linie». In der »Turtlesprache« schreiben wir die Zeichen¬ 
kette 

f-f—f-f 

(Bild 2). Im zweiten Schritt erhalten wir dann 
t- f++?-r-r-?-+f-fv+r-r+tf-f-f-fn-f-f 
(Bild 3) und im dritten Schritt 

-f-f-f-H-f-f-f-:v+r- 

f^+r- r++f- f- f- f—r- r++f-f++f- f- f- f-H-f- f*+f- : - f-iH-r- 
f-f-f H-f- f- f-H-f-f++f-f-F-fHf-f 

(Bild 4). Das L-System besteht also aus dem Axiom »f« und den 
Produktionsgesetzen: 

f: 


Berücksichtigt wurden nur »OL-Systeme». d.h.. einzelne Zei¬ 
chen werden durch eine Kette von Zeichen ersetzt (in sog. »pL- 
Systemen-slnd auch kompliziertere Substitutionen möglich). Die 
folgenden Kommandos werden von der Turile verstanden: 
f: ein Schritt vorwärts und eine Linie zeichnen 
F: ein Schritt vorwärts ohne Linie zu zeichnen 
+: um gegebenen Winkel nach rechts drehen 
urn gegebenen Winkel noch links drohon 
<: umdrehen 

|: speichert Turtlestellung auf Stack 
j: holt Turtlestellung von Stack 

Weiterhin ist der Einsatz von Variablen erlaubt, die keinen Ein¬ 
fluß auf die Turtle naben. Sie werden nur für die Produktionsgeset¬ 
ze und das Axiom verwendet. 

Mach soviel Theorie wollen wir einmal versuchen, den Strauch 
aus Bild 5 zu zeichnen. Dazu laden wir Lteting 1 und starten es mit 
RUN. Nach kurzer Zeit meldet sich der C 64 wieder mit »READY», 
wir geben erneut RUN ein. Listing 2 wird nun automatisch nach¬ 
geladen, das Titelbild (Bild 6) erscheint. Nach Drücken einer Taste 
sehen wir das Hauptmenü (Bild 7), wo wir durch Druck auf Taste 
<A> dem Programm mitteilen, daß wir ein neues System einge¬ 
ben möchten. 

Wie wir sehen, besteht der Strauch, den wir zeichnen wollen, 
aus Verzweigungen nach rechts, gefolgt von einem Stück Stamm 



GL-BH5TEME 

FrograMM zum generieren 

von OL SyateMen 

Copyright <c> 1990 

Kurt ZiMMerMann 

Idee und fllgorythHUs: 

Dlttwar Saupe 

CrafikrouTinen; 

HeiMo Ponnath 

COMpiliert Mit: 

Basic Boss 

Bitte druecken si 

•ine Taste 


6 So meldet sich das Programm nach dom Entpacken 


PrograHM zum erzeugen von BL-SysteMen 



trjniiijon von IIL-Sgst#Hen 
ÖL-Sys-toM-Bibl iothek 


BL-ParaMecer ansehen 
BL-ParaMeter «ertdern 

fti 

0L-Para«etor laden 
OL-ParaMeter speichern 

<i > 

Bild laden 

Bild speichern 

Bild ansehen 

Ul 

Diskbefehl senden 
Directory 

11 Das Mauptmenü der .OL-Systomo- 



und danach wieder Verzweigungen nach links. Auf die Frage 
nach der Anzahl der Variablen geben wir also»2« ein: eine für die 
Verzweigung nach rechts, eine für die Verzweigung nach links. 
Als Axiom geben wir »f« ein, weil der Strauch ja mil dem Stamm 
beginnt. Für den Anfang reichen 14 Richtungen. 

Jetzt kommen wir zu den Prcduktionsgesetzen: »f» wird durch 
unsere Verzweigungen, also durch die zwei Variablen »g» und »h». 
ersetzt (als Variablen kommen die Buchstaben ab »g» in Frage). 
Bei »F + - < | »drücken wir einfach < RETURN>, da dies nicht 
verändert werden soll. Jetzt kommen unsere Variablen: »g* steht 
für die Verzweigung nach rechts, d.h. wir ersetzen es durch 
»f| +fj«. Im Klartext heißt das. wir zeichnen ein Stück Stamm, mer¬ 
ken uns die Position, drehen nach rechts, zeichnen wieder ein 
Stück Stamm und gehen wieder zu unserer gespeichenen Posi¬ 
tion zurück. Analog ist »h» durch »f |-f f« zu ersetzen. Das letzte »f» 
ist notwendig, damit unser Strauch immer eine Spitze hal. 

Als Rekursionstiefe wählen wir für den An'ang einmal 1 doch 
leider erklän das Programm, es sei noch nichts zu zeichnen. Wo 


noaorerTund während meiner IJit'el- 
Schulzelt zum ersten Mal mit Compu¬ 
tern konfrontiert. Vom 
erwarb ich damals einen VC 20 und« b» 
nlge Zeit später einen C64. Nach de 
Matura begann ich. technische 
cltanik zu studieren. Ich hotte, das 
Studium in etwa einem Jah' 
zu können. Das Programm -ODS^e 
nB .. entstand aus meinem Interesse 
Tür Fraktale und biologische Anwen- 
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JJ Die .quadratische 
Koch-Insel.. 


iül Die . flächenfüUend 
Peano-Kurve.' 


0Ö Die ..flächonfüllende 
Hilbert-Kurve.. 


D - e „q Uat | r atl S che 

öS Das klassische Slerplnsky-Dreieck- Slerpinsky-Kurve- 


8L-SySteH-BibllOtheK: 

«aehlen sie 

och Schneeflockenkurve 
uadratische Koch Insel 
laechenfuellende Hilbert Kurui 
laechenfuellende Pcano Kurve 

_S j f r»i ? 5 kj, s D E ; .eck 


itte 


Ca> 

IV 


<h 


II] Die eingebaute Systembibliothek: Diese Systeme sind 
bereits vordefiniert 

liegt dor Fohler? Überlegen wir uns die erste Rekursion: Das 
Axiom -f« wird ersetzt durch »gh-, d.h. die Zeichenfolge besteht 
nur aus Zeichen, die für das Bild irrelevant sind. Es liegt also kein 
Fehler vor. Wir müssen einfach nur ein weiteres Mal iterieren, 
denn dann v/erden »g« und -h- durch die Verzweigungen ersetzt. 
Wir beantworten also die Frage, ob die Rekursionstiefe geändert 
werden soll, mit <J> und geben <2> ein. Nach kurzer Berech¬ 
nung erscheint das Grundgerüst unseres Strauches am Bild¬ 
schirm. Die zwei Äste sind noch wenig beeindruckend, deshalb 
wählen wir als neue Rekursionstiefe 3. Doch da die »f« in der drit¬ 
ten Iteration wieder durch »gh- ersetzt werden, befinden sich in 
der Zeichenkette wieder keine Zeichenbefehle. Wählen wir z. B. 8, 
so beginnt nach kurzer Zeit der Strauch vor unseren Augen zu 
wachsen. Das Bild kann jetzt im Hauptmenü mit der Taste < H > 
im Stanoarc-Hires-Format gespeichert werden. Falls auch die Pa¬ 
rameter für die Nachwelt erhallen werden sollen, wählen wir »F«, 
und das OL-System des Strauches wird als sequentielles File auf 
die Diskette geschrieben. Aus der OL-Systembibliothek (Bild 8) 
können elf verschiedene Systeme (Bild 9 bis 16) gewählt werden. 
Unser Strauch ist dort unter »Busch 1- gespeichert. Noch Interes¬ 
santer ist das Herumexperimentieren, beispielsweise mit der An¬ 
zahl der Richtungen oder durch Änderungen der Produktionsge¬ 
setze: Es werden sich immer wieder neue, überraschende Ge- 
wacnse entwickeln. (Stefan Seidlor/pd) 

Liloaturhinweis: 

- H O Pielifitro. 0. Savpc |BUors): -Tlw Soence ot FfBctal Images-. Springer-«.lag 

-p Pruslntiiwi» -Q'aphCfU applitauonsot l-syflems.. Proc t* Graph« uwe^« \m - Vsiai 
Inlerlace |'636| 2* 7-253 

- A.R Smlih’ -Pbnß. iracwls, and tyrnol tenBuages». Computer Graphics 18.3(19W) ’-io 

-PPiutinKOwicrendJHarter- ..Applical.oiöolL-systemsteComputer wgwy «-GraphGram 
mersaröihf ArpUwflonuComputer Seist**.IhifdinWrrialcnolWakflftbp.,H Ehrig.M Nag« 
A Rocente« and G Rozctui-i.j tEffwre), Sprln^r-NArtag, Naw York :M8 

- & i irWonrnnv^ .Malhpowiical incdels fc« er uter Inieracccn -•> ceve^pment- Fans i ar*l n 
,X*.uiral rf 7hfcOfklC.il BiObgv. 16 (1»W» 2^0-315 


Hinweise zum Programm 

0L-Sys:eme ist vollständig in Basic geschrieben, allerdings ist 
es nur nach dem Compilieren mit dem Basic-Boss lauffähig und 
dann ausgesprochen schnell. Listing 1 ist diecompil'erte und ge¬ 
packte Version (34 Blocks), mit der sofort gearbeitet werden kann. 
Auf der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe finden Sie 
außerdem das Original-Basic-Programm (39 Blocksi, in dem Sie 
leicht Änderungen vornehmen können. Listing 2 (H4.Turtle.COM, 
3 Blocks) enthält Maschinenroutinen, es wird automatisch nach¬ 
geladen. 

Die Verwendung der Compler-Direktiven war notwendig, um 
eine möglichst große Rekursbnstiefe zu ermöglichen. Es wird 
das RAM unter dem ROM genutzt, und außerdem werden - wo 
dies möclicn ist - nur Byte- bzv*. imegervariabien verwendet. Auf¬ 
grund von Speicherplatzknappheit wird bei der Berechnung der 
Speicher des Hires-Bildschirms überschrieben, es lassen sich 
daher nicht mehrere Bilder übereinander zeichnen. Andere Com¬ 
piler als der Basic-Boss sind leider nicht geeignet, da weitaus we¬ 
niger Speicher für die Zeichenkette zur Verfügung stehen würde. 

OL-Systeme kann durchaus noch ergänzt werden, z. B. durch 
den Einbau weiterer Zeichenbefehle. Die Anweisungen dazu sind 
in Zeile 2300 als ASCII-Code abgelegt. Die Anzahl der Befehle 
wird in Zeile 110 in der Konstanten n gespeichert. Weiterhin wäre 
es interessant, die Länge einer Linie zufällig leicht zu ändern, da 
so bei jedem Durchlauf mit gleichen Parametern verschiedene 
Bilder entstehen. Die Hires-Grafikbefehle werden direkt mit SYS 
und angehängten Parametern aufgerufen. Die Grafikerweiterung 
liegt ab S4000 und kann noch ergänzt werden (allerdings ist nur 
bis $4400 Platz). 

Das Basic-Programm OL-S/steme auf der Programmservice- 
Diskette ist in folgende Unterprogramme gegliedert (jeweils mit 
Beschreibung der wichtigsten Variablen): 


Axiom 

Anzahl der Rchlungen (360/Winkel) 
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R$() Produktionsgesetze 

IM Rekursionstiefe 

Berechnung der Zeichenkette Im OL-System (ab Zeile 3000) 
SO().S() Zeichenkette 

C ASCII-Code des aktuellen Zeichens 

FL Fehlermarke (wenn Fehler, dann FL=1) 

K() Turtlebefehle 

Zeichenkette von Variablen befreien (ab Zeile 4000) 
Maßstab zum Zeichnen berechnen (ab Zeile 5000) 

CO(),SI() Cosinus- bzw. Sinuswerte der Winkel 

TX.TY aktuelle Koordinaten der Turtle 

D aktuelle Richtung 

XL.XR kleinster bzw. größter X-Wert 

YU.YO kleinster bzw. größter Y-Wert 

Bild zeichnen (ab Zelle 6000) 

FAMaOstab 

X0Y0 vorherige Bildschirmkoordinaten 

XNYN aktuelle Bildschirmkoordinaten 

Aktualisieren der Turtle (ab Zelle 7000) 

SX().SY0,SD() Stack für Koordinaten bzw. Richtung 
SS Stackpointer 

Weiterhin lassen sich folgende Unterprogramme aus dem 
Hauptmenü aufrufen: 

- OL-Systembibliothek (ab Zeile 8000) 

Hier lassen sich gespeicherte Parameter anwählen, es ist 
nur noch die gewünschte Rekursionstiefs einzugeben 

- Directory (ab Zeile 9000) 

Das Directory wild angezeigt (bei der Frage nach dem Filo- 
namen wird nach der Eingabe von -S« das Directory ange¬ 
zeigt). 

- Diskfcefehl senden (ab Zeile 9500) 

Es können Diskbefehle gesendet wercen. 

- OL-Parameter laden (ab Zeile 10000) 

Nach Eingabe des Filenamens werden OL-Parameter von 
Diskette geladen. 

- OL-Parameter speichern (ab Zeile 10500) 

Nach Eingabe des Filenamens werden die aktuellen OL- 
Parameter auf Diskette gespeichert. 

- Bild speichern (ab Zele 11000) 




Nach der Eingabe des Filenamens wird das aktuelle Hires* 
bild auf Diskette gespeichert 

- Bild laden (ab Zeile 11500) 

Nach der Eingabe des Filenamens wird ein Hires-Bild von 
Diskette geladen. 

- Bild ansehen (ab Zeile 12000) 

Das aktuelle Bild wird angezeigt. 

- OL-Faramctcr aneohon (ab Zeile 12500) 

Die aktuellen Parameter werden auf dem Bildschirm susge- 
geben. 

- OL-Parameter ändern (ab Zeile 13000) 

Die aktuellen Parameter werden ausgegeben und können 
geändert werden. 


Die Befehle der verwendeten Grafikerweiterung 

SYS GR Grafik einschalten 

SYS CL Grafik löschen 

SYS CO.ZF.HF Zeichen- und Hintergrundfarbe setzen 

SYS TE TcKlrodus oin3chalton 

SYS U.X1.Y1, löscht (MODE=0) oder zeichnet (MODE=1) 

X2.Y2.MODE Lime von X1.Y1 nach X2,Y2 

SYS LO.NAME Hires-Bild nach $6000 laden 

SYS SA.NAME Hires-Bild ab S6000 speichern 


Geben Sie das Hauptprogramm -FRCL-PACK- mH dem MSE {Seite 45) ein 


*rrc 

.pack 
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Verwenden Sie zur Eingabe von -H4.TURTLE.COM- den MSE (Seite 45) 
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Nie wieder Ebbe 


Wer Kenn! nicht das Problem, daß am Ende des Geldes 
immer noch so viel Monat übrig ist? Doch dagegen kann 
man etwas machen, wenn man weiß, wo das Geld blieb. 
Unser Programm »Banking 64«« hilft Ihnen dabei mit vielen 
wertvollen und detaillierten Informationen. 


im Geldbeutel 
Banking 64 



CE Das Hauptmenü von Banking 64-: Von hier aus werden 
Konten eröffnet und Buchungen durchgefuhrt 


_von Manfred Wunderlich_ 

B ei -Banking 64- handelt es sich um ein in Form einer Buch¬ 
führung angelegtes Haushaltsbuch. Beliebige Buchungen 
und Konten helfen dabei, den Überblick über die persönli¬ 
chen Ein- und Ausgaben zu behalten. Dabei Ist das Programm ex¬ 
trem einfach zu bedienen und kann sofort eingesetzt werden. 
Banking 64 erlaubt die Anlage von bis zu 99 Einzelkonten zu je¬ 
dem x-beliebigen Zeitpunkt. Das bedeutet, daß nicht bereits im 
voraus festgelegt werden muß. welche Konten man insgesamt an- 
legen möchte. Der neue Kontoname darf bis zu 16 Zeichen lang 
sein und wird als sequentielle Datei auf Diskette geschrieben. 
Sollte bereits ein Konto unter diesem Namen existieren, wird man 
vom Programm darauf hingewiesen und zur erneuten Eingabe ei¬ 
nes Kontennamens aufgefordert. Bei der Erstanlage (Menüpunkt 
1, Bild 1) wird zuerst die Banking 64-Hauptdatei erzeugt, in der der 
Name des Kontos, der aktuelle Kontostand und die Anzahl der ge¬ 
tätigten Buchungen vermerkt werden. Sollte hiernach kein Konto 
angelegt, sondern zurück zum Hauptmenü verzweigt werden. 
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KOHTOBTAHD ALT 

DATUM £1TMMJJ > 

BUCHUHGSTEXT 

BUCHUNGSBETRAG 

KOHTOSIAND NEU 


BUCHUNG-NR.: 1__ 

e.ee on 

11.12.80 

AUTOREPARATUR 

4530.60 DM 

4530.00 DM 


- RICHTIG GEBUCHT <J^M> - 


2 Bei der Buchung werden nur die wichtigsten Daten 
abgefragt und verarbeitet 

wird die Datei vorher wieder gelöscht. Bei Anwahl der Funktionen 
2 bis 6 wird aus der Hauptdatei der Kontenplan geladen und der 
jeweilige Kontenname nebst aktuellen Kontostand sowie der An¬ 
zahl der Buchungen pro Konto ausgegeben. Dieser kann durch 
die Taste < D > gedruckt werden. Die Tasten < V > und <Z > er¬ 
möglichen jeweils zwischen 17 Konten vor- oder zurückzublät- 
tern. Die Taste < Pfeil nach links > bewirkt einen Rücksprung ins 
Hauptmenü Im Programmteil »Rename« und »Scratchen* kann 
jedes der 99 Konten umbenannt oder gelöscht werden. Auch in 
der Funktion »Rename« wird bei Namensänderung überprüft, ob 
ein Konto ml diesem Namen bereits angelegt wurde. Beim Scrat- 
chen wird nochmal nachgefragt ob das Konto tatsächlich ge¬ 
löscht werden soll oder nicht. Es ist hier deshalb »Ja« ocer »Nein« 
voll ausgeschrieben einzugeben. Berichtigung und Rücksprung 
ins Menü erfolgt bei Banking 64 stets mit der < Pfeil nach 
links>-Taste. Beim Buchen (Bild 2) sind pro Konto maximal 350 
Buchungen möglich. Beim Buchungsbetrag sind jeweils dio vol¬ 
len Pfennigbeträge anzugeben. Beispiel: 50 Mark - 5000 Pfen¬ 
nig; 125,56 Mark = 12556 Pfennig; 0.45 Mark = 45 Pfennig. Ge¬ 
bucht werden die Beträge nicht durch Eingabe von Soll oder Ha¬ 
ben. sondern bei Soll-Buchungen (Ausgaben) durch Engabe ei¬ 
nes < —> vor dem Buchungsbetrag. Die Beträge we'den nach 
erfolgter Eingabe automatisch mit Kommastellen ausgegeben. 
Nach der kompletten Buchungseinqabe fragt das Programm, ob 
richtig gebucht wurde oder nicht. Gibt man <J> ein, wird zur 
nächsten Buchung übergegangen, bei < N > erfolgt eine Berich¬ 
tigung der Buchung. Jede Buchung (Datum. Text, Betrag) kann in 
der Funkticn »Änderung« geändert oder gelöscht werden. 


AUGMERTUNC 

TEST 

TAC. 

_ 

MORAT... 


JAHR.... 


TEXT.... 


BETRAG < 


BETRAG > 


BETRAG = 


TASTE 'RETURN' BEWIRKT KEINE 8ELECTI0M 

C MENUE 


■ J| Wie gut nBDen sie in diesem iminm - 

Auswertung wird es auf einen Blick verraten. 

In der Funktion »Auswertung« wird das betreffende Konto gela¬ 
den und hiernach zum Auswertungsmenü verzweigt (Bild 3). Es 
kann nach folgenden Kriterien selektiert werden: Tag, Monat, 
Jahr, Buchungstext und einem Betrag kleiner, größer oder gleich 
der vorhandenden Buchung. Danach fragt der Computer, wie die 
Ausgabe erfolgen soll. Dabei bedeutet Taste <D> die Ausgabe 
auf Drucker und Monitor, < RETURN > auf dem Monitor und 
< Pfeil nach links > zurück zum Auswertungsmenü. Programm¬ 
teil 7 gibt das Inhaltsverzeichnis der eingelegten Diskette aus. 
Prograrrmteil 8 verzweigt zum Proyiammausgang und bewirkt ei¬ 
nen Warmstart des C64. Banking 64 ist in Basic geschrieben, 
wird aber trotzdem mit dem neuen MSE 2.0 (siehe Seite xxx) ein¬ 
gegeben, da es gepackt ist Wer will, kann Banking 64 auch mit 
einem Compiler noch etwas beschleunigen. 

(Manfred Wunderlich/aw) 


Installationshinweise 

BanKing 64 ist gepackt. Tippen Sie das Programm mit dem 
MSE V 2.0 ab. legen Sie eine neue, formatierte Diskette ein 
und starten Sie das Programm. Nun wird Banking 64 auf Ihrer 
Floppy generiert und kann wie ein gewöhnliches Basic-Pro- 
grarmn geladen und gestartet werden. Banking ist für den 
C 64 geschrieben und benötigt ein Floppy-Laufwerk. Ein Druk- 
ker ist empfehlenswert. 


Banking 64. mit dem MSE eingebon (Seite 45) 
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Db2b: k31a 3Ka4 £tpc lma? rhb5 btmit a3 
Q‘d3b: uxq7 7dpi akbl rapr ssgr ac57 ca 
0149: hydp asns ixd4 xljl uboj rbf6 fj 
Üb58: rihh cjh6 r2j3 gar/; 16dx np3* 92 
Üb67: dlag civp gqzl ptof iar htid ah 
0b76: <37xp leah jc6s kppr slpd vobo d 3 
0b85: d75d xpjg hvli eptr ah7h 733X es 
0b94: hp37 v4fiW e?tv pfum ftpl foft go 
0ba3: ogxj jp?4 a2oq d5ni fdcd 76fJ fv 
0bb2: fkug yry z cqvy drigb Jxt5 t'axj t6 
Oböl: 6kd5 ojvo up47 ta7s 5k3y sdpj df 
ObdO: ax76 g7bq gc77 tf?s e7ja 51p? di 
Obdf: 7tku dqjn hcfj epJ7 rl3u scs? co 
Obee: a_gp vahg fz?e tog4 ahq7 cv7t cv 
Obfd: bdn5 xi7i! ep76 e3=3 6qqp vmvb 7t 
ÖoOc: 125i 5bz7 3pJ k 6zhk Lhep jiys cd 
Oclb: xp7t 38'oc mit frg? tait fqbi cq 
0c2a: jibt fbzr kgai briv J7jk 5ipl es 
0c39: jp47 jkzy aqol XOVO cpff qsaf bh 
0c4Ä: z6d7 x3vm xedl nrpm oszk 7ts3 cv 
0c57: fq7a i2zb juat pqjn ahbs xurp fp 
Cc66: Jlcr 7tju iejo hepj 1337 aioy e4 
Oc75: 13fx ntai o«7 2dca 5znk heiz bi 
0c84: 7d5u nkne x'7q xold jygz 2fbm Tw 
Oc93: cyku VcrTr iqd6 7s27 nlnr goln fk 
Oca.2; okv7 217 b rjzs joau f3vo batv ev 
Ocbl: fdxa poil fz2s tlsy fsdq 316b gq 
OccO: 1)331 qdiu »J7 7J7 b uxr.p br.ip g2 
Occf: 3xvg pnjt arsb znit qdbc dbgj cv 
Ocde: a?3x rdot r;d4 hvhr. w773 u7gb ap 
Oced: atas plax epcc kc35 fxsb f.luo b7 
Ocfc: q;ld ncqf «7f xcvb 7fpi blaz ec 
OdOb: qmek dhqb t3»r an?7 p3gl X?i4 dp 
Qdlö: any3 njfp afxb i7uq nenr. xjko du 
0J29: qb3p 4upa pec2 öied cd2s ajit bX 
OdjB: r*7s7 gd4J Djve /bar rrbp tsqx Bp 
0d47: ztne >:b53 7cf7 4x7a 2?0C fx22 7f 
0d56: plcp ö57n üqf lavd Cbyu pjal eb 
0d65: fewa r.7t7 f.yo re er fpyq J3p7 bv 
0d74: dpp6 r.7h3 7i*o bebf 13y2 ptt'J ev 
0dB3: 7d34 6vfj 773td Xt7o 6z7x ncdl cü 
0d92: op2x xkqv fapt fu7c Vlda avpe gz 
Cdal: 7a57 5b7b yaxl rxi^ 3a‘-7 yspz bn 
MbO: 7uai lb7n qpga 7vali J7td ye7o be 
Odbf: bhah ncdl apxti x?k7 yajp al?o dl 
Odce: epan 72y7 g7qj naq2 xz-77 5lpb ?.b 
Oddd: ^3yb xceil duj 7oäl< Jmjk glnk a? 
OJeo: aqza qiyu ‘--06 toyp VJle ogte TiB 
Qdfb: bgaj 7oäö d/pc Isbo jato rfttb cq 
OeOa: jroer 7rou daga nh7f safat rSTg 75 
Oe 19: yo31 r.pjl Jqbu nhp7 flhc V/4f bo 
0e2S: pdtr sg7r dieb zhbt fceis d6U3 ob 
0=37: bqie jqjo bbt 3q27 dh4i dlly (17 
0=46: gejp 73lw 2jno ubiq fayv pt7p fx 
Oe55: hsxa rei*7 jakb drip djzr, ßlr.7 ow 
Oo64: 1;&73 fftxb Taqa p7«r dv 

Oe?3: vtixe qbyq 2vrqa 7veb kziy 3e4b fv 
0e82: lyad rucn wgxy rusl hucu wsif c7 
Oe91: ol7*- ruaa nsld xr!3 ?ql3 rhu4 ga 
OeaO: hPB6 r.2kp baq7 ggqq d,lxd cäaw c7 
Oeef: 7udc j.uma 21hf yala pttc frjb i'c 
Oebc: hegd v42x abpe -inam hq7u h3ii dq 
Cccd: Jive epvq 33hg 14ao gjfs Bab4 72 
Cedc: fltq o77b d2ya llug o75b xepo 7c 
Web: a,1o7 uyav cp3F aiJ l'l^o 2n5c ff 
Oafa: 57pe udlj 7Jh3 jjeb e?dB blx? g4 
0f09: xtvn ptbu fpyd bqlo ö/spf JTbr dk 
OflB: fax? 7tyq plgx punq rpali 57cm eb 
0f27; bfo7 xlnw ctvv 2<lp7 n'-fcz qby3 cv 
0f36: q702 d7q7 vcxl nlqq yoxn 7nt5 bl 
Of45: ßul7 aqhq vada feub Jlbu hujr d 4 
Of54: ixpe ha4s lulq kf.a? eaed bkzn gj 
0f6J: ly3r ryvg ;upu »clb gl4= rvur cv 
0f72: faqs raqv 2dh3 n.vqp kdr.7 enqb ez 
OfSl: tjol iixqv :13V a2xq zcqb plSX d7 
0f90: 7kay b5n? €7ß4 z7zi fx 3p r4«5 gq 
0f9l’: fagrb 2vpp tkwa pqre iafh gxrk gn 
Ofae: hegd bs77 txio qüxs f>ii7 d7la cl 


0?b~: Jtx4q uprrr th=u y7p7 gV17 x'.'Jn dd 
Ofcc: 776u deFC qajq dh7c n7hb qqbk fy 
Ofdb: jqdt 5c-rs dlmf 3ubg ht7e vdqj ga 
Ol'ea: nyog 7öqt 7:ioy ca4d 4jxj getn au 
Of f9: bh67 gbza jvya bVLt m4lf pr\-a d6 
1016: iubr ZTÖi jrau h7em bidn q3is fx 
1017: 2bxh py.'r hejd frgn g2yl rörr bu 
1026: gxon gbgz hi,16 ar.gc 4dlc yvga er 
1035: fwcj qxbk vac? spoa r,p4x ctg'/ bä 
1044: adlv iper faü7 yf47 i'Tvx dtzw hj 
10‘J: ajfc 7mif birxg rpiqr fr.tr eenh fc 
1062: 3qgu fubo ctmb adde d4iz j'-pe b3 
lDCl: ekry 5kl- pbns 2rp7 kplx 1771t sy 
1060: ndLr 37xm 12td bpvl xegu Jtbv d2 
1061': ht?g nd3x qvlh 3d4b 7mmd 47kl e2 
iMe: kgic 7kzx tqt5 77ea bnv7 ginb b6 
lCEd: gje4 qtug gff4 Inpa \-xa3 p6vg f3 
10'tc: e7 xs fjmo u72c rleg fdxv esqt ac 
lOcb: bo71 exyh xlti c-ql vht!' m6gg e2 
lOdu: bseb tma:t rz67 beft lius ölfe bx 
10e9: tvvr xefj vchs mbyj vkdb poev f2 
lDfS: cqdn yjyq 9glh vf?3 571C8 llgf fj 
1107: Jz5c fiqx qk4u regr qtfk rcar ff 
1116: sm5e 16gf ds5c nr.lj kliy4 xyb6 d4 
1115: tp2r 'nj3 bpc7 1&31 «7x2 ayll cx 
11J4: p.'Tk araq fJ5d Ilse roeq r.flVd fm 
1143: haic Ihwp. uhdl p5a7 srey Scdv ft 
1152: oay4 XÜ3 6cya hftu s4a7 veil ae 
1161: p5gq een5 c7jr hlkg evaj ji2a dj 
1170: 3ndu rngc 0230 3&in ^lox hbta 7j 
lief; a vcx 3zqc ct'ao xk?u gblq olyl dv 
115c: fp3b Bl7d rbxt vnlu eghb arfo6 fg 
119d: buaj sölk dJXJ 6cq7 33vh piqo co 

11- .c: dkql 46d?. bufd e7p6 dnc-7 unhu be 
llfb: jxfx 4Jsg u4rh vroqu iaq7 fj7u ü7 
Uro: 172c qrxd lcli i2hu tnhWt 3 7 7f 7z 
Ild9: ljug xpdy ql4s urlis u67k 7nfw cv 
11:6: WXB= 1-cg 7ayy ierk treq licd f6 
11/7: qgeb fgxv qexk qjdg Vbq2 pL7V f 2 
12C6: rhbi nlBE gak3 dr.=3 n72a m?7d c5 
1215: q37d leuf my4b 7qbi Jibt fubo fd 
1224: jilp 7s7v v7vr j4xv uhbn d&75 g5 
12J3: sgi-p ygli tffl 3b=d sZas ypab dk 
1242: 7bca mq7d qp4d bqer ftXB 3lir gc 
1251: Vbma mspd p4ku IJ7b enyj vng *2 
126C: -’nul 61x7 2spd bpql llrp 7ixj an. 
126f: uhxs ubkd fiyj 16nv 3bbh flir :z 
12"e: gdve v7cb fbbg br.sv =qr7 7riy g4 
128d: ftvc gdgp ce?c dmnq iabn 6oLh gv 
i;^c: adyr faup 3t3o nsnl irp7 i7ar ir-' 
12ab: bh7d r*6l styo hlxc eder ngbp gt 
125a: sxxc 7ayq fgbt xjj.g ntys =xb7 af 
12:9: 2x5c hthe btps nilg fviy Jcov ftJ 
1238: 7tgq rext norp 7yft i?5e a71z gs 

12- 7: vhz7 peax pd2L 71ax b7hfl oani 7y 

st luhf x23b 5naq 7cpq rf? 

1305: bd21 sred 3jey xnol ssTh tgqx bj 
1314r vcf3 scxl thef 71ch gfwx vlal f4 
1323: Dbck fjpx ohoa 5itpl ahua rmud 7a 
1332: f717 2ailk dx5b tnqx 7ncs dzqb cv 
1341: S371 rann 37en teil 7oms peeh ax 
1350: bpgd frei d3xz t5a4 tilm? a7vn ek 
135f: cxxf 7qim qlqi tf75 7tno ptqz rq 
136e: axnh yTxx ©7p4 elqr g7tr eä!3 fa 
137d: d?ub 7tre jqju dspl 3dq7 Eg7x de 
i3Sc: fhbe bqd6 uebn smt sp4h r5b4 gf 
135b: zbsa po7e qf7h ogxp upld lolo do 
l>aa: 7b4a pt?2 rxpd bsrl huct Jsp7 ce 
13=9: x7ic ubsr Isnq py7e fcij2 cloz e4 
13:2: heia Ktr3 h7xb e7zh hh7v sypu fj 
1357: cev? z333 bhzp m4tr cxp7 tizf Di 
13&6: yy7t rqi7 l'ij d 5hqb gd3c vrqb ds 
13f5: Spe7 bt’J6 azpr 7shz .iubq xusj bt 
1404: ce37 kc4i gb6r phfb nödd \T.‘n a3 

1413: hjf c Ir.am hq7u bAlf aqlr i-p5 72 

1422: 7vpc fntm fjzc 'uüzb nfyi :3q- dv 
1431: fuld yaxy phbx oolv l'jes 6z4c ds 
1440: 4rti 3'n7h 5dee Jtibu leid =lva gn 
144f: e7vl buay giyq seeg coen 5iev ft 
i45e: ejyp a2xy r2bn ahrv 7odf Thfp bc 


t46d: 6o6q shd5 RET’ rmlr v3pq ujp4 ce 
147c: 5t7y fnhz vplh 7tZt vjxz coug 7t 
143b: qeaai d\Ttz vxbp 377- dttd cabb b2 
149a: avbb pt'bä eixu ubbb 1)1,13 po77 f5 
I4a9: ptml pghj lese rids vrhq zupb by 
I4b8: gcet un7x zhbc loai Jr.oy xdxt bd 
i4c7: 3 log ab3y gegw x7fa okr.L sfh5 bh 
I4d6: 5c7u 7kgq rrje fbx2 32yu :2gv di 
l4e5: npm6 ?x?c Xilb xg7q pbhb sxaa dg 
l4f4: b7wl epra hjob eure /.7gh df'Vc bv 
1503: sijj tdcb ul Cd frb5 v43a w?pj ü>; 
1512: ar7a 7cha Text jq7p azru Vsbo fv 
1521: hulu djbl ltdj tsre ynvj 3fstd eu 
1530 : 72*J shgp x5a3 fl.bd leie vqjt f2 
153f: jqn7 andm ,i5ft hnlu dexs Iniv gü 
I54e: 36jq vopf pSiT*. mfrn hf67 fhc7 ed 
155d: ccv7 2ovii J'.4b agqb g!7n bfxx dl 
156c: 7yiU ulqq I'x4h snju vDtq xhsa d3 
157b: Kfhl ftiyrh uJ3x qvax s3xs J51j sl 
156a: oiob dh5d 75xh vf71 yxVb tgal dr 
1599t tyqz jggv ldnc m57g hnm5 bgv2 7b 
!5aS: shpb mxwv qehd xhun vegp ajes fit 
I5b7: vt*3v rgb7 7ivd &he2 uhqc qt3o gä 
15:6: cqe7 npvr c*k7 rhnm yhnc höqs 7x 
15d5: yhye nqxl reed ykhi Jalr 7eja au 
15ei: xlmu npjK olad K74z Jqi:< hzar 71 
I5f3: la73 7nq7 fies d6ir 51ne 3ap5 bv 
1602: 4nos cpu7 doaz piab vq7c v4ad ad 
1611: 77tq zzbs tfsc rjlb spll Kham ae 
1620: dajd btst qedu dujc tune5 ebdb ft 
l62f: rnlo onla 7b4i oray fba4 qijz ev 
l63e: ilnvf dovf keht b4J3 lhr.v xatX bn 
I64d: 51hc tldp l:dc qdb4 7a2q 2apf c4 
165c: rgtir, Jf7n jbkq 76h4 r7ch 57dw gx 
lc6b: ovns p3ri p:=7 2D.1. juct jpq4 dp 
167a: z5nq 2ibh ggs3 dgnn 7zeu cr4r bx 
16E9: fn3a oolv g:6i 7qnr ffsd m7tj dj 

Ich6: oluc 7v7i plni ngnx y67e uo7o gz 

loa?: zeug jlpo 5a26 vgob 7y7t llqa 7s 
lobo: odba hsy3 d«bc Jbob eege elsg 71 
I6c5: Otol XEto eadt bgw 72p1 v3:f ex 
lod4; sqxv Jf2d cso4 32x5 3«Bf< 7:av db 
16e3: 7xht gdiia tqc3 xabe J7o» otfeo e6 
16f2: ghqc \tij: 7 qtor. tflvk fbTn ccfr. gd 
1701: Ippf flpy 7527 aJ75 5p:f x7f6 fc 
1710: ukbr plins efkg ba63 sr7oo 3snn gg 
171f: i/5q rexn. ti'.’uz eax5 a7cx vxjd gb 
i72e: 2xt2 elqv bznq 3hp>: 3t7n Jgph f7 
173d: hvgk gqln r;/bs 1T/6 epes gtgj gm 
174c: cn3<3 fnah d.'.p3 jSdg bpor lncn fi 
175b: jvyl l’ysa raus dies h3<>3 sxr5 ak 
17oa: wixs qfaf y7-b diel oinr rhqn at 
1779: dkdx '.dar bcr.5 7tfhm tnyu Zf, yz bs 
17SS: x7bh p?3x «72h kdng cvdu orsu ak 
1797: c4b7 njp7 15ud hh7n pa7n hf/.i a4 
17uo: txot 3sz6 c3\t k7fq flÜTl bgzx 7g 
17b5.; aaac zsrz e-37 aö7o nyat Jtza d7 
I7c4: iufa g4p6 lhep ornd hpke rtgp d7 
17d3: uyiX v&31 71qh q77y ul4x ydlz g5 
17e2: ydga r.775 bwyp xhcl 7451 nnt6 :'b 
I7fl: heif vniy du27 of;-: 3y5a 3v6n a4 
1200: tmdd bppo o4fb a7ae t5yv ka3v cc 
ieor: xvry 7tao lqfe muaj du=n i?az cv 
l&le: dbj7 nw2 j4bt xpsh hvby v4aa cd 
1621: iyib 3nU c7ab puqo khve hjki 7g 
163C: bioy dkbm pdfu Jqc6 '/dpi 4b7h dp 
184b: r.d53 3sq7 u7cs 2pyr q4vb 6q3e 7n 
1856: Wien 5'ner rtlg qrbd iuas Jnan d5 
1869: ma5b aa7g rgte Ihuo s31s 3f>’l e - 
1878: q?33 yg*5 c=cc ctan bbor 3gcv ez 
18&7: hgjh pzt6 gpp4 ?dqo kJ 16 glxm gu 
1396: rgpy :ia2d cgzl x57p 7zgg qjyq fe 
1685: fsut rft2 xite faiq t5do 34b? 7q 
18 'd 4: olp5 hJ7x vhet uyoa appj 4k7a cq 
läcj: rhtr ranp foor P 5ev pnl,1 dhox eft 
!Ed2: 75g7 areia Thdh vsju rddo gisl » 
läel: hfqa p3x7 yppp ybdy fjqf eka3 fs 
15:0: ctqj ub45 jepq Ihvg ff14 qyqp 77 
IBff: 6c5r bhdl cxxf f74h ylkb djvx 7s 
190c: yd35 Ua2 qr5a Thqt qroo piyc b7 
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191d; xjqt 5ryb gyqc nm3x zcxk q'/2g b 5 
192c: didBl qviv }x2i xlqx 5zbb dtqx fo 
193b: c-dxx 3cxl qze: dhr3 2ots iyaa 7v 
194a: gp4n y4vc dis: XnuJ q2pi vlap es 
1953: qdei thfip bbll q2ph i7hr rein. 70 
I960: dj53 ditb lo3r c5v.v X3y6 -Jej :'h 
1977: gzwo Ific Dp6g xlrb gi3s vxac ff 
1986: dngV qblr a?K 5ric e7jy Jga;« ab 
1996: xbcl r2xs 7awö E'ntk ocxp rlgf ae 
19a4: Uirb dec4 7*3b gkTh qx7g th4v b? 
19b3: abgp aoye xiud thbr hugd bsjc ev 
19c2: 7bfr grqg Ufur gu7h r.edc hfcqe oy 
19dl: heer. dcsv jpg? elcr bdak 6h55 fl 
19e0: acpa d7ng jtg6 vliv g7cg 636p 71 
19ef: do"t? qfib rlla 3rkj dclfc apbd et 
19fe: rknx bnb6 bei.*, dqj.r icat publ 7v 
laOd: h4jt 3qyb 77c:- IJph ugat v5i'2 gy 
lalc: eÖW7 hj7h tmvb zig3 ttpl xüiu, dc 
la2b: 2 Ihn jtii d?4o dgq2 tr-77 4ixf 7k 
1 b3b: aevp fdjr. bu/5 du6c Ober hprr u: 
1&49: 6iir iid’.’! Jkpr toay ipru trsz *6 
la78: gd4h dpls jyffc M7z agt? avU c3 
1067: Jzqb puz4 7opr Ö171 a3yr xr.al af 
ia76: fdzr xhrr ghqj th27 ubqc 27d4 g2 
laß 5: 71g:: shoo 7bir hkpl qt2s hl ah 7g 
ls94: se73 j7rh .2 in viaX &etv eusp dy 
l bb 3: waed xszp Ja'-r 7qft Jyb3 3h.ll e3 
1&62: hqbu hc7J i7-p xctx bdrt efxj sp 
loo.l: tx 3 r rhp6 bi!:' rharr, dajd btzt Dn 
ladO: hune .iqjc Lrzx ehb2 yh4i dlly f7 
ladf: 5 0 lyc uexn dWf ;mkd 4lbb J3g7 a7 
laee: umaq 47 Td r.ps? i71c ,lai‘d bfsr ex 
lafd: sqkt rtrd siajt zqze jrr.at qtbe dl 
lbOo: hlne b-;h7 :i7ru mqxl v7yy ppas ec 
lblb: njax xrzi iy:r 7sqt eubd b’cd g3 
IbOa: idve fkbv rzlr .1x71 pdk4 plrcc ff 
lb39- haho uPbr f77p 75H 2alu u2pv bd 
Iö4ö: vyae Jeb7 p.isp alqe mh36 3nhg 77 
lb57: &q7j xLkt afgp anqe oyqb 76ye Hr. 
Ib66: jixg 6e77 x7rx ptve y3ry db.la g7 
lb75: 2ayd hi6l: dvn7 rqhh 4-eq xxir 7k 
lb54: opj7 rbyf txdj bkby lqg3 bcu.; g3 
1C93: Bbia öqzd gip7 7kqf voo7 6hnm dk 
lba2: qäSG Ea3e r7Kt aiuz pa3C qdi-z gq 
Ibbli er,-7 qabt pdJ7 ppd? 7mcl outf fs 
lbcO; d2bd 05X3 dvrax plioh 117r 5sre cc 
lbofi Logb optl ufn5 17t-1" ezab tips 3J 
lbde: fpdu psnn s?sl 3blf laqb joeg dd 
Ibed; fw3o qlyf 3fcdp yh7o ahtp Imbr ct 
1bfo: ai&r mxod f»y bht7 bvflu ioqö bh 
leOb: ri?\-7 tjbf l--d ggkp xljo y3yf oy 
1:1c: 5*vi 5buv d&da 7eag 77el Jovi 77 
lo29: 6exp d3y3 ihsp *bwh ssex rix*. 7s 
lc38: ak4o aghn pfcdn qhhf c7b7 oebe ap 
lc47: dodt 23eb shxl setp hbtt .17®3 
lc56: d3o7 ttty hsyy mga7 4mriO xqef fh 
lc65: rsqj. pooo g^nl bLio fopb n^,7.1 c3 
lc74: ;,-7a3 i6qg ften vo75 qie2 akpb er 
lc.83: asoo ijXS ütto xbvg yq-/p 7jqh bu 
lc92: lue- fr,4y f’te 7bu7 flhl xpa4 al 
leal: eam7 uox7 Ittf hxq7 e71e flb7 cg 
lcbO: J7tf 3d3q kytg pbtF »P 

lebf: ebe7 ttbo y?a7 tlsb reiu fpjv er 
loce: hmat ecrd o*np7 m'uy 7tlc piTb En 
icdfl: d5ub qc7j hyfe fd7t adp3 b6dq f6 
loeo: 3ptl ibu6 oröb dnxn ayü r.lqq ft 
lcfb; i'dvc dlqa o’bu dnTb ayfi lk,!n ß5 
IdOa: Jnvc thw? ydij tcx6 uhxp t41h bb 
ldl9: t7ed dvur niz7 7i7f btvo rklt d4 
ld2ö: 7rrr. zxll vpeh vplc fisa ai25 gl 
Id37: epgb bdk.5 a‘ft bvor, da7t 3sbis cx 
ld46: h4br 7uro Ixpc t6o7 ede7 Idrr cv 
1055: hwb7 tlor v?t2 3käE 737c vabl ß2 
ld64: J4&t h75b t.-=3 eeoy 16dl fare 71 
ld73: .Uox op5v egdo am7 3bs7 glrl os 
ld52; Jrv4 ptra h?rd r,e64 XbJ t Ibbd aa 
1091: lclt VfCS b/Jl n&So dlill ,3 dqv =h 
IduO: r/7n sjnr 8-'i2h y6xl 7fi££ hkat em 
ldaf: 7dv7 7jqJ 2r6p ßa4r pyiu irbd dr 
ldbc: •.'.Iin7 -aaz nlpd ared vW7 bdbu cf 


ld;d' vXar Pfq7 5sgX alqp d!l71 h7d: gv 
Iddc: 15vu pjvf djbl Jj.g7 gqrk ceq7 ft 
Ideb: 3oaö 3hvh eafd Mäl drjr rhqn ev 
ldf6; dkdp x7%-p aldt dsm6 ovbr u3b;< go 
le09 qzy3 vs^v qv&ir rneaj 6her. ssq- cb 
leia 2Jrrr. Jjpd aoqd hfenx bl,|t r.hah 7o 
le27: JqJd zrrj eexc gpy7 ftle 6dq7 dt 
lr36; hvak nqib 17ol na4b au-ay Jhq? 7t 
le46: 7oqr topk fwl= mpz4 sK5r tf7k 7f 
le54: zkoe 5hug peU vtkq qdys e62s dq 
le63: a3ur ehgq fyly dtqv t3yc qrit 7s 
le?2: eiv-7 v2nh yohf 157e 23x2 73fp cf 
leal: 5yhc flji kamr vatt oanf cTyr a4 
lc90: gfw-x 4:-rc qxyt be-'-r fhig :71>: en 
lc9f: bbig grnu fghe poup 3tia J31y fk 
lese: gdaf ejqk iip-4 S6os npnt gQtj ön 
leb:: 13X5 i45q cn,;n om27 x7oa a4cJJ cc 
lecc: fqO«t 63ek hz r :L rjor ~:so ab 

ledfc: 71X3 35.ox n3 , <*E e2d3 5'r.xp iys5 bh 
leee: eq57 v7xh nhr7 n7y,l 5nnb yapk 
lef3: ad5s 7n6u gt43 4qrc I6du cd« :'j 
lf02: hmnn fhpu bd27 KT.72 sp7j Vköp f7 
lfl7: jage 6TZ5 s3vl tdkq yh3j f'ttC 7n 
lf26: hule hdhq nfq3 rxal tsye plqp cd 
lf35; gs7a h3a2 Xsju dnlv nm26 di:er. al 
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<1> Daten eingeben/anzeigen: 

Hierwerdendie aktuellen Berechnungsparameter(Rander und 
Iterationsgrenze) angezeigt. Nach dem Start sind bereits Vorein¬ 
stellungen vorhanden. WollenSie diese übernehmen, genügt ein 


Der C64 wird beschleunigt: Er berechnet mit »Tur- 
bo-Aplelmännchen« Fraktale in Rekordzeit. Mit zwei 
Prozessoren läuft er zur Höchstform auf. 


<2> Bild laden: 

Mit dieser Funktion können oereits berechnete und gespei¬ 
cherte Bilder wieder geladen werden. Im Directory erkennt man 
diese Bilder an einem vorangestellten »ap.«. Der Zusatz darf we- 
der beim Laden noch beim Speichern mit angegeben werden. 


von Thorsten Lange 


E s gibt wohl keinen, der sich der Faszination fraktaler Compu- 
terbildar entziehen kann. Neidisch schielt man aut die gro¬ 
ßen Rechenanlagen, die so ein Bild in wenigen Minuten ter¬ 
tiastellen. ln den letzten Ausgaben haben wir gezeigt, daß der 
C64 die schönsten Fraktale berechnen kann. Aber es dauert. Wer 
hat schon Lust und Zeit, acht bis zehn Stunden zu warten, bis sich 
das Bild in voller Schönheit zeigt. Man möchte ja auch mal mit den 
Zahlen experimentieren. Wenn cer C64 bloß einen Copiozessor 
hätte, der ihm wenigstens einen Teil der Arbeit abnehmen wurde. 
Aber halt, er hat doch einen... Die Floppy Ist ja intelligent: oie ent¬ 
hält fast den gleichen Prozessor wie der C64. Er w rd nur ge¬ 
braucht, wenn man Daten von der Floppy liest oder schreibt. Die 
Floppy enthält nun auch noch einen kleinen Speicher, in dem Pro¬ 
gramme ablaufen können. Hier setzt das Programm »Turbo-Aptel- 
männcherv an Di* Geschwindigkeit wird durch einfache Arbeits¬ 
teilung erreicht. Wie in einem Transputersystem (Parallelrechen¬ 
werk) wird die Arbeit auf mehrere Prozessoren aufgete lt Bei dem 
vorliegenden Programm wird der 6502 der Floppy milbenutzt. 
Während der C64 eine Grafikzeile berechnet, kümmert sich die 
Floppy schon um die darauf folgende Zeile, die anschließend zum 
Computer übertragen wird. .. , 

Das Programm selbst ist voll menügesteuert und oietet bei fast 
allen Funktionen kurze Hinweise zur Bedienung. Nach dom Start 
des Basic-ProgrammS'Turbo-Apfel.bas" mit RUN erscheint ein Me¬ 
nü mit der Überschrift »Turbo-Apfelmännchen«. Die jeweiligen 
Menüpunkte werden mit den Tasten <0> bis <9> aufgeruten. 


3> Bild speichern: K . an 

Hiermit speichern Sie ein Bild unter einem belieoigen Namen 
Maximal 13 Zeichen) auf Diskette. Zusätzlich wird das Bild noch 
epacki, um Platz auf der Diskette zu sparen. 

:4> Bild berechnen: . 

Das Bild mit den Daten, die unter Menüpunkt 0) emgegeben 
rurden wird neu berechnet. Wollen Sie Ihre Floppy bei der Arbeit 
ontrollieren, dann ändern Sie den» POKE 51028,0- in Zeile 130 
i »POKE 51028,8- um. Die rote LED der Floppy wird dann im Takt 
or KarorhnPtPn Punkte an- und ausoeschaltet. 
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<5> Ausschnitt berechnen: 

Ein beliebiger Ausschnitt des aktuellen Bildes wird neu berech¬ 
net. Am linken oberen Bildrand erscheinen zwei Markierungen, 
die den Ausschnitt testlegen. Gesteuert wird mit Hilfe der Cursor¬ 
tasten. < + > und <—> verändern die Grö8e des Ausschnitts, 
die Taste <"> verändert seine Geschwindigkeit. <RETURN> 
legt den Ausschnitt fest; nach Eingabe einer neuen Iterations¬ 
grenze wird das neue Bild berechnet. Ein Druck auf < Q > bricht 
die Funktion ab, und Sie befinden sich wieder im Menü. 

<6> Bild anzeigen: 

Sofern sich ein Bild im Speicher befindet, wird es hiermit darge¬ 
stellt. Ein Druck auf eine beliebige Taste bringt Sie wieder zurück 
ins Menü. 

<7> Farben eingeben/anzeigen: 

Über diesen Menüpunkt werden die Farben festgelegt, in de¬ 
nen das Bild gezeigt wird. 

<8/9> Farbrotation 1/2: 

Durch zyklisches Vertauschen der Farben wird eine scheinbare 
Bewegung hervorgerufen. Ein Druck auf eine beliebige Taste star¬ 
tet die Vertauschung, nochmaliger Druck beendet sie. Die Ge¬ 
schwindigkeit kann mit den Tasten < + > und < —> verändert 
werden. < RETURN > führt wieder zuruck ins Menü. Der Unter¬ 
schied zwischen < 8 > und < 9 > besteht in der Richtung der Ro¬ 
tation: Bei < 8 > scheinen die Farben zum Apfelmännchen hinzu¬ 
fließen, bei <9> von ihm weg. 

<0> Directory: 

Über diesen Menüpunkt wird das Inhaltsverzeichnis der einge¬ 
legten Diskette angezeigt. Erreicht das Inhaltsverzeichnis den un- 



Auch Bildausschnitt« lassen sich in Rekordzeit borochnon 


teren Bildschirmrand, stoppt die Anzeige. Ein Druck auf eine be¬ 
liebige Taste setzt die Anzeige fort. 

Das Programm «Konverter" dient zum Wandeln von Apfel¬ 
männchen-Bildern in das Amica-Paint-Format. Laden Sie dafür 
das Programm und starten Sie es mit RUN. Hierauf werden Sie 
nach dem Namen des zu wandelnden Bildes gefragt Das Bild 
wird geladen und als Amica-Bild wieder gespeichert. Achten Sie 
darauf, daß sich auf der Diskette auch wirklich ein Bild mit diesem 
Namen befindet, da der Konverter keine Überprüfung auf Diskel¬ 
tenfehler vomimmt. (jh) 


Konverter» wandelt Apfelmännchen-Bilder in das Amica-Paint-Format um 


"Konverter' 
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lbä4: zpr3 3**? dwgp c?6y ?6ar y 5 ?p jj 
lb?3: -lyec sxod d7pc 7drq 77hb atga f? 
Iba2: 3eir cxn»q 33vb mtoc ngst xlvr fb 
lbbl: 3ni5 nzqf zcqv cy3h d?jii f3og ns 
IbaO: txäc kx2q 36bb muve ngs5 dlvw b3 
lbaf: 3^x6 n7ag 2eqw cyxr d6lt «3f er 
Ibis: i’.rla '.15z laiih nnag 2ma7 jip3 dy 
lb=d: xzks fkde xlsp Tuqg 2rf3 <jj2t fe 
lbfc: dtnx 2q36 xha4 4cr.g s5xb o-3ra dk 
IcOb: x5o3 3167 quey 62ag 3:TJ ogxj b7 
lcls: ecqn 2q36 e7xn geng a4eb qyön ge 
lc29: i5ou pjge prkr bg27 7gte mir dz 
!c35: higr zpjp byb*. rkro nie7 cjd? gb 
lc-7: xbjp tsaa xafq yrbv ar7' nr©3 a3 
2cp6: Bahn egfa lpb3 dscd 7ouri KZZl fk 
le65: uvbj roliii cchj sqtm 7ona zlr.p dv 
lc74: edph i7u7 utkd dddm 7j5f ajhu ar 
lcä3: qvol nh2k egov fx7p nkwa ccy7 bn 
lc92: 6vub aguvr qhed 7u3e sxsn rjbo ab 
leal: 7Von b3?5 dbby eil? th71 z7b3 de 
IciO: cenp c37b k2ta a4ob 4cef pu5p ex 
-c:C: 6Jry 5gd7 2cdn rcd7 2kdrn vydz er. 
lc:c: 5f33 b7de v/qf sauf ubkz xrfp ar. 
leid: 6otb qxd7 kxfk yx7e xfva cs4b cc 
Iccc: Otpd ypr.p bava qhzir. rb=7 yiiy 0; 
lefb: ch3u zbv5 7kxn 7ad5 xdlr 2oop de 
idOa: x3g5 l)xt 2ps7 ndtis dhdn a?bt B,| 
ldL9: qC3a ytbj bj fr p7jq soq7 obhy er 
1<140: vtpo 71rq 71pc dies loTU x/ch 7y 
ldJ7: 2hbv du7o daja dupe geks aicx ec 
ldA6: eph4 71g2 bzfq a53ti och! oa6q cn 
ld55: Wbne qlup t77b qtg4 y*nh bjigd bn 
ldt4: 66dp a3a7 ydu4 7bz5 akp7 c37v bn 
1CS73: y.leb at7o ydv4 7cb6 ec« 7ä6h 06 
ld(!2: od?g ugk7 2rjt XkXft Ufifj 7?i7 ax 
1:91: 6k7t 6t-47 y3pB ln4i jjpd JSmg b4 
ldsO: 7vdg fun7 12dg bbub csyd 6nbb df 
Idaf: cq37 6ay3 br?e qex5 brp3 nrla d=i 
idbe: xplq xp.il 2qpx Jqlc bxpn olej dt 
Ided: irqi ce!7 73mv afjy xjtp jep2 bp 
lxlp ynh,i aurv Ifhn grigr 3'’Jt ah 

Ideb: cagc re?n enae reqy adga vyq7 bt 
Id'a: isp4 j6bv uahr ar.fe ebtv asm! dp 
le09: uelh k,iu7 Tbbo vjns 2git aav2 cn 
lel.8: yye2 qiul -rub !ie7x ivtv r*jo 7> 
le27: 7vrz szH7 gp3n m54d 6o7j atfs bl 
leJ6: g2te zaiel* dg!6 ylg3 vasq vzxh ap 
le45: tfy2 kbqr uvxt oc62 jx6p nn4l dz 
lef4: 7fbz ulc5 pw5s dad4 eegy sxno 7a 
le63: yüho oqu4 z7a- x4fc udxd n c gc gx 
lc72: db«B dgti 2dv3 qje7 3ndj rR6b fl6 
leSi: ei2a 4ojg tup3 aadp h2fl zexl fx 
lerO: r.iTk 4j7o 3yps rlwc 7q3b 2:7:3 ej 
lerf; dnhp 3iyd jayb -Idfh 3dtm qiof ge 
lese: len.1 urhd z7al zmrl 32ani 5pee g3 
letd: 6cds a!76 eda4 7eee tutp q«ht fd 
leec: Ural geex 166x tsfe xhpj 6py7 ?s 
le:b: Jgbx fuee 6sd3 qlav uuae pxgf fo 
leea: 6pco 7hal 76h? oyue gblj Uax cx 
lc'9: 4err. rr.63 r2cx 7n?u pedy \<?hc 73 
IfCE: uh3z 6rqp 7pe7 uxgy t77a cllq bli 
Ifl7: tw?l ghbc nmTn djlv pt?2 d?c4 77 
ißfi: 7cgy z7e7 Jl'ua kotn, erry 4ch6 bq 
li"5: *-a63 ph7u pi'sx ahkC 6vfr eich 72 
lf44: ndpj anfg bgux ikl6 o4d6 6cJ7 cb 
lf'y: o4dl qcdd frfcql c37ts x7=2 7::i. 7u 
lfc2: :-lt4 ü54d uohe b3vb n77n ercv fa 
lfTl: bpjn abri cblf kjno oalk J^T,e er. 
IffeO: z 447 erk6 zb55 -arj7 rb23 7ch7 d5 
if£i’: -.r.7y qr?f e3rp cjtr xntl mrcv ft 
lf9e: 7ixc üxö 7 2c 62 dn3f 7fa3 gia7 e4 
If&l: 17KC ohne zeu? ireg uzdf 7th7 cq 


irtc: Jpra cle“/ dcJ6 6d7n qlbp erhe da 
Ifcb: 5ae« aqlv qy?b 7r.pj dlta ukh5 71 
lfda: djxo 4kh6 enoj zhTo vbou zhik er 
lfo9: t5vr d7t6 6tho abvh rozt3 fdde bu 
iffö: t'jpb wevf 22ur. mj’/p 4Kd7 uvup !'u 
2C07: ecbz sjpp 7qqf 5prw d32b n?4n fo 
2016: 5asr 3ymk goaj dabs vjta np74 dd 
2025: 175b p3ve kxzg fsyh 57gq pc7? 7c 
2034: or71 «y«7 ut7m zjhg addh z3ql dh 
2043 : 7naq a5xc bpzc ohpb yv'y eh.gö ce 
2052: tTbd m6ya b.’br hccs ps2z tjn? 5p 
2061: 7u65 uepv TtmiJ d?3r Ecph qtf6 th 
2070: W6v shpd yf7J gq44 ftAqi 3aq7 cn 
207f: hqql Kftl7 perl «q6? i'ev- wuV. 7n 
20Sc: z5bl eLn5 6rCv ar5f s2pl v5q7 fd 
209d: eiicf fgqe 57trrf ecy7 krpj tcap d,i 
20ac: epjo xzly ongl ovq? kuoj d7e4 77 
20bb: eccb e,1g6 4sp7 b'gu dbva i3lm fu 
20ca: h-77 gcej uefr ylul atef puyh fv 
20d9: cra7 taxe dgsb a7tl aeah g37e 7p 
20eB: yc7b atgv irua pba7 vdka t2rl f6 
20£7: rcou qh7o ppoj aphd ptbb ob7d cj 
2106: ß3p7 3pd4 3x2x gJM 72c3 v7q? ?1 
2115: yhba 6g7o t7tl rgbb ?24: 37xx bj 
2124: 31dg podr ctjl dbtj q?7J ka7c 72 
2133: It7r2 r3hj 7.!np 57sn edav 3dgi eq 
2142: tdej hc3u 7tFn eg7f 7cqj t3po gp 
2151: ahtc qxqj a7bx ubqx ejpn J2qa ga 
2160: s3bl q3fi ecrv 3byJ fbxg pejy gp 
2l6f: cpby beqg dsy7 357t qxnp uept 7a 
217e: Jzr.p aewo 7rkr. nf77 lqirp gkii? fu 
21Sd: cqdp qchw iks7 ci7a xbpa veyc dx 
219c: 71pd daed 7bdl qaTb t7kc nf?,! ds 
21ßb: 7^va yo4e 7eed uJ7t njup g3n,| dq 
31ba: u57a rgpb six« esx7 qg?d h6ia gv 
21c9: ?x72 zgvl byjp 15p7 tx75 VJfp fx 
2ld8: 51pb x?7x d; 43 dddn 3jbq Vlbu du 
21e7: 7-ca ujal ec7k 2a7d qv7m qafx er 
21 r6: xnc l4ba xus- ayk7 ahu7 p7dd ae 
2205: ljqh qasa vn2f gakd purx J3de de 
2214: lyfg raq7 nrib6 axi7 öxbr. v36d cv 
2223: dzbr oaih ptts J3a7 ylbj jyfct fV 
2232: 3qra iycc bt3v dhd3 ipo7 jf4y b7 
2241; udxp Jrpl pbti 7rlix tttv jiks gg 
2250: earv xfza ttav jz6t ttsf jzqc 76 
225f: basa n7ig UH ijitf nc2y ktfv gf 
226e: lbrv a3?u earv cdTb evua 7cs1 ev 
2274: pbbv bi<j4 7zrv 5ozp latf psdy ög 
2280: J74y bxvx lfiad prxb saf7 vjo7 bf 
229b: 6jqb Hu7d pqxk h73- 7rs7 ee7c e2 

22m. t vp'.-y h7u7 7hj 7 bzhh Potc oyui o,f 

22b9r abth leep bpk? buvv 7e2d ar.6n !g 
22c8: 7127 f4pd nidoi a27x Ibbr eaac da 
22d7: t7b>; bhte r.'db r2fb eeu3 pkxi 7f 
22e6: oybv makc Kv? s5gd af.56 nzne 8v 
22i’5: Idup nd,;d p|te 7tdc bpjb k7dt dt 
2304: dpbp rbz7 pjjv 7hgb 7vcb pd7o sz 
2313: wfhr ebee l?bs rxxe 71sv 51kb et 
2322: hi7r h7j= e7hs qyc-2 ?yj.i a4y7 dj 
2331: s3e4 ajrl 2c7j cach lg6y ucze e6 
2340: mx7c u7rl aqhd nalp gpuc 7flgp 75 
234f: ddo7 oisp p’kj d3oi ucxl jnge 7v 
235e: 45cb ii7r pqpz h2-jj sdtv r7ea 7g 
236d: pcqv ct7d 7pal iroy fco2 2ukb fm 
237c: Jx7r 7vpe dqvq 7u47 Igpf s37b d7 
23Sb: nsta qgqf lukh J3ey 7p7o jnTb bc 
239a: udap gepc b.'jp d73v 7hqk l-Ttlc Tr, 
23ö9: rx7q kl7c drsp Ihsu z51a qisb eu 
23b8r ZfteJ 1x3f l;sf läse tyrx lyfb f7 
23c7: luan bshh ydpa ayel 7eyp pp31 ap 
23d6: txop tykn dvcq dykl dtcq tykk 75 
23e5: prsv dybj dqkü yv7f n.d74 5gif zg 
23:-: Itsf hise dyqa a3uq ibxl n77u de 
2403: 7n6h 4d?l 3jpv ixsf Lr.öf hyse a2 
2412: lyxf Vor? 0371 72ph 17f7 prd5 dy 
1421: 7c71 3^27 a»ev ccp7 xo^4 my»p gt 
2430: a7gn lynp alaf lt7f 3yq4 77wf 7g 
2-3f : 1112r f2r5 f,'q7 ienkh rapl uegy fh 
244e: px47 T7g6 7c6o a6t7 6j7o 5?g6 d3 


64'er 


60 
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...ohne Hardware - das macht »ECHO 1.0«. Mit diesem 
nützlichen Utility lassen sich ohne Neuprogrammierung 
einstimmige Lieder in mehrstimmige Kunstwerke mit Hall 
und Echo verwandeln - abtippen lohnt sich. 


von Nikolaus Heusler 


M il «ECHO 1.0- lassen sich in Basic programmierte ein¬ 
stimmige Lieder mit einem einfachen oder doppelten 
Echo- bzw. Halleffekt versehen. Dazu wird jeder POKE- 
Befehl. der die Register des Soundchips (SID) ansphcht, zusätz¬ 
lich in eine Tabelle eingetragen. Mit deren Hilfe wird nach einer 
einstellbaren Verzögerung die zweite (und auf Wunsch auch die 
dritte Stimme) angesprochen. So entsteht das Echo. 

Geben Sie das Listing mit dem MSE ein (Eingatehinweise auf 
Seite 45) und speichern es auf Diskette. Mit dem 3efehi 
LOAD "ECHO",8 

wird es geladen, mit RUN gestartet. Echo ist nun aktiviert und gibt 
auf dem Bildschirm eine Meldung aus. Mil den folgenden neuen 
Basic-Befehlen (sie werden alle durch eine »eckige Klammer zu« 
gekennzeichnet) steuern Sie die Funktionen: 

XX 

Hilfefunktion, listet alle neuen Befehle mit Erklärung auf. 

|EX 

(Exil) Schaltet die Erweiterung (also das Echo und die neuen 
Befehle) ab. Neustart ist mit SYS 49152 möglich. 


(Speed) X fl bis 255) ist die Verzögerung für das Echo. Sehr 
kleine X-Werte ergehen einen Halleffekt, also eine kurze Verzöge¬ 
rung, während der Maximalwert 255 sehr lange verzögert. Eine 
Einheit entspricht hier etwa ’/eo Sekunde Empfohlen werden 
Werte zwischen 2 und 10. 

V (Voice Control) Wenn X =» 1, ertönt das Echo nur einmal, bei X 
= 2, zweimal (dann wird noch die dritte SID-Stimme verwendet). 

AC X 

(Action Control) schaltet das Echo ein (X = 1) oder aus (X = 0). 

BL X 

(Block) Wenn Sie über POKE-Befehle einen kurzen Ton 
(schnelles Abklingen und schnelles Ausklingen) erzeugen und ei¬ 
ne hohe Verzögerung eingestellt ist, wird (sofern das Echo noch 
aussteht) die Erzeugung des nächsten Tons blockiert. Er erklingt 
dann erst nach dem Echo des vorhergehenden. Mit dem Befehl 
|BL X kann diese Blockade ein- und ausgeschaltet werden (Ein- 
schalten: X=1. Ausschalten: X=0). Wenn sie eingeschaltet ist, er¬ 
tönt in einem Lied, das schnell abgospiolt wird, bei hoher Echo- 
Verzögerung das Echo nach jedem Ton ces Liedes, wenn die 
Blockade aus ist. nur nach dem letzten Ton des Liedes. 

WA 

(Walt) Wartet, bis für keines der sieben SiD-Register der ersten 
Stimme ein Echo aussteht. Im Unterschied dazu prüft die einge¬ 
baute Blockade (BL) nur, ob für das angesprochene Register 
noch ein Echo aussteht. In Basic-Musikprogrammen mit aktivier¬ 
ter Echofunktion sollte daher der Befehl |WA nach jeder Note ver¬ 
wendet wercen. 

ST 

(Status) gibt den Zustand der einstellbaren Parameter aus Die 
Ausgabe erfolgt in Form einer Befehlszeile mit vier neuen Befeh¬ 
len, deren Parameter (X) Sie verändern können. Nach der Bestäti¬ 
gung mit < RETURN > werden die neuen Werte übernommen. 
~ Wenn ein neuer Befehl direkt hinter THEN folgt, muß zwischen 
diesem Befehl und THEN ein Doppelpunkt stehen. 

Folgende Fehlermeldungen können auftreien: 


?SYNTAX ERROR 
7ILLEGAL QUANTITY 
7ILLEGAL VOICE 

?NO STATEMENT 


Falscher Befehl hinter -» « 

Falscher Parameter 

Stimmen 2 und 3 dürfen nicht mehr 

verwendet werden 

fehlender Befehl hinter der eckigen 

Klammer zu 


.ECHO 1.0« verwanden einstimmige In bis xu dreistimmige Mtialketücko. 


•eebo 1.0* 


OSOl: 

081Dr 

03!f: 

082e: 

0ä3d: 

CMc: 

055b: 

036a: 

0879: 

0888: 

0897: 

05s6: 


OBci: 
08d3: 
OCe2: 
0311: 
0900: 
090f: 


bd<ü daj5 
7777 7hgq 
7bt? shv? 
t'-33 rh5p 
27ar< m5gf 
Xfiq bho7 
debt i'rbo 
fdvc 7haJ 
Syd- frei 
fixe fnau 
gd3= nchfli 
hthp 7rjl 
xugd 5nb3 
kalb 7ha7 
dalfc 7hbx 
exfa surc 

kiwb 7tat 

edfu iqjx 
hjpd bpra 


d7ye 7aqu 
vitt uhph 
pv3X rniue 
7a 17 apeq 
6g '..1 eyvz 
d7 P b tjqj 
caiu rtzt 
eaub tOlW 
rJadd Jujs 
d?td fji7 
>:ule pha4 
iqbt npjl 
Jq7u hq'~ 
c-idd rabf 
d75r 7ure 

Oolb ThbX 

ieft zqjn 
flTpb 7nbv 
hmdd bsb* 


0601 Obfid 

oqbt i'rbo eb 
pv2x nie? da 
6kd3 gt7i eu 
55h6 sywv cv 
cbfam 3scq dh 
chpd Jtro cg 
hufr 7uq7 gv 
dakd 5sq7 gb 
iqbu dfcar c3 
lylu fhaq ej 
iaöd rabf 7o 
dakd 5rjc bu 
h’agm idj4 ci 
htfu ztsp fy 
jimd 5q.|g 7p 
d75r 7pjn dh 
t.7tc blcyr er 
I4bt xsbi gx 
hug7 zvjt 74 


0919! 

092d: 

095c: 

094b: 

095a: 

09£9: 

0975: 

09B7-. 

C996: 

09a5: 

09t4: 

09C3: 

09c2: 

09el: 

C9f0: 

C9f:‘: 

OsOa: 

Ooldi 

Oal’c: 

Caltb: 

0q4o: 


talpe pr.a7 
Jlpb pva4 
Ö7pd dato 
Juir 7jbx 
d7pb 7~z~ 
d7cd bujs 

hlkt birt 
Jyap 7nr4 
‘nuae Ipja 
xjml ernb 
77d7 7777 
adar 71nb 
dayp arlu 
od7d yy4g 
7exa getan 
a6ea s4jl 
trw 2pn4 

ItkVi: 2xv9 
777d ykug 
bvd4 137e 
avda klgq 


huat psy7 
fdus 7.| fttt 
hmet bqbe 
gtrr 51&i 
he je Jtjöh 
hyjt Jrbr 
fcug? s7b4 
neap 7nr4 
j4le 7vbl 
voej opu5 
co3j st«7 
d763 ejho 
z?at yy5a 
deyp a?7 2 
Xfq7 okkl 
abvs r 2 de 
jk76 77vp 
u\=i3 ecoo 
dayp 7had 
irvj oiht 
ueox Jfflii 


hegb 5pju do 
kuad xhbx ai 
da7t 3k.sa fli 
aur.u fua7 c5 
kukt br.a7 ga 
Jugd afcba 7s 
Jtrji7 7er 4 em 
hif? 7*bs f5 
hraau b:ä3 gv 
xkll dffc au 
xffp p731 fk 
~c7d xgUk 7q 
yeaö 7sq7 fv 
quvl blica de 
xgnt upop co 
djt3 7sbe c3 
35e7 u;u4 du 
xdpg r’tf ce 
wbfv u?&e 7r 
edo3 rsjp ck 
xafc kleh s2 


0659: 
0a6S: 
0a77: 
0s66: 
Ca95: 
0aa4: 
0eb3: 
0&c2: 
Oadl: 
0ae0: 
Oaef: 
Oafe: 
ObOd: 
Oblc: 
0b2b: 
0b3a: 
Ob49: 
Ob 56: 
0667: 


nc76 ax4j 
uuul cghV 
bcg4 Bqnl 
bc2v 75em 
bpax axfb 
kapb 7xyb 
2xdl ötaa 
7cjj z2va 
begz. zz5a 
xafa 4jy7 
ibyb aguu 
sz25 77up 
VOM 33 fa 

ud 2 a api7 

ud42 apl7 
vvtt Bhfe 
hvpl bh75 
Q’cc7 ehpa 
az43 tdgx 


UU«3 a 37e 
ytw wpi4 
7tqa qgb7 
b!a3 apup 
uenj apta 
it*X5 uhpg 
qllg zdfo 
57hJ rcv4 
s-.dl 6rpp 
s i2x u37d 
ytp7 elgu 
4.'gf 6pk7 
la3b abv6 
esuz 3a5a 
ccuz 32va 
d?oJ xksp 
Oavf 6pt7 
ud7d yan4 
1770 57g6 


vtdl 6tg2 g5 
aegz ra34 e2 
srn? asij bs 
bnfv epua dp 
bpax xehc f: 
utdl 63&r Tx 
ub5p as3y b4 
bcg6 ?b!4 du 
zipj r5e7 et 
quu3 bxbl Cl 
qyvl bxa? c4 
dbok ox7b bc 
dai5 hvc7 ga 
ud7o ’sm4 cg 
4btp 7hfn, g7 
Xdp? 4p4i az 
a2at yu4J o\ 
*.hc2 zöfo bj 
7c6p a6x7 72 
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Die Anwendung der neuen Befehle ersehen Sie in folgendem 
Beispielprogramm: 


10 SYS 49152 
20 Sl = 54272 
30 POKE SI+24. 15 
40 AC 1 
50 VC 2 
60 SP 20 

70 POKE SI+5,9:POKE 
SI+6.0 


REM Programm aktivieren 
REM SID-Adresse 
REM volle Lautstärke 
REM Echo an 
REM doppeltes Echo 
REM Echo ertönt etwa so schnell, 
wie der Cursor blinkt 

:REM Hüllkurve (schnell ausklingen) 


80 WA 

90 POKE SI+1.100 
100 POKE Si+4,33 
110 END 


:REM warten, bis die beiden POKES 
durchgekommen sind 
REM Tonhöhe 
REM Ton einschalten 
REM nach Beerdigung des Pro¬ 
gramms ertönen die beiden Echos 


Noch deutlicher wird der Effekt, wenn Sie Zeile 60 ändern: SP 
120. Nach dem Start muß dann wegen Zeile 80 etwa 4 Sekunden 
gewartet werden. Wenn Sie jedoch den Wert 5 in Zeile 60 erset¬ 
zen, wird der Effekt noch eindrucksvoller. 

Viel Spaß mit »Echo 1.0« (pd) 



Neue 20-Zeiler 

Die drei Gewinner dieses Monats sorgen für viel Unterhaltung. Tüftler, Denker und Spieler 
- alle kommen mit den drei Spielen »Türme von Hanoi«, »Vier gewinnt«, und »Asteroid 
War« voll auf ihre Kosten. 



Platz 1 

1 

Türme von Hanoi 


s 





Helmut Schuhmacher aus 
Bonn schaffte es, cen Klassi¬ 
ker »Türme von Hanoi« in 20 
Zeilen unterzubringen. Er ist 
mit diesem Spiel (Listing 1) der 
Gewinner des Monats. Nach 
Laden des Programms wird 
der Spieler gefragt, aus wie 
vielen Bausteinen der Turm 
von Hanoi bestehen soll. Gewählt wird zwischen einem und sechs 
Bausteinen. Je mehr Bausteine man wählt, desto höher wird der 
Schwierigkeitsgrad. Ziel dieses Spiels ist. den Turm von Hanoi 
von seinem Ausgangsstandpunkt Nord über die Zwischenstation 
Mitte nach Süden zu bringen. Dies geschieht durch Drücken der 
Tasten 1,2 und 3, dieden Standorten Nord, Mitte und Süd entspre¬ 
chen. Pro Zug darf nur ein einziger Baustein bewegt werden. 
Auch ist es verboten einen größeren auf einen kleineren zu legen. 


Helmut Schumacher 


»Türme von Hanoi«: ein Knobolspiolklassiker 


Hat man es schließlich geschafft, den Turm von Nord nach Süd 
zu transportieren, erscheint die Anzahl der vom Spieler benötig¬ 
ten Spielzüge, und zum Vergleich, wie viele dem Minimum ent¬ 
sprochen hätten. Auch wird die Spieldauer am Schluß In Sekun¬ 
den angegeoen. 


Listing 1. »Türme von Hanoi 


10 PRINT'CCLR. 5 DOWN .CTRL-N>* i TAB'. 11) i 'lÜLS 
OÄC SH! FT -SP ACE}£SEC SHI FT - SP ACE>M H &L 
20 PRINT'CHOME)tiIE HOCH<1-6)?'1:9=ß:GOSUB 
190: M=A - DIM AO.MMO=21M-1 
30 BS= *C2VSON)»CRVOFF>": V=6 : FOR 2=17 TO 18 
-M STEP-1: tf=R-17*M •• FOR C=V-W TO V*H = GOS 
UB 200 : NEXT C-.NEXT R 

■10 PRINT'CHOME ■ 10DOVN,5SPACE}£fiB2,C8SPACE>ö 
Ü1£C8SPACE5ÄÜE5,- 

50 PRINT'CHOME.19DOHNJ';= FOR X=1 TO 3 = PRIN 
T TA0:i3*X QltXi.NEXT x 
60 FOR Y=1 TO M:A<l.Y)=l+M-Y:NEXr Y:A(1.0) 
=M:A(2.0)=0:A<3,0)=0:N=0:TlS=-000000" 

70 PRINT"CHOMEJäAECHSTER SUG (Z.&. : 1 3) ? 
C5SPACE. 5DEL) " s = fl=3 *• GOSU3 190:F=A:GOSUB 
190 •• T=A 

80 IF A(F.0)>0 AND A(F.A(F.0)><A(T.A(T.0>) 
THEN 110 

90 IF A<F,0>>0 AND A<T,0)=0 THEN 110 
1 00 PRINT" CHOME, RVSON>£ALSCHERC2SPACE:>SUa? 

CRVOFF) ”; FOR 1 = 1 TO 3000: NEXT:GOTO 70 
110 B$='CRVOFF.SPACE)”:R=18-A<F.0J‘V=13*F- 
7:W=A(F.A<F.0))= FOR C=V-W TO VrW:GOSÜB 
200: NEXT C 

120 A(T.0)=A(T.0)*-1 :A(T.A(T.0> )=A(F.A<F.0) 
):A(F.A(F.0))=0:A(F.0)=A<F.0)-1:N=N+1 
130 BS=*CRVSON)«CRVOFF)":R=16-A(T.0)=V=13* 
T-7:tf=AtT,A(T,0)):FOR C=V-W TO V*«:GOS 
UB 200:NEXT C 
140 IF AO , 0) <>M THEN 70 

150 PRINT* CHOME3SPITZEI ÄU HAST"iSTRS(N)i* 
XUEGE IN"!STRS(VAL(TIS));- SEC GEBRAU 
CHT.”5 

160 PRINT-£AS ÖINIMUM SIND”i 
170 PRINT 0;"SUEGE.-:INPUT"ÄEUES iPIEL’iAS 
:IF AS=*J-OR A»= THEN RUN 
160 END:SUN 

190 GET A»:A=VAL(" -•AS):T=A>0 AND A<=0*0N 
T+l GOTO 190--PRINT A:= RETURN 
200 POKE 214.R-.P0KE 2ll.C:SYS 58S40:PRINT 
:RETURN 


<065 > 
<147> 

<249> 

<186> 

< 110 > 

< 201 > 

< 011 > 

<003> 

< 221 > 

<069> 

< 220 > 
<156> 


<092> 
<251 > 


<123> 

< 102 > 

<179> 

<047> 




Ausgabe 10/Olclcber 1990 



























ne Reihe bringt. Es gilt also, den Gegner bei seinen Anstrengun¬ 
gen zu stören bzw. die eigenen Steine selbst richtig zu plazieren. 

Wer als erster seinen Mitspieler überlisten konnte, ist Sieger. In 
der oberen B Idschirmhälfte erscheint nun -Red wins« bzw. -Whi¬ 
te wins». Nach der Ehrung kann ein neues Spiel beginnen. 


WH11E TO 


Die 200 Mark für den zweiten 
Platz gehen an Ludger Bäu- 
mer aus Coesfeld. »Vier ge¬ 
winnt - ist ebenfalls in Basic ge¬ 
schrieben (Lisling 2). Zwei 
Spieler können teilnehmen. 
Gespielt wird mit zwei Farben, 
Rot und Weiß. Nach dem Star¬ 
ten erscheinen auf dem Bild¬ 
schirm sechs Spalten mit je sieben Kästchen. Nun wird der begin¬ 
nende Spieler durch den Schriftzug »Red To Move-aufgefordert, 
seinen ersten Stein mit Hilfe der SPACE-Taste in die von ihm 
gewünschte Spalte zu werfen. Nachdem er seine Eingabe mit 
RETURN abgeschlossen hat. ist der Gegner am Zuge (White To 
Move). 

Beide Spieler müssen nun versuchen, zu verhindern, daß der 
Gegner vier seiner Steine horizontal, vertikal oder diagonal in ei- 


Ludger Bau mer 



»Vier gewinnt«: ein Spiel für spannende Duelle 

11II..I..I-ITT 


1 PRINT'0BLUE.CLR> *TA3(28)-CRVSON,GREEN}VI 
ER GEVINNTCBLUE.HOME,2DOBN>‘:F0R B-l TO 
7 : FOR A = 1 TO 6: PRINT ' A^Al "i : NEXT •• PRINT 

2 FOR A-l TO 6 PRINT“ 2. ä NEXT:PRINT: FO 
R A=1 TO 6 :P2INT'' üi NEXT: PRINT: NEXT 

3 C$="CSPACE,HOME,7SPACE3': A $=" TO HOVSCSP 
ACE,BLUEj”:RS=C$+"CRED,SPACEDRED"* AS«WS = 
CS-■CWHITEDUHITE* +A$:C=2:PRINT RS 

4 POKE 2(14 . fl: PRINT “CHOME. 2DOWN. 2RIGHTD": : A 
= 0:POKE 53283,0--POKE 53281.0:DATA 0.1.-1 
•- 1 .- 1 . 0 . 1.-1 

5 POKE 198.0:WAIT 198,1'GET AS:IF A$=“ "TH 
EN IF A<5 THEN PRINT'CSPACE.4RIGHT> i:A= 
AHtGOTO 5 

ß X=7=IF ASOCHRSI13)THEN A=0:?OK£ 204,0 = P 
EINT *CSPACE,HOME,2DOWN.2RIGHTD“i>GOTO 5: 
(W)BY LUDGER BAEUMER 

7 Q=1026+40*<X*3+l) + <A*5> >IF X>1 THEN IF P 
EEK(Q)<>32 THEN X=X-l'GOTO 7:CI4VA 

8 IF PEEK(Q)<>32 THEN 5-DATA 2,45.25,2.113 
.25.2.45,25,2,113.25,2.138.25.2.180,80 

9 D-D+l:POKE Q'54272.C‘POKE Q,160*ABS<C~2) 
*64:GOSUB 13 = DATA 0.0.180 


10 IF C=2 THEN PRINT H»tC=ltGOTO 4 

11 IF D<42 THEN GOTO 3 

<035> 12 PRINT'CCLE.DOWN.RIGHT,RVSOMJNOBODY WINS 

!I!CEVOFF.3DOWN.3LEFTDPRESS SPACE !!! 

<075> ";:FOKE 198,0:WAIT 198.1=RUH 

13 RESTOEE i S=X: T=A = FOR 1=1 TO 4:X=S:A=T:RE 
AD G,H ; Y=0 ; P=0 

<074> 14 X=X+Q:A=A»H:IF PEEK(1026+40*(1*3+l)+<A* 

5)>=160+ABS(C=2)*64 THEN P=P+1»G0T0 14 
15 X=S:A=T 

<164> 16 A=A-H:X=X-G = IF PEEKC1026+40*<X*3 +1)♦<A* 

5))=150+ABS(C=2)*64 THEN P=P+l=GOTO 16 
17 IF P<3 THEN NEXT:RETURN:LUI 

<i43> 18 POKE S46.C:PRINT“CSFACE.HOME>PRINT T 

AB<12>;" WINS !!! “ :RESTORF.: FOR A=1 TO 
8:READ X:NEXT 

<164> 19 S=54272=POKE S»24.l5:POKE S+13,240-FOR 

T= l TO 7:READ A.B.C:POKE S+6,3:POKE S+7 

<162> .A 

20 POKE 204,1 :PRINT' "--POKE S + 11.17--FOR D= 

<170> 1 TO CiPOKE 53280.D*• NEXT:POKE S+11,0:NE 

XT:RUN 

<015> 


<240> 
< 106> 


<133> 

<183> 

< 022 > 

<. 126 > 

<151> 

<171> 




Platz 3 

Asteroid War 


Das Spiel -Asteroid War« 
wurde von Sven Tegethoff aus 
Krefeld geschrieben. Der Ge¬ 
winner der 100 Mark entwickel¬ 
te dieses Spiel in Maschinen¬ 
sprache (Listing 3). Nachdem 
der Spieler das Programm ge¬ 
laden hat, wird auf dem Bild¬ 
schirm der Schleusentunnel 
der Raumstation S katak sichtbar. Zur Orientierung werden dem 
Spieler oberhalb dieses Bildes ange7elgt. in welcher Geschwin¬ 
digkeitsstufe die Meteoriten, die es zu bekämpfen gilt, herunter¬ 
fallen und wie viele Schiffe ihm noch zur Verfügung stehen. Man 
muß nun versuchen, mit seinem Raumschiff die sich annähern¬ 
den Meteoriten abzuschießen. Jeder vernichtete Meteorit ergibt 
für den Raumschiffahrer einen Punkt. Jedoch sollte der Spieler 
den Meteoriten nicnt einfach ausweichen. da sich mit jedem Me- 


Sven Tegethoff 



«Asteroid War-: Seien Sie schneller als die Meteore 

leoriten, der am Raumschiff vorbeizieht, cie Geschwindigkeit der 
noch folgenden erhöht. Doch Vorsicht! Es kommen nicht gerade 
wenig Meteoriten auf das Raumschiff zu. und man muß aufpas¬ 
sen, nicht mit einem solchen zu kollidieren. Der Meteorit wird da¬ 
durch zwar zerstört, aber das eigene Raumschiff auch. Das Spiel 
wird mit einer Musik untermalt, die Euren Kampfgeist anregt. 

Utfaj* 63 
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Ustlng 3. »Asteroid War«. Bitte mit dem MSE eingeben (Seite 45) 


* asteroid war 

v 


0801 0e69 

Oald: 

v671 

364 t 

6724 

vmxw 

?24 5 

c'”yt 


0c57: 

nsU 

egtn 

tv4; 

qrtx 

ykm3 

Zü2Z 

ev 





— 


_ 

_ 

0a3c: 

b/.6f 


:'5r,r 


3m6: 

litten 

b3 

0066: 

uysm 

qrt5 

M»WK 

ur.f; 

VC3H 

x5f.i 

cd 

OBöl 


t7d5 

Ü!XC 

llae 

djs? 

e!ib7 

ei 

0a3b: 

DX7l! 

5tpq 

77qa 

4n46 

pn 62 

154q 

?J 

0c75: 

yiQuiii 

4nwv 

'•cfp 

XI77 

sjvb 

lmen 

be 

OBiO 

-‘ß6p 

0372 

lc6i 

2646 

4ch7 

u2py 

fcs 

0s4&; 

ondu 

ilt2 

va45 

74 Dq 

oniw 

vi2t 

dk 

0c84: 

qolw 

cJror. 

n2n,3 

zu 2 n 

uyzm 

C.OWB 

cs 

08 lf 

nbvq 

rbfi 

X2X3 

krfp 

32uü 

dbfp 

b7 

0e59 : 

V«42 

bW,‘. 

nsEtw 

wua 

“43y 

ödv 

et 

0c9j: 

nfum 

wrus 

:bvk 

116 er. 

ouol 

4nvs 

a6 

082 c 

3flu 

pahf 

ubb7 

g2pr 

a&fe 

7bbl 

e P 

0e66: 

obkg 

p4c£ 

ry3i 

15en 

nnkg 

CCBX 

7v 

0ca2i 

Ihuo 

v5nx 

savd 

3v2y 

j66h 

3y5u 

7 i 

Ö83d 

vkac 

556n 


top.) 

5i6n 

azs5 

B8 

Öa77: 

:V1 

15dv 

o7bw 

1E2X 

ryjü 

:4si 

ac 

Geb 13 

o 2 yw 

ckv3 

oj7o 

3 5 vc 

ky4>: 

r.qen 

gi 

084c 

7png 

4px7 

lld7 

v7ab 

u-i6: 

n.V25 

dh 

0c86: 

ny6d 

sn5 

lw£d 

37ga 

ani7 

7aw5 

ew 

OcoO: 

rJ>kt 

4sz5 

ojzf 

4 fax 

Ogg7 

7gxn 

bw 

065b 

egsv 

3ynz 

oypn 

t&sx 

cy6g 

3VS5 

bg 

Oe95 : 

siäg 

losx 

gy4c 

1 605 

o3og 

5oa5 

<=J 

Occf: 

cd7b 

dy53 

o33g 

s 2 sx 

5qzm 

lvq4 

ft 

066 a 

o 2 aw 

3&dx 

B?z4 

v 2 r 0 

S7ml 

iqyg 

f6 

0eh4 i 

gyoo 

3sq5 

n76s 

e6rc 

6yss 

3365 

CU 

Ocde; 

vnki 

35nn 

qJyi 

xanx 

nxyl 

kcn5 

eg 

0879 

pfbm 

iuf< 

trnxe 

42r7 

6süm 

x5vw 

bk 

0ct3 

bOOd 

foar 

6yar 

3py5 

nwöd 

g6rc 

7x 

Ocedi 

peyf 

ckv3 

pgku 

s3^f 

u24w 

mt 2 z 

a5 

08B5 

o6u4 

wraoh 

:63a 

o5f 1 

6c il 

m5an 

CO 

0£C2 

gyzo 

3P65 

homk 

*625 


JODß 

c6 

Ocfcl 

tirv 

oezn 

coec 

f6un 

z.45o 

fvran 

g6 

0897 

5oo3 

43b6 

ii2kv 

o55t 

617o 

_'b71 

gm 

Otdl 

vq6g 

3625 

o4cc 

yoc6 

oynk 

1635 

c6 

DdOb; 

urvl 

w4un 

srkri! 

3665 

By4jr 

mttuv 

i*7 

oar,6 

77qm 

k5yc> 

crxf 

okr5 

bj6e 

4mue 

b6 

OeeO 

77yp 

vdx7 

dldk 

x6s5 

o46r 

;6uv 

df 

Odla: 

ay3* 

4b77 

ndfq 

o?ab 

VflUW 

ut 2 k 

di 

U8b5 

flgy 

iwo5 

vorne 

3tfw 

oc44 

wfft 

dd 

Otef 

w sxi 

ysu3 

3r5m 

4ofx 

walk 

JVU3 

fo 

0Ö29: 

o.l 2t 

4ca4 

fhd2 

2u25 

5mu2 

4t25 

ao 

08e4 

2 oJk 

n2UT: 

la3a 

qkal 

sch4 

wtmw 

fc 

Oefe 

faut4 

3ymq 

Ks6w 

böSl 

Öutq 

r251 

an 

0d3S: 

tlkv 

4lctg 

fkffc 

y5s2 

5qzm 

mj d6 

7g 

C8dj 

crug 

pvfra 

vxya 

eovw 

n244 

cd;-- 

76 

OWd 

oiuf 

iacu 

uyyq 

r255 

ivru 

]f2W 

6V 

0d47: 

myln 

v5gk 

s6cv 

okpu 

Ooss 

6Swn 

ek 

0 &e 2 

6a7n 

oe62 

ig):6 

65sc 

6mbo 

pqJV 

du 

Ohio 

tuof 

xvjd 

15cu 

uiju 


noc5 

B£ 

0d56: 

OBOC 

2r.z5 

ss4l 

r.6un 

ÜCG5 

noun 

bk 

08 l'l 

6cmm 

•••7b g 

•dfp 

7tavq 

nsjl 

g 146 

71 

0t2b 

5aus 

43cd 

U2x? 

sank 

ap7b 

dyu.1 

73 

0d65: 

v3k5 

35ew 

q°E3 

y2sx 

yl71 

fch 2 

aq 

G903 

6o71 

frle6 

6r.74 

uuct 

z2gx 

a5 5r. 

bg 

0fc3a 

vsxf 

ykvu 

?gyw 

gtiVW 

c2y. r 

ifinv 

d7 

0Ö74: 

77qJ 

nm37 

*r*s4 

t5zf 

z4bi 

V5g£ 

ga 

090f 

v 2 gx 

b55o 

uyp4 

V0V2 

Ii6n3 

65 ad 

ek 

0149 

w 2 yv 

v6nu 

ecok 

vwsV 

zvnf 

g5c3 

de 

0dS3: 

nq4a 

4v2x 

q,v5k 

p575 

2 onc 

n63ti 

g6 

091c 

2p64 

uy4v 

aogg 

l>~* JI 

bomt 

.ieyr. 

7j 

0b58 

266 m 

4na5 

lcj 2 

□der. 

qcrng 

4unsi 

gr 

0d92: 

oang 

äUl’5 

;r44 

x3u5 

o6ye 

qkwr 

Cp 

092d 

6ca4 

vppv 

a24 1 

enfy 

us54 

n5g2 

•12 

0b67 

6m63 

fiTtnq 

Jqqu 

4kuo 

oyol 

föuo 

fa 

üdal: 

Jbwe 

3yc2 

vztg 

qictf 

2 oco 

f6un 

€ u 

033c 

2flE 

■v5u 

v4i' 

33 f« 

7b lp 

rcp7 

dt 

0C76 

3m6d 

ou25 

Ja6d 

Qir.or. 

r 2 kt 

:5x7 

gd 

OdbO: 

r.mx 2 

4esy 

r&xz 

4lcq 

uxco 

13 er. 

8= 

094b 

dl6o 

wumx 

*«g 

qrr’l 

s42o 

vuv2 

e5 

0b85 

s3oq 

J7ab 

o6kv 

a32f 

uZod 

c vcy 

dt 

OdÖfi 

c24g 

x77u 

axn? 

7hwx 

ov4g 

uvc4 

cv 

095a 

yj 3 ® 

mq27 

vs4x 

lq 2 a 

ws4x 

kv5u 

fr 

0194 

6a27 

inp5r 

wasu 

3qrw 

ooqu 

sbw 

QS 

Odoe: 

4yJ3 

ffird 

:- 2 ax 

bq6c 

oybk 

i4ur. 

c7 

0965 

nskl 

niuj 

5mq2 

yosq 

2 rc 6 

P-S2 

72 

0ce3 

pgq* 

4kvc 

na wn 


i*) 

vrjlb 

rx 

Oddd: 

q’/kr. 

i'örd 

«840 

4rrz 

osmw 

zypv 

CU 

0978 

pkcr 

ODg2 

pokx 

C553 

acl4 

ut2t 

7.1 

0fcb2 

yoiw 

uhrw 

o5vg 

yu3a 

4cs4 

oovo 

fc 

Odec: 

n2.Vi 

4 t2z 

tikv 

■:y 26 

u 2 iv 

u:.r- 

glt 

0987 

s 2 iv 

gaew 

°3es 

msjb 

uyxo 

“13 ii 

cd 

Obel 

py34 

D65k 

s6cu 

3qfc 

nSwät 

:’24n 

Cj 

Odfb: 

7dkq 

05-25 

iixor. 

zpz5 

kyob 

Zkq2 

gq 

0996 

ronp 

32Xl 

aJ7b 

eag 2 

g 2 mx 

k5yo 

ÜX 

ObdO 

qsbö 

ronon 

..qeik 

re7v 

77qn 

:2v E 

sä 

OeOa: 

gl4d 

hurn 

kj-oe 

3k iv 

7asp 

3gh7 

ES 

0985 

a3wm 

qvl5 

oowg 

stcc 

vrgg 

x426 

e< l 

D>df 

513t 

iu2f' 


4u2n 

6in3m 

6b?a 

fh 

0® 19: 

dh 2 r 

3k.'d 

kyfa 

3vr5 

et5s 

bka2 

dB 

091)4 

614m 

rx43 

?4 bx 

345v 

o24h 

4mvo 

b7 

O'oae 

krum 

X4gp 

k\~.'l 

?Jb2 

uyod 

eotp 

eq 

0 e 28 : 

nqod 

3srn 

iygg 

f>25 

3v42 

wnuz 

g= 

09c3 

pk4s 

6 u 2 v 

6154 

vr.rv 

qzZr 

4k32 

64 

Otf<S 

py34 

xw5= 

66yv 

ikw 2 

yhal 

f6u5 

CO 

Qe37: 

wv52 

yoe6 

«4p2 

4ou5 

w: 6k 

4ou5 

fu 

09d2 

-456 

voox 

:-5wc 

yffr 

Zeig 

lufc 

7u 

D: 0 c: 

3m6d 

aps6 

v 2 qq 

5pct 

nzg6 

“34n 

ga 

Qe46: 

us6k 

4ou5 

vr6k 

4ou5 

xz6n 

ko46 

öX 

09ol 

7s5o 

wavc 

755a 

USX? 

£tea 

77ab 

o3 

D:lb 

2p76 

7vrm 

5oqJ 

4u2e 

5mus 

J7c2 

7a 

Oc55: 

-r5k 

20(l!Z 

vj42 

v6t7 

r5ky 

o=3v 

du 

0910 

2463 

vtg2 

:'kku 

«5yi 

z5hc 

v!5w 

QZ 

OcZo 

npXp 

7nw 

v 2 yu 

6lr« 

pwyx 

b5r.3 

£0 

0a64: 

räup 

7777 

637n 

57ga 

7c6p 

uar7 

cb 

09« 

OaOe 

u244 

nskl 

offp 

5au5 

lahk 

«ra 

n6mn 

6 aw 2 

ofckw 

i‘ 2 nc 

455p 

6v5w 

au 

gn 

0c39 

0c48 

o 2 xg 

qkrr/ 

cirvv 

yn53 

66 q 2 

qssm 

5pdv 

föuh 

rrki 

6ofu 

;.xec. 

n4un 

7t 

££ 






E 

64 

1 





Hm ^er.Asse^r- 

"issssSSSS&Ss 

Ptogrdi'"" müssen au' 

ieP.Äe^. 






-zumWge. 






Asse 1 


nie Beding««^ unC ctf» 

p.ograrora 0 ,ur ndn \cW\är>9 eT a S 


2 KÖV ,e - 


fgP * 1 

sch' 0 ' 100 



Ausgabe 10/Okiober 1990 















C-64/128 for you ! 




U-IPOT ?** 
lü.i*'VT hS nui 1 W 
wo'^^f j,- — mW" ^ 


picö^i: 

Q.reCTTO' 

trf^ r: - 

l ,*»*"**" 

ISasnaiw« 

l c .a*«r 
\c-l5* 
\Ge'ö 




{Ä!ü%gs 

isssss&il 

\©4*ur uc*" 

\«w*S5SSE 

W'Ä»^ 

\ Da* ' w M~1„I po ; 

Lciiar 


.SS 

IS 

lc-s±’ M ‘ 

Ic-«®, 


Ä 

S5SU 

198,- 

248, 




RS,i m'-T> 

«!»• Dlrt 




r. AO|*a.v'O ar« 
i ».r o*" ‘-■'v-.-««>>!•''" 

FSSsöS 

ISsTSLü 


» 

^SggSBS- 

tesTu^ 8 ^i 

36, 

\c-fr« 


jeden«®'"' 

„Scn^F*"’' 


T*er*ie^ 

äass 


*s**w * 
waMnB' 
lorA«J 


£SSSÄ 

sss-gSs® 

«St.-P 1 « 


x 1 '•' 
•alfdii 
Pr«f* 
FiaO*“ 
Ijettf* 


«aggr* 

w^TScälC. •** 

I 90 aM uW»! 

'\ nrtC ’!EÜ5£a fAun^ r 

\ r,»_r 0 °^ 

S—-T 54. 


FSSs® 

\ wm*** , 5SSi. iri< W“^®* 


B££Ö& 

gfesrj 

isss 

p:I 

l-al-J- D'SSi 


^SS^s! 

s-Eä?Si 

Er«?'*' r °"' j£?VJe»0* 1 

•* m &I 

1 VH*™" 8 ' ^ 

\ DM* 


fllig 


SSBE«* 


aKSSs^-r''^ 


S&» 

SSÄ 


Wir*««' 

0ilB*»N«9 


i»nm *0 


rf-ik Ö-» '^.F- ärt-n,,.-" 

o 


SSSSSÄ’fr 

< ryiW T.?“^■t-«vra’B , 'f' 

itSÄÄ» 

Ic^w 

W«» D,t ‘" 

KSSSSS5 


"•»“"5 248,- 

SSSB-* 

IS5Ä- ÄW - " 

\xffSSS»~*~ 

fetgSäS®®» 


lgfl& 

l8%SSBSß3 s 


,b 




M0*£ 

tfr» 1 ? 


s^S3® 

«"Väf" 

rö s:ir»r< 

pfesSS** 

Fft * 


^^JrP^C-r 


.«^ÄfSKSSn I9a» w ’ 

teg 2 " 

V-B&ä 


i^r 

\-SSSg; 

\w;,o».MrWr- 6p 


Wege" 

J UW»« 


Äöj&sr, 


SchneW den 
[KoslenVoseni 


Soganfor^ 


DATEN -TECHNIK 


Sihnebffe-rSliafoS 
1100 Btrtli 4? j lemi-llifl 
Tel. 830 7» 0150,« 

Fu I30-T&2 70 67 


Cllruniprrtin: *a. -Fr. IUI Uhr. Sa. 10-13 Uhr 















I 


Tips 

und 

Tricks 
zum C64 



In dieser Ausgabe ergänzen wir das C64-Basic um den 
Trace-Befehl, damit Ihr Fehler in eigenen Programmen 
besser findet. Weiterhin stellen wir das Siegerprogramm 
von Mitmachen - mitgewinnen vor: »Validate«. 

W enn Ihr öfter eigene Basic-Pragramme schreibt, ist es 
sinnvoll, mit einem Trace-Befehl nachsehen zu können, 
ob das Programm auch die richtigen Basic-Zeilen bear¬ 
beitet. Der Trace-Befehl in dieser Ausgabe arbeitet genauso wie 
bei dem C128: Für jeden Befehl wird d e aktuelle Zeilennummer 
auf dem Bildschirm ausgegeben. 

Bis zum nächsten Mal 
Eure 64’er-Redaktion 


Annys ganz einfach löschen 

Wenn Ihr viel in Basic programmiert, passiert es leicht, daß un¬ 
benutzte Arrays sehr viel Platz verbrauchen. Leider ist es aber 
nicht möglich, diese einfach mit CLR oder einem anderen Befehl 
zu löschen. Doch genau für diesen Zweck gibt es jetzt das Pro¬ 
gramm »Array-Clr». Dieses Programm besteht aus einigen Basic- 
Zeilen, die ein bestimmtes Array löschen und die anderen Varia¬ 
blen unberücksichtigt lassen. Aufgerufen wird es mit 
NA$="xx$’:GOSUB 10000 

In dem eigentlichen Programm (Listing 1) befinden sich einige 
Zeilen zur Demonstration. Die Routine zum Löschen des Arrays 
beginnt ab Zeile 10000. In der Variablen NAS geben Sie den Va- 
riablennamen des Arrays an, das gelöscht weraen soll. 

(Michael Wannke) 


1 REH #**»■***■»**#»•*****«***»»«#*»* 

2 REM *»***«**»■ ARRAY-CLR «*#****•*» 

3 REM «t*******«»«**»****«»«********'' 

4 REM 

5 REM LOESCHT EINZELNE<I> ARRAYS 

6 REM 

7 REM GESCHRIEBEN VON MICHAEL WANNKE 

8 REM 9.JULI 1990 

9 REM - VORFUEHRPRCGRAMM 

10 PRINT *CCLR,3DOWNJ'TAB< 9)'ARRAY-CLR * 

20 PRINT TAB (8>"rrrrrrTf*' 

30 PRINT:PRINT 

40 REM *«***•***#*«***■•«**>**«»*#**«* 

50 DIM AS<10000) = NA$="AS 

60 REM tt tt HIER WIRD DER NA 

ME DER EIGENEN VARIABLEN EINGESETZT 
70 REM «*******«»*#»«*************#«** 

75 F=FRE<0>:IF F<0 THEN F=F*35536 
80 PRINT'FREIER SPEICHER VOR AUFRUF VON AR 
RAYCLR:<!RVSONJ‘’;F 

90 TI$="000000*rGOSUB 10000:?=INT(TI/.6-.5 


l/l 00 

95 F=FRE< 0) •• IF F<0 THEN F=F*S5536 

100 PRINT“... UND NACH "T“ SEK. SINDCRVSON 


3"F*CRVOFF.SPACEDBYTES FREI!“ 

<187> 

110 END 

<112> 

140 : 

<116> 

9998 REM ES FOLGT 'ARRAY-CLR' 

<162> 

9999 < 

<069> 


10000 B1=ASC< NAS+CHRS < 0)> <251> 

10010 B2=ASC<MIDS(NAS.2,1>*CHR$<0>> <089> 

10020 B3=ASC<RIGHTS<NA$ »1>*CHRS(0)> <040> 

10030 IF B3>37 THEN B3=0 <027> 

10040 IF Bl<65 THEN RETURN <050> 

10045 IF B2=B3 THEN B2=0 <24B> 

10050 IF B3=37 THEN Bl=Bl+128:B2=B2*128:RE 

M INTEGER ***« <B12> 

10060 IF B3=36 THEN B2=B2*128’.REM »«** STR 

ING **** <129> 

10065 REM «•*** DURCHSUCHEN DES BASICSPEI 

CHERS <229> 

10070 1=0:XY-0'• FOR I=PEEK(47)+256*PEEK<40) 

TO PEEK<49) +256*PEEK(50) <054> 

10080 IF BlrPEEKCD AND B2=PEEK(I»1> GOTO 

10110 :REM ARRAY IST GEFUNDEN! <247> 

10090 XY=ItI=I+PEEK(I*2)+256*PEEK<I+3>-l:I 

F XY<I THEN NEXT <088> 

10100 RETURN :REM NICHT GEFUNDEN <092> 

10105 : <1?5> 

10110 Bl = I:B2=PEEK(BH2)'256*PEEK(Blf3) <U7> 
10120 FOR I=B1’B2 TO ?EEK(49)*256*PEEK<50) 

:POKE I-B2,PEEKU>:NEXT <1Ö3> 

10130 Bl=I-B2-l:POKE 50.Bi/256:POKE 49.Bl- 

PEEK(50 >*256 <053> 

10140 EETURN <036> 


© 64'er 


Listing 1. "Array-Clr- löscht einzelne Arrays 


<139> 

<128> 

< 141 > 
<066> 
<227> 
<068> 
<191 > 
<016 > 
<081> 
<156> 
<006> 
<238> 
<®94> 
<156> 

<191 > 
<208> 
<115) 

< L86> 

<018> 

<135> 
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Listing 2. -Trace“ zeigt die aktuelle Zeilennummer an 


‘trace' 


0036a 


033c: ueih zb7c udax zbhc U>.t5 ich!: du 
034b: ?Dt2 oclli 7mpj J551 7jha g37q bt 
035a: uemr 7evg ct4J lnl7 yv5z rv'7 bq 
0369: b2sc yyag lvb7 ybei 7x7 q 77td 7h 


Truce - Programme mit Pause 

Bei eigenen Basic-Programmen ist es praktisch wenn der 
Computer die Zeilennummer ausgibt, die er gerade bearbeitet. 
So kann man auf einen Blick sehen, ob das Programm an einer 
bestimmten Stelle verzweigt oder nicht. Das Programm »Trace« 
(Listing 2) zeigt vor jedem einzelnen Befehl die Zeilennummer auf 
dem Bildschirm an »Trace“ mit 
LOAD 'TRACE',8,1 

Laden und den Basic-Zeiger mit 
NEW 

korrigieren. VergeBt Ihr diesen NEW-Befehl, sind verschiedene 
Adresse für ein Base-Programm nicht ordnungsgemäß definiert 
und der C64 kann abstürzen. Startet «Trace<« nun mit 

SYS fi2ä 


»Trace« ist nun aktiv: Vor jedem Befehl wird die Nummer der 
aktuellen Basic-Zeile ausgegeben. Abgeschaltet wird mit 

SYS 839 

Mit diesen beiden Befehlen könnt Ihr auch in Eurem Basic-Pro- 
gramm »Trace» ein- oder ausschallen. Eingabe-Masken werden 
dann nicht zerstört. (Georg Burkhard/aw) 


Mitmachen - mitgewinnen 


Validate blitzschnell 

Zugegeben: Etwas schwierig war sie schon, die Aufgaben¬ 
stellung zum 4. Teil des Wettbewerbs Mitmachen - mitgewin¬ 
nen. Trotzdem haben sich eine ganze Menge Leser beteiligt. 
Die Auswahl und der Test fielen uns deshalb nicht einfach. 
Nach einem gründlichen Test auch mit einer 1571 im 
1571-Modus oder einem 40-Spur-Betriebss/stem (Hypra- 
speed) haben wi' uns dann für das recht kurze Programm -Va¬ 
ndale« (Listing 3) von Thomas Enders aus Reichertshofen ent¬ 
schieden. 

Diesem Programm ist es egal, ob Ihr eine 1541 oder 1571 be¬ 
sitzt. Es erkennt selbst, in welchen Modus die Diskettenstation 
geschaltet ist und wertet die Spuren 1 bis 35 oder 1 bis 70 aus. 
Habt Ihrem 40-Spur-Betriebssystem wie Hypraspeod, werden 
automatisch die Spuren 36 bis 40 erkannt und ausgewertet. 

Die eigentlich* Validate-Routine läuft nicht auf einem C64. 
sondern nur im Speicherder Diskeltenstation. Da dort aber zu¬ 
wenig Platz für das Programm und die von der Diskette gelese¬ 
nen Daten ist, wird es im Speicher des C64 in zwei Teile zer¬ 
legt, die nacheinander in den Speicher der Diskettenstation 
kopiert werden. Der erste Teil liest dabei alle Dateieinträgo und 
legt die Linkbytes aus dem Dateieintrag in einer Tabelle ab. Im 
nächsten Schritt kopiert der C64 den zweiten Teil der neuen 
Validate-Routine in den Speicher der Diskettenstation. Dieser 
Teil liest nun die Linkbyte aller Sektoren der Diskette. Tritt beim 
Lesen eines Sektors ein Fehler auf, bricht Validate nicht ab: 
Das Programm versucht dann, diese Spur noch einmal zu le¬ 
sen Isl der Versuch fehlgeschlagen, wird mit der nächsten 
Spur fortgefahren Die Spuren werden von der Spur 18 (In¬ 
haltsverzeichnis! nach außen gelesen: Zuerst liest Validate die 
Spuren 17 bis 1, dann ab 19 aufwärts. 


Sollte Validate auf Ihrer Diskette fehleihafte Spuren oder 
Sektoren finden, werden diese in der BAM als belegt markiert. 
Die Daten auf der Diskette sind dann sicher, da der defekte 
Sektor nicht mehr beschrieben werden kann. 

Bevor Sie Validate aber laden und starten, noch eine War¬ 
nung: Testen Sie Validate erst einmal mit Ihrem Diskettenbe¬ 
schleuniger. ob es auch einwandfrei funktioniert. Besonderes 
Augenmerk sollten Sie dabei auf die Behandlung der Spuren 
36 bis 40 legen, da nicht alle Beschleuniger diese Spuren 
gleich in de: BAM anlegen. Erst wenn dieser Test positiv ver¬ 
laufen ist (keine zerstörte Diskette etc.) sollten Sie Validate 
auch mit Ihrem Diskettenbeschleuniger zusammen nutzen. 

Gebt das Programm Validate mit dem neuen MSE ein und 
ladet es mit 
WAD 'VALIDATE", ß 

Startet ganz normal mit 
RUN 

Der C64 meldet sich nach sehr kurzer Zeit mit READY. Im 
ersten Moment wird man annehmen, daß irgendetwas nicht 
funktioniert hat. Im Gegenteil: Sobald der C64 den zweiten 
Teil von Valdate in die Diskettenstation kopiert hat, ist für ihn 
die Arbeit erledigt und das Programm wird beendet. Die Dis¬ 
kettenstation arbeitet aber noch so lange, bis die Diskette fer¬ 
tig überprüft ist. Erst dann könnt Ihr wieder Programme von 
der Diskette laden. Im allgemeinen benötigt Ihr aber für die 
Eingabe des Lade-Befehls länger als die Diskettenstation für 
die Bearbeitung der Diskette mit Validate. Mit einer Kaffee¬ 
pause war es also wieder nichts... 

Der Source-Code zu dem Programm Validate ist etwa 23 
Block lang - zu lang um ihn an dieser Stelle zu veröffentli¬ 
chen, Ihr findet Ihn daher im Turbo-Assembler-Format nur auf 
der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe. 

(Thomas Enders/aw) 


Listing 3. “Validate» räumt eine Diskette In atemberaubender Geschwindigkeit auf 


'validBTe* 

OSO’: .il57 
0510; 6spf 
051f: uhpa 
0S2o: scii 
OBjd: y6co 
0B4c: 4vfct 
055b: ä7pn 
056a: uugp 
0079: pzbp 


OBQI 099d 


T7d5 ftlXC liil? 
cead abp7 «hrv 
22<W 77dl qrpp 
oyufc hvp7 fhbc 
Ufo lbr2 th?i 
Äht’4 4vtr shi'4 

22mi 7mfm 2217 
dr71 7r,ft 5701 
ltiel xwxa 2h77 


777J :’7te eu 
daap qjie du 
5xpo 42in bv 
3?po «71? J5 
4vtv 5hey ds 
4veb awflm ex 
7c7r 7pvp av 
7bfy d7zs bz 
vf'c 7ai7 eb 


CSfo: 
06 Y7: 
C8si>: 
0flb5: 
D6c4: 
08®: 
06e2: 
08fl: 
C9CQ: 
C9Cf: 
09!*: 


v2da ?cnh 
xxar 7aff 
7kh7 vknv 
qagp ejju 
2xa3 qllt 
bj.bx a‘J7 
bceh q3bl 
q7hn vhw6 
uqx? iaüa 
Pt?j j7ap 

pf53 77ne 


dao? gh7s 
seqz naqx 
6sf* x7ui 
pvdf ydgm 
aux7 iytf 

qw3F didfc 

3z7j k7fm 
4b54 37yp 
pzc3 jaop 
6ppl «24f 
pexr. ölig 


vfjo 77y7 7c 
o2o7 gkml fe 
dbfp r.gcfc us 
tack ctd4 oj 
laff r.74! g.1 
f7dl m?fp f V 
upai 7a7f da 
26bx s-gv c2 
ajbp mjo7 bc 
p-55 77te 71 
swo? gila gu 


Ö92d: aux7 hsag 7mf7 o24f hnod hr.c5 el 
09je: wj73 utgy uetnh jr4b JJob lqrX b6 
094b: 5abj s6y7 kczz rate fetio 4r.em af 
095a: 7dnl 77fp 7sbr itge rdxL qp?e ev 
0969 : 2eus 77a7 4c2x jibj v7f.i juf« ak 
0976: tnzl 4ahg tij4 aquf 75ru ggn7 7u 
0937: 7fru igo7 7god itet uvv7 dbqp gg 
099c: 7mfa q4bl vfjfc bake evbv yreq fk 
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Tips und Tricks für 

Einsteiger 


Viele kleine Tips und Tricks helfen oft mehr als ein oder 
zwei große. Nach diesem Motto haben wir unsere Tips& 
Tricks-Kiste durchwühlt und ein paar nützliche Hinweise 
für die C64-Programmierung gefunden. 

W arum einfach, wenn es auch kompliziert geht? Nach die¬ 
sem Motto findet man oft irgendwelche Tips und Tricks, 
die wirklich perfekt arbeiten. Ist man aber bereit, bei ver¬ 
schiedenem Programmen kleine Einschränkungen in Kauf zu 

nehmen, kann der gleiche Trick erheblich kürzer und verständli¬ 
cher geschrieben werden. Sehr gute Beispiele dafür sind die Be¬ 
rechnung einer Formel in Basic und das Programm zur Vorgabe 
einer neuen Zeilennummer. Wenn Ihr einen Trick herausgefun¬ 
den habt, der auch für andere Einsteiger verstand ich ist. schickt 
ihn uns zu. 

Eure Redaktion 


Reset ohne Datenverlust 


Bei der Programmierung passiert es leicht, daß man so gut wie 
alles verstellt hat (Zeichensatz, Bildschirm etc.). In einem solchen 
Fall gebt diesen Einzeiler ein. Er sorgt dafür, daß alle diese Zeiger 
wieder korrigiert werden. Benutzt Ihr hochauflösende Grafik, ist 
dieser Einzeiler nicht zu verwenden: Das Programm liegt dann 
meistens an einer anderen Speicherstelle 
POKE 648,4:SYS 64°89:SY5 58451:SYS 58784 
Diese Basic-Zeile läßt sich auch innerhalb eines Programms 
gut verwenden. (Florian Müller/da) 


AUTO-Befehl 


Bei dem C128 läßt sich mit AUTO 10 für jede Zeile eine Zeilen¬ 
nummer vorgeben. Recht praktisch ist das. wenn Ihr ein Pro¬ 
gramm schreibt (oder eingebt). Auf dem C64 ist des bisher nicht 
möglich gewesen. Mit zwei Basic-Zeilen spart Ihr aber sehr viel 
Tiparbeit: 

1 FEI KT "jCLBj "A;: PöKE 19,1:INP0T A$:POKE 19,0:PRINT 

2 PRINT"A« 'A*10'’:GOT01":P0KE 198,3:POKE 631,19: 

POKE 632,13:FOXE 633,13:END 

Gestartet wird dieses Programm mit 

A=lO:G0TO 1 

Nach dem Start wird nach jeder Zeile die Zeilennummor für die 
nächste Zeile ausgegeben. Ihr könnt nun direkt dahinter den Zei¬ 
leninhalt schreiben Möchtet Ihr eine andere Schrittweite, ist die¬ 
se in Zeile 2 anzugeben: Dort steht normalerweise -A +10«. Än¬ 
dert Ihr diesen Wert auf »A + 5«. werden die Zeilennummern in 
Fünfer-Schritten vorgegeben. Mit RUN/STOP-FESTORE wird 
das Programm wieder verlassen. (Herbert Kunz) 


Fehlerkanal abfragen 


Bei der Arbeit der 1541 oder einer anderen Commodore-Disket- 
tenstalion am C64 passiert es immer wieder, daß ein Fehler auf- 
iritt. An der Diskettenstation selbst seht Ihr dann nur eine blinken¬ 
de Leuchtdiode. In den meisten Fällen läßt sich aber keine ent¬ 
sprechende Routine programmieren, da das Programm entwe¬ 
der listgeschützt oder zu lang ist. Im Direktmodus (also ohne Zei¬ 
lennummer) funktioniert die Abfrage des Fehlerkanals leider 
nicht. Der Computer antwortet dann mit einem -ILLEGAL DIRECT 


ERROR-. In diesem Fall sagen wir dem C64 mit 

POKE 56,1 

daß er sich im Programm-Modus befindet. In der gleichen Zeile 
müssen sich auch die entsprechenden Basic-Befehle zum Lesen 
des Fehlerk3nals befinden. Sobald der C54 das Zeilenende er¬ 
reicht. wird der Programm-Modus wieder abgeschaltet. Die Ge¬ 
samtzeile lautet dann 

OPEN 1,8,15:POKE 58,l:FOR 1=1 TO 50:ÜET #1,A$:PRINT h$; 
:CL0SE-(ST=64):IF ST< >64 THEN NEXT 

Interessant ist auch der Trlck. mit dem alle Befehle in eine Zeile 
gepackt werden: 

Nach einer IF-Anweisung ist leider kein ELSE erlaubt. Man 
kann also nicht abfragen, ob die Zeichenkette schon zu Ende ist: 
Entweder wird der Kanal zur Diskettenstation nicht geschlossen, 
oder es werden immer 50 Zeichen eingelesen. Der Kanal muß al¬ 
so schon vo' der IF-Abfrage geschlossen werden. Dazu läßt sich 
am einfachsten die Statusvariable ST mit einem Trick benutzen. 
Die Funktion in Klammern (ST = 64) ergibt einen Wert von 0, 
wenn ST nicht den Wert 64 hat. Besitzt ST den Wert 64. ist das 
Ergebnis -1. Durch das Minuszeichen direkt vor der Klammer 
wird aus dieser -1 eine 1. Damit ist genau die Adresse des Floppy- 
Kanals erreicht, Dieser Einzeiler schließt also solange den nicht 
existierenden Kanal 0, bis die Zeichenketie fertig eingelesen ist. 
Dann wird der Ausdruck nach CLOSE gleich 1, und der Datenka¬ 
nal schließt sich. Über die IF-Abfrage wird das Programm dann 
ordnungsgemäß beendet. Aus diesem Grund darf bei dem 
OPEN-Befehl auch nicht OPEN 15,8,15 stehen. Das Programm 
würde dann nicht mehr funktionieren. (Herbert Kunz) 


Formeln in Basic 


Wenn Ihr ; n eigenen Programmen die Eingabe von Formeln zu¬ 
lassen möchtet, ist das meist eine recht komplizierte Angelegen¬ 
heit. Oft wird dazu ein kompliziertes Programm benutzt, damit die 
Formeln berechnet werden können. Es gent aber einfacher, wenn 
Ihr für diesen Zweck den Bildschirm des C64 benutzt. Ihr müßt 
dann die Formel vor der Benutzung auf Korrektheit überprüfen, 
da sonst das Programm abgebrochen wird. Die Basic-Zeile dafür 
lautet 

1 FRINT "jUG.BUJE,CLH|'n$"=» "A:INPUT «..-PRINT 
"(HÖHE,ELUEjAi "A$":GOTO 1 A :P0KE 631,1?:?0KE 632,13: 

POKE 19S.2 

Beim ersten Start erscheint auf dem Bildschirm " =0” als For¬ 
mel. Geben Sie nun die Formel ein, nach der das Ergebnis be¬ 
rechnet werden soll. Im nächsten Schritt wird ''A= '.die Formel 
und ein Sprungbefehl auf den Bildschirm geschrieben In den Ta¬ 
staturpuffer kommen nun zwei Zeichen (Home und Return). So¬ 
bald das Programm beendet ist, werden diese beiden Tasten¬ 
drücke ausgewerlet. Mit diesem Trick wird dann die Formel be¬ 
rechnet. Eine Kontrolle der Formel erfolgt dei diesem Beispielpro¬ 
gramm nicht. Bei einer fehlerhaften Formel erhaltet Ihr keine Feh¬ 
lermeldung vom C 64. Ihr müßt dann erst mit CTRL oder CBM und 
einer Zahlentaste auf eine andere Vordergrundfarbe umschalten, 
um noch etwas sehen zu können. Benutzt Ihr Dunkelblau nicht als 
Hintergrundfarbe, müßt Ihr nach dem zweiten PRINT-Befehl die 
Hintergrundfarbe angeben. Ansonsten erscheint die Zeile zur Be¬ 
rechnung der Formel auf dem Bildschirm. 

(Thorsten Wanschura) 
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Profi-Corner 


Nicht nur grafisch läßt sich der C 64 ausreizen. Mindestens 
genauso wichtig für Intros oder Demos sind Digi-Sounds 
mit anspruchsvollen Programmen. 


von Simon Stelling 


V or einiger Zeit wurde in der 64'er schon einmal eine Abspiel- 
routine für Digi-Sounds vorgestellt. Doch diese Routine war 
dem neuen Autor zu unflexibel und zu lang. Aus diesem 
Grund hat er ein neues 4 Bit-NMI-Programm entwickelt, das zu¬ 
sätzlich noch eine Geschwindigkeitseinstellung besitzt. 
Zeropage-Adressen, die in Introsoder Demos sowieso schon be¬ 
legt sind, benutzt diese Routine nicht. Das Programm selbst liegt 
von SCOOO bis SC07B im Speicher dos CGA. Gestartet wird es mit 
SYS 49152 

Möchte man die Musik anhalten. genügt ein 

SYS 49155 

Die Startadresse (High-Byte) das Digis befindet sich an der Po¬ 
sition $C005, die Endadresse an SC007. Soll die Geschwindigkeit 
anders eingestellt werden, ist de Speicherstelle SCC08 zu be¬ 
schreiben: 

255 ist die geringste Geschwindigkeit. Dort werden 3800 Nib¬ 
ble (1900 Byte) pro Sekunde gespielt. 

70 ist die (theoretisch) höchste Geschwindigkeit. Dies ent¬ 
spricht 14300 Nibble (7150 Byte) pro Sekunde. 

Noch kleinere Werte erzielen so gut wie keinen Geschwindig- 


Her mit den Tricks! 

Habt auch Ihr schon einmal Effekte wie DYCP. Multiplexer 
oder Tic-Tac programmiert? Dann laßt sie nicht länger in der 
Schublade oder in dem 1012. Demo vergammeln, sondern 
macht siedoch zu Geld. Schickt uns einfach ein kurzes Pro¬ 
gramm, das die Anwendung Eures Effekts demonstriert, und 
dazu ein dokumentiertes Sourcs-Listing ( Profi-Ass , Hypra-Ass 
oder ASCII) und einen erläuternden Artikel auf Papier und Dis¬ 
kette (V/zawrlte , Maste Hext oder ASCII). 

Entschließen wir uns zur Veröffentlichung eines eingesand¬ 
ten Artikels, so winkt ein gutes Honorar. 

Schickt Euer komplettes Material einschließlich Copyright- 
Erklärung bitte an folgende Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64'er 

Stichwort: Profi-Corner 

Hnns-PinseUStr. 2, 8013 Haar bei München 



keitszuwacns, da die Routine selbst auch einige Zeit benötigt, um 
die Digis zu spielen. 

Bevor man aber jetzt freudestrahlend sein Digi lädt und »Digi- 
Sound-startet, sollten die Anfangs- und Endadresse eingestellt 
werden: Diese Routine beginnt nach dem Ende eines Musik¬ 
stückes immer wieder am Anfang... so lange bis mit 

SYS 49155 

für Ruh» gesorgt wird. 

Auf der Programmserviced skette zu dieser Ausgabe befinden 
sich das Programm selbst und der dokumentierte Quelltext. 


Hiermit lassen sich Digi-Sounds (fast) perfekt abspleten 


"routine’ 



CI 

j00 CüTb 








oOOCü 


v~ r ,c 


eWJ 





cdaX 

xqr.7 



hn 


xbiu 6pem 


sv57 


uchd 

13 

c02d: 

>v?7 iv~i 

pff? 


ö2nv 


dp 

c03o: 

qpnt 2khm 

2'ipd 

qlC',7 

dbiV 

6:.sL 


CÜ4b! 

a5?q quCTi 

hv7~ 

7c6n 

h27J 

zqv7 

se 

c05n: yeiil 7sir,i 

«fort 

mpei 

EVfq 

p74 m 

eil 

eüovi 

ivnv tonn 

uT/q 

rrv.i 

ijfq 

quei 



s.QVSt hohe t7g6 7c6p Jl7g6 7c6p a6x7 ck 


Was sind Digi-Sounds? 


Beim C64 muß man zwischen zwei verschiedenen Arten der 
Musik unterscheiden Die einfachste Möglichkeif, die auch oft 
praktiziert wird, ist die Digitalisierung der Musikdaten. Dazu dient 
ein 4-Bit-Sounddigitizer z.B. der Firma Rosenplänter (D.a.i.s.y.). 
Mit einem solchen Digitizer werden die einzelnen Musikdaten di¬ 
gitalisiert und im Speicher abgelegt. Zum Abspielen der Musik 
müssendiese Daten nur nochzum Soundchip SID geschickt wer¬ 
den. Dort wird dann das Lautstärkeregister beschrieben. Bei je¬ 
der Änderung der Lautstärke gibt es ein kurzes Knacken im Laut¬ 
sprecher. Sorgt man dafür, daß dieses Knacken schnell genug 
hintereinander vorhanden ist, hört man kein Knacken, sondern 
einen Ten. Auf diese Art und Weise lassen sich die besten Muslk- 
ausgaben des C04 generieren. Musik in (fast) Hi-Fl-Qualitäl. Lei¬ 
der hat dies einen Haken: Mit einem Maschinensprachemonitor 
artet die Programmierung eines solchen Sounds in eine Sysyphus- 
Arbeit aus - ein Digitizer ist-also angesagt. Besitzt man keinen 
und kennt man auch keinen, Cer einen solchen Digitizer hat, geht 
man im allgemeinen einen anderen Weg: Man -klaut- aus veischie- 
denen Intros oder Demos die Digi-Stücke. Es ist natürlich klar, daß 
das den Autoren nicht so gut gefällt. ..Diese Musikstücke sollte 
man also nur in eigenen Programmen zum Testen einsetzon. 

Diezweile, inzwischen weniger praktizierte Möglichkeit besteht 
darin, d e einzelnen Register des SID anzusprechen. Bis vor kur¬ 
zem wurde das auch oft gemacht, da die Sounddigitizer für viele 
Computerfreaks zu teuer waren. (aw). 
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In dieser Ausgabe findet Ihr ein kleines Programm, das 
den Bildschirm vergrößert und eine Echtzeituhr ein¬ 
blendet. Weiterhin passen wir das Kopierprogramm »Der 
Hexer« an die 1571-11 an. 

N ach der Veröffentlichung der Vergleiche zwischen den ver¬ 
schiedenen 1571-Versionen bekamen wir mehrfach Anfra¬ 
gen, wie man den Hexer auch an diese Diskettenstation an¬ 
paßt. Ein Leoor aus dar DDR hat eich dio Müha gomacht, die ent¬ 
sprechenden POKE-Befehle herauszusuchen und aufzuschrei¬ 
ben. Wir wollen Euch die Lösung natürlich nicht voronthalten und 
veröffentlichen sie in dem Trick »Der Hexer und die 1571-11«. 

Bis zum nächsten Mal 
Eure 64'er-Redaktion 


Uhrzeit immer im Blick 


Wenn Ihr immer wissen wollt, wie spät es ist, oder wenn Ihr euch 
beim Programmieren wecken lassen wollt, können Ihr natürlich 
eine Uhr neben den Computer stellen oder auf Eure Armbanduhr 
sehen. Praktischer ist 
es aber, die Uhrzeit di¬ 
rekt auf dem Bild¬ 
schirm zu haben. Lei¬ 
der haben aber viele 
Uhren, die auf dem 
Bildschirm eingeblen¬ 
det werden, eiren 
Nachteil: Ein Teil des 
Bildes wird über¬ 
schrieben. Das Pro¬ 
gramm Uhr geht daOei 
einen anderen Weg: 

Eine Extra-Zeile mit 
der Uhrzeit wird auf 
dem 80-Zeichen-Bild- 
schirm eingefügt. La¬ 
det die Uhr mit 
BLCAD UHR' 

Uhr benötigt jetzt 
den Speicherplatz zwi¬ 
schen $1300 und 
$1BFF. In den meisten 
Fällen befindet sich 
dort eine Basic-Ervrei- 
terung oder ein ande¬ 
res Programm. das die 
Arbeit am CI28 er¬ 
leichtert. Nach dem 
Start mit 

BANK 15:SYS 4864 

70 


Tricks 

verschiebt sich Uhr nach S0C00, so daß der Speicherbereich von 
$1300 bis Si BFF für andere Programme frei wird. Laden und star¬ 
ten Sie Uhr daher immer als erstes Programm. 

Gebt nun die Uhrzeit und die Alarmzeit ein. Von da an wird die 
aktuelle Uhrzeit immer auf dem Bildschirm dargestellt. Ihr Könnt 
jetzt programmieren oder eigene Basic-Programme problemlos 
laufen lassen. 

Bel Maschinenspracheprogrammen solltet Ihr darauf achten, 
daß der Bereich von S0C00 bis SODFF nich: belegt wird. In diesem 
Speicherbereich liegen RS232-Puffer, die bei fast keinem Pro¬ 
gramm benötig! werden. 

Ausnahmen sind Datenfernübertragungsprogramme oder ver¬ 
schiedene Diskettenbeschleuniger. In diesem Fall schaltet die 
Uhr mit < FUN/STOP - RESTORE ab. Habt Ihr Euer Programm 
auf diese Weise abgebrochen, so läßt sich Uhr mit 

SYS 3072 

wieder starten. Die Uhrzeit und die Alarmzeit müßt Ihr jetzt nicht 
neu eingeben, da diese in einem der beiden Ein-/Ausgabe-Bau- 
steine gespeichert ist. (Manfred Becker/aw) 


Der Hexer und die 1571 


Besitzerder 1571-11 (-alte« 1571 mit neuem Betriebssystem) ha¬ 
ben Probleme, den Hexer mit dieser Diskettenstation zu benut¬ 
zen. Um den Hexer lauffähig zu bekommen, ist es nicht nötig, das 
Betriebssystem in der Floppy zu ändern: Der Hexer wird geringfü¬ 
gig geändert, damit er auch mit der 1571-11 funktioniert. Ihr benö¬ 
tigt dafür entweder die Version 1.3nd oder die Version l.4nd des 
Hexers. 

Andere Versionen lassen sich nicht an die 1571-11 anpassen. 
Ladet den Hexer mit 

BL0AD "DER HEXER 1.?ND‘ 

Besitzt Ihr die Version 1.3, gebt die folgenden Befehle im 

Direkfmodus (also oh¬ 
ne Zeilennummer) ein: 

3ANK15: PQKE8134,70: 
PCKE15329,IOC:POKE 
1*580,136:P0KE1565O, 
L24 : pOKEl?90S,136: 
P0KE15957,124:POKE 
L6080,124:P0KE16241, 
124:P0KE16447,136: 
3SAVE"DER HEXER 
L.3FD' 

Ihr besitzt dann eine 
Version 1.3 des He¬ 
xers mit der Endung 
FD, die mit der 1571-11 
zusammenarbeitet. 

Für Version 1.4 gebt 
folgende Zeile ein: 
3ANK15:P0KSÖ26S,70: 
P0KE15494,100:POKE 

1564 5,136:POKE15915, 
124:FOKE16173 >136: 
P0KE16222,124: POKE- 
16345,124:PQKE16506, 
124:P0KE16712,136: 
□Save "der HEXER 
1.4FD“ 

Ihr könnt dann auch 
die (bessere) 1571-11 
für das Kopieren von 
Disketten benutzen. 



'c-128 uhr.mcode' 1300 I6e0 

1300: tuxp 3 ? de 5<2po epnl 7hqa oh fl go 
I30f: yvt2 kbpa de fl 2i\'H tho2 s2pt dq 
131 e: <Scfl 2rf7 flVho kjio tülb ftafn ci 
UZd: -au<5 au;v? y^ts 7ino wr :i 
133c: yvüm a5ul 7Jqa <Jbfl yvtt uhps g$ 
134b: dof 1 2h77 t!:o2 rdju dcfl 2rl'7 Cd 
135a: cobn XJJ6 pwij r?:e 6r.ty aao3 gn 
1369: udmx £617 iipj^ 2073 af7n zevj gd 
1378: U'.g4 x.l‘<6 qtg4 bo7o 63 cy ap 
13S7: udaz dflq? y=fs rnab blpl ysa? g5 
1396: 7bqa 6nin btpl ysr.h x7it4 &4:1 ffl 
13a5: 15b6 ujhc pv4a sece 6rta vao4 bo 
1364: caba lp77 57ka ac*3 8f7h 3c53 fv 
13c3: doxa gpg6 5552 süsb avnd yuxs 7q 
Uoz: ua7ö t77>: rrsu aa 77 ynjl gz 
1301: bzlp 7c:üi x77m o2?7 tü;7t xrhu de 
13<'0: t77K c6fl 7sxd rfsj eüub udo3 bi 
13 ft: ycdl 7avp 4vp7 alo3 y?lg o6fl Dy 
140er drxc arhr r7gc- gehr af71 ectp fe3 
l4id: 72dy aI7h 6g3X 5b*3 ybx6 yr7x oz 
l42c: ng5h *bv3 ybxö yr?x r.g5b sbn3 da 
143b: ud7h sbf3 lbpo 5xc-7 7v-.p ado3 cx 
144b: o7bo vh77 ud7h ktt7 27Jd s7a7 a3 
1459: x7jj rzdn axr.a s6;*a 3tir.s k-.fp 7c 
1468: ftwgl 8f5p 56gi 3f’,p 5‘.Ce feem e,f 
1477: lliüj rc:'|; 7tif7 brdo 7c^L e» 
i486: d7pl 7eel 7bh6 xsiO bqfd tiefi 7:: 
1495: evhV m,|17 dc7a tix?7 72xJ 2hqy eo 
14b4: p26„' dfcve 62x7 qqv5 ykhc nsbo gu 
l4b3: bppl 7oäX 4dxi c6fr. iqgq hrco ca 


Uhr« zeigt auf dem 80-Zeichen-Bildschirm laufend eine Uhr an 
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Quarzgenaue Zeit für Geos: die Geos-CP-Uhr 


Das Geheimnis der Installation 


Die Installation von Geos ist nichts anderes als aln aktiver Ko¬ 
pierschutz. Aktiv heßt in diesem Fall, daß der User selbst mitar- 
beiten muß. Aber zum Glück muß die Installation nir einmal erfol¬ 
gen, danach läßt slcn mit den initialisierten Disketten problemlos 
arbeiten. Viele Anwender, die sich im Lauf der Zeit eine Update- 
Version von Geos zugelegt haben, müssen nun auch die neuen 
Disketten richtig anpassen. Ein bißchen schreckt vielleicht auch 
der Hinweis ab, daß falsch installierte Disketten vom Umtausch 
ausgeschlossen sind. Doch was geschieht bei der Installation? Im 
wesentlichen wird eine Zufallszahl generiert, die dann in die wich¬ 
tigsten Applikationen und auf die Diskette geschrieben wird. Ge¬ 
os kann nun, da beim Laden die auf der Boot-Diskette enthaltene 
Zufallszahl mitübernommen wurde, diese mit denen der Applika¬ 
tionen vergleichen. Stimmen die Zahlen nicht überein, so wird die 
Applikation nicht geiaden, und es erscheint die Fehlermeldung: 
»Bitte neu booten, g eiche Disk verwenden, wie bei der Installa¬ 
tion von...«. Die Zufallszahl wird üblicherweise Seriennummer ge¬ 
nannt. natürlich kann sie nicht mit der Zahl auf dem Disketten- 
Label der Original-Disketten übereinstimmen. 

Für Aufsteiger von Geos 1.3 auf 2.0 gilt nun folgendes: Bei der 
Installation muß auf die Frage ob schon eine installierte Applika¬ 
tion vorliegt, unbedingt mit »Ja» geantwortet weroen. Nur dann 
wird keine neue Zufallszahl generiert, sondern die alte übernom¬ 
men. Da die Installation nicht mehr rückgängig gemacht werden 
kann, ist dabei sehr sorgfältig zu verfahren. Dies bedeutet aber 
auch, daß man einmal installierte Software nicht rrohr verkaufen 
kann, da der neue Besitzer diese Disketten ohne d e Original Sy¬ 
stemdiskette (d.h. die Diskette mit der installiert wurde) nicht be¬ 
nutzen kann. (jh) 


Auf den Punkt kommt es an 


Bei manchen Schriftarten wie LW-Rona. LW-Barows, LW-Cali- 
fornia kommt es vor. daß der Punkt am Ende eines Satzes ver¬ 
schluckt wird, da er zu nahe an einem anderen Zechen liegt. Es 

Die LW-schrittarten des ueownce 
Workshop haben den Nachteil, da.3 
Satzpunkte leicht "verschluckt' werden 

Sehen Sie doch auf das Wort “verden" am Ende des 
letzten SatzesIDort vurde eia Punkt eingegeben, der 
an das "n" geheftet vurde und kaum zu erkennen ist. 

Doch mit dem in Text beschriebenen Trick 
kann so ein Punkt - wie am Ende dieses 
Satzes - sichtbar werden, 
licrken Sie sich diesen. Trick, wenn 3ie 
diese Zeichensätze mit GeoWrite oder 

GeoPublish verwenden _ 

Der verschluckte Punkt wird wieder sichtbar 


Geosim 
Griff 

Obwohl Geos schon sehr benutzerfreundlich programmiert 
wurde, treten immer wieder kleinere Probleme auf. Wir 
zeigen, wie Sie mit Geos noch besser arbeiten können. 

gibt aber eiren Trick, um diesen Mangel zu beheben. Man mar¬ 
kiert den verschluckten Punkt mit der Maus, was eine präzise 
Steuerung verlangt und ein sehr schmales inverses Feld am Bild¬ 
schirm hervorruft. Dann setzt man den Schriftstil des Punktes auf 
"kursiv« (C- und I) drücken und schon w rd der Punkt deutlich 
sichtbar. 


Aus groß mach klein - und umgekehrt 


Häufig tritt die Situation auf. daß man die Schriftgröße eines 
mehrseitigen Textes nachträglich verkleinert, z.B. um den Ge¬ 
samtumfang der Seiten zu verringern. Hierzu eignet sich bei Geo- 
write die Option »Seite wählen» Dort gibt es zwei Möglichkeiten: 
entweder bearbeitet man die einzelnen Seiten von vorne nach 
hinten, oder umgekehrt. Auf den ersten Blick scheinen beide We¬ 
ge gleichwertig zu sein Aber der zweite ist die weitaus bessere 
Wenn man nämlich auf der vorderen Seite die Schriftgröße verrin¬ 
gert wird logischerweise am unteren Ende Platz frei und Text der 
Folgeseite rückt nach. Das ist nicht nur zeitraubend, sondern birgt 
auch die Ge'ahr, einzelne nachgerückte Textteile nicht als solche 
zu erkennen und beim Ändern die Größe auszulassen. Bei der 
Vergrößerung der Schrift (z.B von 12 auf 24 Punkt) trifft dieses ge¬ 
nauso zu. 


Die Geos-CP-Uhr 


Endlich ist unter Geos eine Echtzeituhr auf dem Markt, die ak¬ 
kugepuffert ist und den User-Port nicht belegt. Der Drucker mit 
dem Paralle-Kabel kann in Zukunft angeschlossen bleiben Die 
Uhr enthält Uhrzeit. Datum, Wochentag und wird einfach auf den 
Kassetten-Port gesteckt. Der User-Port bleibt für andere Aufga¬ 
ben frei. Schaltjahre werden automatisch berücksichtigt. Die Jah¬ 
reszahl wird nur im Uhrenbaustein gespeichert und vom Pro¬ 
gramm aus dei einem Jahreswechsel geändert. 

Auf der Platine befindet sich eine Leerfassung. Diese ist für 
eventuelle Erweiterungen vorgesehen. z.B. für einen Speicher¬ 
baustein mit 256 Byte. Mit entsprechendem Programm wäre der 
Bau einer Schaltuhr möglich. Auch soll die Uhr als Schnittstelle 
für weitere Geräte dienen können. 

Das mitgeiieferte Programm muß auf die Boot-Diskette kopiert 
werden und lädt dann selbständig, beim Starten von Geos, Datum 
und Uhrzeit in den Desktop ein. es ist ab der üeos-version 1.3 ver¬ 
wendbar. Die Geos-CP-Uhr kostet mit Programmdiskette für den 
C64/128 69 Mark. (jh) 


Desktop ohne Maus und Joystick 


Eigentlich ist Geos ohne Maus oder Joystick als Eingabegerät 
völlig undenkbar, So soll es auch bleiben, aber beim Arbeiten am 
Desktop sind die meisten Funktionen von Geos 2.0 über Tasten¬ 
kürzel erreichbar. Dies geht schneller als mit der Maus. Einzelne 
Dateien werden zuerst mit (C= und Ziffer) selektier! und mit (C= 
und Z) gestartet oder mit (C= und P) gedruckt. 
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Der Fernschreibfuchs 


Printfox, Superscanner und 
Colourprinter sind Produkte 
von Scanntronic, die fast je¬ 
der C64-Anwender kennt. 
Neu und ganz anders ist 
der »Quick Brown Fox«, Soft¬ 
ware für Kurcwellenhöret 

von Peter Pfliegensdörfer 

E in Freitag Ende Juli, 18 Uhr. 
Nicht weit von München sit¬ 
zen Hans Haberl, Hubert Mu- 
grauer und ein paar Mitglieder der 
64'er-Redaktion andächtig um ei¬ 
nen Monitor herum. Ein C64. ein 
Kurzwellenlunkgeräl mit Dachan¬ 
tenne und ein spezelles Modem 
sind ebenfalls vertreten Haberl 


Funkfernschreiben 
per Computer 

non *— BlIV« “““ x“ WW* 

Quick Brown Fox 

lUt »W <"> tM 

WXFOX 

l***t 1 r» f irtt O:ol 


~ &f,umtronib 

r.Wr.n »ii 


Ausführlich, detailliert und 
trotzdem auch für den Laien 
verständlich: das mitgelle- 
forte 200seitiqe Buch 


lädt den -Quick Brovrn Fox- (QBF). 
schaltet das Funkgerät ein, und 
schon Sekunden danach wird aus 
merkwürdigen Trillertönen merk¬ 
würdiger Klartext auf dem Bild¬ 
schirm: -CQ CQ CO de 5N8ALE 
5N8ALE Selcall NALE-. Übertra¬ 
gungsfehler? Ein Gehermcode? 
Weit gefehlt, wir haben sogar aus¬ 
gesprochenes Glück: Ein Funk¬ 
amateur in Afrika ruft »an alle- 
(CQ), er sucht also an Verbindung 
mit irgendeinem anderen Funk¬ 
amateur In der Welt. Haberl be¬ 
kommt leuchtende Augen und be¬ 
ginnt sofort auf den C64 einzu¬ 
hacken Am Funkgerät flackert ei¬ 
ne rote Leuchtdiode auf, ein Lüfter 
beginnt zu arbeiten, ein Meßinstru¬ 
ment schlägt aus, und Sekunden 
später stehen wir per Tastatur mit 
Afrika in Verbindung: -DL5MFD de 
5N0ALE - Outen Tag und ochönon 
Dank für den Anruf. Hier ist Alfred 
In Challawa/Nigeria. Bei uns hat es 
41 Grad im Schatten, ein normaler 
Somrnertag.« Ungläubige Blicke. 
Hans Haberl fragt freundlich an. 
ob -Alfred, ein in Nigeria ge¬ 
bräuchlicher Name ist Das ist 
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Die ausgereifte und konkurrenzlose Software unterstützt 
gleich eine ganze Reihe gebräuchlicher Betriebsarten 



Neben der empfangenen Baudrate stellt .QBF» auf Wunsch 
die Häufigkeitsverteilung empfangener Schrittlängen dar 
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Wer das Pagefox-Modul besitzt, orhält vom -WXFox- eine 
Standortgrafik der Wetterstation {Landflächen in Weiß) 


aber erwartungsgemäß nicht der 
Fall, Alfred ist Österreicher und 
wohnt derzeit in Wostafrika. 

Diese Vorführung hätte uns 
schon zöllig genügt, aber ein 
Mann wie Hans Haberl überläßt 
nichts dem Zufall: -Daß ich hier 
einschaite und es ruft gleich je¬ 
mand aus Afrika, ist natürlich nicht 
vorhersehbar. Ich hatte mich aber 
sicherheitshalber mit meinem Va¬ 
ter verabredet, der ist auch Funk¬ 
amateur und macht zurZeit Urlaub 
in Spanien.« Haberl wechselt auf 
die vereinbarte Frequenz, gibt 
dem QBF eine kurze Anweisung, 
und aul Anhieb steht die Verbin¬ 
dung mit Hans Haberl senior in 
Spanien, der seinen Filius freund¬ 
lich begrüßt. 

Nach diese' Verbindung sind wir 
restlos von der Sache fasziniert 
und lassen uns nur zu gerne erklä¬ 
ren, wie das alles funktioniert. 
Doch Hans Haberl (junior) dämpft 
unsere Bogoieiorung sofort: -Das. 
was ich Ihnen gezeigt habe, ist nur 
Funkamateuren erlaubt. Man kann 
sich aber auch auf das Empfangen 
beschränken, und das darf jeder.- 
Wir wollen Sie jetzt nicht länger auf 
die Foter spannen: Der Quick 
Brown Fox ist überhaupt kein typi¬ 
sches Scanntromk-Produkt. weder 
Druckprogramm noch Videosoft¬ 
ware. sondern eine Bookware 
(Buch mit Diskette) für Kurzwellen¬ 
freaks Das wird jetzt sicner viele 
Leser verblüffen, auch für uns war 
das Produkt eine große Überra¬ 
schung mehr dazu im Textkasten 
»Quo vadis, Scannfronik?«. 

Zwar isl es nicht weiter verwun¬ 
derlich daß In den »Shacks«, den 
Funkbuden, immer häufiger Com¬ 
puter anzutreffen sind, denn Funk¬ 
amateure sind allem Technischen 
meist recht aufgeschlossen. Bei 
Scanntranlh Ist man sich Jedoch Im 
klaren darüber, daß man rein zah¬ 
lenmäßig nur eine kleine Gruppe 
anspricht, denn von den 61000 
Funkanaiouren der Bundesrepu¬ 
blik verwendet natürlich nur ein 
Teil einen C64. Etwas positiver 
sieht cie Rechnung aus, wenn 
man bedenkt, daß sich die Soft¬ 
ware auch von SWLs (Short Wave 
Listeners, also Kurzwellenhörern) 
einseizen läßt. Davon gibt es eine 
ganze Menge, und zum Hören 
braucht man keine Lizenz, son¬ 
dern nur einen Empfänger mit 

ZZF- bzw. FTZ-Nummer. 

Aber zurück zum Programm: 
Funkamateurn stehen viele Kom¬ 
munikationsverfahren zur Verfü¬ 
gung, nicht nur Sprechfunk. Für 
die Übermittlung von Texten und 
Daten (das können auch Bilder 
sein) haben sich eine ganze Reihe 
von Obortragungsmethoden ein¬ 
gebürgert. Bekannt ist beispiels¬ 
weise Packet-Radio oder auch die 
Morsetelegrafie. Der Quick Brown 
Fox vcn Scanntronik beherrscht 
Mörser. (CW), Funkfemschre.ben 
(RTTY und ASCII) sowie fehlerkor- 
ngienes Funkfernschreiben (AM 
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Quo vudis, Scanntronik? 


TOR) Ein mitgeliefertes Zusatz- 
programm. oer »WXFox« (Wetter- 
luchs), setzt die von Wetterstatio¬ 
nen und Schilfen per Funklern¬ 
schreiben übertragenen Zahlen¬ 
gruppen in Klartext um. 

So ausgestattet bietet da3 Pro¬ 
gramm für jeden etwas; der FunK- 
amateur kann in verschiedenen 
Betriebsarten Verbindung mit an¬ 
deren Funteimateuren aufneh¬ 
men. der SWL kann solche Verbin¬ 
dungen mitlesen, der passionierte 
Wetterlroschempiangt Wettermel¬ 
dungen aus aller Welt und wer 
nicht morsen kann, ist damit in der 
Lage, zumindest einigermaßen 
»saubere» Signale mitzulesen. 
Darüber hinaus läßt sich das Pro¬ 
gramm hervorragend als Morse- 
l'ehrer einsetzen- Man kann sich et¬ 
was vormorsan lassen oder selbst 
eine Taste arschließen, um die ei¬ 
gene Gebeweise zu überprüfen. 

Gerade in etzter Zen haben wir 
einige Programme mit dieser 
Funktion geiestet: Den OBF er¬ 
reicht kemes davon, er decodiert 
sogar Morsezeichen, die die Prü¬ 
fer bei de« Oberposuhrektion wohl 
nicht mehr durchgehen lassen 
würden. Ein mitgeliefertes Zusatz- 
programm. der "Moreemacher* 
generiert aul Wunsch Fünfergrup¬ 
pen, die man sich vom OBF vor¬ 
morsen lassen kann. 


Scanntronik, das Unterneh¬ 
men, bei dem HansHaberl pro¬ 
grammiert. läutete mit dem 
Printfox eine neue Software- 
Genoration ein Fs folgten eine 

ganze Menge weiterer Produk¬ 
te: Malprogramme, Zeichen¬ 
sätze, Grafiken, Scanner, das 
Modul -Pagefox-, ZS-Editoren. 
Videosoftwate etc. Lobenswsr- 
terweise legte und egt man bei 
Scanntronik großen Wert aul 
Kompatibilität: Die Programme 
können untereinander Texte, 
Grafiken und Zeichensätze 
austauschen, viele verwenden 
das Zusatz-RAM des Pagofox- 
Moduls (so vorhanden). Eine 
andere Zielgruppe, eine ande¬ 
re Produktpolitik? Mitmchton, 
auch die neue Kurzv/ellensoft- 
waro kann die» Texte andoror 

Scannlronik-Prodiikte elnle- 
sen und den Pagefox unterstüt¬ 
zen. Der Texteditor des QBF 
entspricht etwa dem des Print¬ 
fox, und auch sonst findet man 
erfreulich viele Parallelen. 

Aber wohin will man bei 
Scanntronik in Zikuntt? Will 
man nur noch Soltware für 


Funkarrateure herstollen, gibt 
es für de Druck-, Scanner- und 
Vidoofroaks schon genug, ist 
hier der Markt gesättigt? Keine 

Angst, dem ist nicht so. Daß 
das Urternehmen jetzt auch 
einmal eine andere Zielgruppe 
ms Visier nimmt, liegt einfach 
daran, daß Hans Haberl begei¬ 
sterter Funkamateur ist und 
seine Programme (ursprüng¬ 
lich für den Eigenbedarf ge- 
schriob9n) auch anderen Funk- 
amateuren und Kurzwellenhö¬ 
rem nicht vorenthalten will. 
Wer den nouon Scanntrcmik- 
Katalog durchsieht, wird aber 
viele weitere Neuheiten finden, 
bei spie sweise einen lei¬ 

stungsfähigen Digitizer und 
Zusatzsoffware lür den Video¬ 
fox. Dor hior bosprochonG OBF 
nimmt dagegen nur eine halbe 
Seite (von 20» ein 
Es braucht also niemand zu 
befürchten, daß es für die 
Druck- und Videofreaks nichts 
mehr geben wird, ganz im Ge¬ 
genteil: Scanntronik-Boß Mu- 
qtauer sieht gerade im Video- 
Sektor noch einen großen 


Markt, was ja auch die neue 
Produktpalette demonstriert: 
Mit der Kombination «Mbytes*»/ 
-Videofox« lasson sich erst¬ 
klassige Vorspänne für eigene 
Videofilme gestalten und der 
neue Digitizer holt Bilder von 
Kamera und Videorecorder Ins 
RAM 

Nicht verschweigen wollen 
wir, daß man im Hause Scann- 
tranik darüber riachdenkt. 
auch lür andere Computer zu 
produzieren. Der Aiari ST ist 
dabei nicht im Gespräch. Zu 
Fragen, ob man ahei zum Ami- 
ga oder eher in Richtung Per¬ 
sonal-Computer tendiert, wur¬ 
de noch kein Kommentar abge¬ 
geben. Es ist wohl auch noch 
zu früh, eine Entscheidung 
noch nicht gelallen und viel¬ 
leicht wird man |a für beide 
Computer etwas produzieren. 
Wir von der 64'er-Redaktion 
tippen auf PCs. 'weil Scanntro¬ 
nik mit dem Handyscanner (für 
den es eine PC-Steckkarie 
g.bt) schon einen Scnritl in die¬ 
se Richtung gemacht hat, Las¬ 
sen wir uns überraschen. 
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Mit »QBF» kann man Morsezeichon mitschreiben, aber auch 
Hören lernen und die eigene Gebeweise überprüfen 


Diesen Klartext orhält man, wenn die Daten vom »WXFox» 
übersetzt werden: eine Wettermeldung aus Indion 


Wettermeldungen werden In 
RTTY gesendet, wer sie mitliest, 
sieht auf dem Bildschirm )edoch 
nurZahlen Der WXFox wird inner¬ 
halb des OBF nachoelarien und 
belegt dann die Hallte des freien 
Speichers, also etwa 22 KByte. 
Dieses Zusatzprogratnm übersetz! 
die empfangenen Zahlengruppen 
in Klartext, und zwar folgende Co¬ 
des: SYNOP (Bodenwettermel¬ 
dungen einer Land- oder Küsten¬ 
station), SHIP (Boden- und See¬ 
wettermeldungen einer Seesta¬ 
tion) und TEMP (Daten der oberen 
Luftschichten). Es gibt noch mehr 
Cudas, diese drei sind jedoch die 
gebräuchlichsten und interessan¬ 
testen 

Die Übersetzungstexte werden 
dabei im Speicher gehalten, was 
auch erklärt, daß be eingesteck¬ 
tem Pagefox-Modul das Programm 
statt 400 satte 2500 Orte -kennt" - 
diese haben im Zusatz-RAM des 
Pagefox bequem Platz. Darüber 
hinaus hat Hans Haberl ein weite¬ 
res Gimmick eingebaut: Ist der Pa¬ 
gefox eingesteckt, so wird beim 
Empfang der Koordinaten einer 
Seestation deren Standort auf ei¬ 
nem eingeblendeter Weltkarten¬ 
ausschnitt In hocnauflösender 
Grafik dargestellt. 

Auffällig smd die vielen Spei¬ 
cher des QBF: 4A00G Zeichen, die 
der Anwender beliebig in Vor¬ 
schreib-. Empfangs- und 24 Text¬ 
speicher aufteilen kann, haben im 
RAM Plat7 Hier lassen sich bei¬ 
spielsweise Verbindungen mitpro¬ 
tokollieren oder die Stationsvor¬ 
stellung ableaen. die anschlie¬ 
ßend auf Tastendruck gesendet 
wird. Um die Einteilung kümmert 
sich dabei das Programm, man 
braucht einfach nur die Speicher 
mit dem gewünschten Text vollzu¬ 
schreiben. Überhaupt hat Hans 
Habert großen Wert auf einfache 
Bedienung gelegt. Der sehr gute 
Editor (man kennt Ihn vom Printfox) 
sorgl dafür, daß nur noch ein 
Wunsch offenbleibt: Ein software- 
generierter 80 Zeichsn-Bildschirm 
(wie bei Digicom) wäre schön gewe¬ 
sen, um der Unsitte, fantasievoll um¬ 
rahmte Stationsvorstellungen zu 
senden, entsprechen zu können. 
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Auch TEMP-Meldungen lassen sich problemlos decodieren, 
sie geben Daten aus höheren Luftschichten an 
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-Quick Brown Fox- im AMTOR-Betrieb, hier beim Auslesen 
einer Mailbox In der Nähe von Mainz 


y R 


RTT V X 


45 • R U 72 


23:00 


nnnn 4 
zc zc 060 


333 10312 30006 828184 

?"32480 41607 10296 20245 40015 
laee qprqr tipq iriqiv 4 

4 


SMthOl 


aax 

483 

603 



88002 10237 20226 40075 

86974 

58046 = 4 

0 10254 20229 40086 
4 

*10255 20236 40086 

784 

58 iö 3 10295 20229 40078 


10282 20223 40083 


So sehen empfangene Wetterdaten ohne Übersetzung 
durch den »WXFox» aus: Zahlengruppen, die zunächst 
keinen Sinn ergeben. 


Aber rieht nur der QBF und der 
WXFox begeistorn, sondern vor al¬ 
lem das milgelieferte Buch »Funk- 
fernschralben per Computer«: Auf 
fast 200 Seiten erklären die Aulo- 
ren Hans und Huris Haber! (junior 
und senior) gekonnt »alles über 
RTTY, AMTOR, ASCII und Wetter¬ 
funk-- und das Buch hält, was der 
Untertitel verspricht. Nach der Lek¬ 
türe dieses Werks weiß auch Je¬ 
mand Bescheid, der vorher noch 
nie etwas mit digitalen Betriebsar¬ 
ten zu tun hatte. Das Buch beginnt 
wirklich oei Null, wie folgendes Zi¬ 
tat beweist: -Nachdem Odysseus 
aus dem Bauch des hölzernen 
Pferdes geklettert war, entzündete 
er ein Signalfeuer. Feuer oder kern 
Feuer, oe Auswahl zwischen zwei 
möglichen Zuständen ist das 
Grundirerkmal aller digitalen 
Übertragungsarten« Das Thema 
wird ausführlich und auch für Lai¬ 
en verständlich abgehandelt, be¬ 
reits in der Mitte des Buches steckt 
man schon sehr tief in der Materie, 
Kapitelüberschriften wie »FEC- 
Synchrcnioation- oder -Phooing 
Am Anfang war das Selcall« bewei¬ 
sen das Auch aul den Mailboxbe- 
trieb wird eingegangen, der ach in 
RTTY tzw AMTOR natürlich an¬ 
ders gestaltet als bespielsweise In 
Telefon-Mailboxen oder per Packet- 
Radio, Frequenzlisten fehlen 
ebenfalls nicht. 

Erfreulich ist, daß die Autoren 
auch einmal ganz sachlich erklä¬ 
ren, warum eine separate Soft¬ 
ware-Lösung einem der gebräuch¬ 
lichen »Multimode-Controller- fast 
Immer überlegen ist. Es ist uns auf¬ 
gelallen daß es keine AMTOR-Soft- 
ware für Computer gibt. Der Quick 
Brown Fox hat somit gute Chan¬ 
cen. ein ähnlicher Renner zu wer¬ 
den wie die Packet-Radio-Software 
-Digicom-, auch wenn das not¬ 
wendige Modem weit teurer ist. Für 
98 Mark erhält man ausgereifte 
Software und ein wirklich exzellen¬ 
tes Buch, beides auch für Kurz- 
wellenhorer sehr zu empfehlen. 


Scanmrc’lk Mugrauer GmbH. ParKslMBo 3B, 
6011 Zorneding-Pöring, fei 0810&>2257D. Die 
Programno vinO das Buch stammen vr-n Hans 
Habed junior lOL 5 MFD) und senior |f>l 1 AXj 
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von Heinz Behling 


Schönheitskur 
für Geowrite 

Korrespondenz-Qualität beim Ausdruck von 
«« Texten? Wir testen »Geos-LQ«, ein neues 
Tt JI Druckprogramm für Geowrite-Texte. 


B isher war es immer wieder 
enttäuschend, wenn man 
das Resultat einer Geowrite- 
Sitzung sah: Keine Spur von 
Schönschrift. Selbst die besten 
Zeichensätze sahen nach dem 
Druckon aus. als eoian sie aus 
Bauklötzen errichtet. Stufen und 
Kanten prägten das Druckbild. Wo 
waren die schönen Zeichen geblie¬ 
ben, die kurz zuvor noch aul dem 
Bildschirm standen? Her versucht 
Geos-LQ Abhilfe zu schaffen. 

Es Ist eine eigenständige Appli¬ 
kation für die Ausgabe von 
Geowrlte-Texten aul 9- und 24-Na- 
del-Druckem Dabei verspricht der 
Autor sogar Laserdrucker-Qualität. 

Geos-LQ besteht au?, einem 40- 
seitigen Handbuch im A5-Format 
sowie einer zweiseitigen Diskette. 
Neben dem eigentlchen Pro¬ 
gramm sind noch ein vierteiliger 
Zeichensatzeditor und ein Mini- 
desktop namens Qwiktop enthal¬ 
ten. Dies alles zum Preis von 49 
Mark. 

Das Handbuch ist verständlich 
geschrieben, geht aber auch aut 
wichtige Einzelheiten ein und eig¬ 
net sich somit für Leute mit genn- 
gen Vorkenntnissen ebenso wie 
für Profis. Die Druckeranpassung 
ist ein besonderer Schwerpunkt, 
so daß auch oxotiechoDruckor kol- 
ne große Schwierigket mehr sind 

Problemlose 

Bedienung 

Für ein echtes Geos-Programm 
ist eine Bedienung über Dialogbo¬ 
xen und Fenster setostverständ- 
lich Daß beim Ladpn des Pro¬ 
gramms außerdem noch Meldun¬ 
gen mit der gerade durchgeführ¬ 
ten Aktion erscheinen, überrascht 
angenehm. Denn dadurch erweckt 


lieh Und endlich nat auch einmal 
jemand daran gedacht, den Text 
mehrfach drucken zu lassen. Ein¬ 
fach die Anzahl angeben, fertig. 
Außerdem bestehtdie Möglichkeit. 
GröSenanpassungen zuzulassen 
oder nicht. Falls die Drjckauflö- 
sung nämlich nicht mit der von Ge- 
os übereinstimmt benutzt Geos- 
LQ besser passerde Zeichensatz- 
gröBen. Kleine Vergrößerungen 
oder Verkleinerungen gleichen 
Abweichungen au.i. Das Druckbild 
wird dadurch besser. Ohne diese 
Anpassungen stmmt der Aus¬ 
druck mit dem Bildschirm überein. 

Nach Anklicken von Drucken 
wira der Bildschirm gelöscht, und 
der Drucker beginnt seine mühsa¬ 
me Arbeit Denn Je nach gewählter 
Auflösung rauscht der Druckkopf 
bis zu sechsmal über oino Zeile 
Falls mehrere Zeichensätze in ei¬ 
nem Dokument verwendet wer¬ 
den. kommt noch jeweils eine kur¬ 


ze Pause dazu, der neue Zeichen- 
satz wird nachgeladen. Man 
braucht Geduld. Als kleines Trost- 
Pflaster verspricht das Handbuch 
für den Parallelanschluß des 
Druckers Besserung, und dies hat 
unser Test bestätigt. 

Zum Testen wurde die Demo- 
Version 2.1. die dem Programm 
beiliegt in verschiedenen Auflö¬ 
sungen gedruckt Das Demo ent¬ 
hält nahezu alle Möglichkeiten ei- 
no3 Coowrito Dokumentes. :.B 
Kopf- und Fußzeilen, verschiedene 
Zeichensätze und Größen, unter¬ 
schiedliche Satzarten und ein Bild 

Langsam, aber schön 

Die Qualitätsunterschiede zum 
Geowrite-Druck sind beträchtlich. 
Während in der geringen Aullö¬ 
sung das Druckbild dem der Origi¬ 
naldruckertreiber sehr nahe 
kommt, ist schon bei mittlerer Auf¬ 



Geos-LG: bequeme 
Steuerung durch Fenster 


lösung eine deutliche Verbesse¬ 
rung zu erkennen (siehe Schrift¬ 
proben). In der höchsten Auflö¬ 
sung ist cie Qualität sehr gut, ob¬ 
wohl Laserdrucker doch wohl etwas 
mehr zustande bringon. So Sind 
bei großen Buchstaben Rundun¬ 
gen immer noch etwas treppenar¬ 
tig Aber das Ergebnis ist wirklich 
sehenswert Allerdings braucht 
man sehr viel Zeit. Der Program¬ 
mierer hat daher die Möglichkeit 
eingebaut, den Druck durch die 
Stop-Taste abzubrechen. 

Da« Schriftbild ist bei Geringe¬ 
ren Dichten nicht immer ausgewo¬ 
gen, senkrechte Linien sind oft un¬ 
terschiedlich breit und wirken ab 
und zu wie fett gedruckt. 

Erfreulch ist, daß auch die Bil¬ 
der Je nach gewählter Druckdichte 
entsprechend mehrfach gedruckt 
worden. Dadurch wirkt das Ergeb¬ 
nis sehr gleichmäßig 

Geos-LQ ist ein sehr gutes Pro¬ 
gramm lür denjenigen, der Geo- 
write-Texie in guter Qualität aus- 
drucken möchte und auf Schnellig¬ 
keit keinen Wert legt. Durch die 
Festlegung aller wichtigen Werte 
und Befehle In leicht änderbaren 
Parameierdateien ist die Anpas¬ 
sung an unterschiedliche Drucker 
(Epson-Standard) einfach. Zudem 
wird ein Zeichensatzeditor mitge- 
liefort, so daß ein gutes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis vorliegt. 


Druckzeilen für Geos-LQ 


Zeit lür eine Seite 

Auflösung 

LC-10 

FX-85 

niedrig 

2 Min 59 s 

2 Min 10 s 

mittel 

6 Min 46 S 

3 Min 40 s 

hoch 

20 Min AB ‘i 

10 Min 45 s 

Orig.-Goos 

2 Mn 50 S 
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GEOS LQ ist eine GEOS-Apolikacion, die 


GEOS LQ ist eine GEOS-Applikation. die 

ge*Wnii-.Dokument*aof 9- und 


pooWr.lc-Dokumenie au: 9- und 

24-Nadel-Drockern ie Lawrdfucker-ibnlicber 


24-Nadol-Druci:ern in Userdruckor-Stmlicher 

Qualität aosgibt. 


Qualität ausgibt. 


Goringe Auflösung: wie Geowrite Mittlere Auflösung: deutlich besser 


l-tnfc«hnndif: 

GEOS LQ ist eine GEOS-Applikotion. die 
gooWriie-Dokumenie auf 9- und 
24-Nadel-Druckern in Laserdrucket-ahnllcner 
Qualität ausgibt. 


Höchste Auflösung: fast Laserdruck 


die Zeit des Ladens nicht durch 
Leere aut dem Bildschirm das un¬ 
angenehme Gefühl eines Abstur¬ 
zes. Anschließend erfolgt die Aus¬ 
wahl der zu druckenden Datei in ei¬ 
nem Fenster, das dem von Geo¬ 
write stark ähnelt und die gleichen 
Funktionen bereithak. In einem 
weiteren Fenster wercen Druckpa- 
ramelor ausgewählt Zusätzlich zu 
den Funktionen des Geowrite- 
Druckfensters wird her die Auflö¬ 
sung sowohl horizontal als auch 
vertikal festgelegt. Je nach 
Drucker sind 240 x 215 dpi (Punkte 
pro Zoll) be- 9-Nadlem oder bis zu 
360 x 360 dp* bei 24-Nadlem mög- 


64’er-Wertung: Geos-LQ 


Kurz und bündig 

Goos-LQ ist ein Druckpro¬ 
gramm für Geowrite-Texte. Es 
erreicht eine sehr gute Druck- 
qualität, benötigt jedoch einen 
hohen Zeitaufwand. Anpas¬ 
sungen an unterschiedliche 
Drucker sine leicht möglich. 
Ein eigener Zeichensatzeditor 
wird mitgeilelert. 


Positiv 

- Zeichensatzeditor enthalten 

- gutes Handbuch 

- leichte Bedienung 

- gutes Druckbild 

- Druckeianpassung leicht 

- kein Kopfschutz 

Negativ 

- langsam 

- unregelmäßig bei geringen 
Dichten 


Wichtige Daten 

Produkt. 

Druckprogramm Geos-LQ 
Testkonfiguration: C 128D, 
Floppy 1571, 

Drucker Star LC-10C. Epson 
FX-85. Geos 64. Geos 128 
Preis: 49 Mark 
Bezugsquelle und Autor: 
Thilo Herrmann, Poststr. 6, 
7321 Böhlingen 
Tel. 07161/57416 
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Randzeichensätze II 

Seit der 64'er-Ausgabe 5/90 ver- 
öffenllichen wir die Print- und 
Pagefox-Randzeichensätze il 
(RZS) von Hubertua Votier. Darun¬ 
ter versteht man Schrften, die statt 
aus Buchstaben, Ziffern und Satz¬ 
zeichen aus Grafikelementen und 
Symbolen bestehen. Die Randzei- 
chensätze II gibt es natürlich auch 
beim Autor . Im Preis von 30 Mark 
(Vorkasse) sind zwei beidseitig be¬ 
spielte farbige MarKendisketten 
das 52seltige Anleitungsheft so¬ 
wie Porto und stabile Verpackung 



Auf unserer Programmser¬ 
vice-Diskette: RZS (Randzoi- 
chensätzo) 211, 212 und 213 
mit Demofiles 


enthalten Wie bei allen Produkten 
von Druckfans für Druckfans liegt 
auch hier das Hauptaugenmerk 
mehr beim Spaß an der Sache als 
beim Getdverdienen, eine Reihe 
von Sonderangeboten - beispiels¬ 
weise für Schüterzeitungen und 
Besteller beider Sammlungen - 
unterstreicht das 
Die Diskette darf auch weiterge¬ 
geben werden, der neue Anwen¬ 
der muß dann 15 Mark an Herrn 
Vetter überweisen (Shareware- 
Prinzip). Dafür e-hält er das Anlei¬ 
tungsheft, das beim Anwenden 
der'RZS sehr hilfreich ist. Aus¬ 
drücklich untersagt ist der Vertrieb 
durch professionelle Publtc-Do- 
main-Versender. Die RZS tragen 
Bezeichnungen zwischen 202 und 
226, die Zusatz-ZS der -RZS ll» 
zwischen 150 und 182. Viel Spaß 
mit den Randzeichensätzen von 
Huoertus Vetter' (pd) 

H<ltwrtd5D'udf"*ehm6 1030 Berlin 47 

Super-Q 4.5 

Trotz aller Bemühungen. Die 
Qualität eines Laserdruckers ist 
mit einem 9-Nadel-Matrixdrucker 
nicht zu erreichen. Der Ehrgeiz, 
qualitativ zumindest in die Nähe ei¬ 
nes Laserdruckers kommen zu 
wollen, ist vielen Programmierern 
aber immer weder Anreiz, Er¬ 
staunliches zu vollbringen. So 
auch Andreas Beerman aus Kün- 
zelsau, der mit -Super-Q 4.5- dem 
Pagclu* - In VorOlndung mit einom 
lOOprozentig Epson-kompatiblen 
Drucker - gewahig auf die Sprünge 
hilft. Zunächst wollen wir die Be¬ 
dienung des Programms erläu¬ 
tern, um dann ausführlich auf sei¬ 
ne Funktionsweise einzugehen. 

Bitte geben Sie Listmg 2 (»Ex- 
tend-Pagefox») und listing i 
("EXT60-) mit dem MSE (Seite 45) 
ein und speichern beide auf Dis¬ 
kette Verlasse^ Sie den Pagefox 


mit <CBM-Q> oder schallen den 
C64 mit gedrückter Space-Taste 
ein Sie befinden sich jetzt im 
Basic, wo mit 
LÖAD "SCTEND-PftöEFOX 8 
das erste Praaramm zu laden und 
mit RUN zu starten ist. Es erfolgt 
nun automaisch ein Sprung in den 
Pagefox, der Layout-Editor er¬ 
scheint und es kann wie gewohnt 
gearbeitet werden. Steht nun alles, 
was Sie in Super-Quality drucken 
möchten, im Grafikeditor, so spnn- 
gen Sie bitte in den Layout-Edilor. 
Wenn sich öe Diskette mit Usting 
2 im Laufwerk befindet, können 
Sie < SHIFT-X > drücken. Haben 
Sie vergessen, vorher Extend- 
Pagefox zu laden, passiert gar 
nichts. In diesem Fall läßt sich das 
Programm auch jetzt noch (nach 
Verlassen des Pagefox) laden. Text 
und Layout bleiben trotzdem erhal¬ 
ten. 

Falls alles geklappt hat, können 
Sie sehen, vne EXT60 automatisch 
in den Bildschirmspeicher gela¬ 
den wird (wirre Zeichen im oberen 
Drittel des Bildschirms). Nach kur¬ 
zer Zelt erscheint das Menü von 
»SQ 45-, Lassen Sie sich bitte 
nicht durch die Tatsache irritieren, 
daß -SQ 4.5- auf Diskette -EXT60- 
heißt wir arklaren gleich noch, 
warum dies so sein muß 

Wenn Sie jetzt eine der Tasten 
<i> oder < 2 > drücken, führt 
der C64 einen Reset aus und star¬ 
tet den Druckvorgang. B tteachten 
Sie unbedingt daraut, daß Ihr 
Drucker angocchloesen und bo- 
triobsbereitistf Wenn Sie <2> ge¬ 
drückt haben, verbindet das Pro¬ 
gramm alle benachbarten Punkte 
miteinander, was besonders schö¬ 
ne Rundungen ergibt und sich be¬ 
sonders fürgroße Buchstaben eig¬ 
net. Arbeiten Sie mehr mit kleiner 
Schrift und Grafiken, so sollten Sie 
<1 > wähten. wodurch nur waag¬ 
rechte und senkrechte Nachbar- 
punkie verbunden werden. Diago¬ 


nale Limen werden nur dann ge¬ 
zeichnet, wenn die entsprechen¬ 
den Punkte nicht schon horizontal 
Oder vertikal verbunden sind Dies 
ergibt ein besonders schönes 
(knötchenfreies) Ergebnis. Der 
Druckvorgang laßt sich durch 
Druck auf < RUN/STOP > ^der¬ 
zeit abbrechen wanlen Sie im Me¬ 
nü die <3> so erfolgt ein Rück¬ 
sprung in den Layout-Editor. 

Nachdem die Seite fertig ge¬ 
druckt ist (die Ausgabe kleinerer 
Grafikausschnitte ist nicht vorge¬ 
sehen). befinden Sie sich eben¬ 
falls im Layout-Editor, ohne daß 
Text. Layout oder Grafik zerstört 
wurdon. Bitte denken Sie beim An¬ 
wenden der Routine daran daß 
der Pagefox den Befehl < SHIFT- 
X> nur kennt, wenn Sie vorher 
Listmg * geladen und gestartet ha¬ 
ben. < SHIFT-X > wird außerdem 
nur im Layout-Menü ausgeführt. 
Der Super-Q-Ausdruck ist also 
nicht vcm gewohnten Druckmenü 
aus zu starten und dauert erheb¬ 
lich länger als mit der Original- 
Druckroutme. besonders dann, 
wenn Sie Ihren Drucker nicht am 
User-Port betreiben. Das Ergebnis 
rechtfertigt die lange Wartezeit, für 
Probed'ucke etc. stehen natürlich 
die normalen Druckroutinen onne 
Einschränkung zur Verfügung 
Super-Q arbeitet ausschließlich 
mit lODprozentig Epson-kompa- 
tiblen Druckern zusammen, funk¬ 
tioniert also beispielsweise nicht 
mit MPS- oder Druckern Es ist 
egal, on rier Drucker seriell oder 
am User-Porl angeschlossen ist. 
da zur Datenübertragung die Pa- 
gefox-Foutmen verwendet wer¬ 
den. 

Wie versprochen erklären wir 
nun das Funktionsprinzlp des Pro¬ 
gramms: Ein Matrixdrucker setzt 
alles, was er druckt, aus kleinen 
Punkten zusammen, die jeder 
noch so gerade (aber diagonale) 
Linie ein winziges Stufenmuster 
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geben. Was tun? Man druckt ein¬ 
lach In einem zweiten Durchgang 
zwischen zwei Pünktchen ein drit¬ 
tes, mit dem Ergebnis, daß das 
Stutenmuster nun schon viel feiner 
geworden und aus einiger Entfer¬ 
nung bereits nicht mehr zu sehen 
ist. Mit einem 9-Nadler kann man 
bekanntlich recht klein drucken: 
1920 Punkte gehen In eine Zeile, 
und die Druckzeilen können einen 
minimalen Abstand von 'ktt Zoll 
haben. Das sind nur 012 mm und 
damit gerade genug, um Pünkt¬ 
chen verschwinden zu lassen 
Das klingt zwar verlockend, aber 
ganz so simpel ist es doch nicht, 
dem Drucker diese Meisterlei- 
stung zu entlocken. Sokennen vie¬ 
le Drucker einen speziellen Befehl 
zum Ausdruck von 1920 Punkten 
pro Zeile, doch ist es den meisten 
offensichtlich zu schwierig, zwei 
Punkte unmittelbar nebenelnan- 


Super-Quality 

1.. .Grafik & kleiner Text 

2.. .Große Buchstaben 

3.. . Verlassen 

Das Hauptmenü: <1> für 
Grafik und kleine 
Buchstaben, <2> für große 
Buchstaben 

der zu drucken Man muß also dom 
Drucker zunächst nur Jeden zwei¬ 
ten Punkt zu drucken geben und in 
einem zweiten Durchgang die an¬ 
dere Hälfte der Punkte, so daß 
nichts verlorengehl 
Kaum hat man aber diese Hürde 
übersprungen, taucht schon die 
nächste auf: Eine Grafikdruckzeile 
besteht aus acht Punkten. Diese 
haben einen Abstand von 'b? (■¥?!#) 



Zoll, alsodreimal soviel, wie wir ge¬ 
brauchen körnen. Die volle Auflö¬ 
sung erreicht man nur, wenn man 
jede Zeile dreimal druckt und da¬ 
bei joden Durchgang um 'fern Zoll 
tiefer beginnt - alles in allem gar 
nicht so schwierig. Doch die größte 
Aufgabe stefil noch bevor: Man 
braucht eine Routine, die zwei 
Nachbarpunkte mit einer kurzen 
Linie verbindet und dann noch al¬ 
les so zusammenmischt, daß jeder 
Punkt auf dem Papier nachher 
auch genau da landet, wo er hin 
soll. Zudem ist auch noch eine 
sog. Druckwegoptimierung vonnö¬ 
ten, die verhinderf. daß der Druck¬ 
kopf unnötig über Stellen fährt, an 
denen nichts zu drucken ist Der 
Ausdruck verkürzt sich so erheb¬ 
lich. und wenn jede Zeile insge¬ 
samt sechsmal überdruckt wird, 
sind solche Optimierungsmaßnah¬ 
men ausgesprochen sinnvoll. 


Jetzt fehlt noch die Einbindung 
m den Pagefox: Dies erledigt das 
Programm Extend-Pagefox, das 
mit der egemiichen Druckrouiiru* 
wenig zu tun hat, jedoch eine gro¬ 
ße Lücke im Pagefox schließt: Es 
erweitert denselben um den Befehl 
<SHIFT-X>, der bewirkt, daß ein 
Programm namens EXT60 gela¬ 
den und gestartet wird, ohne dabei 
den Pagefox zu verfassen (so et¬ 
was Ist Im Printfox übngens schon 
fest eingebaut). Jetzt wissen Sie 
auch, worum Supor-Q auf Dickotte 
EXT60 heißen muß. Dieses Verfah¬ 
ren hat den Vorteil, daß Sie auch 
andere Erweiterungen einbinden 
könnten Mit Super-Q kann es 
durchaus passieren, daß Sie bei 
der Präsentation der Ausdrucke 
gefragt werden, ob Sie sich Jetzt ei¬ 
nen 24-Nadler zjgelegt haben. 
Viel SpaE mit Super-Qualily 45! 

(Andreas Beermann/pd) 


Listing 1. Hinter »EXT60» verbirgt sich Immer eine Pagefox-Erweiterung, in diesem Fall unsere '-Super-Quality 4.5 


'eXtoO' 


6000 6640 


oooc: 
600f: 
601e: 
6C2d: 
603c: 
6C4b: 
6C’5a: 
6069: 
6(773: 
6087: 
6036: 
60a5: 
6üb4: 

60c3: 

60d2: 
60el: 
60f0: 
60ff: 
6l0e: 
6Ud: 
612c: 
6ljb: 
614 n: 
6169: 
616S: 
6177: 
6186: 
6195: 
6ls4: 
6ib3: 
6lc2: 

61dl: 
öleOi 
olcf; 
6lfe: 
620d: 
621c: 
622b: 
623a: 
6249: 
6258: 

6267: 

6276; 


dohv 

ersb 

7rpb 

ub3.v 

Ptz.; 

vfif 

b.!3i' 

catp 

fkxf 

faoh 

nuxf 

exud 

B yrw 

n46f 

flub 

fpvc 

obttf) 

dsl5 
kaqi 
67 fk 
7mf7 
tffq 
7s?3 
idej 
7kaf 
7oha 
lzirrt 
55rv 
6qef 
7u4x 

3QCd 

7bbf 


177h 

6bmk 

7bqf 

ps6h 

5zcd 

puqz 

7apa 

ld6x 


ttiet 
rexs 
chfn 
7xo b 
qnih 
aaho 
bxde 
lrnt 
2ris 
cbqc 
-53qrr. 
rjsa 
dhbc 
Jhbb 
3>:rv 

JcJl 

47f5 
a617 
hr.e6 
25 V 
svee 
?brl 
Tc-Jm 
tdgz 

jxvp 

ctk7 

sik7 

xj7r. 

7Jbg 

b6öJ 

k544 

trr,i 

eie? 

mp 

J711 

aavrj 

eagz 

m64b 

6ofc7 

1x44 

S7a7 

7xse 


Sbb7 shpi 
•T-vp he4j 
e?q7 ahb3 
••■ntp eojl 
tref aapb 
7rl3 77th 
<flv aahq 
o3pn ekup 
rbjb ayg6 
jaaa a237 
tsap tlc5 
«czv b2ci 
lyiv vhaf 
lu3g heir 
ftbqv p32i 
Luyf xxks 
;x>:c qziq 
id2h J7ran 
Dßsb 7v66 
Jnq7 aoj x 

vulf ggcx 
sv3? 2zCp 
67äx zenp 

ixer empj 
puph jXi7 
7nf7 lca7 
edc4 axq7 
ydpm at6j 
tig2 27CQ 
pv4z Jxde 
125J rr6ei 
xpfx :<6dx 

edap raex 
3t7f ba>:b 
7xso yzg7 
pcoe pxoi 
4xun viawj 
324i dstd 
155? 7xlJ 
17ui 27c7 
7spx jya4 
pus7 jyhi 
15bv ool7 


t7cj t7bx eq 
ahe7 tbte 7 b 
ptah n?4o eb 
ud7ti k?Jn fk 
ppar azhm bx 
6c2v prer, cb 
uc!7h Jdde srr, 
71ph 67kh du 
ydx6 73ni dh 

e7xc a7hj cx 
pp74 dkjs e5 
r,q3p 2lln be 
dauv xyfci by 
exvb 3q2r fm 
leqf j2f® bk 
nerv 3 c.: v cl 
qt7g ahw6 7z 
7bpd phec ak 
rabf? ahbx d6 
Ifno pbm4 d5 
an5u pyd4 at 
25vp 73sp dt 
Iqvk f7el cj 
tigz r7d4 bn 
3g66 71a7 cf 
yfcc- Ixfp e5 
soez ;xni fm 
<kun U2q7 fu 
st7f arpp bb 
6rrv nrsf 7d 
17fz pj17 ag 
edgx 27f5 75 
pt?3 77ab fq 
puqa olo2 ea 
Jbhn ojlw gk 
7bfx awq7 fu 
4«fe lee? f5 
6rco 2hsr ca 
8v7f erpp ea 
yhho njli7 gk 
papx jy-4 bo 
65bv ooh7 bv 
175X Tstfce go 


6265: 

6294: 

62-33: 

62b2: 

62cl: 

62äD: 

62df: 

62e=: 

62fd: 

630c: 

631b: 

632e: 

6339: 

6345: 

6357: 

6366: 

6375: 

6354: 

6393: 

63ai: 
63bl: 
63o0: 
63 cf: 
63«: 
63 ei: 

63 (21 
640t: 

64 la: 
6429: 
6435: 
6447: 
64*6: 
6465: 
6474: 
6432: 
6492: 
Mal: 
£4bD: 
64bf: 
64 ce: 
64dd: 

64ec: 

640); 

65X9: 


l*d6 

m 

6pul 

6xui 

vg5b 

o;h6 

cbr6 

3255 

4kun 

sne? 


i i pn 
oaun 
aatb 

rr.7o 


oaxn 

db7f 

c6ah 

c6pf 

udoj 

xjcq 

tzhx 

m64e 

uzu7 

gKc» 

7671 
d7i7 
X247 
txdj 
73d2 


’aUQ J: 


7azc 

abzl 

ue7b 

ud=r 

ps4x 

ndex 

pw42 

t$5h 

7bCf 

obr6 

tyra 

turv 

tus5 

daxl 

nbmz 

tyrr 

7fb6 

7zr6 

17gx 

a5gP 

a5gp 

v73k 

g74k 

aJ4c 


37CV 

xhxj 

73c2 

7362 

rr.6df 

k6e7 

77vf 

lytd 

lh7r 

V2b*. 


wv7f 

lrx6 

vg4b 

ir,7dk 

y7tk 

6xui 

pv4b 

lodu 

Tbqf 


7iqg 

ibtq 

udfr 

cx7f 

0X7? 

CX7? 

ex7g 

4kun 

udmr 

ud3b 

6tlj 

7bx6 

6rr6 

1550 

vg 44 

pv4y 

tur7 

dyrp 

6vb6 

Ivld 

nbms 


boh.7 

3jtq 

udoz 

c5qj 


KOue 

Bl7c 

dhö3 

a27k 

77eb 

dho't 


17rv 

6xcf 

y7cf 

rg47 

-c4b 

yjchk 

6sb7 

la47 

arqV 

dov7 

t77z 

nhpg 


sr.ta 

ud7d 

lpo7 

mdoV 

mxo? 

nlo7 


qekfc f2 
lteq af 
jfceq au 
lyxh ca 
qloj fy 
vysc f6 
höv 2 cs 

7lgl dl 
vl'i77 gm 
deq7 bv 
xceb a6 
Ifigl ar 
flvsp dm 
x2d2 bc 
7\h5 fV 


72x5 fl 
7475 d? 
7 «Ab ar. 


k6ce 
b6de 
vzb 7 
r7y7 r.bmx 
q-7a 4beb 
uJ7b vg4r 
vqkf 57dn 
5c3o a5gp- 
6cxo cjgx 
&zxo q3gx 
5c3o e33'e 
pr,ex gb3c 
tnus gj4c 

unqc vn4k 


VhOp 
73d2 
fgp7 
PiP 1 ? 

Sgp7 
OsP 1 
ngp7 

ueuj udmr 7jd2 7a 
73d2 uefr TSd2 f6 
73d2 4kuf aegz gg 
k52i ozb6 vib3 ox 
vt7r gbre V2hli 7y 
vqo4 vcuv alw2 g7 
utg4 p24x tfeb 75 
Ved'i q7bo qysd bj 
77v? äqfk scer] gr. 
tl36 ahsf kao2 ff. 
tiae rar6 vao2 g7 
xr.Q€ 12r6 vEkd bl 
qjh2 daxl wjkl 7u 
rfy7 
iygh 
~3d2 
73d2 
m55p 
6cxo 


nbaz rjq7 eb 
7jd2 aq 
t77J kfri aa 
tvfl j>’5 P öl 
7kso ytf4 fo 
q3ex 5c3o f3 



3c- i 

5c3o a5gp 6c 

xc c 


pnex gbjc qr.al da 
enax «73k pr.ex do 
unqz ub4k truz ai 
tnoz gj7h calg g3 


652ö: 
6537: 
6546: 
6555: 
6564; 
6573: 
6562: 
6591: 
65sO: 
65ftf: 
65be: 
65 cd: 
65dc: 
65eb: 

65fa: 

6609: 

6613; 

6627: 

6636: 


qjfh 6dlt 

la4y 
ww7 
eölg 
qjun 
6dlt 
in4y 
x7z7 
gemi 
rute 
DÖCh 

phez 
ad3g 

u6y7 
liIXOO 


Z214 

6x*7b 

1.12 ’im‘ 

qjfh 

u5yk 

ac2t 

o7pj 

otfz 

yhho 

57gt 

yvlr 

2z-p 

7dpk 

hule 

Q 1 tlO 
6666 
66rÄ 


rsly vgu7 -,nra 
vs71 eqng ykfl 
3or? qzwm 46yo 
q v 'fh 6dlt rzly 
u5ys Ln.4y si-7h 
rzl>’ cgu7 tnrz 
urq7 aoix aanp 
4h7j e62x sklb 
7b fk Euq7 mjg2 
upfs dm- eqpl 
avqo 4fq7 äbor 
vhgd 772h yalo 

d7uy tsb3 bzt6 

~7kb aoo6 ud?j 
zvoy 77z 1 \i7fz 
ujuj 7g4y fc5y 
6666 6666 6666 
6665 6666 6666 


q.'um ad 
6znx ed 

i46y ek 
vgu7 a3 
eals 7v 
q,ium bq 
TxfJ 3.V 

77u4 gq 
reto b2 
zupv am 
sygfi fp 
7ca7 d2 
6017 cj 
dbe7 cm 
>:7c7 ez 
re7c aq 
6666 fg 




M 
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Listing 2. »Extend-Pagefox» sorgt 
dafür, daß nach <SHIFT-X> ein 
Zusatzprogramm namens »EXT60» 
geladen und gestartet wird 


"extend-p age fox " 


ren 1 npor 


0801: apd» 7bd5 d7yc 7irqx 7777 7777 

0810: th7k zh7h atTf arvp 54f7 7xgj 

Q6*f* 7ba 

0 55dz 27p7 cokx dbq6 2JU7 

0B2e: qv7 

-1 3hcJ qötq cccrn svtu ucml 

QS3d: ava 

d soll Ibnu lev; bc2t yJ7m 

084c: tk6- 

; thgx =3pn loop (t-tflö *5ur 


085b: ay77 fzfi kcx7 xfcfm sdpl 
086a: enmd xv7v ugox 27f5 udbs 
1 dü4o 


06791 

7t-7 

C-BSS: 

S5h7 fsch 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen ««tauchten Computer var-aufen od-. enraiMn? Su^crS* ZtOehBj’ Habon 
Sie Software anr-ihlelen oder suchen S>a Progrvnnta oder Verbindungen? Der COMPJTER- 
MARKT von -64'»- c-etet al«n Computer«™ d>s Gelegenheit, tür nur y DMein« private Kltn- 
anzelge m-i bis zu 4 ze-ian T 0X t In der Rubr- inreWani aulzugcscn. Und so ton-mi totp^e 
Kleinanzeige ln der, COMPUTER-MARK I de- Janjar-Ausrpb*(erscheint am -4 ° c "7“t 
Schicen Sie Ihren An^eowx! bis /um 6 Noramber 90 (Eingangsdatu m b«.m V&nan) an 
-Wer. SoAi<.r Ä1 aen«n!» Auttragc »'flioen iCerFebmer 9t-Au9Q8b« «Wle'.licht 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Autlragskarte am Anfang des Heftes_ 

Brite beachien Sie: Ihr Anzeigentext dart xia.imal 4 Zellen m.t ( e 40 Buchstaben betragen. 

0t«rwe-.«n Sie den Anzeigenpreis von DM 5- auf das Rwlscheck.onlo Nr Ut99 603 Mim Po«- 
scheckanv. mit dem Vermer« r-Ma-v, S Teclrrlk. 94 er- oder semexen S<c un: DM 5.- als Schock 
Me, in Bargeld Oer Verlag behalt sich die VerÖHonOcInmg »"0^7^ «i Kwrwws^njd e 
entspreche«gekennzeichnet sind.oderderanText aufelr»*j! 
we'den Inder Rubrik-Gewerbliche Klemsnregan-zum Preis von DM 12.-pZc«tl=x. verChenllicni 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


* * * Suchet » * * 

C&t II - Floppy * Orucket (alles 100«* o.N-1 
evtl. m>* Zubehör - ÜWratur. Angebote an M. 
Scheuschne- DDR-1233 SlorkowVerk. PI 
10-20_ 

verx. C-64 - OCliß Roppy - 2 Diskboxen - 
ca. 90 Oisks + ßeos 2.0 * Twhcan (nur aut 
Comm. Floppy) • Datamat ab Goos 20. auch 
ein/., für ca. 650 DM. Te\ 04531/85061. äb ca. 
io Uhr____ 

Sucne i C 64 Anwenders». am:. Legorver- 
wanung-lnvsnlur Kostenrechnung etc-, D 
Grätsch. Dorisl! ß 2712 Boltersen. Tel 
04136.8167__. 

Zu verkaufen 6-ör arx-Vansger DM 30 

Bonllo RCA. DF, Supercom. Oisk-1 DV 103 

The Final Cartncge III DM 3Ö 

GBasic lür 64er DM '00 

Bjii mann Gustav Gral-Erpo-Su. ö 3050 Wun- 
sto rf l, T,l. 05031165*4 __ 

Suche Sucartate und Vlzavmte für den C64 

rn EpBon.Drucker. Kunza-Obsieger. Bonn, 

BeuelerSlr.6i.Ter 02gavt836B3_ 

Vwk wagen 8y®temwechsei C64. Roppy 
t54l. tjv. Froyammt* BTX-ModU und e nlge 
Bücher Preis VB. Tel. 02166M7a03. Selbst3b- 
hoter cevwxugi _ 

Suche folgende Telle: BTX-Modul f.C64. Buch 
-Alias per SM“ 2.0- Boxta Goos Version 2.0 
undGeohW uhdSeachart Angebote an R.Or- 
llch, 3309 DaWtiorg- Amoolwog 0, Tal. 
06-462.8534_;_, 

■ ■■ Suche celokten ■■■ 
C64 b« '00,— 

Roppy 1541 bis 130— 

Oliver Schultz«, Felostr 1,6l47Lautenal2,Toi. 
06254.1536_ 

Suche Am lür Serkosha-Drecwr GP7WVC 
auch Cccv. wo grtn es "och Farbbänder? Tel 
07272/6266. nath 1630 Uh,_ 

DOn-Böliülor nicht billig Fieepy *<> CR1 11 
(Höchstgebot 2)0- DM), guten Zusland voi- 
ausgesetzi Siche auch Software (Aflveniu- 
rse, Spiele, Anwender, MWellsleusning. M. 
Kuhn, ScheTelitr 35, DDP-7050 Leipzg 


Mui mir. gegen gute Bezahlung 
S Holt B. 


das 


Suche das Buch C64 und de- Rest cor Wett. 
Wer kann m r h«Uen? Zmtal Siegfried 2300 
Klef, Lantziusslr. 73. TW. 0431)678630 

Mark. C64 , 1541 * SnsedKa . 1531 * 
Drucker MPS 1203 - Stander +- Simons aa- 
sic (ROM) * Disks * Joystick ► Zubehfc* Tel. 
04&i6'6261 ab 16 Uhr _ 

BTX-Inteilace f. C64 Inv:. 3 m .'erlängerunga* 
Hasel. DM 59,-, Tel sssiasaao 

Verk. Modul cum Beinah w dympia Carrara 
sie Drucker an 054, VHS 100.-. bitte Fhn ver- 


Sucno CBS I + Floppy 154t 
, evtl. Zub-hör. möglichst billig. Jens 1 
PapttdorfeiS» -«5, DDr-6321 Drasd-n 


Farbmoniix 
. Jens Müier. 


angan, TBUBTX 06341 


VWrkaule neues Neuteil lür CM DM 45.— Tel. 
07146.8U31_ 

* * * Suche! * • * 

dsn -Geoa Rrcgrammar a. Refarence Guioe- 
vot- SSW ongnnl. nur TopzuSind, nennte be- 
y.e£ Angebot, Te>. 0B3fl18594(Joactumi 

Cc4 * 1541 x Solhvötö - Lrpraiur * Zuüe- 
höf t-ir MO DM IVB) abzugsten. lür 3astler: 
Mega-PC MWherboarD zi votk- T6I. 
09874'S386(ab 15 Uhr) _ 

Suche cr'.ngend für C6* Floppy 1561 und I67i 
mir Herdbuch, rau nder eil. TM. Zu erra-chen 
unter CH-032516309 oder Mai257070, Herrn 
Schild -.erlangen |Sch*w)_ 

Vfirkaule C&4 II - 1541 II + Heus -t ca 120 
Disks . Grünmonitor + Dtjc-ä, * Uteralur 
. 2 Joystick? für r,u- IQCO DM. Te 06064,439 

Floppy 1541 Tnermcdrucke TX iCOO mit 
Tnermcpap-sr. FarbbSriCer. Deketten. Bücher 
Tel. C602a&921 _ 

1764 * Suche unteraiüuenoe Bohwam und 
Tips »um AirtrtiBlon ai-I 5t? KB und zum Be¬ 
stücken des internen EPFIOM-Platzes A Kar¬ 
ge Magdeburger Sb -*2 DDB-3300 Scnonc- 


C64 Sc-’t- und Hara-x-are. 0,-jlna>« (Pagefo». 
Eddlrä.. MasWbBM). Uete rnlcxdom gegen 
Rüc-pcrto bei W Hottman«. Hahr.enbergB 
Ganyt 5900 Hagen 5 __ 

Verkaufe Floppy VC iSJi .ioioildelekt (Strom 
versorg-jng nicht o.k.). V5 OM 160,—. Jörg 
Senr«, Glockonetr. 6 3013 Barslrghausen. 
Tel 0r>l05m?2. oc 10 Uhr 


C64 - 1541II - Goo 20 - Geos-Deskp&ck. 
FuWien RU. Calo. Chart, I7S-» RAM. DT<- 
Moäui. ca. ICO Piogtamme, MPSB01, alles ’A 
Zuetana, 1 JahraM. NPKOO.-für 130P- DV, 
Berrd Jcc-th^t, Am OtwtgarWn 16 50'4 
Keraen-SmiloH. Tel. 0227)355537_ 

Suche C64 und Floppy 1541. auch dolekl. sc- 
wia paaeenfls Hantwaral Bleien S« ruhig alles 
an. !*. 03U2166567 oder BTX 033216 I 57E3. 
Anrufe ven '€-22 Uhr. Chr. Ehlen. Schvrennflr 
14. 1003 Berlin 30. Tal 0302165782 

- * . C64 i VC1541 II » « * 

Verkaufs3.064.2,1541 r 3xD.raBotto.dtf. 
Bücher und 64’«. Sonder helfe und Disketten, 
Bucri Binzen, T're-S VB. Tel q2153r733359 

C64II, 1541II, S'.ar-LC 10 Action Reptay MK5 
BTXModuf. dlv. ZtCehbf - ca. 150 Disketten 
zu varkaulen. Preis 90b DM Tel, 0251,2314? 

Suche Büther für G&4128-Prcg. Dmk. oer 
64’sr-Hsfie taw, SH4nput a87. 1088 m. Ee- 
gteimeft. Lste an Wolf-Oreimar Huse. Bi39 
Gernried. karxsndeHU. 2_ 

Verkaute. C6-1II + 1541 ll * Ost 1530 - Rraet 
. Disks)Kes -* Bo- * Bücher - 13 M’n • 
Starpalnl» - DiBkiochar . 11 Maalc Dtük 
Shadcrx V.iHer Pnus n. VB. Tel. 


C6» mit FTBMy 1541 für 36B—I Allee voll okay, 
evtl auch einzeln, Tel. 062540536 


Suche serv pre.*günallg C64 ll . Flopay - 
Otuukor - ScVt und HarO»-aro. kann IHiler 
nlcfti über 500,— DM bezahen Ang. bsioan 
M. tyka Qjluer 5». 19, DDR-4070 HaliQi’S 

&ete C&4 niern f. 49 DM. suche Drucker erd 
F-jromoniiiir, D.A.IS.V, DigMnterf. und 154t 
guiBttazukau'en. G. Müller. G-- Dlesdorfer Str. 
194. DDB-3P31 Magdeburg 

Suche für D64. 'Jidocdlgitizef/on Primiechnik 
DM 1C«X— und Vb*cema«ar von Printtecn lür 
DM 60,—. bitie Bchnofl. Tel. oder ETX 
CdQefidtJa, uarlangt Marc 


GunlDCk-lntedece aus Holt 680 u. schln 
an? Eine nur Raum DüB&c-iCcrl Te 
O21U410O633 BO ’4 Uhr 


Verkaufe Dnickar Siat NL-IG m Commoaore- 
imertac.3, VB :-00.-. Klaus T-ögc- Viaiis&tr. 
216 Nbg.lal. JHIMPiQjl/. n. m.JJ _ 

Su. lür C64.0. kN.. Farbmonitor. CP/M. Steck- 
-ailo. Aktion Rspay Canncgo MKV. für C -4 
irvcnochf Monror. Geos V2.0 für C64. AK E 
Scfierwlnsky. DDR-39C0 Görlitz (DOR), 
Hertietl-Balzeryr. 56 _ 

Schüler aus Desrion sucht ors vA-ert Ffoppy 
und Mo«cf fir C«4. Marcus Bhmmar, Teplil- 
zot Sir. 32 DD^-aogQ Dresden _ 

DrucK6r VTC120 Tnumr/ Adle’ lür meinen BTX 
C64, RAfvf 1750 oder 1 <84 Erweiterung rui uo- 
OB 2-CO. Friedrich, Tel- 041X252472 _ 

Suche C64 und Floppy (iM“i ok.). zahle b* 
200 DM. Angwcie Eitle an M. Albrecht, Lenin- 
aliee 166, PDF-4020 Haie 


Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten darauf milmerksam. daß das Angebot der Verkauf oda 
die Verbreitung von ume&eirechtich oeschützier Software nur für OngmalprogrammB 
erlaubt at. 

Uas Hui stellen. Anblelen Verhoulen und Verbreiten von ..neubVoplon- voretoßl g-g-'. 
das UH-ebcrreclitsqe&etr und kann straf- und zivlrecilllch vedolgl worden. Be. Ver¬ 
stößen mu3 mit Anwalta- und Genchlskcete-> von über DM l ODO - gerechnnf weraer 

O'i^nalp'cgramme sind am CopynQht-Knweüs und an OrginWaulkleber des Oater- 
PSgers (Diskette oder KisseÖB) zu erkennen und ncmalorweije orlginalvsrpacxt. Ml 
dem Kauf von Reubkopien erwirbt der Köuler auch kern hufzungsrecht und gehr cas Ris- 
ko einer (sdo-ze.iigen Bfechagnahmung ein 

VAr bitten unsere Leser n deren eigenem Interesse, RaiDkopen von Orlgmal-So’twa»» 
weder anz,*ie’.en. zu verkaufen noch zu verbmten. Erzlehungsberechllgie harten ftr 
itve Kinder. 

Der Verlag wird in Zukunft kein« Anzergen mehr veröffentlrchen die darauf acfdeBcn 
k. daß Raubkopien angebotsn worden. 


Suche Adion Replay MK6 -Pml.- mit Anlek 
tune. Geos 2.0 sowie sätHllcho Lle-alur übe- 
C64 zu fairen Preisen. A T-oyBo. PuscrWInstr. 
28. 1203 Bernau; 

... Stop . * . 

Suche dmgeno C64II - 3al£»edo(evH-Soh- 
vvar«), Bleie bis 200 DV, Tel. O4602-TC81 
_... SIQP * «r ._ 

Dub Amiga. C&4 -Sta-- Sch- erroln zahlreiche 
Pos*. Im Besit zahlro/dvet Hof New» z.B. 
„ Biua schieben *n -Star Soh-, BP 1, 
Hacanzy, (Beijquo)__ 

Achrung wegen Bund zu verkaufen. C-64 ll - 
Floppy '541 II, 2 Mon. all. noch Garant* • 
Grünmomior - Joystick » Dmkbca mii Disk. 
VB U5U UM, lei. 0ZWSU533 _ 

Verk. Ic-geode Programme unter CP/M, Nave- 

aa Edit 30 DM. Nevada Cobol 40 DM. Nevada 
Fortran 40 DM. CP/M-Buch für C123 10 DM, 
Tel 07251)55246, zwlscnan 16 urd 21 Uh r_ 

Floppybeschioun.gcr Sjeeddos plus für ei e 

C64rt54l i'Oral sehnt-Jar laden) mit schnel¬ 
lem Ko&erprg und Einbauanlettung lür 70 DM 
aszugeban, T91.0263Q'7526_ 

DDR-Scnül«. 13 Jahre sucht ats Emsimgor 
C04 uro Zuoerxil Zorn Keut, Thanai huioneli. 
Wiineim-Pigck-Str. 12, DQP-3510 Tangerhütle 

Verkaufe C64II, Dalasero. Joystick, Pelkas 
nsflon. Drucke, MPS '230 (keine Floppy vor¬ 
handen» Tel. 091.772852, BTX 


Speeodos nlu6 u. Hyors Sp«»3. Centronics. 
749 Bi tra* par Schne adar. beides lür 1 
Camp, mit Anleitung u. Kcp.-Prgs L 90— z. 
vark., Tel. W7D66643 _ 

VarKau'e wegen SyMeiux-ec-isel Cd-l -• Hop 
py . SpeetMoe •* Voninr * Drucker * Soft¬ 
ware * JOysiick. alles lOOAi okay, für nur 
WO— DM. Tel. M4Q1.?)41. BTX 064017941 

Suche intaxte CS4 ll-Piaine od. C64 bzw -064 
;i und 154t II, Te. 0971/55643_ 

Suche preiswerten Monitor '901 oder 17D2 
und Literatur (C64 intern Hardware- 
Eaetele-in] usx. zu ksuan. L. Lyakaw-a, Otto 
v -Guerickn-Str. 4. DDR 7270 Delitzsch 

verkdul« CO. 50 O-l or, O* ö Happy Cotnpurnr 
5 Sonoaihe'ie und ardere dlv. Computer- 
zeltsdtr, allea zue. turSR— OM! M Don'c 
Schwerter SH 1. 4755 Horwckeda 

Berater C64 lür MPS-1526 urd Präsident. 20 
Zeichens«!**, varechladenR Schrlttprällen, 
weitere Drucke' folgen nun iftBS. Anru* ge¬ 
nügt: Tel. - 


Verkaufe: C64 - Fcpp, 1541 . OruckerMPS 
1230 + Bücher « Spree (ua.- Kick oft. FM2. 

ItsähOCkey). VB 750 DM Tal. 
_I (Andreas)_ 

Suche 64’er Hc-le vo- 4184-15706 (1004t- ok.). 
Steel Thunder, Stram ecross Europe (nur mit 
ckungl. E«ie. Pt). Tel. 
i (ab 18 h) _ 

■ ■■ SX34 ■■■ 

DM 300—, To J69i‘32C7254_ 

Wrraule Dllllgsl SX64 ,= C64 ^ MonMr * 
FWppyl ♦ Handbücher, alles 100 Wg o.k. 
A.Tel. O3352i‘55l0l fKull) 

V-rkaule C64 (SpsedSce) - 1541 . Selkosha 
GPMOVC 4 40 C&A-Hgflo 4 Literatur 4 150 
Disketten 4 Zuboncr. u Gebetrar. Tel. 
09131)205507 
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D*rr<>n* Wivpöi' 4u*a*m llnw .. >i> 

IW.MA <ll\ lU.lll.. IW 

Sw.r,,Ä‘::~'';.. 


Jdil J V rroafmrll*n in l>»ui»<hU»B 
u-itu •»min r,.. n „.KA*< «i **.m Wm» « *n ■;«*• n •» 
AMt/nfei.Hm',* 1 ma«m- '» *il" .<«, 
UM <:aS(lU>Hlll<. Ilimn tamh 1. ;; tn' i: II 

TfWimiMhr B^UllWtM. 
mmjMjim um .»im« 
lim, 1 ." w» «ni’Wi« 
i.irf.« uui.’ijni 


Händleiantragen tmunKlfl! 
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Für jedes Teil eine andere Quelle? - Bel Schaeler isl viel an einer Stelle 

DGS-kao" I >M' BO. IST! P.M 

Pr 1?,® 

I ? Siil..—- I 7 W 

»JrKflaitioel * iSrtJrr 2*95 


Aciiön-Camdgf M* V - OilQlnal 
Fmi-Can-Mroc III - Original 
Ucear«-n-.pp/ mH Doo-soiem 
CaQDi'.«- SÜd-2 
Crtacw« S2 'b-?ä 
' .-Puem. FCop«ni 
.11 FC-SB'l 


113,02 

“9.0? 


srina irc Biiirer 


2*900 
248,03 

_ 330,03 

pRO5PEE0G-riPC--8'in; ..umü 2^.00 
PAQEFOX M0.OO 

PRIKTFOX «CO 

VlMOFO* «M 

•MADYSClTAefl iScanimBc! 528CO 

VVi/lES ÜveiWumi JU VlaooWx *9.C0 

UBAin'r.-FaiWi-'nevn-' &<c 

l/DEOTEXTOfcW.l'miir.itrrt» 2*S.CO 

VK>H>D'3ITiZSRPri TkIib» ITOCC 

VCICE-Mise-. »J\'P-r<-T*cluik O3.<0? 

nip.Ariiiiuis 0 w («in »» 

Pi>pAnl»lufaC 1*41 Uli 20,90 

B«i:0ois -Met- Eflra 11 -SM 

UaW*U i 'tiS (M»T> 53 .M 

CctnnoxrektwB '»I '*3.03 

Wirr >:n oft wraioi hntn w »11016 Doti’^MS uni 'rzzw r me C-*Jl»n ,-ur, 
ScrtBSHrtlM^OV 3100 tu iÜOfifUiyttr'^irall -Kore Cm rin Mt IWiufWtXäW«. |lCt 

lV?i»rnZut*nfilu’Cortm:oyiKorTDiw-£i‘<inM».Hiiit*a8 Boorr. JHiU- 

aitlilirf l&'SnljrtTU' IU -TT,ii> tWufil hi qiiarViiVAM-MO0U elf Winura»-Eli. I 

. - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Kllngolroll »1, OOM V,'upi«tJl-L Telefon 3203 506131 

Ge=nMnreih»M«,Di.Da -Fr '4-10.33 19». namuagi i0 i3|(J|Lt” 


larnxHEicander - Äcf. 
vn^Mimn mmjoo-i ’hm 

CUOEottKB'W *0.03 

nESETJaCei '2.511 

3 URST-MBS.ER - Ctinndl S) 0 n 

3EOS £CiC 6* 30.C3 

N*tfl 0 64 
AJeGEOS-Frqy 
Ktr-i i To-rhnk 

Scnware v AnottBCW&OHuirwa/e 
smsssn >.i-iw e»i:itBiO i-Mtfi-i 
CPU KCl Pf*.«!- Cl«E3»A Dtia'Oi 
VI055CS «.••i.vt 5© 8861 "'■mi 
TtOBI» 906*1401 

325572-31 IS..JCI 


(CLS) 



Funkbilder mit dem PC 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

Fernschreiben, Morsen uid Fai sowie 
Radlo-Kurrwellen-NachricHen aller Art. 


Haba" St Khür 

üi-bti F&-jiD a*jf 

i enral P«pswi voi 
dsm Bidäfwr stfülar 

gyr^chl? Hai o 

Sic .vyith frmer inicrs 
rertiaWL Msiäcsai-BiilB' 

WetfetacnfCtrar 

, pi5SS8aar.:jfcn. Bol- 

ahaftsdWisle asv 

■ ajl den Compily scftl- 

bar nachr>-J3'- 

CälF lüajfil Lir SCH on 

Ifib sclickEr 


S ’bote tlir Empfang ind Sendung 
,* DM 164/128or) bis 398.- DM (PC) 


3iile inio Kr. 14 antorJem Telefon05052/6052 

& Fa. Peter Walter, BONITO <55> 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 



Supergirls • /Veu!!! 

Emu Kalte "Ustiow-Ser» mH '».«*10' Haro- 
wari diotakilori und *Ur den C-ö« lnm..rii«fl- 

Eu tiriiaiii Ti»« Hm— Sin mit dem C.-iA 

noch ncht fnahanl Di» »Ur Cr-acHn»-» 1 IA- 
Iriinjitiarn Foinlapa ran Pan oder Fuhrei 

S^’uLr C« C\3 C tl |t OM 24.S3 


$€I\ iUtt— <m MI3I r— Iota O- 01.11- 

i-M »an hAuKCHfi Ioi>»*a-Qrli dar Wall 

34.50 DM 


Who s that lairif »neu: 

Da Suiiersln«! Elna “uiHe-S-n« mit hcrBtn 
AeUonSn**'. dit man Q.aaMn haben nuö 
Flau* MJdfts auf 2 Baketlen* Dert-U" 5« 
«ilcrt, nr. liHnl Uch 1 10 08 

ß..mW.. C 09 2 Onk.tun OM »3.30 


StripSlotter 2000 - 

Da« naua ^»r-Sr-rOr) 1 Er S|vataul0Ml 

dar bi. S»«.-n n. SulpShü» -lfd 

WV-nn Kj-zflm-l ParleKm 4nimininl Ein S>o- 

aulumal. w* 5- «anan lu.or gMafen Hnliani 


Hot Nights • 

ElCfllrm. «nm.no-, lvler SfM-O. Nafla Sir 
nan. Mir flh Efx»i*i.anal IAII«rsnscn«»nll 

Mo, MghU ffeMrl, »*f nl« «jabmwi Se«i 
Bimaj ln )ol" ErnitCamaaCalecHenl "q n- 
l ? ; e oc QU 1 3,3f 


Pam from California « 

Eint IVwtlljShgW «ln« Otr süilmwnn M. 

Uala Arr.rl.ii Plir m ihtam A^jrtrlan^l 

sassr 1 dm29.m 


Le*u 64 W< M22): All &»Kir I 
Zahle*- wm WS5I »nMixM “"4 . 
hin. 1«»I4 Vii.r ra Bohr >i"io ~.U 
Syalemnp» »ardan b»u t .iumn|il 


• MH AmB4-H«f»«irt flr dan C-6« haf 
fiilallll Erbablieh. QuAllUUl«tlS«rM, B l" 


/H&MU 5ta>ätillsa iv M2li- aii. Sp.-w 

flu- I»i3l F—io- Tat-Ila 

und Saiasmabnim 1 Cra'iwn- Darilrtung alrr 
TibrlenoUiio. Liu'inOc Akiuiliüifung «lMc-w 
ama. 5»ll^. (( Fadta^r-l 24.50 DM 


(Nr MlSlslPub. 
lu iofitnl »Ä«ln 


Sptte 5ofüMM ' iO.ÄAnb »93ß Hei C^wi 


llh pMlolW 


PL Z/Wjtann. _ _ 

Lj Icti bonhlt per rwchnbwn» II 


DM □ Scheck ng 3.-DM (ScF«k li 

mtfr EirosthKk iBjckseite untenchieibenl lal 


UefEfung rs Ausünd nur g«en Bari 


j* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


\k.fka-jfe llaiy SO. Kick oH, F. &0K“f. In) 30- 
Tenr- n. Wüfkj Cup 90 (Disk und 100*6 O'igv- 
nai), zue. 105 OMI M Dcnlic. ScUwerter Sir !. 
4755 HogwickedP-Hcngeen 


Ve-k. F-nal Canr III50,-. Schnecke 64 •«.- 
Dlsk-Wizzanl 40.—. ß4'o» Disk ö*B9. SH 45 je 
IS.—. UülUoon 20.—i O-O-MuaikUuCh, Qüf jl 
Puc h, lui Einsie^ei je iS,—■ Toi OSgAS'Hl" 

An atu Prim- und Pagele*-Anwpirit»tl PO- 
Fo«-Gfa1ken-Samml*f vef-av" 

«ere 003 T RUSe u. Tel. 0«U3222*5 Heito V- 
rhets KlngnMfQ 9 2300 Anenhg; _ 

verk. Trsnsfilo 64 V20. All V4. Pich-Pascal. 
64'et Mngnclnab >MB5-5/38 3'6‘t-3'90. dazu *3 
Sanderh*4ie u einige SWv-DItk. AngtOoie 
Otxir Tel 0236MJ7450__ 

5UCtio CC4 (|00"n O.K I mll I/Killui - Ocwlo 
(Drma..0OODV * U rr'ar > windeCfi4-Llte3U.r. 
Artwat Qüamien an Marc Pleracnel. Kan- 
V.r.-511*3 5. DDR-9656 TannerSeicer.ritl 

'Ankaufe Soieie. Jeans und Heieba;den.Con- 
gimror. U5.S. John Voung tausche versciile- 
aone Scieie. Suche gute Skat-, Schaclv und 
(Viftochntiseriqie ^1 0S357?383_ 

DDR — Suche für Sohn C84 Icmpieu ahne 
Joystick &s 200 DM. Kaneua lang. IQmrsir. 
1. DDR-9g90 RochllE 

VE*V A9jonSy9terrrA'echselC64 * VC'Ml • 
rafOtncintiy *■ JOyBIÖt *■ 2 Dtsklxwtn - 
Maua Tri Pad + Lighlpen.allea 100*501.. lür 
nur 6B-D DU. Tel. 0?5CS/i"85 


Vetk. Acinplc<!ö3Ufg -Menlac Manalon- 4,— 
(. 1 — Fono) acsvie AnschluSkacel für «4 an 
Steieo&vaQe 15.-. Wwland Laulenscrtöger, 
Boicheriiach 5?. D0fl-47gQ Wtoora 

Suche Floppy I C64 (bis 150 DM| Venwia 
DararuUta (Cfl41 mil Leuisor.enjclv 1 K DM. 
Angen inLehiuämP.. DDR-62WMeiAin Air 
hchnn Gerichl 30. PF I5'ZI 


Suche C« r 1541 - Software * UWraiui 
u.voni lüi ma«. 500.— VAjH Marquardt 
.enin-Alee 11, DDR-1200 FfarAlurt (0) 1M0, 
Te' 434Q6_ 

Schülem II! Jahre, sucht lür Ihien C64pw&- 
■aünsligs Hsrd- und Software (Manila. Ficcpy 
uBvr.). ARa Backe. Gowheslr 4. P c 19, 
DDP-7733 Knaopenrode_ 

Vei kautf C64 - VC1541 . Fnrbmotiltr 1B01 
■** DelaietiB * 200 Lobt düke-len - DiakK- 
leröo.e? * 11 Büchet - Koala Ped *- Sah- 
ware: dH» 100*9 o.k. I0f DM 600- Tel. 
0Qißlfö}7««J 


Suche '561 (1000910 o.k I mit Handbuch - 
DemWÜk. VB HO DM. suche Handbuch lür 
1754 VE 6 DM. Tel 05522^384. nur Mi>Do 

Verk. C64. Fiootky. Drucks- mit 1000 Olaf End¬ 
lös. 10er und 100 Bo«, Modul Aci. Rep. MKVI. 
0 Spielt I Jcy. Otto« 20, -*0 Dük- ■» 04’or 750 
OM. T&l 09561/34135 BÖ !H Uh? 


■ ■ ■ /erKaule ■ ■ ■ 

Cc-t II - 1541II * 1530 -f Joystick , oro. Ga¬ 
rn«. Praia VB 500 DU. Vlocolo» (orip.) Pieia 
VB 50 OM Tbi. (17541/gOMI. au 10.00 Ihr 

Hflllo CW-Praaka! Verkaufe rür re 5 DM blpan- 
00 Pra Winschaherr.anager. eishcciayma- 
naaer.'AJreBverwallung (no Raubsoll), wrte: F 

biury. At» Blava-Bla ä. 7SOO tol.iau _ 

VMtauB ricpp, 1641 (iDOib aJcp An 6 e«olo 
an Ntthias Schrecke. Brücken«. 3. 
DOR-5ÖC2 Bleicherode 


VerkauB englische Rollen- und AdvBUure- 
Spiefesf.ellunoen. In deubch übersotrt. lür 
C64. !ü 1a« alle Piogrammo. Tat 05221*5281 
(ab 1° Uhi) 


VBikau? C64 - Floppy 1541 . Final Caruid- 

0? - a Joysticks - Diskba«. dam Spia'e An- 
wendargen und Uleratur tö« 550 DV, Toi. 

OBa7fi«a4. nuf 17-18 Uhr _ 

Suche Bauart. 1. serielle RAM-FOppy. 10 170 
K.f GErataadr Q oder 9. wie eine 1541-Roppy 
II. u j Baelz, F. Sege.su. 6. DDR-7022 L»|gig 

Sache C64 - 154t, auch mir Zubehör ai kau- 
‘an. Arg ehrte an. Dirk Bad&e. Fmz-Feul^- 
Plas 2 DDR-2520 Bütaw 


Suche 1. C64 Handbuch, F>appy. Druckar us. 
Hardwus * dry Software. Angebote en Paer 
Thom. MltieiRT. 10. DDP-MOD Jena 

. * . Suche delekie * * * 

C64 je nach Aller bis 130 DM 

VC-15CI bis 120 OM 

Amtga. Atari. ATs hm V?V DM. 

Tel 030'33433K 
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SX-S4 re» o-ngeO. Flccny u Fdrbmaillor mW. 
1 Betnebssysißfnen u. Bssel-Tasto für 893 DM 
abzugeben. Ta'. OOB4124J6. ew 18-20 Uhr 

V».. C64. Flcapv 1541 DaiasaBe 1531. MP8 
802. div. Zubehör und Büchet, rus. t. 5C0 DM 
nur komplan, TM. OB»I31053’_ 

Suche Drucker lür -64 Eckarl Wdllh«. 
DDR-7961 Goßmar. Dlf^Slr. 75 


Wi kaufe. C64.1541 DsketiemauhverK. 2 Da- 
laseden. Jo,«lck, C(sk«»iA!cner, Reset- 
Schauer. 330 DM. Tel j8*464665 Frank Carl 
OU-h. .crkauB auch S-3llwaia :Dis-eHet» 

Ve-aule wo. SwwnwMhaei C64 11 . 154111 
-r Star LC-iöC - Moifie 135’ - Geot 20 * 
Bnat Canr- 3 *■ JoyKiik. aOns lOO'S) o.k-, VB 
750 DM. Tel. 0671*30535_ 

ConmoMre C64 I 12D—. Dc-keiier.laulwe - 
OC 118 (»io 1541) 18C— BTX-Modul 100,- 
Dataphon s2i-23d. 3TX-t8hlg 2»,-. Te 
C6&‘5O74810 16-20 h 


■ ■■ Verkaufe 176J ■■■ 

RAJd-EnWIlen/ng für C34,‘12B -256 KB RAM), 
; B. ro.'G9C® NP 33a ’/P 298 DM. RaHaal Mel 
er. Scndztenmaii 10 CH-6020 Eorücke, Tel. 
(XI41/4VM49ia 


Verk. originale Softwae für C64 Mancnesie- 
U-iiled (Disk). Summe- Corroo. u.u.m.. Proioo 
VB meldet Euch bei Vllchasl KürbScner. Tel 
06424,‘3162. von 12-17 Unr 


... Suche delekio * * * 

0-84 bis 100 DM 

VC-1541 bis 120 DM 

Airtea. Aian, Ars »* rn dm 

Tel. 0303343362 


Vervaute C64 Vldec-Oigi'.^e' tu-- OM 290,- 
(livsl neu. NP 31B.-), NÄhen» unlar BTX 
. 5654W9B67 = cdei Tc-'. C806W883 (Amul- 
boanlwürlen 


Slop . 64 er Ausverkauf. NCE-V8US, ExosVH 
3uper-R0M 2 Speeddcs-PiuE Inlerfaco I. 
Btüiher CE5CV61. Uwtpaiechuizpl.. vieles 
mehr aul Artrase, einnn'^g Tel. 072t.'S1t979 

Suche fi> Cfd'er Gees 2 und andere Air.eo 
dungspioginrnme. nur org. mit Anleiung. Tel. 
07i|f7i58lCe-63tl939. BTX <3711536939 

War lausche wlna FlaSpy 1571 |TO0%iüt)8«- 
mein. Clorcy 1541 0005» n.k Y> Vitanr ia. 
nur acnnnilch an- N«cK Pfefferkorn, Gortscha 
kolfeeg 32. DOR-7039 -eozig_ 

SchliWreusdsr DDR sucht ollllge" 054 lür ar- 
cs Schritte, e.ll m<* Handbuch (nur I004n 
ok). Dank?. Jena Wagner Dorhür. 34 
DDR-2*381 LlChienögig _ 

Vaik. C64. F';pp>'. Faömonitof, Drucker Star 
LCtCC und Extras für «00- DM. Verkaul nur 
kcmplni. Te 07945'FIQ ac 17 Uhr 


’yark nur k/rnipl • CM • 2 « 1541. Grafik- 
dfuc-.ei. Dsaselta, 2 * Jayslcka. 175C RAM 
(neu). 1351 Maus. Geoscoru-a-e komp . VWI 
Soliwareten^. - Maschl.Fachbücheriengl 
deutsch). 054 Zoitechr.. Sonderhelie, Stie¬ 
le r vle mehr -* Famlern-flfien. sllee 10'fi 
o.k. Tel. C8t*'TOaoii 


COMMODORE 

128 


Vmk. 1200 f 24-NeCeldruckcr . Oiakeiwn- 
bo> mit 100 Oisteeller . ZiCehür. VB 650 DM, 
Te.0531'352126 


Verkaufe C126 mH MMIIOf (RGB). Foppy 1570 
Drucker, viel Soh.-are uod Literatur, lür 
i-l'.r -V R. Ir. flRllg.'liiQ- rar.n 19 Ul.- _ 

C '28 - Floppy 157( * Faibmonltor 1064 * 
Drucker MPS 1200 - Maus . Pr«e-, 120 * 
viel Zubehör ■ alles rop-Zustar-c ■ VB 1100 
DM ■ Ainnde. Henz, Te'. 09U/«S6Ai ■ 

Sucno Basic Compler 70 für CommraJora 
t28 er. Angebot PS*-» ven Dyk. Furihaihclsr. 
46. 4040 Neuss 1. Tel. 02101)545401 

Wegen Systemwechiei zu vsrKau*an: C 1260. 
Floppy. Monitor, viee Bücher und Saltwaie, 
Oiiroioo GHeo“hh °1 'nfnllBlft anfnrnarn un- 
'.ar Tel. 042116164685 Rückporto Stall, aotiifa- 
ciuaMt. 23. 2600 Bramen 21_ 

Suche C 126D odei C 128 nv.1 Floppy 1571. 
Preis VB. M 030431343 H h 1530 Uhi 
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C 126 - VC 1571 . 1901 - OataiWe -f 
EPROMER * 3<v. Hardware-Erwaiferunger/ 
Sottvrare/DniokBR CommoKro MPS10M zu 
verkaufen, auch eln*ln. m Pake: jOdOCh gün¬ 
stiger. Jc«n Friedrich Ha«! & Co. Komstr 213, 
oaoo IVom-n Toi. !Xg1/5305<j 


Var*. C I2ö * FtOfpy 1571 - Fa'oionilui 
1901 lür BÖO DV. DiuCkW Star NL10 tür 300 
OM,Goos 128 80 DV, Exp** Carlrldpe 50 DM 
Superbes* 25 DM, RAM 1764 110 DM Groft- 
mann Frank-Michael. Hene-Gr&to-St' 17, 
5307 Bonn Tal, 0226/25-106?_ 

Vork. C 126 1571 Bdmflemmonltor. Aciion 
Cenrldwr-, 140 Os«. 2 Boxe". Siunexfet. 
Protext.viel Lwaiui aifes <00** ©*.. VB: 699 

DM . Tel. O23V2390» (Christoph)_ 

* * * Verkaufe » * * 

C1280 (Blech) + G’unrrxinitor - JMHlxk - 
Vcuse * Drucker Cllzon 120 D * Seminare, 
gH er Zusi. B6- DM, fei. 076540069 

*** Suche CI28D *** 

mllfehns Zubehör, rruöwcnniirti '.O. sein 4n- 
nebo-.e t»!le R" M chaai V6IKBI RudOlSÖOfer 
Sit. 43. PQQ-65Ü2 Gera 


Verkaufe: C-128 D. BernsWinmonitOf, Floppy 
I57i. Joystick Möwe 1351. RS&Mntfffaco. 
MGCItWi. Oeo&.LHuuiui ZtollachrlW», 31 D*k» 
tür 10CQ-DM, Tel. 04281/62305 


128D . FrOTW«».i • Maua, Goos 129, orig 
Sol'... Diskenen. Box. Literatur. Zub. Toi. 
09372.72250, VB KO OM 


Verkaufe C128D. % Jahr elL 8upef*e»>nt - Hl- 
Eddl * Uiferaiur 64'er, 790 OM. J. Kauter. 
Baohaif. 4 DDR-15C5 FlenBrOckn _ 

VerbeuleCI28D . .byBttck - Dfekotton * Bü¬ 
cher • 4CVB0 z. Kaeei - TUbomosul lür zu¬ 
sammen VB WQPii. fei, u/iraroirp 


C128D <1 J.) m.i Dopr n Dra wegan System- 
wechsel lür 290.— DM eDzugwen. fe* 
02161/39246 


Suche defeklenClZSodor l28Dall wer hat Er- 
feJirurgT*.iEE£488-6us * Popp> 8250 unter 
C/°M? Heir/ich Fksfer. Miihfenbeg 27. 2400 
UoeO-Da,eirunde. Tg'. 045022865 

Ccmpulerclub i28’er Aktuell. Deutschlands 

orOBter 12&«rCiutj, bwWtR'Wn (ZBn Uwmin 
In-uro Ausland Mligllecscha« an Zu unseren 
Lastunqen gehören ua. umfängliche Club- 
jetsennr (DIN A4). Software. Tps 4 Tricäca. EX- 
pnertüruT (z ß CP/M)! Info gg. i DM Rüek- 
pene bei C Evers, F.-.'.z-Reuter-Sr. 31, 4S63 
Otr-Erkonsclwick _ 

CCS, Ffeppy 1571. Färb- u. Monccfe-Mcn.. 
Star NL-10 m. EnzelD . Maus. -byst. alles 
Ten. ra kaum benuizi! Pur Abholer zub. 650— 
DM. -fei 061747579 __ 

Sicr* RAM •Erweiterung fer 026 17E0 oder 
17S4 für ca. 100,—OM oder m Tauscht? Sc Uw. 
Angebot an Günter Pfeu. 6366 Bac Vilbel. Bet- 
Kgäho.-rratweg 79, fei 0SK>'.'85<C6_ 

Gibhtor 128c*-CIU3 der BRD CWtet 34 Ur'e 
Publlc-Damam-Diskotton Tips i rcks. Li¬ 
si» aeaen Rückponoboi U. 5c*iwre>g. DcrWr. 
5StocIcIsOcil _ 

I5?i wenig benutzi zu verkaufen CM 280.— an 
Shbstabrcler ora: OM 300.— r-1 Versand 
■3-g Vferk.. Tr,: nplS7l51H"»J7 _ 

Zi verkaufen: CommoMre 128 Dmil Manifer 
DA 1500— und Viia*?ife DV IOC.—. G. Bol«- 
rann. Graf-Erpo-Slr. & 3050 Wurataf 1. Tel. 
K031/19544 


Suche C128 und 1571 odw 1570 &cwle passen- 
dt Hardware, le 03Q'2i66667 oder BTX 
0102165762. Anrufe a? '.0 22 um 


Vark. C12BC (Bacn) + Farbmonior 1802 - 
Nordle-Rower - r.a 140 Dfeka - ? Diskohen- 
W»en - GsosWl - Maua - Joystick - Su- 
cerscnpt - Superc-ase + Sinons Basic, 
iX) c “io.k..kompien ICOD,— R tumann. *0b- 
lenaratr 106 4972 Löhne 3, Tal. 05731/33236 


Verkaufe C128 -DB SW-Fernsehw. Thermo!.- 
TXPIOOO. TFGTPC. B4er-He«s, Disk. Maua 
Joystick, Büchtr uv. Zubehör. VB 14C0-. Tel 


Gece 2 0 tür C128. neu, original verpackl. DM 
i09.-. Mer OTX Moneoer. n-u. DM 72— m.l 
NM. Tel 08912004607_. 

C126D Grühmcnlior. Floppy 1581. Maus 1351. 
Drucket SL K VC. 64’er SH -128-, Proll- 
Pascal. ProthC 5 Rüchor. Software ZUbobör 
DV 1300.— V8 Toi. 04211356632 _ 

Suche Flopp, -.571. zahle Dis 200,— DM Ar- 
bitte an S Pohl, F.-EngelB-Su. 34, 
1 R 0 MI_ 

Ver*. C128D (3fech). Joysu + Dghtpen - 
04 orl feite - frjfxfe'h. • Litorohir • 7 o-ig. 

e) * Gga-Paim, nur 


SdibIo IHän'e^e. Armar,1i' 
kompl. DM 70G-, Tel. 075 


. (grün) 

LW (1581) » Oci-Microlire 182 9-N.-OniCter, 
alzuverv . PrefeVBTei. 


Austral VAagen Sysromwechsel erkaufe -ch 
C128D. Philips 3ernar.emmor.ifer SO Seikuaha- 
Drucker rr-i vel ZubehOrl Tel. 0264ei'4703 
Öslerroich _ 

Suche felgend? M4T-9ücher C126 RQM ü- 
aing 3asic-7J-Be<rfeossyrJom Cl23 Pro- 
gra-T-neren m Maschinensprache. Tel 
06781/6818 (Daniel) 


Verk. Datamat 128 Prlmfox. Cha. Fax, P. Fex 
Basar 1. Z 3 mit Anl.. 64‘er CMOS-RAM- 
Plalina Phirips NMS 8280 mit Maua t Progr. 
zum Betiteln v. Vldocßmen, BTX/Tel. 
0900/71330 


QrtSiar 128’ai-Cfeb i»r BRD Diolo? Jü HM 
PuDlic-Cdmair-Diakeiten -* Tips ä Trcks, 
Flug-Tutor, Navigator - Simuiaioten! Uwe 
Sch-Aosig. Dutlsii 9 a 2406 SicxkfrMorl 


verk. C12B 03 Tri Zwollttufeerk 1571/CP/M 
30. Sysim Diakeiten Oesfell! DM 800—, So- 
kor Andreas. 5K6 Freuöeibenj. Joliann- 
Morltz-Str, 15 Te.. C2/34-2246, BTX 
»027342246» 


SOFTWARE 


Makrotext . Makrodat (ortgmal) w. Syrern- 
Wechsels 50 DM Suche Superscrlpt + Su- 
perbaee 12 P AngabcteBTX .allras,*. 5143 
Wassenberg PF 112. öTX-EKZ (171 933603, 

BTX 02 4323602 _ 

Suche Disktaol V65 C64’er BSO. nghmo billig¬ 
stes Argetal an und Tausckpanner (iir Sch 
wäre Patrick Scheele, Hardtwaldrlng & 6836 
Qltetshe t TC, 06202/5133'_ 

Suche dnnaord das Spie' 1 -Batman, The V«- 
vie- (nur Original). au< 0‘s. zwischen 10-15 
DV schreiDi oanz&chnoil an Denn» Hellbach, 
Fuiteiali. 1 , 5020 Erfüll IC64I __ 

Verv w SysienwechBP Rnai Car., il 35 DM, 
Geos Maus . UgfXpen 60 DM, Geos 26 DM. 
Input Kaso. CCO-CO? 40 DM, i*'ar 7.f)0 R-M 70 
OM Tel. 02773*3597, nur Sansia-j _ 

Tflkiikei! Chln. Brettspiel Te Pe-, (Uber 40 »•«- 
sch. Figuren) 15.- Risiko (2 Comp-Gegnerh-6 
Spieler) 20.- Cofessus-t-Schacvi 15.- Tb» 
02402*84254 


Qeoe 2.0 nei/weng 50.— DM 

Gecpublish W<— DM 

zusammen 90- DMIl 
D. Becker Kmuztersyund 4 6407 Schlitz 

» • * Versctwuktf SoPwaiu * • • 
. kein« Raubiojplen » 

. Info gegen 1.— OM m 3r,etmark»n * 
. Th. Brand Posifach 122’ ffH8 Tcui:-. 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 
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C-64/128 n n -Bibliothek 

DrapoorAin-aV wJ uan 650 Ctur.' 

PUBUC-DOMAIN / FREEWARE ! SHAREWARE 


C» 7000PrDgr.:L'Hlle=aio'A/t.'Dfl'erbiirkun DFu Very.6- 

urgsuroO' ) Lomoogr .' SptcCncn < Teihsraili- ’.irv ■ Acon- 
undArcaacGBT.s.’ Strategieu ActvenlurespieiB/Sour-d- u. 

GntlwAnwendunjSR'cg'.jncDemBS.’Mec-WchiDsy'nlrc-urxl 

Den-annker •Zei.fMinWnaiVlrenkillet ,'Wrlcr Koaa-3-ds<' 
Sampfes ■9liBtafr/PD-PBWlBCiMn«- -__ 


WlrelrOO-n 
ziwaviastki«rPar1>e- 
inSachonSiliwu.-- 
ciScnnsCictien 
Prosen und jmin 


aDisk-Nr. (176V' Q&sutlalibis 

1,50 - 1,30 

jew. incl. D'Bktralerlal 

48h-Auslieferrhythmus! 

Lnsar auaNfir fcher urd uber-lchtlch gepinar-rf 

Katalog smeiun.ragratis!! 

Sofort anforderm_FotiKa repanOgl 1 

Stonysofl 

Beolhovenslraöo 1 
8943 Babenhausen 
Telefon: (08333)1275 
Inh.: Günther Stolnfe 



Reparaturen vom MEISTERBETRIEB 


C 64 I 

70,- 

1541 

80,- 

C 64 II 

93,- 

1541 II 

98,- 

C 128 

138,- 

C 128D 

160,- 

1571 

105,- 

A 500 

270.- 


Festpreise für eie. Reparaturen nkl. Er¬ 
satzteile von Geraten irr OnginaizustanO. 
Ausgewechselte Teile sind Austauschteilel 
3 Monate Garantie aut 
ausgewechselte Teile! 

DAN Computer 
Altewiekring 41 
Toi.: 0531/77131 
Tel.: 0531.791041 
Fax.: 0331/791036 

3300 Braunschwelg 

Preise inkl MwSt. zuzügich Verband 
Handieranlragen erwünächl 


NA^enn Dir 
jemand 
erzählen will, 
preisgünstige 
Floppyspeeder 
gibt es nicht 
- zeig' ihm ein 
Lächeln. 


€ 


DdpNtvOC» 3 0 für olfe C64 
und C-17B |elzlnut noch 


139,- 


^1/ IW7," 

^ 0 -L—rn-uidw . CU. a n*-«<.d 

'm». V»W>d IW, tXt a FCSa«4 ujl '( OMfom 

Rr-.vJI-r. il- rlii^ll oder lordtm Siecl'Clii unvar »Jilütitkhet 
DOtPHIN 0O5 ln(o mit HmdkxvWwdit ai! 

OOIPHIN Software GmbH 
Hohf..nrldr. 8 • 6370 Otw-ursol • Öfcung 14 181t 
Td. 06171/54793 • fax 06171/54927 


Ausgabe I0/O<tobei 1990 
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* . . Free-Scliwaro-Sammteng » * * 

• Systemaull&ung abzugeben » 

. Vertäute ar. den V’atocetender. * 

. Tel, C&47V952B iTWruöl ab iB Uht_« 

Vertäute: WASIOland. Hisrar. »maiGarmdg» 

3. Pascal 64 etc, auch «nzem. Pre*si«ie be 
Tsctolon'g Felo. TtfauMtfär. 5. CH-6303 Bas 
aerglort, Schw ez_ 

Veruuto original Game: »vagen Syaerrwroch- 

S3l. Tat Q75H7248 _ 

Verl Art.CracWr Buch 30—, Das groEe 

C64-8uch 10 .-. 6-1-3, Disks B*89. SH 4b p 
15.—. Game or. 1 5.-. Mag« dlsk 10 5-, Lo¬ 
cher 5-, 64 er Hefte S.8ft-I2fa9 TO-, Te 
05245.*2H7 __ 

Suche ganz dringend «II Dlekette -My llt»K- 

Conputer Pecole- sowii -Dcnala Duck*, zar¬ 
te HOchMcire.s. wer kznn mir nellen? -a 
08335*476, KQnig _ 

Stehe BardS Tale 2. Degon Warn. Curae at 

Iha Azurs Bords. SwHIignt l . Pocic/Rad>ar.(e 
unü Hilfe zu Bard'e T9I9 3 (Gölidla), tausche 
auch! Cal 064030394 _ 

Suche original Gecs-Siartdlslrone ong. & 

Drucker. TacBoftvrere CB4. Ar^bwe an: 
Christian Perras. L3ng.miMuiinau*n 27, oa:» 
Brdtenbmin. Tel 034851903. gegen Bezah. 
Thliche 4 verVaule: 64'er Servicmi.sks, Vi- 
gic DttlB, Game On, PmlloxgiafKerf- 
rtictiensfltw, TrH. 06K8f578 (Vo-Fi ab 18 r*.. 

am Wochenende ab Uh) __ 

Kaufe, tausche, verkaufe PC-Solt.-are Lioe 

eder Dok an Mark Welinausen Ka- 
O eyteter-SU. 5, 4787 Geseke I _ 

Suche iiuaenhnlbe' benuizerlreundliche 

CPM-Programme 10t C128, Srrsr Keiner. M3- 
nkeelr 58, 73*0 Rleä .rgm. To. 073713202 

Verfaule orig. Geos V13 Geos VAIte, Geos r i- 
ln 4 Geos Gele Pretsje 60,- DM, konnten 
I7S,- DM, Tel. 07633*50371 


VBtksuleGeosZO Kir Ci 23 and Geccubüsh f ür 
C64«'l£8. VB SO 3M. To. 055V787M 

Suche alles «tt es für C64 gibt Hl Ros-. 
MjIbcoourGrcfrtc- uid Twif»ie-<0nv9*iBr- 
Crosramme. Angecoie an. r.ianin KMoan. 
Simmernsr Sr. 56. 5«0 Kobenr, Tel. 
0261(57235_. 

* . * Pueic Oomam-Soliwnie • * * 
Auäspafü! I28«-Club b^tei güriffig Public 
Domen-Solt-ware für den PC 123 Nur i28er 
Söttwsre! Zur Auswahl stehen 44 lole Dlsks (ür 
128er- und CPVM-ModuE Nauitiun auch 
Tausch rn6=*<r. IKfte gegen 1 DM Rückporto 
txti C Evern, "ritz-Reuter-Sir 31,4353 Oer- 
Erkonschwlck _ 

Software: Zak McKmcken 30.-, Game Over I 
u, 1130.-. The Bore'Tale 25.—. T«m . Jerry 
30.-. Batmar 30.—. Sommer C'v^-ö- 30— 
Qlasieroids 15—, TelJölX 06»W*»a <nu> 
mas)_ 

AWueler SchvarcmSiM — ASM - von 5*BB 
bis 12'89 und Happy Computer 11.90 bis &SQ 
für 60,— und 20,— CM zu verkaufet. Tol./BTX 
067447429 ___ 

■ ■■ Such» fvucho Suche ■■■ 
für C64: Bec«r Basic 64 und Austn-CompiSr 
64 T,QB f> Tncxs BD2, Tel. (I23.'4.'247■ r 

Suche Midi-Saftware tOr C64 ml Anleitung 
lYamaha-Kayt - Interface vorh^ ArgebcM 
an HenningTremei. W.-Giesakteg-Su. 5,2000 
Hannq»'Br l__ 

Suche Beschreibung von Malhortai oes C64. 
Heinr ic h, Dr.-Cuiz-Sir. 6, DDR-7263 Oscfatz 

Vei-aule auf Oak (ür nur 60 DM: * Topc-crole 
(WW»II, BuCbW-Bobofo, The Lau Nte|a, Zy- 
naps. Nebului, Arkanola 2|. Such» Daisy >Ao- 
dull ~al 06369.6172_ 

Jic. Sony u. Pin 24 van Sco-Ilronio Tal. 


Ständig über 800 verschiedene 
ORIGINAL COMMODORE-ERSATZTEILE 
am Lager! 

VC 20 C 64 C 16/116 Plus 4 VC 1541 

Final Cartridge III f. C64/138 78.00 DM Best. Nr 777089164 
Nctctoil f. VC 20, C 64, C 6411 46.00 DM Bost -Nr 777086403 

Netzteil f . C 16/11G 39,00 DM Beat -Nr 777081603 

Netzteil *. Phis 4 St. eckig 59.00 DM Best-Nr 777084003 

Netzteil f. VC 1541 II 55.00 DM Best-Nr 777081581 

IC 6510 CPU 19,95 DM Best.-Nr. 776036510 

IC 02 S 100 PLA 17,95 DM BPSt-Nr 778088210 

IC 8501 CPU 23,95 DM Besi -Nr. 7780BQ501 

IC 8360 VIC 45,95 DM Bost. Nr 778088360 

IC 6526 CIA 19,95 DM Bö5l -Nr. 778086527 

IC 6569 VIC 39,95 DM Best.-Nr. 778086569 

IC 0500 SID 34,50 DM Beet-Nr 778088580 

IC 8565 VIC 34,50 DM Besi.-Nf 778088565 

FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL Z B. für 
MPS 1230, schwarz 19,95 DM BöSt.-Nr. 777089050 

MPS 001, schwor* 9.95 DM Best-Nr 777008010 

MCS 802, schwarz 9,95 DM Best.-Nr 777088020 

Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieferprogramm. 
Händleranfragen erwünscht. 
Preisändcrungon Vorbehalten. 

Versand per Nachnahme. 

RAT & TAT-Ersatzteil-Service 

Adam-Opnl-Straße 7-9 • 6000 Frankfurt/Main 61 


VsrlaufS rrelnt; deutsch« Anleitung zum 
Fllg.nislmufator 2 tür 10^ DM! He*? 8t*Wt> 
sig. Dorfsu. 9 a. E40S ScockeladcH. Tal 
04öV4&3aqc. soltft anruien!_ 

öuuw Um (W.mm Vlicothok für olno 'Jat 
«ait-jng von Vldeokaesitien. Roben Fb«v» 

jgiltnerar. tM. 6110 Aiaarf 8 _ 

Verioufö Eddlla» - Anth'.urg für ?0.- DH 
cüe lausch- gogen Tip6tm«l Tnc.ks zum Page 
tu«. P.S. Edcüw orsi i x gebraucht. □- Knngs 
Tal -3217376655 _ 

Such«. Basic-128-Compoer van Do» Beckar 
.!0r Basic 70 mH Handbuch. Tfl 


»City bis 2 
re, Pei« I 


PD-Software, Pei« Lance. Ksn-H*nol-Si: 2E 

&30i München 50_ 

Men LKsntcsr vorfHincenl Vrti verkaufi C 
tauscht tür dan C64 Software? Ea mu.» 
nie« nur (ür den Ughipen Min Ta 
077P6.'52i7 

Sucna Mldlaoltware (ür 3S4. Tel 0B43t.ui49; 

Sume daa Programm Edmon aus dom großen 
Gets Such von Dnia Becker, Schiebt ar.; 
Klaus Peter Ortn. tolionseeplatz t2,6090 Rüi- 
aebNürn--- 

Vart chg. C64-Kass. Q. Prix Circ, Speedbal. 
Cal Gsmo ijo 25 DM). Sum Gamo. World Ga¬ 
me. Win. Olymp 'je lOLr.1) - Dw-as. (30|. Mnj 
Brajrvgand. Johann-Giccker-S» 6, 7913 Sen- 
dert _ 

Venoria. C6S Ofsts: Sicn*. Serv.. Ttabraok j« 
*0 DM); PüAerplay Hoc<ey. FM WCE, FM 2 r 
£»D. Kt (je 30 DM), org vero. - Anl I Ä'g 
Braungardt Johann-Ghcvar-Sf 6 7913 Sun¬ 
den 1 


H- te! Icn habe eine Cßi-Sohaamntung ge 
*anr.an (ce OT Disks . Kaas.), Ufte aber 
i=inon C64, V3 355 OM. M BrardeniKiig, 
Steine» 3 212? Bardowick (- Box * Bücher 

. Originale) __ 

CH-Suche **» 

Graf.*bicüolne<en z»j -NewiroDm- Angebote 
an. D Lccng», lelgwneg 8 CH-36C»: Nlinikiyi 

E• ’-0' Ich vm-dJleoo Speie -Rlngsof Vedu- 
aa- und -Oi Impenum- (crlginal.) für Kl DM pro 
Scrol und elren Ughipen (35 DM). Tel. 
ncAyiaWOT)? mar BTX: Cßl2l60CT7-t 

ich aucne SoKvare für d«n CPfM-Modus de» 
I2GD. Wer kannmlr welche i.r'ern?lct> bozahte 
oui! Dorow Tiomas Frar*enateirer Sir. E 
4000 DüaserdcH 1. Tel. 0211.215332 

V»«. orig. Ad»entere -AOvcnture Masw-, 2 
DiafcatMnDM 2X-. 8eschrelburg. He.koHcp- 
pen. 4. aai» WngW, 

02623*1703_ 

Vark orig. DBkettanmanlputeto -Diaky- 
Resbtatch. Boot. Blockmanipjlniior ub*v m*i. 
Beschreibung Heiko Hopper. Heibergc-wag 
4. 5419 Wirgo'l- Te-, 02K23't?03 _ 

Suche Man.tg..-pala jll 5!' . A :LI r !'C'K'f“ 6 ' 
call, Tennis. Ba-er. etc), Tal. 0^31.39584r 

Suche lür den C64 ds Oeulscfie Wrelon von 
-Elite-, davor die Anleitung und -Tetr«*. bei¬ 
des auf DisKI Zahle guti Daniel .ueg. =ml- 
iiensli. 64. 5610 Wuppertal _ 

'Arrk. org. 64V Diäk. 1*-2.*a& 1G*cS hm 121*37 
1 SH 1.4. Ii,*r»« IU DM. l<lg V ö*V>Hlo FO 
180 DM, Firanzgenlo (DD) 45 OM. Te- 



m 



mm 


C64/128 


INFOS 

CRATIS 
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Fllk*Hin«röBf 
■rd« «11 0 »»l»iwu*« 

Bist, DC9TSCHI RAM ..... 
-**lld»rdni» 1 fen.t,l w4 3.,‘m«) «11 

je ZS« Hilm Bildern: [• Bilk M24,« 
IUI UM Zilihmtitz« 

{« INFOS BAflTIS! »1 


-432 luslUIICM 

iid»r» IRBPCIt 

-4 UQH-VCMffl.il* ir.wajllyt epltltw 
Trt.ll.n, fl«lbud Vlü SUtistik 
•IrlIich .Um ktM 
Iekl. UM-6r.fl»»- (KIMS! M 

-4 IORSCO»T2ER-V.rw.!1)M CltU> B" >1,9 

- BUSICltfS-111-PHD 1 * 4 * 1ist.tlsl1»jBcjfi1 

»In aaHcchfr UckrrbUi«. DU 

-4 OHinBBSC-H: Batiivira.ltm,bl* *00» 
O.'.nsi'iF, kii iu II Indfi»! 0" t9,9l 
PlIHISfICMI VI: lonp.tlb. p l.jls» 
«Uier iBildrr, f*M»> jleicM» Tixt- 
M r»Q)»allor,..JlJ^n nvr Ct.»eilen 
Irsd. »ruckt .oc* Birrclary n.c* fc* 
aabl d»r filM, in 4 ScbrHl*rü|M 11! 
Inkl.lD ZdliMnstti» mr Dl 77,91 

- »IMHVmii-M) Hi-Mnlulioo BH t9,W 

hA.111 HOFFMHH laadorf*» «»*«« ’ 

1-166? »Mit». 

- 




Sucl« — Suche - Suche 
original Vizan ie u. V-rastar. A-gocoie ab 
1500 h, TbI. 0711^233261 _ 

Vcrkaulo (Curiwpaifl! an OrH»n8UScdlWiUä (ür 

C64. reue Wraionen; Sianww-Sördiuel- 
Slarpalnie' icmpleu gegen V^kaaee DV 
99,99 - VVysandcaslanl Tel Q7i1.S332bl 

Schule gib*, -cmsoltware günasg *0. r- a 
Engl Ftxnz-. Deutsch, Mathe. La mg. vh- 
i» 1. neu. NP 80 DM lür 25 DM. 4ea-o Nach- 
Tel 04703.*iaa? _ 

Vo.-k. . Final Cnosscaid - UPGR, lür DM 
100.—. verk über 250 St Gralkdiaks zur 
Printen 10 DV 25.- alle für DV 500-, 4 
Saara. Strer-ar. 95. NL-7IWG XW Anwlo 

Achiungl Su-fe original Siarpaner Giga- 
Pa,nt. G'pa-CAD Plua auf Disk mt Anlenung 
1.11 Goa. Te). wuemca_ 

Suche* GW Safhwe C’23. wie TUito- 
Paacal. Ccmoller etc, wnie M&T-Büchor zu 
Wordstar, dS^e u. Muitlpöm, zahl? gui! H &> 
I.nn«, Sillenatr. 63, MOO Homl.org 2C-. Te< 
040*495504 _. 

Eueho ofip So* Hurd's TS-j 1«2. IJlllma 5 
rar e 25 DM pro Spei nur Dikl Suche Lösung 
zu ManiaoMaraion. Hängend! 50M har.. M. 
Süss, Kauelenar 13 6272 Niecurnt-^r. 3 

Ich suche onngerd den Geo-FnTg-ammer. 
zahle OöoUuIpnw. Olaf Ferger, Waldweg 1, 
3651 Lamia-Gcs-^elden. le- QMgyigS- , 

Supnroase '28. AnernUl« Oi3. C04 ur« 
CP,'»/ geaudt. R*“ Aultea. ueronklou^Aeg 5 

4 WO Osr-abiück_ 

. Verschnrke Publlc-Domain-Sottviarc . 
C64.'l28Proo'. auääuchm! Geriivje Unkosten 
Into geoan 1.40 FUrto: Bj. Graas, schkiuaberg 
4-& 2360 Na i nOnsie: 1 _ 

Vic 1990 Iron tne Warr*cm »öu Swepcoi lür 
Demos u. PO-Son, no Raubkopler.. or. GS4 u. 
Air-ga. serd Disks W Andreas KlJsmann.Mo- 
larchilttnslr. 2 & 6M0 Eayreuth _ 

. . * Billig) Ongmaispiete * * » kpmpL m 
Anl. u. Verp 10 25.- DM* Odattlwd, Po=l o! 
BaU_ le 10.— DM. Cap:. Oleod, U4lr»a III F. 
Rci'eisiahl.Te! 0724306642_. 

GrdBl« I23?r-Club oer BRD botet 30 to"o 
Publlc-Dcrraln-Oiskonen Tips 5 Tricks. 
Flug-TUlo- - Navigator - SimUaic-er.l Uwe 
Sclm-e^g, C.-Hstr 9 A. 24C6 Sicckelsgarf 

. . * VerschenkeSonwA-s *»* 
. Keine Rauhtrop«n * 

. Inlo osgen 1.— DM in Dr.e'roarkor. * 
. Th. Biarll. Poshacn -221. 3^8 T&ubIHz « 

... F-ee-Scfrcviu o-Samr ung • * * 

. wegen SystemaullOsung obzuMbeo - 
. lAvihmto an .len MsMUbütSndSh 
. Tal. 0947U9528 (Thomas) Jb 16 U 11 « 


82 3Jai* 
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SPEZIALFARBBANDER 


ertfemen - Fertig 1 


Normalmarkenfarhhandcr 

auch zu Superpreisen ! z. B: 


r ü! 90% «lief MutlUlliucker ln hol, Q*lb, Qlou und Qahwoir. 
oder als 4-Co*orband tür Farbdrucker orhältllch! £. B: 


Geneialverliieb Bayern 

IJNWCOMP 


h 11 10 S221 St .Georgen 


Lackset...17.90 

iSpensiprt Pira*l. bbetatai 

KkWMmlima Aoala-i 


PcsttOCh 13 52 5B6( 

Tel: 0 23 71 : 4 10 71 

Porsönliclier' Beatefeanfc» von 9.M - 21.02 Unr such Sa u So Hänalerkooo*cnm aut Anträge 
VorSardpauachaie OM 6 Nachnahme o. Vcrtasin (Ausland). 


■ Bügeln autT-Shirt*. Jacken. 
Regenschirme, Kissen etc. 
■«aschcchl -ideal «Ur Werbung 
• Lebensdauer «ie normales 
Mnrtenlarbband 


Jetzt auch auf Keramik, 

Glas,Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen aufdrucken! 

Anwendung 

• Gegorstand lackieren 

• Transter Ausdruck mit 
Klebeband auBdebon 
t5 min. einfrennen 
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Zubensr lur Ul-, Transfer 
duck: 7 Shrts. KUsenCozlga, f rz 
peiner. KatenOwunI Puabs ZU"' 
Uidturtc.i. aut AnlrSfn- 


ckSzU* Computer-Markt__ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VERSCHIEDENES 


Hütet wer Kann mir mH Gei« 125 20 Ml 
Druckeranpawung hallen? Sezahung Ttf. 
03906721153 __ 

Suche Farbmonitor und Drucker billij (b.-a 200 
DM) je Stück (Ci20). Suche Saftwueiausch 
C64 auch CI28. C. Herzog. HumbcUlstr. 105 
DDO-iaur rsorna _ 

■ * * Suche Ctubmltgiiooer . . . 
zur EnMInurg ein« ComputercluM. keme 
Aulnahmeoebiirr Inlo b» M. WeliMusen K. 
Gürdeler S’-- 5 47g7 Geseke, lei. O^-U-Yl-SSS 

Suche 64el SH Nr. 39, 40, 43-47, j*W0H8 mit 
Disken«. Angebote an; Uwe PacXlöuaer. Wlss- 
nanr.H. U. 2300 Kel R Tel. 0431,26547 
Suche Intsmatertai über PD-Vereyid iganr 

Europa), PO Sadworci r. C12& C64. CSfM; ko- 
«enteisen od. billigen ComooterschitXt am M. 
Holtmann, 6320 Alsfeld, Lautö'Carbptsii. 40 
Suche 1581. t5Tt. Mullplan, dSaBc II, Word¬ 

star. Tono-ji’allsierer. Kapie.-et, User/Espan- 
3ico3f)on-8tarkplatzorwoileiL-ng. Laiterb 40. 
6320 Aisten Anenburg. Tbl 066306661. n. 17 
Uhr _ 

Sucne: gm erneuere 64er-Ma£ezir» Ausga¬ 

ben 12/85 und aeo. zabW Oronat«eis, Ro¬ 
land Reinhardt, Marner. J. 6200 wesbaoen, 
lei 06121,901705_ 

Cool C64 Group ln Austria •& sea'cniig tcr *kll- 
Ind immMrs; c Oders, Tu&cön6 5 grapnicmn 
|t U r irvk'esiN write u Günter Bauer 
Kämpen, 612/22. A-1200 Won_ 

Svene ojrsrtig tür 064 PRG * Literatur zum 
Thema ta Anpebo» an F. 2un| Ncldmir. 20, 
2350 NeuroCnster, Tal p432tf796W abends 
Kopieren Diskette 5 1. ’ au* 3 •' ? 

Wer Kann nvr 3 Orlgmalprcgramme von 5 'l ’ 
aut 3‘fc ’ -Format «opoien? Zudchr, • Bi'das » 
PF 112. 6143 Wa&eenwrg, BTX-BKZ 
|l7)ft3360C_ 

. » * Fast geschenkt * * * 
Verkauf- Komploitanlage (Computer defekt), 
sehr viel Zubehör (DlfkturGo, Oricaalapie.e 
uv.ro), (ürnur 400DM VHB, Tel, 071311874736 
Hey DF-F*jks! Suche onngsnd die neu« 
Nummer dar ATM-Bdx Seutiing. erwarte drin- 
pgnd Mitteilung per BTX 099 4 25m _ 

Svene plX-Kontakt mit anieron ü«rn, die 
auch vra» von Programmen versahen und sich 
Buch mit Maschinensprache eiv*ü auaken- 
nen. melre Nr nutet 09B4I7I79 ca". 

C847128 - DDR-Schülorgrupp« surht kosten- 
00n«i:g brennders Hartf.are tür Ocmpuler- 
club. Angibmn an. SchUlerzentnm. Arrte- 
txaiz 3 D0R2O32 Fc- kltieiJ'.Vnc^l. _ 

Suche Scnre.b-iL6^9koo* taw. La.lwerk tür 
t54t (r..c>i' 1541 II), Tel 0343QH617 (Hain 


Verkaufe S< mit Proicgic-DOS. seht guter Zu- 
■u.n.1 vh '300— Toi 0283PH452C Konnv 

A2030& 2 int. IW, Speichere!* A2056.2 MB, 
GVP-SCSiHarCcard mit Quantum *0 S Gm- 
«Karte Lwnardi, ca 60 Hz In Non-u. Irtarla- 
co. NP b XOO DM für 4200.-. R. Dedecek. 
P*Ken«g 31. 582$ Ennepttal, Tel 
O2.33O/0Ö553 


Ve'-. RseeertechftTK Computing Platter <lnkl 
IntarloceJ. Learnlr>5 English Gym. 6 (35 DM). 
04«I -LP Di^erto |D Oh'), AU VM |55 DM), Gigj 
CAD Plus 25 DM), Tel. ;:6&‘e019734 

Verkaufe Wff-Sandfliht-fie « 6 DV, Pesic 
imetDrf'erEnve-trrung Mastei 20 D\«. Fraoia 
Franc MKIV40 DM. Telefon C725USS248. 
sehen *B und 21 Uhr 


Verkaufe Input 64 ei03Chl. DisketiaKass. ja 9 
DM. 64'pr Exira . Diik 10-20 DM, l26flrE»ira 
je 20 DM. Goos-Literatui 2C-25 CM . Toi. 
przaii3 0 2*e « zwischen t3 und z Utn 
Veo. CP'M Plus Usei Guide 25 DM, Simon’s 
Base McOjI 5 OM. Exbaslc H-f.1ooul 40 DM. 
Leser5er.xo-Diskeit. zu 64'er Zeltsch». |o 15 
DM . ’al.'37261/55243 • zv.r«r<r 19-21 Uhr 

Suche dio deutsche Anleitung «wfe or^vtat 
Shc< ern u? Constructcn K)t S F..U.CK.! Zahle 
gut! Bitte Anoebwe an U«c Schwee«), Dort&tr 
9 ä. 2406 SlOOkcr-dorl. TW. 045W93306 


Verkaufe meinen ganzen Kreir.pal: ßuer-er. Tj- 
oes, Modde. Oiste- Liste von Pan Lenge. 
Karl-Hane-Str. 2fl 8000 München »0 

3 K RAM-Erwe.;e<ung 10,—. VIC-Gr** Modul 
mit ArWung 10.-. VlC 1211 A. Super^olle 
rungml-Handbuch20— Chr, Erperbach Zül- 
pdlTe.Sti.24-.5000Kh.n4i Toi 0511426962 

Vttrtf dlv 94'ef-Scnderh. und Dis>s Prtnttox 
ZS-Duteina amUKeainirmn -*0lv Uieraiur 
C64, Tbl. 0551/7700778_ 

Suche der -Ups*ick- tür dos Spitt Echelon 
roi Acceai (USGctd) tür den C64. Kau’ odor 
evil. TSuKh gegen Original© K.-H. Miinter. 
Hochhetmstr 13, 5162 NirWetzier. Tel. 
0242a25C-3 


Verkaufe Ccmmodcre SX64 OM KO—, F a r&- 
mcnltor VOI DM 120,-, RAM-E.wns i7fii 
C-V 90.—. Vouae 1351 (orig «cp.) DM 30. . 
Final Carfidge III DM 55-, Toi. 0<232i34id4 

vetheuie flacrCett-PkXtvrHPX 641 C-64. DIN 
A3, max. Auflösung 005 mm. Centromcs- 
KßWI, NF ’49a- DV tür DM KO.—, Tel. 
0S232i34M4_ 

Vemauto Geos 2.0, G-PuDll&n Kaltamat, Adte- 
vn. PageKx. Vizawrne. V rasiar, Prlriedace. al¬ 
les _ 

Achtung Sammler’. Tausche Ctoe-Rechnitr KC 
65,14 mit Catasette <C64’er 7r9Q S 15) gegen 
C&» mit Fbpc-r Me' Dafnssiio F. Krtiwltz, We- 
ssrxir. 9. DOFMSPI Dessau 6 


/erkaute meine gesairüen Computorhefte 
64'er. Hasp/Computer. ASM) teilweise schüii 
I Jahro slt, Liste bei. K. Apitz, A. Jtng-Weflol. 
ieC0 Wigperlai i Oder Toi. 0202^63437 

iasic-Gsde — Wer empfängt PFOS/NOS- 
; Im Raum Berlin? Suche Kontakt. 


'regrarn.-. 

’el. 030'9333111 


PD-SotT*nrs zu vergeben. U8W be'Tobite Joi- 
«lg, Innrnkamp 6 4724 Wad&r&ah 2 

Vertäut# Commodsre Plus 4, Datasetlo. Pdp- 
py. Spie l. Drucker MPS D53 l nrritui. nu' 
kompan. preiswert, eowie OWm»o 20 Fg/ti- 
drucker Sprenger. Tel 0?0t;77K)26 

Suche Prtnt- uns Pagolw-Grafken. auch 
Tauschen .st mögichl T«. 030.2136567 Mer 
BTX 030216502, Anrule ab 1&22 JI-> _ 

Handbuch Mutiiptan VI06, doutiOT. geeuem. 
L Schmlit, Aut dem Berg, 5439 FennatM 
Sucne intikien VC20 und Demo-Otrt IHL lei. 
cdm BTX 05157)376_ 

Suche Dfta-U&erpot tür Ct6 u. R: praseen 
( 2 tt-a.)iu kauten, MteWWfganc verlangen. 
TW 0422122972 _ 

Suche Mdl-Scdware (Secuencer) scsvio Spe 
chermweterungen tür de" Cfi4. Angebote an 
Mains 


Su-tan Cdditz, 
1&I. 0251.212474 


•anziir 75. 44M MQhBter. 


V«k. 64er4^4-9.88 k 1.50 OM, SH3 4. 6 - 
685 - 9,85 «■ 5,15/86 ä 5 DM. FlMpybUCh. 64 
intern. Stpero. Tips - TL. Progranmierer. ln 
Sicert-. afres (DB) ä 20 OM, Tel. 02331/88266 

■ ■■ HELPI ■■■ 

Suche orngend: RUN-Hefte 3. 4 ti. 7. 10. 11. 
12 m Angebote an V-chaei Kübd. WcSsen- 
no'sir 36 7101 Eiienbsch 

Suche Spiol -RED STORM RISIHG- von Mn 
crosafi ml Anleitung Zahle HöchefFmis» Tel. 
0292V5B37, nach Chnstlan träger 


Sucho Rock- u. Soundmoni'orsoncttür« 
gawrtieaenes PD-Sp^i Bleie tür die besten 
vtol o. Sch. z.B Danger-Freak. P-type Ei.fe 
Usw.,M«hael Medmg, Hultonstr. 17. 3.156Hol- 
40"_ 

Verk. ml?. Spiolo aut Dlolr R Typ* und 
— bPdo nur 20 DM. ohg Spiele auf Kass. 
Fighter Ecvnber und Carr^r Gomnand 15 DM. 
Tel G?11446242, Reben wrlengn-. _ 

BTX-1/ccul II rnll Vera. 35 * Monfcarumschfi!- 
lor . Sott wäre * AnschluRkaue DM 140.—, 
Tel. 0213311673, nach 1900 Uhr_ 

Flocpv 1571 von Studenten zu kau«n gesucht. 
Zanlo bis 120,- DM. DDR-Tel. 647»2, Msgde- 
b ul 9 ____ 

Suche pnfegüniHg Fxippv 1541 -.np Drucker 
Aroebc» bü» an M. Rödder, A-Siegmaler- 
Str 80, DDR-8502 Gero 


Verkaufe SEGA MASTER SYSTEM.r.i 2 Sple- 
«assetien ln Ogineverpackurg. VB 150,— 
DV, lei. .M14A5HÖ9___ 

Zu verkaufen Page/ox m. Drucietkawl - 
Chafakiffte* * ZDiBkm.S<;l»itter,;i7DDM. i 
VB Ban* * EPROM-Brenner t löachla mps 
, ia EPROAts: 200 DM. WeloiVBTX: 
02261/7600 _ 

. ... Drumiedltarva .... 
Vier braucht komplett auBführ'-cke Anlollung? 
Tal 0545t/6’47 (Andre/Frank), vt>-1503-1800 

. ....... .... 

Gamemuker 35—, Dp'a-Nlöölet in. Kabei 
35.—. Mjkra-A&irolog.« 30—, 27 Run-Hebe 
00,— (nur kpl.) Zusatz z. Tny-EPROMER 
(12/881 15—, Mon.-SchwJue 15,—. ^1 
02402,84254_ 

Suche Ge« f Geo-Filo sowie RAfV- 
Erwei’-rung 1750 nd 1704 zum iernünttK»n 
PtBi»; au «re Heimarbeit habe KC 352 zu - v»- 
ssefgem-, j Stabsnow, W. Ralieraustr t. 
DDR-13C0 Ebergnalda_ 

Einateipff sucht oresgünatlg 84'e-Hette b -wr 
Art (m. u o Disketten) acwle 64 er- 
Spiefec-mmluhg Bd. -rAiAngst an H.-J. 
Mar«, Tast- ’3 DDR-65C0 Gera 

Suche PC-thferiace t. Sisr NL10 biete bis 40 
t>V, vorlaula o Faehbüehcr(DM.-T«*ci,i>fl 
samt 50 DM, T»l. 02773.'3697. nur Samstag 

Suche Bitamax Camccrdnr Sony BMC-500P 
maZubehör, Preis V& Anrule vor ’B Uhr bis 19 
L'hr Mo-Fr., Tel. 06^54196 

Voraule Commcdore a lus-t. Oaiosstie. Hand¬ 
bücher. rus. f 250 DV, auch oinzKrt. V9. Ste¬ 
fan Pfau Tteobina' Sn. *3 DDR--831 D3ben- 
dort- 


ZUBEHÖR 


VEPKAL'E Elnbaunetzleil 200 »V (passend 
für alle /Er], neu. 300 W Universunv»6t3rker, 
Pr vv VI'P T-.I P774I,,30?B INGO _ 

■ ■ ■ Achtung Freaksl ■ ■ ■ 
Suche aingeod Pageka u. Fertmor- W (ür 
C64! L3’S ärunnor, Herulerar. 25, DDR-1185 
Berlin, Tal. 6914114_ 

Vertäute rose ree Data Becker inc Marks fi 
Technik Bücher-. Tönomat, Spiels. 64‘» von 
1906-38 alle) Guye-Cad. Hi-Eddl- U8W, Pro« 
V& Ms-': Hultr-er, Tel ( 716 128505 _ 

Suche neuworagen. crersguns.-jen uraexer 
MPS 1230, nur 100 *., <x k. evtl, hit Zubehör, 
Andrea* Kerner. Goethe R.rg 37, ODR-133G 

gg*5g 
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_ Üffai* Computer-Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


DDR-Slud>nt such) lül 064 FlOFPV ' Uiuc-il, 
ca. 406— DM und günstig dlvo-ne -II.. Olive' 
WlenecKe Wilhelms». 3. OOP 3705 llaen- 

5ucrv* p«e«günnilgor Cunl-on.ee 

Drucker iz B. Star. Epson) Verkauf»Se^xieha 
SP1200VC, Aiwbcfc ar Marku-e PVjIler. B491 
Esehlkam Tel. M94a-1255 

Drashow-Uaker-Modul 40,- EPROM-Karto 
10,- EPROMs 2764, 8 K 'ür 40-10 Stück. 
27256-32 K 5,-rSlück, alles getrauet« uhd 
a-.. T6 . CB9/5074aia 1B-20 h 

Verk Kick ol*. Summer Olympiade. G«', gr. 
Geos-Buch ,0 20 DM S-l er Spi&esammlurv} 

2. Sport 4 )e 15 DV. Joyalick-Zubtwflr 10 DM. 
Tri. 066-1x3319 

Such« ständig HaiO- und Sodwaie, ’ B Mofcl- 
|q, -wolChBn, PD-Scfl. aucn gebrauihr Schick- 
Ewe Lisl«n r-c Frar.k Neuc-ws' FiVrerSQch 
150. 8569 Hiicpuro. C64 Dick 

Keytx;ara Interface - Editor ‘ü C5-*«l2a 
MPS 802 - Gratlk-fiOM. Plai nevLa-youi«- 
Modul, Expa.nson9pc»i. 4lach Erneuerung 
C126, EPROM-Karte 128. IC-ToWor u.v.m . Tel. 

nr-r-EPROMER * Zusatz (8 -r 1?/38| 70.-. 
Scanne» 1 Epson ( *■ <omp.| 45—, -aibdruCk- 
sel ILXKO]. n. Bände' 75,—. del. Diuck« 
SPteOVC 60.-. Floppy 1541 120-, Tal 
024IW/84754 

Suche RAM-ErwoltefufW Commtcore 176-V 
7a: 0612V712117. ab 17 Uhr. ouef irr, Tausch 
qr50p neue Akten Replav Csnr.^e MK V 

Buch. D-uc*or r. C64 - 1BO OMwi. LC-10. 

Wtkaule Druckor SpeeSar ICO-äft V/iese- 
mann IntartacB, Gens V2.D und Firal Carttklge 

III fü« acc DM. Te! 07422/21928 

NL-IO. PrSsident 6313 C, Bremern 140s, Ep- 
acn FX B5 VPS 502 cd. ähnftchea AnMb «i 
R. Neugeboren, E-Welnert-Slr. 6 DDR-4070 
Hane 

Ve--«ute neuv^enigon Bofllto-VultlVBrtw mit 
TX-AnscMuS eu' de» Ploilne. Sc-ncon u Enaj- 
'ano von Funkle»n»ctvelben, Teflgra'ie usw 
SoH-xare aut Dick. Toi. 09551/251* 

Varkaule Drucker CBM 6024. sucne DriÄkir 
SeikoshäSP laovc, Jcnor.nos Poren, Au sch 
«1t?er Sc 21. DQR-7M5 WitrJerizsch. Lt>p- 
Tel 41513 

■ ■■ low-Cos» Vliteo Digmza ■■■ 
4Gmusiuten |Maton*l < 50 DM), Oauanltg. - 

Goliath EPROMER u. LC-Pchgerai mkL 2 
EPROMs 27128*27256 lür 130.— OM zu ver¬ 
kästen. Tel 097U&5643 

9. 2117 Tccredi 

SpeeOdcs plus u. H^ra-Sceed Cemronlcs. 

■ ■ LcwCost Scanner - kern Dmckar eder- 
deiUch (Mawlal < 3D DM), Beuanlig. * De- 
mesohw.23 DM. G. Arndt. Am Toan-Huscn 9. 
?i|7 TosM: 

749 B;. ree, por. Schneirerio» Leides lur i 
Comp, mit Anleitung u. Kop-Pras 1 90- r 
vork. Tel 0971/65643 

Verkaufe Drucker MP3 802 ao KO DM an 
Meisible'andnn. Udo Trocor, Jos*-«.- 
Eictendwff-Stt 12. 6534 Kcr.nalh 1 

für nur 5C- DM und em BTX-Modu-, II(ui 140 DM 
suche Tajachpannw Dte« Habe gute Spiere: 
Te . 05821/645Ä6 (Markus) 

Veo-auleElnrelblafleinztig tür der Star-NL 10 
Pteir. nach '.'erembenrng, ~el. O7SV22O70. An- 

iür.tiör.llämgei IBU-DrLCker-IHerlKe tür 
Star NL-10. Tel. 02247:69447 



Such* praugOnBiioen Farnmor.lix 1084 a 
tOftaS tu C«4. 100‘t> o.k., Anpatae an: Sic 
tan Sc'icin Kariiche-r Sn. 2t. EJDt Ken«. 7p 
02637/2255 (Ki-tlq s. KcOlor.fl _ 

Suche VC-1750 kpl.. VB 203 DM, «fl.auch oh¬ 
ne Netzteil ZUfChrtnen an: Malen. H.-Hene- 
str. 36 DDR-16CO Königs-.Viaienausüi 

Suche RAM 1750, MarquarcJ. DDR-Tel 
5-127643 (BsrlinrOsI)__ 

17C0 RfW-Emeiterung tur PC 1?S für 150,— 
DV mit Oisk uns deuiscrver Anleitung zu ver¬ 
hauten. Anträge an Knaup Urich. Poel? 
110417. 4300 Essen 1J 


RAM1750 lür C128D Besucht, to 9 Uht Tel. 
02261*47068. Bltamfler. Jahnslr 11.5275 BefQ- 
neustad 


Suche pn 1541 ihLautweKi nur too* u».> 
Schielb: an Tifc Pfatf. Barim« Sir. 106. 
DDR-E059 Erfurt_. 


Kaule kämme Joysticks lür 4 DU An*tf»m: 
Manuel Siumpp, 

Wmimtzer Weg 2 
8622 Burgkünstaoi 


■ Dm-alfrBinrilieh und ls« w» nou! Färse 
jedes rirOOaid zun SelbsikosMnpmts, auch 
rot, gett und Wau.M.Koenen, Toi 0261/57235, 
Srrn-cmer Str. 56 5400 Kosten: 47 _ ■ 

Suche RAM-Erwene<vng 1750 für Ccmmcdo- 
re 128. Tel 0841/48152, nach 2030 Uhr 


terk. Piilips Grünmanitor t Wesemann in- 
:«laoe neu - Data B«Wr frtoppy-Buch. 
Drucke'-Uucn. Masco spradia ut Einst.). Ri- 
rtta D Am Anger 32, H9W Derching. Toi. 
3821/782913____ 

Scanner L EDSCn (-knmpal*.), PnWllB. K>- 
Edd. Patfit-Mejc-Formal 45.- DM. Dola- 
Nibcter Inkl Parallolkabe! 30.-. Adapter t. 
Tinv-EPROMER K>.-. TW. 02405*84254 


Verkauft Paoefax-Modui. 3 ZS-pa. und DIP. 
Drag-onHolte für 203.— -~M. '"!■ 37833W» i 

Kaule 64’er. SH, SwYfcedlsk* uri Infcymatio- 
ne.n Uber Hardware (Anlenungor., Artikel} zu 
Höchscreiseo. Schickt Eure Ansabota an M. 
KlOut-ier, Keideniclstt. iS, 4C00Cüsscl3oil 12 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


» • Dias ordnen mit Computer * « 

C64, C«?8 und PC: dis zu lODOCO Dias; Such¬ 
zett 1 Sekunde Inte pegeo Rückporto bei. 
Dip.'r.j W öroi*aWn. P.fnorAoQ 6 7060 
Schomiorl. To 1 .07161,*<?8 4 6 

Wir npareron Ihren Compulff an 1 Tagl 
Telefon 0241/500556 


COMPUTERKAUF 

lovcht^emachi 

Wr leionzleror. Ihren Compiler ur«j 
JjhenAr lnto flnlorflornl Auch tOr 
Händler imerossanL 
SKG Bank, Poslfach 321 
Cecillenatr. 4, 6600 Saarbrücken. 
Tal. 0681/3030114 


« . JJHNPROOHAMME lOr 54/138 * • 
l GaiKerke. Amsehwg V ZlWSVlsractwcht 1 

OAUFiMANZlEHUNG tOOOOart £iouar«l?0- 
VEREINSVERWAUUNG x 79- KASSE 39.- 
FiNAN’BUCHIiALTG. « 69,- «»Demo 15,- 
Lor/1/EKSlouer S&.’BO x 69.-B,crr.yihmus49.- 
RENTENBERECHNG 98-ASr-tCs.0GIE49,- 
AKTEVCHARTS - 79.- Inlo 6*423 ant. 
KHK-SDFt KLAUS HEIN. SAL.STR. 2BA 
6950 KAUFBEUREN. Tel. 0834VB1357 


Wir beweisen es, 

gute Software muß nicht teuer sein! 

Hier ein Auszug aus unserem Angebot für den C64/128: 


Artikel Preis in DM 

Artikel Preis in DM 

Artikel Preis in DM 

Shadow-Writer 14.90 

Demo-Designer 
♦DD-Erweiterung 24.90 

MGOS Classic V2.2 29.90 

Demo-Maker de Luxe 
» DMDL-Erweiterung 31.90 

Professional Ass 29.90 

Double Falcon 1 4.90 

C.O.R-Shocker 29.90 

Laurin 14.90 

RoMuzak 24.90 

Intro-Designer 19.90 

Game Graphics 

Designer 19.90 

Adress-Securer 14.90 

Demo-Demon 14.90 

Ultimate-Intro-Studio 19.90 
C.H.AP 14.90 

X-Ample’s 

Intro-Architect 24.90 

Final Designer 19.90 



198 Public-Domain-Disketten für den C64/128 aus eigener Zusammenstellung 
warten darauf, von Ihnen kennangelernt zu werden Sie sind 
wenderprogramme. Spiele. Demos. Musikstücke. Gra ikbilder usw. Alle Deket- 
ten sind randvoll und beidseitig bespielt Jede Diskette kostet nur 5.00 DM. 

Bestellen Sie noch heute gegen eine Schutzgebühr von 3.00 DM in Briefmarken eine 
Software-üste für Ihren C64/128. Die Schulzgebuhr für eine Amiga-Lisle be¬ 
trägt 1.50 DM in Briefmarkea Portokosten sind jeweils inbegriffen. 


x/^nrfcosien- Inland. Vorkasse 3.50 DM Nachnahme 7 ,50 DM <mcl 2,00 DM Zustellgebühr d Po st) Ausland Vorkasse 5.50 DM 

Krefelder Str. 16 
5142 Hückelhoven-Baal 



Dieter Mückter 


(02435) 

2086 , 428 , 1295 


Töelcnsch sird wn zu erreichen von 
Mcntag bs Fretag in da Zeit von 9 - 
18 Uhr Zu anderen Zeiten körmEn Sie 
ifcer die Ruinummer 2086 eine Keh¬ 
richt aut Band sprechen (bitte lang- 
sam und deutlich!). 
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Üff aj* Computer-Markt _ 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


Commocore-ReparnUir 

CSS, Penei Sn '70. 33 BS. (0631) 51015 

NeuerOltnung in ttomelm: Comjxiterehco Falz 
Der snop lur CGA-freaKs. 

W» biecan: Ankaul dotekier und gobraucmer 
C&i. Artikel, Rep»atur«n, Umbauter aul 
Sceeddos. Exca UBW. 

Verxaul ater Rec-Dawntecbr-k-Anikol. neue 
64er-Föppv mit Jahr GaRWÖ^ 279,- DM 
und gevauctrar CM 190.- DV. 

Toletoo 06192/36963 __ 

COMMODOTESERVlCE-MANUAlS ?0r alle 
Typan beten ab sofort Sc-ialtungK«nst 
LANGE BERLIN. Ff. 470GD3. lOCO Do»!" 47. 
TtK, 033/7036060, Täte» 184300 


MessonoutieH - Umtougchäu&e 'Uri 
C64 knmn'-ett Wt ntogrcrtem Tinte. I 
separatem Keytoerb. Platz tür 2 Laut- 1 
•wirke - Irto'T.iion: Schmolz, Unter- 
l nehmen so oratuig, 4040 Neuss 
Tel. 02’01<3M4* 


■ REPARATUREN III ■ 

■ ...sind Vörtrauanssacti». ■ 

■ Wir testen seil 7 Jahren Servce an ■ 

■ C-xn-Taclcre-Com p utem - m Fest- ■ 

■ preisen mt Garantie im 24-BW.-5ervica ■ 

■ Super-Fe« preise! Zum BaWxW: ■ 

■ CM = 80 OM inkl. Ersszteilo ■ 

■ 1541 . 80 0M inkl. Ersaztelle ■ 

■ 128« - 80 C-M Inkl. Eraaztetle ■ 

■ AMIGA - 40 DM 4* MaiaeiJl ■ 

■ *eweis mit Garant« aut ge: Toi.e! ■ 

■ Wir raparleren auch tür Hindter! ■ 

■ SPACE SOFT Int, ■ 

■ W&; ner ■ 

■ Altev/iekrirg 39 ■ 

■ 3300 Braunschneg ■ 

■ Tel. 0531/74051, Fax 053171100 ■ 

■ .Das zuvetlsssse rarml ■ 

COMPUTER-FREUNDE 
Übernachtung ln Amsterdam miS nicht teuer 
re i 45,- gld.-^S.- gld. Tourist und MwSt.. 
Prospekt ontordern. Hot«- Otton Utrecfiteed- 
warsui. 73, NL-1017 AmsMrdflm 


Kleunbelrieaa * Vereine » «auuvt"v>anunye<i 

Programme mit .negnerte« FIBU, itexrrarw 
Peilung, SlMWIk. Ban-elnzug. kpl. Gerate- 
anpassurger. (auch 1750, 17&4J (ur C 84 ur.j 
C 128 iMaBohinan spräche) 

Fa. Karl-Heinz WwV Tel. 0201/861165 
0-43C0 Essen II. An d« Larflertwck 10 fl 


DIK-A3-Plotler 

Kern Spietreugl Bausau kcmpl mit ■ 
Ochfluco und Irrto/taoo nu' OM 30fi! ■ 
ForLggerät nur DM 398! ■ 

Bauplan DM 101 Aurosung Ot mm. ■ 
GeadTwindlgke«! ca. 70 mm/aec. ■ 
KostetlOBes >"»0 bol ■ 

P. Haas«, Dycker Sir. 3 4040 Neuss ■ 
Ii-Grefraih ■ 

TÖI. Ü2l0t»4340 ab 17.00 Uhr ■ 


PUBLIC-OOMAIN-SOFTWARE tur C64. Li¬ 
do hlr i »O OM lnBri»fm«k“n bei DEQRO - 
SOF T - 4787 GESEKE - B AHNWEG 16 

PVC - Batsielgchfruse in PC-Design 
45 « 36 » 15 cm 
DM 35,- * NG 

Into - Schmelz Uriornehmensberalung. 

4040 Neuss _7e 02i0l«4055 

EINKOMMEN-LOHNSTEUER 1990 (C64/CI28) 
Steuerreform. Alte Einkünfte, Spndemusg. 
aow Belastet. B«-Prü, Sieuerverzir&g Auch 
86-89 lieferbar. Dsk 69 DM+VtosK., Attuai 
1991:3SDM. lnkj*Demc>3isk2DM. Dlpl.-Rrw. 
G, BOHNENKAMP. MEISSENER DORFSTR. 
3a. 4950 MNDEN I ‘ 0571/33855) 


..... TOPSOFT ..... 

. 50ri>VAME - VERSAND 

. Postfach 4, 8'33 Wdalng * 

« * 

. AMIGA . C64/128 • AMßA-PD • 

. C64/128-PO * SCHNEIDER CPC • 

. ATAP.1 SI * SEGA MASTER SYST • 
. PC ENGINE « SEGA MEGA DRIVE * 
. GAVEBOY . ATARI LYNX 

• CompuwrhardwsnVZubehör . 

. Grallerste sote* antacetn! * 

■ B/.te Computertyp argewn M • 

..«» ■_ • 

Das LOTTOSYSTEM LIMES V.lA 
Iota neu mit LOTTOMANAGEF. oem Super- 
msatz zu LIME8 Unschltgbar SO »e aller Zie¬ 
hungen liegen Im Systeml Bn»*pieler und 
Tip-Gäme.nsenatten erhöhen i«tf enorm ih¬ 
re Gir*-incha.ncen durch optimal Plnnungl 
Für Normalsoiel und System-Tip. LMES-V.iA 
3M90-. mit L01TOMANAGER64 DM 133- 
t. Vfirsar<>osten) od« IhFO ber 
38.D-30FTWAnE. fl -143, B73; Mt. rt nordet 

Verelnsverwallung ab ea— DM 

Plüt-DlSkStle Verein 20— DM 

Kassenbuch Mj-P 1 '' 

(C64 CI28. M34)08). Inkl Wl IS-SOFT. 
Bergfeld 2t, 826t Tittmaning 

• Programm-Autoren lür • 

don C64 4 C128 gesucht! 

Sie naben ein setbsteniwinkelies tehiertreles 
p rcgraT.m7 Werbung 4 Vertrieb übernehmen 
w/ - Sie e^nanon ea-Anieu von Ganinn. 
Horst-Dieter ScheiCa 
St^- 4 Harcware-Verriob 
Tesir. 28,8931 Dmkelsctcrben 


ANVB. SYSTEMS CRM-Samvsre: 

Knntoplan 90 2450 DM 

Videomat ».B0 

DTP-Grari'en. Dlgiüzer-ServtM. PO me 
InW groiial K »I. Doyer, Oopbi.-sbai K o. 
_08588 Weidenberg_ 

PQ-Sottviare C-64 C-128. CRM. LrsM kö- 
slentos bau PDS. T. GoloB. PelunlerAseg 22. 
6382 Fuedricfudort_ 

. . . Loito-Wettcrogra'.-re C öajC ISS . . . 
Mathrn. sta! Analysen. Sy^emgenoraMren. 
2>.hungsau9*>ertiing. Spetoherpmgramm f. 
1000 Reihen Datenbank, LWoMrcmeter. 
VEW-AAiawerunglSa.- u.Ml.-Ziehungen.al« 
Pio»amme oenugaweuert und sr-aaerkta- 
lend, z.Zt. 24 Au^vahlpragr. nachvroisbar ho¬ 
he Gewinne, cas Nonolu&ultra tür Spieler und 
Tp-Gemelnsdtalten, auslOhrl. Info. DIN- 
Aä-FreiumscHag (1.70 OM) 

Olei Jordan. Brxam-eg 3.8678 DObra 
Tal. 


Bötsen&ortmro. -das sind wir 

84'er-tnlo graia Bei MBorso-Computer. Onc- 
Staoler-Stt-114790 PaderOrirn __ 

SKATt C 64 3up«-Skati Noch immer ungo- 
schlagon! Dsk 39.- J Schell«. HW-Kop- 
Str, 12- 2120 lüneburg__ 

> Achtung Wahnsinnsprei»» IE» < 

> PD C6+C126 CP/M. Lernsch C64 < 

> AnweodotsoR C6-V128 PCucn < 

> MST. OB SeawitJtmcc u.a. Inte 2 DM < 

> SV Küster, Ellelstr 49. 5042 Erftul&dt < 

Ccmmodcte-Bepsratur. Tel. 065/452722 

Preiisturr!!! Preissturz !1! 

AB SC»orr k0 *tk FIBU 128 oder FIBU 6* 
DM 59,— mr Journal. Kor«, Umsatzsteuer 
GuV. Bilanz. SuSaUstd + Ausdruck u ar Kon¬ 
ten DM 53.— Tostdisk 4 Haivtbucb 
DU 20,- iTyp ai'geben'l 
(nto ko«entca bf USERSollware =r9uden 
sprung, Eichendc-rttstr. te, 8700 Würzourg 
RI 0931/74745 

_Fax 0931/81929_ 

Erabc-Oreans. 3 super Dia-ShfM? i U"--' 
1995 DM. Atersnaehwela (Ausrr»iP<opie) e 
t«d»ticn • Lau. 6 au* 49. de* C64 uppi tür Sie. 
Aus^ibe ü. MonltoriD rucket, m. tollem Sounc. 

9.95 DM IC-Te«. iceat I Einseflungslestt, 

9.95 DM. Hooskop. zus- m. Btorh-ylhmus. nu 
•,495 DM. AiBerdem 3000 PD-Prgs. im Arge 
bc«. Super Demo-Oisk + umfang;. Katalog 3— 
DM Noch beute bestehen (Vorkssse - 2,— 
DM Porw)l Gapmann. Mauboshaus« Sir. 51 

5650 Sch n gm H _ 

C64 PD-SOH; Günstig in ellon Bereichert 
GratiskatBloy gegen i 0M RP boi: K. Dittrcb, 
Husumer SB 10,3502 VBtfmar 


Geo. Interprint 128 V1.8 

ü tmm« noch d-e beste Möjlichkeit, alle itve 
Geos-Zerchonsltze und Doiumnnta, ln NLO- 
Qus -5' mit dem C 128/D und oirem ESCP- 
kemnatihton Ouöier. zu Fnmur ju bringen 
(-.ehe aucn GUP Nr. 6 Okt 891 
Geo. DM0N 128 2,t 

Ein Mu8 tur .eder. Goos 128-User und PRG.- 
Erxwktkier. Alle 8W"d»n«unlakyrer und 
Spezial Routinen zur Bearbeitung d« Geos 
Dateitormate * Druckauv/Mit.'. 

Geo. inteforint 28 V10 DM 48,50 

G6O.DMC0N 128 V2 1 DM 48.53 

Geo. t-nerprint * Geo. DMCN Im Pn>ot lür nur 
DM 09.— zzgl DM 6— V-rsandkcman p» 
Nachnahme Into g^en RCckumscnmg 
Zu beziehen ba» AT. EDV Service 

Zur Hotrapar 9, 56C3 VAillmth 

PecorflerJrterfaw: Schllelen Sie norma'en 
Kass-Recorder an C64/VC20 an. 25,- DM. 
auch anderes Zubehör Sei U. Sprenger. Tel. 


f VC-20 nur DM 
U. Swanger. Tel 


32/27-KB-Speictvsfmcaul 

85.- Posipostenl Bs- . . 

U61/W3J4Z__ 

CS4 Überspierkit zum PC Kabel. Solrwaro- 
Beschre-oung Inte kostenIWProis 60— DM. 
Hendeiävetranmgen Kunze. Hotandstr. Itft 
4600 Dxtmund 12 

PD-Scrt für C64/C120 

Scan-Servico lür Print-ZPagefox Sound-Dvjita- 
n&erung tut C64. Koster wos Into De- H. H. 
Macht. Pcatlach 73 D-6953 Qurvdeisheim 

Sehr gtinslQ zu verkaufen 
3 Tandpsrg Bildschirm mt Tastatur. 175 MB 
Festplalte 2 Fujitsu DL 24» Druck«, t Kyo¬ 
cera Compact Uso- Drucker. Beseht igunga- 
Termine und Angebote ur.Hr 
BOY’ Versand, 8200 Wiesbaden. Tel 06121/ 

Proleaaioneltc Fibuproaramme PROFIBU 

tür Mt C-128 MSDO'-PCs und AMIGA 
TbeitBek tur OM 15.— oder Gral.isin/o anfordorn 
bei MCROTEI&4. Rigaiveg l, 3300 Braun- 
scbMBlg _ 

COMPUTER-MARKTE 

SO 7.10 SIEGEN. BISMARCKHALLE; SO 
14.10 OBERHAJSEN, STADTHALLE; SO 
38 tß GÜTERSLOH. STA0THALLE. SA. 311 
WUPPERTAL STADT HALLE: SO 4.1V HA¬ 
GEN. STADTNAHE; SO 2.12. MARBURG. 
STADTHALLE- SO- 23.12. KOBLENZ, RHEIN- 
M 05 EI-HALLE 

INFO 4 STANDRESEFVIERUNG: JcK>> 
Promotion. Jo Kngol GmbH OBERGRABEN 
19. 5300 SIEGEN. TEL. 0271/21058 


'tttbw's 




/ km,k 


C-64/128 

Domino. Dam?. 

Backgammon, i 
5kat; Werter 


_12 Ges ellscha ftsspiele 

Mühle. Kniffein. Reaktion 

Minotaurus,4 Steine 
Lotto DM Ab.- 


I- 


IC Untorh.-*lnt«lliaon*-Spiol« C-M/Ill 


<ote5t- 

ihr- TÖ-1 


)-Test- Chanaieon- TUrtr.e /. Hanoi 
Wische Quadrate- Superhirn- 4 Steine- 
Phrasenarescher- Mathe- Weltuhr DM 39_.j^ 

C-6 4/118 12 Reak tion sspiel e 

ADienkmancver- Auto-Crash- Schlag-Saite 

Steine treffen- Froschleben- Kerker- ü- 
B&ot-Mause-Goldmine-Reakt. ost CP. 30.- 


12 Privat-Anwender 


C-04/128 


Adressen m.Etiketten- Girokonto-.Kalen- 
der (Jahr:Druck.Monat:Scnirmj- Digi ta'- 
uhr(schirrgroß)- ^ritf.Monatsptlanz--Au- 

WteTiSEßSer^Ji ?^'mfo 

6aus49, 7ais38. bew.roste usw. ^ 29.- 


C-6 4/128 Astr ol. Kos mog ramm 

Auf Eingabe von Geb.Ortfgeop.r.Lage) und 

-Zeit werden errechnet:Sternzeit,Aszen- 
it, MC, Planetenstande im Zodtak.Koch 
ihack-räuser. öligem.Person!Ichkeits- 
d. m/o Druckerausgnha_U" >9.- 

C-64/128 


I ld. 


Kalorien-Polizei 


Auf Eingabe von Große.Gewicht, Arbeits¬ 

leistung'. Geschlecht Ausgabe von Bedarf 
4-VereTeich m.liiahrungsdaten nach EiweiB. 
Fett, Kohlenhydraten, Ausdruck DM 36.- 

1541 TEST/DEMO (P) 

C-64/ 128 SOUND* MERGE 

o zur Einbindung ln PRG- 

, Düsen, Fanfaren^Motor 


40 Sound-EFfekt 

Bimmeln. B-omben 
Maschine. Pause 


usw. usw. 


Proqrammothek 


C-64/128 


mit Cas-,nacberiü-5cnnr-l isimu latlon, Pi 

jr- 

merisches Verzei 

chn.aller Fl les DM ,1b. 

manenzenverfolsurig, Chonccme 
olan. KaDitalbecarfsrechnung 


r.- 

dei jeden Programm Angabe, aut wcicner 
Disk sich dieses befindet -Unerläßlich! 


IDEE-SOFT -Programm« 

- Euallonl ln Ihr« Slruklur- alte Programme In Deutsch - 


IDEE-SOFT-Proaramm« 

ExzaManl Ir. Ihrer Struktur-alle Programme In Deutsch 


GELD 


C-64/128 


25 Routinen für Untganp. mit be IO- An tag 

Rentensparen- Rendite- HyDothej-Aporti- 
satipn- Kredit- Roten- Laufzeit- Effek- 


;reoit- k 

tiv/Noninai- 2 lns- 


tlausel 


Tr-, 


sknnt- 


- Lauheit- ttreic- 

gungsplane- Gleit- 
isen LIM 4S.- 

GESCHÄFT 


C-64/ 128_ 

Beste''ung, Auftr.Best.. Rechnung, Lie¬ 

ferschein. Mahnung- Qurchrechnung ^Po¬ 
sitionen m.Rabatt/Au ts chi.,MWSt.,Skonto 
Endbetrög. Zahlung. Verp.. Versand usw. 
zenes Fomnulör. rirmendat.DM ao.- 


m/o ei 


TYPIST 


C-64/128 


Der CcdiDuter als elektr.SchreiIbmaschine 

Z-Ze«len-Olsplay, Korrektur, Rond. j<£- 
nale. 4 Schriften. Brieffonnu 1_. Oft 39.- 


C-64/128 


Etikettendruck 


40 oanjise Etlkett-Formöte - Gestaltung 

kinoerTeicht. Auflage bestimmbar- Saven 
auf Disk fürs nächste Mal Q M_89,- 

ILiünöOalro p/o Stoduns ‘ 

.Y.cPnoN»* 51 i.’O. Av&lanil 
W.rOi VarKtsse M 


HK lO.fOi l'ar4*B»e DH 1.- 
äMJrr ••m er-ünwih«. 


lf«. 02931/ 


I. DINKLER. 

Art, aon*M.irt»rt»ooB 7 

o-nroo AnNsnrnü i 
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o 

nur 65,- DM Q 

o 

166.- DM o 


59.- UM 


Miper-AMruogiepaK«! 

icT.lo'Ula HwMbr in kni^ruu Dtnnc. I«' M Q 

naifluli GeniWmcUWiN »«.ruifciun. Itam, ^i-ritc cia*- _ 
l^ruikifi, EikliiUV w *imi' n «, V 

Srf»Mit|u«flli.'>riDu«»IUn nur /U,- WM Q 

A.-.lrnloyie-Pron-Fakül 

»ii h>ml<p»«iiu» nni 

vMIpQtrivi 


O The Final Cartridge III 

Q ilii llannrrriitlu urtO .iiv-'illi.ir' 

«* E'lul/. iltinrlr Ailili.ii 

Video Digitizer 1000 

JL .ic*r'»m. Vfi.-J.ii« ii* »:• i :•»* 

W IMUB.iHinv-um.' 

Q 5,25" Qualllälsdlsketlen 21» 

G •.ntfek r- K.ISuil Im lOtiT.d. 

O wi liilnmi 


o 

100,- DM G 


All: AiUlf* IWiUilu l» U^’lhl V.I..II Wru.rr irr».-.._■ - 

Snli'r lirlnmr-ir C «*. I*C ArJtr r-v-u.i. :.Ul;i«lri 

ViXxH <lnn>Sank.W*lin»ewiq! *i« \a*a2*t Zuu.MIi- 
NN .7.50 DM. AiMwe B>! .trfiaic _ 


X ASTRO-VERSAND * H. & S. Meschhat 
X POSTFACH 13.10 • ASM VELLMAR 

G RUN1MJM-IHE.IUR-BES IH.lTEI.LFON 

Q (nSÄllVJilll* I»:LF>AXillf6l|5S5507 

GGGQQGOGQGQQQGGGOQOQG 


O 

G 

G 

o 

o 


Sie haben einen C64 oder C128? 
lir führen Soft- & Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 
Überzeugen Sie sieh! 

Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 

•H* 08236/ 



Soft- k Hardware 
SCHEIBA 
Talstrasse 26 
8901 Dinkelscherben 


“064/0128 


Riesiges Angebot ausgesuchter PD Software 



9fä££60% 

•X&S , 

%3fD£ T/SjSMff 

%j&>£CPrtfa säs 

K»Oom JXe inwnn 4f ft^L.I*nfanflreMicn Knl*Wi 

fr, r»ir DM Z? an - 

hottme 0781-57734 


PD-UTE-URIDAUER 

au C'U/c-m 



art & weise 


- FAKTÜSTAR - 



präsentiert: Alles für DTP 
mit Print- und Pagefox 


Für den Commodore 

C 64 oder C 12a ; D 


und 2 Disketten 1 / 

riM.nl 1 nit »O-P-ogrim-n I \*/ [ y 

• Das Idoen-Archlv auf Diskette in de' 

Gralik-Bibfothek mit Prcti-Gratiken. Kari¬ 
katuren. Illustrationen zu allen Themen 

• Zeichensätze ir, Hülle uid Fülle 


Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe... 


^ L 

^>Nur DNMO,- V - 

r* } icl. V«rt*nR 0 »«"* 

. _- —» - rS 

. Capital Leiters (für Kapitelanfänge) 

• DTP-Zubchör vom Hardyccannor bis 
zum Spezial-Druckerpapier 


Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an 

Demodiskette - nur C 128. D - 
DM10,- VK 



W | Varii'iJ j-jmi 



»-5C.1KI JO" 
TSC !*•«". 

Mal testen? Eine Diskettemit Beispie¬ 
len aua allen Bereichen gegen DM 10,- 
(baroder Scheck). 


(Wird be Kaut von FAKTÜSTAR 126 vermehret.) 
Nachnahmovprsand zuzüglich DM 6.40 Polak. 

W. Fornoff Soft 




Den Katalog gibt s kostenlos bei: 
an Ä weise. Esmarchstr. 120.2000 


Poststraße 15. D-6107 REINHEIM 2. 
Telefon 06162/5903 


< ■ 

Tipu 

CciPJ*?rs^r»1iB 

Hamburg 50. Tel,: (040) 389 35 29 A 


Geschäftszeit von 9.U0 bis 17.00 Uhr 



5010 7«rgliein i 


C-64/128 - ZUBEHÖR 


■Jl Arvtrso* 

49.-M 


Corrmorloi» S|ialcrt,ret W -ä..ung 
Comroo«». NsIMel C-B« S. C-f-i »lO« " 

Commcoorp Mnus >351 mn Son-rn aJ 0 «Xen- 

^iniinuOöle DTK SctWr- M*Oul II 

JoyPK* Comnulllxn Pro EtfTtU» 

KUX 0<1 Intvlac« 1«N. IrOUI UTHBLÄJUT 
midi fc>i»n»w-»tK>o .'.5 m: CIN Bt*c«.’20 m 
! IghlMii Mjci drp.1 «yoern Pd-f-tf-itil ■ Ltli fi 
Slo» Oo-nlB-omsH G 0 Ku.lrd 9 .en * 1 lr-..>M*?d3ir 
MuUHunfclDns-MoOi Soictieun.», HaOam»u» 

jjrrinni-Stliuar*Mui aim-'.lr-umrt. ..-n.lrt ir 

DoWoi W :j-n 7«lm 3Cr PoilO, BAWturc nC«S 
RS 23? mtir1aM*Ut.TülK"| W Gr.c«rt V'iIbtb U1 W 
OruS.Bi-lMn’Jep W«*»am ' J 3'» r ’ u:>a ' 

U6tT»n tip»Aaoi3 laili. SeWmaSiBM 1 »"- 1 
E.panAWn>port-ecai’*»c Vr-:.i<»l'“ *>"»r kMMmi 
Zlaff, W.50 '-Hon 09» 

U»*riiur(.V.r*. n ).<-r>0-. <6 »*« 

Expan8l0n»pon.Volii"<,.rLi-«9 M 45-TO Cr 

OtckcrtjW« ,fr~i( 0 H Cenfonr- 
AOlI.ekhJjDcn am ■KJ»A t * T - H j-bB'-. i’ rur 

et»* ti^ «iauMsOftSeiw«»" 

*P»rpoHC" i«u> flr-r V»T.r rilcBD 

C-IO Sp.«i«.■■•64»8MAO 0.129 Tno-fcWMrSOSn 1-1*40 
c.-.,.—• Urvv .Vlm.i..jpli-E.p‘^1-ir« 
non KaBO IM1-20CO • QWeBWS -UnarsIWui * -16.01 »t i* OO 
IBM nuiokü«. ein? Hrr* 20.M 64*8 n»-Mx* B0.O0 

D.CE^O-ks'rp-16» VaCKelr 20,00 Eco-tr.r | <ä,0ü 

EPRÖVsset« enlxc-r 27IS3.&? ??32 


GmtH wuif.,,1,.3 T P H05H7iM4r/ 
391* Sppl'" 1 Fa*. (05117) 91326 


OB.» 
MO.00 
*4.50 
OT.W 
5.90 
2 * 50 
3TJC 


78,00 

79.50 

m,oo 
29.90 

5(eif- B9.CC 

ar.w 

39.50 
34,00 

(u '9.95 


't&TKJMC 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 

Ersatzteile • Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 15Ü IN 48 STUNCEN 
REPARATUR-FESTPREIS C 64 84,-/1541 98,- 
Mehr als 1QOO Softwaretitel aut Lager. Neu und 
gebraucht. Disk ob 9.95 Tflpc ab 2. DM 

Für C 64 »AMIGA • ATARI ST • C16/P4 


Angebote: 

Speichererwfiitemno für Am aa 500 

mit Uhr/abscbaltbar 198,- DM 

Abdecktiaubei ab 14.90 türC 64/ST/Amigc 

3.5-Zol’Disketten No Name2D DD 

10St. 15,95; 50St. 75.-: 100SL140- 


CCS COMPUTER SHOP 

Langenhorner Chaussee 670,2000 Hamburg 62 
040/5276404, FAX C40/5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 




:v£ 


TASK 64 ** DM 22,00 

SEOULNZER 64 DM 19.80 

BASIC TOOL 128 DM 22,80 

SOUND DISK 1.2.3 DM 12.00 


COMPUTER-TECHNJK 
Telefon ROSEMPLANTER 

r 055 H Stresemannstr.26 
600 528 3 A Göttlngen 


86 Ütfüi* 
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Original Commodore 
Ersatzteile 


C 64 

DM 

Netzteil 

46,- 

IC 6526 

21,- 

IC 8580 

29, 

IC 8701 

8.- 


Vorsandpauschale: 7.50 DM 
Außerdem bietet unser Haus einen auton- 
siertön 48-Stunden-Reparaturservice für 
Commodote, Atari und ancere Home- und 
Personalcomputer. Handle' fordern bitte 
unsere Händlerpreisliste an. 

Audio Video Service Lukowiak 
GmbH & Co. 

LöhnerStr. 157-4971 HüChorst-Tengem 
Tel. 05744. *0 92 t 10 93 • Fax: 0 57 44.28 90 | 



UNSER ANWENDUNGSPROGRAMM 


i\/i a Oft - Elr^ica/1109 Datenbank tuaie Fodbal- 

IVIHDU" airöM/lna mit umtaroecnam 

I in/l EUÖODkWil _ 

LluM C 6«. 2 Disketten nur DM 43.- 

sateaiet im 6«'« AuigaDe 6*90 


UNSERE WIRTSCHAFTSSIMULATIONEN 


BROKER BörssmaMenamUallon (Tea M'ar * »881 

C 6«. 3skene DM 29 •* 

M.Q.l.E. - Lanolnui BDdene*öW» - Hände« 

019 nchice TeMIk 09*iml (Teil 
0 64,00*4* OM?9.- 

STOCKh BONDS - Akfiereoekulation 

una COMMODITY - Wgrvn«-ni'<r l naro-:i 

C*4, Diskette. 2 SpWea* nur DM 29.- 
AliB Prosrammf mit nuslüfcrtitfer dMtnhff Anleitunn 


SOFORT GRATIS-INF0 ANFORDERN! 


MABO-SOFT C 64 

POSlf ACH 70M49 • 6COO FRANKFURT 70 


C 64 Reparatur 



75,- 

DM 


C 6411 

98,- 

1541 

85,- 

C 128 

135,- 

C128D 

160.- 

1571 

105,- 

A 500 

270,- 


Festpreise inet, Ersatzteile rur 
Geräte im Originalzustand, 
ausgenommen Laufwerkschäden. 


Datentechnik 

bcom GmbH 

Chemn tzer Str. 82 
Tel.:(05341)46954 
3320 Salzgitler 1 (Lebenstadt) 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


K Wir liefern 
für Händler und Privat* 
anwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns an: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik • Ingo Klepsch 
Berliner Straße 49b • D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


C 64 NEU AUS CANADAÜ! C 128 


EXPERIENCE 

THE 

POWER! 

THE SUPER SNAPSHOT V.5 

1581 -<-1541/71 

Alle Operationen blitzschnell - 
Dazu noch viele Möglichkeiten 

DM 120.- 

inkl. Utllitydisk 

Z2Q|. DM 10.- Versandkosien 
unvBb.no icne Preisemptehiung 

Für Gchnttlicb« Information 


GSK 

Veldtaan 24 *2771 LX • Boskoop • Niederlande 


' C 04 
I17DC0) 


ID.BJUO.» 
SAM.“” 0 *- 


PC 


SOFTWABE-PUBlIC DOMAIN-HARDWARE | 

Frank KrUger • Postäck 450023 • SSO SAIItf» 

ft VOKABELTRAINER g 


• haut! Clvl»l 


Otliax 

“•MiC“ 

iulebsoi 

«wn*. 

nute* 




lr-71*1 »?—>»«■' 


iwu 

IN.’I 

nvn 


lorrw*"! 

flnincuai 
uro - 
Ö-’izl 

fer 

ummi-r 

(I.U.UIB 


CW1«- 


Public-COm.ü, Diskette« 

OM'IM Uni I9!D»!»I *oOU'»S.f< 

im o» itoawo«i «au»,iasK 

»>•»••«» Olill U tOlclH* 

*.iu<u.i ) rom? < M i« n-mn 

HOTUNC TIUi (0228) GfiSO» 

m,* , i /-.“*■-i - « umkwwii <•/ ■ ovi 

m-ri.K)'«•IMt Ul Hn«nnU|- 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

nach DIN 66025 

Mehrjährig etpiubtca CNO Bchulungspro 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen und Ausbildungs 
betrieben eingesetzte Schulungspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er 
arberiung der Grundlagen des CNC-Pro 
gtammerens 

Die eoseuiye Afbeltsanletung und der bc 
dlenert'eundliche Editor ermöglicht auch 
Ersteigern das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komplettpreis für Atbeitsumeriagen und 
Diskette 48,- DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartwea 21, 350t Fuldabrück. 
Telefon 056 V58 24 81 




SUPER SPP N- - '* 

EXPRESS 

- omrRTviasAHD h. potit - 
Pc.ll.ch 2070.6407 Oopc-x« 1. Holllnn-T-^ 06742/60233 

C64tH9K..CaS! - ..“'S--CAS» 

«1 UA5CHM*i'©V5r-ir ;*>• SS 


THUNDBVATS . - Jt' 

DER FÄLL SYDNEY ’»* 

LEBFNU S1 ERBEN|.*S53« —. 

SÜN5YNDRCM -—. ' 

ReSEMDE 1M «V'-J.VCOMOi 1*> 

tJURDER ON 7HF ATIAVTK ... — - 15' 

* THE SPV WHö LC VE D ML -.«. -'J 

•WHEB3 0FFIRE.. W** 

Gratis I Sp*tlB-Faibpoiti«lflt|e*nBfslall!i|l CFCJuUnlraB* 

CABAL . .—. .. 

CHASE HO. .. « - Sg- 

HlF FUjG=n . 

EKAPS FBOV T'E P19/.ET. «. - 

B*6l«lO»arjrc.BilHSfStsnjniiröerüUlf PraUfljn»l M«a.aal 
««N-VirsanWiD' tesinWHinnod'iiNiUioainflwt^FMttote 
W‘-'ebtnilBinnc.--Hn. 

Bestellschein 

&ne i^rfern Sie mit per Nachnahme .. 

Name C*aK 0«.- 

■ HMOOnviN — .j Jr — 

• UIDMÜMT neöSTANCt - « - 

pictionARV «■ 

MIND0W6lAA£<|_. .-»* 


iwcir-. . •• 

•sc' sp» — — 3i ' 

HE EAEMC YEMHJS - .. 

iniviiLPuns^ri .. —— ® 

KLA*. . «. 

HERCES ®- f; 

TW.U sthuw’i ad"'ü&O 

Straße. 

PLZ'On 

1 Tefetoh. 

ARK^iOlD . ... 

,s —*• 

Comcutprsydem. 

Kon w/i PMO POHB .. ..- 

MIAUVKC —... .Mf 

5UF6R H4Vj C'« - • - — • 

Dapjm Ur.te-scfir.lt 
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NVonota 

er-Magaan' 


Gesucht* W 

WcUenSie'W^ 
dafür -so 9«®" 

s“-i 5 

ss-ä 

£££»«■ 

^et-Nlagaz» 

von uns - 


Gesucht: D> e 

«SS» 

ssr-ss* 

SUaeJSS 

ve TirÄ n 

ÄS 

- ssg 

- «"SSS 


S 5 «%fJ 

SSss 

SSs| 

9 -rÄ 

rssA-‘ 


rchance 



FACH VERSAND MIT FACHVERSTAND 


133.’ 

3.x uig.«i«m 33: 

I MH-Floppy 35- Elgtyimar*i> ^ 222r 

299^ 


ATARI AAA 

PORTFOUO l l l * 4 tr 

■ Prilswertes Zulablr aal AnfriQ« 

0.5 MB Floppy SF 354 

35' Cf IQ. ATARI 
1 MB nopp» Sf 314 909 * 

3.5‘ iflO ATARI OOOr 

T MB-Floppy 3- - . 

Mr ale ATARI-ST-MiKl0le nur 
ATARI S/W-Monltor 
SAU?» 

ATAM Farbmonitor CQQ _ 

5C1724 ngr 3 #7r 

ATAH SSO STD mir 388r 

ATAH 520 STMmll eil- f MM * 
OBOaJier Floppy 720 nur / *l 4 #r 

SUPERCHARGER 

Macht Ihren ST 

IBM-kon>pa!lt)«l 

ATARI ST' 

Orf| ATARI FtUpUdi IBr ST 

MeBiflle >30 MBI nur 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

ATAII1040STT 1979- 

♦ MrnltarSM 12* I 

* Auilaufmodell I mw solange Vomt nicht) 

EMM 

C 6*.ll OAA 

Im ifluen Gehäuse nurXOOf 

noipy 1MI/II nur 288.- 

Orl|lnal Comraodore- MM 

Mais rir C 64 Wr 

Final Cartridge Hl 11 

UmangmUiha RefBfilmiweHerung OUf 

POWER PACK C 128 

ConmodoreC 128 >78K, OQQ - 

mll 3 Spielen . Joystick Mm # / • 


444. 

999. 
. 844j- 


Gonraadoro 121 D 
FlODpy 1571 

525 Zoll 34(1 K 

— AMIGA 500 


555. 

333. 

777. 


f S AMIGA 2000 ohne 1 AAA 

Fammonrtor 1054 I OUOr 

FnSSonSerlOM 555 C 

" IF-ModtiliUr AO. 

_J Hlr AMIQAODO H'fj- 

Spelclerirseltenirg 512 K 

ttlr AMIGA50) | 07 

>*v lElgenmarkel lOOr 

SpeJcheranreltenmo 512 K 

m «amiga sojt»p soi noo 

lOrta Cumnudoro) lOOr 

•:*.v 20 MB-Festylstte für A 600 

Typ A 590 777 

••••■•■ tOrlg. Commidorol ! I ! r 

2. QnDauleufwert 3.5" l OO 

Commodore für A 2100 I llr 

2C MO Antobaot Ht AAA 

flli AMIGA 2000 OOOi" 

PC-Bcerdllr AMIGA2000 111 

mcl 525Mautwerk OOOV 

Al-BoardlUr AMIGA 2000 1 CCC 

in;l. 5?5'-L>ufwei* I D J 


GOODNAME 


Die IBM-Kompotiblen 

RQODHAME PC 51? K 7QQ 

ohneHD-Ptatte I 77r 

8 aomiu*tPCSi 2 K 1100 

mll 3} MG-Plane 1177T 

Alle 286er AT’s mit 1MB! 

G00MME AT 2B8'H Ifl 1 _ 

16 Mite 1 MB. 20 MB HD I 4‘4‘tr 

hUUONAME AT 2DOME | CCC _ 

12MHT.I M3.40MBHD I Dr 

GOQONAME AT 286/10 \ 111 _ 

16 »IT.' MB. 40 MB HO I OOOr 

Oer SUPER-GUTE KNÜLLER-PREIS: 

QOOINAME MS M 1 777 _ 

T MEmll20 MB HD l///r 

GOODNAME 386 SX 1000. 

I ME mil 40 MB HI) I 777T 

GOODNAME 386SX 0009 _ 

1 ME mit 60 MB HO LLLLr 

OOOOMAME AT 308 QOOO 

2 ME mll 40 MS HD ZOOOr 

GOMNAMEAT3B6 0009 

2 Me mn ao mb ho OOOOr 

(Preise IncL 5.25*-l»ufwerk und TesQtur 
ledocn ohne Monllnr und Jö'-taofeerk) 

GOODHAME-PAKET 1 

G000NAME 286 16 MHt 40 MB HO 1666. 
»QA-fartmonller SAMSUNG SC 431 599.- 
VGA-Xane, B BII 


eralBI xusammnti 


mt- 


nur 2222.- 

Sie sparen 242- DMI 

GOODNAME-PAKET 2 

GOODNAME 386 SX 1) Mb HO IBM, 
VGA-FarDmonltur SAMSUNG 5C 431 599.- 
VGA-Karte, B Bit IM' 


erglDI xuiaramen 


JW7.- 


nur 2555 


r 

Sie sparen 242- OMI 






ZUBEHÖR geten Auiprois voit 

*35"-Floppy 720 K Klr XT qq 

Ignue Dlandol “ 

•35--Floppy 1.44 MB lür AT QQ 

(gnue Blende) 17 r 

•wrd Dei Neuoesielung elngeöaut 
GD30NAME l4‘-Morilor. amDer 1AQ 
a odf paporwmie. tlsscrasn I 7 7 r 
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J. Hübner • DornKaulstr. 47 ■ 5120 Herzogenrath 







SEC LC 890 Laserdrucker 

Uet PKtScnphlrucket Ulf Pions 35 Fonts a Bei¬ 
len pro Minute 300 öpL 3 MByieautom. Ooppel- 
schacmainTUf mn 2 x 250 _ _ 

nur 5555r 

Auaführllchos Prospekt anlordern! 


14 Zoll 


™i s , n c»D 2666 r 


512 K. B Sflltbi pro Mlnuln 
300 X 300 dpi 
3 Oruckar Emulationen 


1888. 


FX 850 p BASIC pragiammwrCany Pockei- 
Comjuter mll 116 Femoln aut 

Maifemaßk. PrvsIH. SaiisDK nnn 
und Elektronik LLLf 

PB 2000 C programmBrDarer Rechner 
ml! 32 K. Komplett mltProgrammletspuche 
*C^ und Iniegrlertem 999 

Fomelspolclvei 1.1. Lr 

Modul für Programmur¬ 
sprache BASIC 


99r 


Genius Maus 

GM-5 Plus llncl Dr. Hflol 


PC-Zubehör 


55r 

VGA-Farbmonifror 

SAMSUNG SC-431 VI PQQ 

D.3I BIIUIOIIIÖ » 

Multi-Scan MITSUBISHI 


FA-1415 ATXE Farbmonitor l Aff. 

14V128 BUdrflhre lUOOr 

VGA-Karle 6 Bit. 256 X 1 QQ 

(Auflösung max. 800 > tiüü» I 77 r 
VGA-Kane 16 Bll. 512 K OQQ 

lAu'ösung max 1024x7661 177 r 

PAKET 


VGA-Farbmonitor mit 
8-Bit VGA-Korte 7CC, 

(SAMSUNG SC-431 «IH # */■/« 
20 MB 

HanSdlsk-Card 

30MB C77- 

Harddlsk-Cerd 140 ns) Jl I T 

40MB NEC Harfldlsk-Card O^A 

supeiscnneli (unter 28 msl O H “t r 

20 MB-Festplalte 35’ 

48.RS.MFM nur 

30MB-FflSlplatle 35* 

48 ms. RU 

40M8-Fei!platlB 35" 

2Bm5, MFM 


499. 


344. 

,388. 

,599. 


EPSON IQ 400 

124 Nadeln) 

EPSIN 10-550 
124 Vadeln) 

EPSON LQ-B50 

(BO Zeichen. 24 Nadetal 


577. 
699. 
999. 

SEIKOSHA 

477. 
499. 
177. 

CITIZEN 

77r 

299. 


Sl WJIP12» Nadeln. 

NECP 6-kompatlDoll 
Sl 10 VC !24 Naduln. 
Conmodore VC-komiatmeil 
ElnielDlallelniBg 
tOr Sl 30 


CITIZEN IDP 2-FaitdxiC*er 
PapiarDrelte 7 cm ad Hollo 
mliC 64H28-lrlprTa:(i 
CITIZEN 120 D 
mll Canlronlcs-Inlertace 


I 

M 


NEC P2 PLUS 124 Nadeln! 
Incl OruckstrelMr 
Oiskenen 
NECP6 nur mll 
engl. Anielling 
NEC Pfl Cioiorl nui 
mH engl Anleitung 
MFC PB PIUS 
124 Nadeln) 

NEC P7 P1BS 

(?4 Nadeln) 


699. 

799. 

899. 

999. 

1299. 


PBEISWERTHS ZUBEHÖR fflr NEC: 

111 . 
222 . 
333. 
144. 
244. 
344. 


DRUCKER 


Fast unglaublich bol diesen Preisen: 
Allo Drucker mit serienmäßigem Zu¬ 
behör und deutscher Anleitung. 
Einfach 2fach! 


EPSON 


EPSON IX 400 


nur 


377. 


Uel-Trakler Mir NEC P6 

Blil-Traktor 

für NEC P 8 

0F|. NEC-EHlIBlllllR- 
elizug lUf NEC P6 WU5 
EiazalMatioiiuitg 
10- NEC P2 PIUS 
EluelDlanelRag 
m-NEC re 
ElizolblittelHfog 
ffll NEC P7 PIUS 

GlBlch ralTbesiöllBnl 
Ze sDpor-gOnillgan 2-»ach Pralten 

NO-NAME 5.25" 2D 

SO Stack Jet7i nur noch 

NO-NAME 5.25* HD 

20 Stock |em nur noch 

NO-NAME 3.5' 2 DD 

20 Stück ]err. nur noch 

NO-NAME 3.5* HD 

io Stück |eta nur noch 


Diskette 


2Sr 
25 r 
25 r 
25 r 




JA, 


hier Ist PLATZ für Ihre EILBESTELLUNG! 
Bei 2lach ganz einfach! Ab die Post! 
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► 
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(«lür evtl. ROcMragen) 
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IPLZl Ort 
64'nr IQ-SO 


Ufiierung perNacnnanme xzgi. ameiilgar PonikoMtm 








































Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern in Handbüchern 
muß nicht sein. Mit unseren Kurcreferen- 
zen haben Sie Ihre Software im Griff. 


HARDMAKER 


von Matthias Rose 



t i -* *- entsprechen hier den Cursortasten 

U entspricht hier SPACE 

jArbeitsbilüschirm laden 

IBS! den gewünschten Bildspeicherbereich 

entrechtende Taste (siehe Tabelle) 

t Cursor nach eben bewegen 

[BS] ISS) in Arbeitsbildschirm 

kopieren 

A Cursor nach unten bewegen 

- SH1FT + IBS) IBS) mit Arbeitsbildschirm 

ODER-Uerknupfen 

«- Cursor nach links bewegen 

-» Cursor nach rechts bewegen 

- C= + IBS) IBS) mit Arbeitsbildschirm 

EXOR-Uerknupfen 

RETURN Cursor an 1. Spalte der nächsten Zeile 

setzen 

- SH1FT * C- » CBS) IBS) mit Arbeitsbildschirm 

UND-Uerknüpfen 

CLR Grafik löschen 

HOME Cursor an 1. Spalte der 1. Zeile setzen 

CTRL + IBS) IBS) mit Arbeitsoildschirn 

vertauschen 

£ Cursor an letzte Spalt? der letzen Zeile 

setzen 

- CTRL ♦ SH1F1 + LB5> Hrbeitsbildsclurm in CB33 

kopieren 

[ ] Cursor rechts + Cursorfeld löschen 

CTRL + C= f IBS) Arbeitsbildschirm in EBS) 

kopieren 

C= 4 [] Cursor rechts * 

Curcorfeld mit Farbe 1 füllen 

CRTL+E3 Cursor rechts + 

Cursorfeld m;t Farbe 2 füllen 

f^otoschere 

t * «- -* Cursortasten bewegen die Schnittlinie 

SPACE schneiden (loschen) 

SH1FT ♦ SPACE schneiden (löschen und mit 
Farbe füllen) 

SHIFT+C] Cursor rechts + 

Cursorfeld mit Farbe 3 füllen 

DEL Cursor links + Cursorfeld löschen 

Fl/F? Farbe 1 andern 

0 Fotoschere vor dem Schneiden verlassen 

F3/F4 Farbe 2 ändern 

— 

F5/F6 Farbe 3 andern (nur Mjlticolor) 

fjDISKWORKMODUS 

F7/F8 Farbe 4 andern (nur Mjlticolor) 

$ Directory anzeigen 

M HIPESmode emschalter» 

P Floppvstatus anzeiqen 

M MULTICOLORmode einschalten 

0; Floppy initialisieren 

(analog alle anderen DOS-Befehle) 

T MÜLTICOLORgrafik in HIRESgrafik um¬ 

wandeln. Dabei werden die Farben 3 und 4 
als Graustufen <Punktraster) dargestellt. 

n eingestellte Gerateadresse anzeigen 

mV Gerateadresse auf „9” einstellrn 

I GraFik invertieren 

? BASIC-PRINT-Befehl z.B. zu Berechnungen 

S Grafik an der Uertikalen spiegeln 

«- (Pfeil nach links) A'beitsbilcschirm 

abspeichern. (Filename ohne* 
Anführungszeichen angebenV) 

R Bild rechts schneiden (Randfarbe: oranga) - 

L Bild links schneiden cRandfarbe: blau) 

£ Grafik laden. (Filename ohne 

Anführungszeichen angeben') 

0 Bild rechts schneiden (Randfarbe: hellrot) ■ 

U Bild rechts schnPidpn <Rar>dfarbe: grün) 

Q Grefikmodu» einschaltcn 

C= f «- Grafik byteweise nach links verschieben 

X Rückkehr zum BASiC 

(RESTART mit SVS 2087) 

C= * ■+ Grafik byteweise nach rechts verschieben 

ß Grafikanfano an Cursorposition verschieben 

E Grafikende an Cursorposition verschieben 

1 34000 bis S5FFF " 

P Grafik drucken. Es werden MPS 801/803 

und EPSONdrucker (di? eine 7-auf-8- 
Madelumwanolung können) unterstützt. 

(Scnst eigenen Druckertreiber ab S13A0 an 
HARDMAKER anhangen.) 

2 $6000 bis $7FFF 

3 bis *9FFF 

4 SA000 bis SBFFF{RAM unter BASIC) 

5 3C000 bis »DFFF (auch RAM unter 1/0) 

D Diskworkmodjs emschalten 

6 3E000 bis SFFFF (RAM unter KERNAL) 

X Rückkehr zum EtASIC 

(RESTART mit SVS 2087) 

♦- 30000 bis S1FFF (nicht nutzbar') 


90 iWir* 
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von Matthias Ros© 


W er ein Programm häutig 
anwondet, dem fehlt oft 
nur ein kleinor Donkan- 
stoQ, um den bekannten »Aha! So 
geht das also.. —Effekt auszulö- 
sen Um so lästiger ist es, Jedesmal 
zum Handbuch greifen und su- 
chcn zu müssen. 

Wir bieten Ihnen komprimiertes 
Wissen auf einer DlN-A4-Seite: Mit 
der nebenstehenden Kurzreferenz 
zum bekannten Hardcopy-Pro¬ 
gramm »HarümeKer- dürften kaum 
noch Fragen offen bleiben. Unsere 
Kurzreferenz sdl und kann nicht 
das Handbuch ersetzen, aber im¬ 
mer wieder auftauchende Unsi¬ 
cherheiten bei der Bedienung 
(»wie ging das nochmal-) lassen 
sien damit oft erheblich schneller 
meistern als unter Zuhilfenahme 
des Handbuchs 
Es hat sich bewahrt, die Kurzte- 
ferenz immer griffbereit zu halten, 
bespielsweise neben dem Com¬ 
puter an die Wand gepinnt. Fotoko¬ 
pieren Sie dazu einfach die Seite 
oder trennen Sie sie aus dem Heft. 
Außerdem befindet sich die Kurz¬ 
referenz zu Hardmaker sowohl im 
»Print- als auch im »Pacefox« 
Format auf der Programmservice- 
Diskette zu dieser Ausgabe, Sie 
können sie also beliebig oft aus- 
drucken. 

Wir werden diese Kurzreferen¬ 
zen in loser Folge fortsetzen. In 
Vorbereitung Sind Bedienungshil¬ 
fen zum »Layout-Designer- und zu 
Geos. Viel Spa3 damit! (pd) 


Machen Sie mit! 


Autoren für Kurzreferenzen 
gesucht 

Gefallen Ihnen unsere Kurz- 
refetenzen? Haben Sie viel¬ 
leicht selbst schon einmal so 
eine Hilfestellung lür häufig 
verwondoto Programm»! zu- 
sammengestßllt oder planen 
Sie. dies zu tun? Schicken Sie 
uns Ihre Werke zu' 

Die Bedingungen sind ein¬ 
fach. E3 kommt uno aus¬ 
schließlich auf den Praxiswert, 
also die Nützlichkeit, an. Dabei 
ist völlig egal, welches Pro¬ 
gramm Sie zur Herstellung ver¬ 
wunden. wir akzephoron auch 
eine gute Zeichnung. Die Kurz- 
referonz muö gut lesbar und 
fehlerfrei sen und - sofern mif 
dem C64 gemach! - sowohl als 
Ausdruck als auch auf Diskette 
vorliegen. Also: Nur Mut - wir 
sind gespannt auf Ihre Einsen¬ 
dungen! Schreiben Sie an: 
Markt & Technik AG 
64’er-Reöaktion 
Stichwort: Kurzreferenzen 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


SAMUEL 





T 

E 

I 


6 

+ 


IM RIESENFORMAT 



odefnsle 
Grafikcom- 
_puter ha¬ 
ben nächtelang ge¬ 
rechnet, um einen 
mogichst realisti¬ 
schen Chrom-C64 
mit Spiegelungen 
per Raytracing 
aufs Papier zu brin¬ 
gen Als neues 
Glanzlicht in Eurer 
eigenen Bude oder 
für Freunde zum 
Verschenken. Die 
neun Posterteile 
werden auf fünf 
Ausgaben verteilt, 
so daß Euer Kunst¬ 
werk bereits mit 
Ausgabe 11 fertig 
ist. 


UND SO WIRD'S 
GEMACHT 

Das Gesamtposte- seht Ihr obenstehend ln stark verkleinertem 
Maßstab. Die Teile dieser Ausgabe haben die Nummern 6 und 7. 
Schneidet die Posteneile an den gekennzeichneten Limen und am 
äußeren Rand des Klebestreifens vorsichtig aus und hebt sie gut 
auf Ihr findet Sie auf der folgendsn Doppelse te. In der nächsten 
Ausgabe veröffentlichen wir die letzten beiden Tülle (6 und 9). so 
daß Euer 64’er-Sammelposter mit der Novemberausgabe In die 
letzte Runde gehl. 
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Steuern Sie Ihren Zahlungsverke 
schnell und bequem per Tastend 








Postbank Giro per 
Bildschirmtext. 


ir auch schon 
uck? 



Äußerst rationeller Zahlungs¬ 
verkehr. Kostengünstig, be¬ 
quem, schnell und rund 
um die Uhr - ein moderner 
Postbank Service macht 
ihn möglich - durch die 
sinnvolle Kombination von 
Postbank Giro und Bild¬ 
schirmtext (Btx). 

Damit können Sie jederzeit 
Ihren Kontostand abrufen, 
Vordrucke bestellen, Über¬ 
weisungsaufträge erteilen 

und vieles andere mehr. 



Über 60000 Girokunden der 
Postbank nutzen bereits 
diesen modernen Service. 
Rufen Sie uns an: 0130 0880, 
bundesweit zum Nulltarif- 
wir beraten Sie gern. Oder 
schicken Sie den Coupon an: 

Infoservice Postbank 
Postfach 3031 
6600 Saarbrücken 9 


Die clevere Alternative. JQJ Postbank 


Vor- und Zuname 


Straße und Hausnummer 


PLZ und Ort 


Telefon 64 0.712 

Informationen auch über Btx: » 20000100« 


Deutsche Bundespost POSTBANK 


Diese Vortoile «teressioren mich. Bitte 
schicken Sie irir unverbindlich Ihr 
Informationsmaterial. 


























Auch in dieser Ausgabe 
verraten wieder 64 ? er-Leser 
Tricks, die das eine oder 
andere Problem lösen. 
Diesmal geht es um einen 
sensationell preiswerten 
Akustikkoppler und darum, 
was Ihr Drucker aus Klebe¬ 
folie machen kann. 

von Heinz Behling 

E s ist immer wieder erfreulich, 
wie einfach, aber wirkungsvoll 
wir urs das Leben mit dem 
Compuier erleichtern können. 
Diesmal beschreib! Jürgen Beh¬ 
ling (zufällig Namensvetter des Re¬ 
dakteurs) einen Akustikkoppler für 
den Kassettenport, der ohne jede 
zusätzliche Software Programme 
übertragen kann. Oliver Helmig 
gibt einen Tip zur preiswerten Her¬ 
stellung voi Aufklebern und Etiket¬ 
ten aller Art. 

Verbindung über den 
Kassettenport 

Dateniemübertragung per Tele¬ 
fon (DFÜ) ist eine feine Sache. 
Kommt man auf diese Weise doch 
noch mit Freunden in Kontakt und 
beschäftigt sich gleichseitig mH 
seinem Hobby. Aber Akustikkopp¬ 
ler, vor allem, wenn sie schnell sein 



lonleltung zu verbinden. Dies hat 
den Vorteil, daß zum einen das 
Programm in kürzester Zeit beim 
Empfänger ist, und zum anderen 
für den Betrieb die rormalen Be¬ 
fehle für die Dataseltensteuerung 
benutzt werden können, also LOAD 
und SAVE. Eine super Idee, denn 

gute Terminalprogramme haben 
ihren Preis und sind eft nicht leicht 
zu bedienen. 

Mit diesem Gerät st somit die 
Übertragung von Programmen mit 
minimalem Aufwand möglich. Und 
so funktioniert das Ganze: Der Ab¬ 
sender lädt zunächst ein Pro¬ 
gramm in den Speicher, also von 
Floppy. z.B. mit LOAD 'Name'.8 
Anschließend schickt er dieses 
Programm überden Kassettenport 
mit den Befehlen SAVE *Name' 
(alles im Direklmodus). Gleichzei¬ 
tig gibt der Empfänger seinem 
Rechner mit LOAD 'Name’ zu 
verstehen, daß über den Kaaaot- 
tenport ein Programm zu laden ist. 
Jetzt beginnt der Datenfluß 






Das Gehäuse für den Akustikkoppler Ist passend zum 
Telefonhörer zu basteln 



sollen, sird mit dazugehörigem 
Programm lauer. Andererseits 
dauert der Austausch von Pro¬ 
grammen mit Kassetten oder Dis¬ 
ketten zu lang. 

Dies sagte sich auch Jürgen 
Behling aus der DDR Und da Not 
erfinderisch macht, kam er auf die 
hervorragende Idee, die Kasset¬ 
tenports zweier C64 über selbst- 
gebaute Akustikkoppler und Teie- 


Die Signale des Rechners (an 
Pin 4 des Kassettenports) werden 
via Lautsprecher in das Mikrofon 
des Telefonhörers gepiepst. Da der 
Kassettenport jedoch nicht genug 
Leistung hervorbringt. muß ein 
Verstärker zwischengeschaltet 
sein Beim Empfänger liegt die 
Hörmuschel auf einem Mikrofon 
Von dort gelangen die Signale 
über einen Verstärker auf den Kas¬ 


settenport (Pin 5) des zweiten C64 
Die gesamte Elektronik ist leicht 
aut einer Lochraster-Platine mit 
Hilfe des abgebüdeten Schaltpla¬ 
nes nachzubauen. Als Mikrofon 
wurde eine Kondensatorkapsel 
aus einem Kassettenrecorder be- 
nulxl. Die Stromversorgung erfolgt 
über den Kassettenport (5 Volt an 
Pin 2. Masse an Pin 1 verbunden 
mit Pin 6). daher wird kein externes 
Netzteil gebraucht 

Zum Abgieich stellen Sie mH 
dem Poti R2 die Spannung am 
Punkt MU1 auf 23 Volt ein Poti R3 
wird gedreht, bis der Empfang am 
besten ist (ausp-obieren) Ri re¬ 
gelt die Verstärkung je nach Laut¬ 
stärke des Telefonhörers. Soviel 
zur Elektronik. Hier müssen Sie et¬ 
was experimentieren, bis eine 
brauchbare Verbndung entsteht. 

Das Gehäuse selbst muß natür¬ 
lich entsprechend der Form und 
Größe den Tclcfonttörore gebaetolt 

werden. Wichtig dabei ist. den Hö¬ 
rer mit Schaumstoff, Gummi oder 
ähnlichem so gut wie möglich ge¬ 
gen Nebengeräuscho abzuschir¬ 
men. Andernfalls kann es zu Feh¬ 
lern bei der Programmübertra- 


Bauteile 

Akustikkoppler 


VI. V2. V3 

BC 547 

V4 

BC 140 

V5 

BD 139 

V6 

741 

V7 

SN /4UU 

VB 

IN 4148 

Vg 

Leuchtdiode 

Mi 

Kondensator- 
mikro aus 
Kassetten¬ 
recorder 

LP 

Lautsprecher 
a Ö 

RI. 

Pot 10 kfl 

R2. .. 

Pot 1 Ml! 

R3. 

Pot 10 kn 

1 Widerstand 

100 « 

2 Widerstände 

390 Q 

2 Widerstände 

1 kn 

3 Widerstände 2,2 kl! 

i Widerstand 

4,7 kl! 

t Widerstand 

ioo kn 

3 El kos 

4.7 F 


96 -tfüi* 
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Der Schaltplan des Selbstbau-Akustikkopplers 


gung kommon. da sämtliche Um- 
gebungsgeräusche, diecas Mikro¬ 
fon aufnimmt. an den Computer 
woitergeteitel werden Daß da¬ 
durch Datenmüll entsteht, ist ver¬ 
ständlich 

Das Material des Gehäuses 
kann Kunststoff oder Hotz sein 
(Bild) Für das komplette Gerät 
müssen etwa 50 Mark an Material 
gerechnet werden, ein sensatio¬ 
nell niedriger Preis für Datenfern¬ 
übertragung 

Da. wie gesagt, die vorhande¬ 
nen Datasetlenbefehle benutzt 
werden, ist die Bedienung sehr 
eintacn. Per Telefon muß abge¬ 
sprochen werden, wer Sender und 
wer Empfänger ist. Beim Sender 
muß Schalter S2 aut Read, beim 
Sender auf Write stehen. Schalter 
S1 dient zur Polaritätsumstellung, 
da es bei Telefonleitungen Vorkom¬ 
men kann, daß das Signal inver¬ 
tiert ankommt. Falls der Empfang 
nicht klappt, stellen Se diesen 
Schalter um. 

Das Gerät arbeitet auch mit 
Schnolladoroutlnen zusammen, 
daher kann ein 48 KB\te großes 
Programm in etwa einer Minute 
übertragen werden. Für ein so ein¬ 
faches Gerät eine stolze Leistung. 
Wichtig ist noch, daß laut Postvor- 
schrifi die Geräte in der Bundesre¬ 
publik nur an Nebensiellenanla- 
gen ohne Amtsleitung ar.geschios- 
sen werden dürfen 

Aufkleber selbst 
bedrücken 

Der zweite Tip befaEt sich mit 
der Herstellung von Aufklebern. 
Nichts einfacher als das meint Oli¬ 
ver Helmig. Er kam auf die Idee 
mit dem Drucker auch direkt aut 
Klebefolien zu drucken Da diese 
in Kaufhäusern schon für etwa 6 
Mark (2 m lang. 45 cm freit) zu ha¬ 
ben sind, lassen sich sehr preis¬ 
wert individuelle Aufkleber aller Art 


drucken .le nach verwendetem 
Programm. z.B. Geopaint. können 
ganz verschiedene Etiketten ge¬ 
staltet werden und dies m allen Far¬ 
ben und Formen, c*e der Markt 
hergibt (Bild) Wie wäre es zum 
Beispiel mit ongmellen Disketten- 
aufklebem, auf denen nicht nur 
das Inhaltsverzeichnis, sondern 
auch noch Ihr spezielles Emblem 
zu sehen Ist? 




M 
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Selbstbedruckte Aufkleber 
für jeden Zweck 

Zu beachten ist dabei, daß die 
verwendete Klebefolie so dünn wie 
möglich ist und die Schutzfolie vor 
dem Drucken nicht entfernt wird, 
da sonst der Drucker Schwierigkei¬ 
ten damit bekommen kannte. Auf 
Jeden Fall sollte man den Druck¬ 
kopf so weit wie möglich nach nln- 
ten slallon Senen Sie dazu in die 
Bedienungsanleitung Ihres Gerä¬ 
tes unter dem Stichwort -An- 
schlagstärke* nach 

So kann man sich mit sehr wenig 
Aufwand das Hobb/ verschönern. 
Auch für Clubs durfte dieses Ver¬ 
fahren interessant sein, da wegen 
der meist geringen Auflage ein 
kommerzieller Druck nicht lohn; 
Auch in den nächsten Ausgaben 
werden wir einige der unentdeck- 
ten Möglichkeiten 29igen, die noch 
immer" in unserem Computer 
schlummern. ■ 


Extratouren 
esucht! 


Haben Sie ebenfalls unge¬ 
wöhnliche Anwendungen oder 
interessante Bauanloitungen 
für Ihren Computer? Möchten 
Sie diese Tips für ein interes¬ 
santes Honorar an unsere Le¬ 
ser weitergeben? Dann schrei¬ 
ben Sie uns, wir freuen uns. 
wenn mögichst viele Leser bei 
unseren Extratouren mitma¬ 
chen. 

Markt & Technik Verlag 
64er-Redak«ion 
Stichwort Extratouren 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


FEHLERTEUFELCHEN | 


Extratouren in 64'or 7/90. 

Seite 101 

Bei der Frequenzmesserschal¬ 
tung ist uns leider ein Fehler unter¬ 
laufen. Den berichtigten Schalt¬ 
plan finden Sie in der unterstehen¬ 
den Abbildung, 

Sonderheft 56, 
Toto-Auswertung 

Das Programm Toto-Auswerlung 
aus dem 64'er-Sonderheft 56, Sei¬ 
te 47, arbeitet bei der Umschaltung 


Starten Sie das Programm aber 
nicht. Ergänzen Sie das Pro¬ 
gramm mit folgender Baslc-Zeile: 

22217 17 EOS (22)= " THSN 
208(12) = 

Zu beachten ist dabei, daß die 
eisten Anführungszeichen ohne 
Zwischenraum direkt aufeinander 
folgen. Zusätzlich ist die Pro¬ 
grammzeile 12 zu ändern von 
12 SPS= 'D“:0?5* '12*: Fü8= * 
TITELBILD':30SU 33000 

in 

12 SP$="D":UF£-'13":FU$’' 



Dor berichtigte Schaftplan für die Extratouren In 7/90 


zwischen der österreichischen 
und der deutschen Version nicht 
korrekt. In Österreich finden zwölf 
Spiele statt, in Deutschland dage¬ 
gen nur elf Das Programm spei¬ 
chert ln der deutschen Version als 
zwölftes Ergebnis einen Leerstring 
auf Diskette Wird dieser im Aus¬ 
wertungsprogramm mit INPUT§ 
gelesen, stürz; der Rechner beim 
Aurrut von -4 Auswerien- ab. Dei 
Fehler v/ird folgendermaßen beho¬ 
ben: Sie laden das Totoprogramm 
mit: 

IßAD*IOrO‘\3 


TITELBILD' :C-0SU 
BJOOO 

Löschen Sie anschließend die 
alle Version mit: 

OPBH 1,5,15, ’StTOrCtCLCSE 1 
und speichern das verbesserte 
Programm mit 
SAVE'IOTO’,6 

Danach arbeite! das Programm 
einwandfrei Dateien, * 
öle mit dor alton 
Programmver¬ 
sion gespeichert 
wurden, müssen 
geiöscht werden. 
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die Auswahlmöglichkeiten - Sie 
zeigen auf das, was Sie möchten, und 
klicken mit Maus oder Joystick: Ende 
der Lektion. 

■ Jetzt haben Sie schon eine 
Vorstellung davon, wie jede 
andere GEOS-Applikation eben¬ 
falls funktioniert. Zum Bei¬ 
spiel GeoWrite. das viel¬ 
seitige Textprogramm mit 
verschiedenen Schriftarten. 
Oder GeoPaint. das Illustrations¬ 
programm mit künstlerischen Ambi¬ 
tionen. Beide kommen gleich mit dem 
GEOS-Grundsystem. So wie auch 


GeoMerge. GeoSpell. GeoLaser, die 
Hilfsmittel und die Druckertrsiber. Und 
der DeskTop, der farbige Datei- und 
Disketten-Manager, 

Nie mehr alt werden! 


■ Aber was hat dios alles für die 
Zukunft ihres Computers zu be¬ 
deuten? Nun, es heißt auf jeden Fall, 
daß Sie sich keine Sorgen mehr 
machen müssen, ob er schon veraltet 
oder überholt ist. Denn für nahezu 
jedes Anwendungsgebiet gibt es auch 
eine GEOS-Applikation. 

■ Mit GeoFile, der flexiblen Datei¬ 
verwaltung, lernen Sie die Vor¬ 
züge von Ordnung und Übersicht 
kennen. Mathematische Unter¬ 
stützung leistet GeoCalc, auch in 
finanziellen Fragen. Mit GeoPublish 


■ Die Zeit vergeht, alles wird älter. 

Geben wir’s doch zu, irgendwann 
gehen auch wir in Rente. Soll das 
heißen, ein C64/CI28 kann es nicht 
mit neuen Computern aufnehmen? 
Nein, ganz im Gegenteil. 

■ Eigentlich steckt viel mehr 
Leistung in Ihrem C64/C128 als 
damals, als Sie ihn gekauft haben. 

Um dies nutzen zu können, brauchen 
Sie nurGEOS 2.0 oder GEOS 128 
2 . 0 . 

GEOS st das revolutionäre Betriebs¬ 
system, mit dem Ihre Hardware um 
ein Vielfaches härter arbeitet als 
davor. Laden, berechnen, darstellen - 
und dies alles mit Maus oder Joystick 
zu steuern. 

Zeitmaschinen entdeckt 

■ Mit GEOS wird alles besser. 

Auch Sie selbst: Denn das 
System ist unglaublich schnell und 
leicht zu erlernen. GEOS zeigt Ihnen 









kommen Sie spielend aut die Titel¬ 
seite. Eine GeoChart-Präsentation 
bringt Sie in Schule urd Beruf vor- 
wärts. GeoTerm ist so kommunikativ, 
daß Sie sprachlos sein werden. 

■ Dies waren nichts weiter als ein 
paar Beispiele davon, was GEOS 
möglich macht. Wenn noch Wünsche 
offenbleiben, dann zeigen Sie doch 
Ihre Programmierfertigkeiten und 
schaffen Sie Programme auf GEOS- 
Niveau. Wahrend Sie dies hier lesen, 
sind schon unzählige Profis dabei. 
GEOS weiter auszubauen. 


Das alles heißt für Sie. daß Sie 
_ viel mehr aus Ihrem C 64/CI 28 
herausholen können, als Sie bislang 
geglaubt hätten. Auch wenn dies 
nichts daran ändert, daß Ihr Computer 
älter wird, ist es sicherlich etwas, 



■ Als GEOS-Anwender 
sind Sie nicht auf sich 
alleine gestellt. Der »GEOS- 
User-Oub« gibt eine GEOS- 
Zeitschrift heraus, versendet 
Public-Domain-Software, veranstal¬ 
tet Treffen und betreibt eine Mailbox. 
Der -LaserServicO" druckt Ihre 
GeoWr.te- und GeoPublish-Doku- 
mente n PostScript-Qualität aus. 

■ Möchten Sie noch mehr wissen? 

Einen farbigen 20seitigen GEOS- 
Katalog mit allen Details gibt's unver¬ 
bindlich bei der Hotline 02191/8661. 
GEOS muß für Sie keine Zukunfts¬ 
musik bleiben. 


womit et noch sehr lange 
leben kann. 



• Unverbindliche Preisempfehlung 


Markt &Technik-Bücher und -Soft¬ 
ware erhalten Sie bei Ihrem Buch¬ 
händler, in Computerfachgeschäf¬ 
ten und in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser. 


Berkeley 

Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 



Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher ~ 


Software ■ Schulum 


§ 




Der Computer, das unbe¬ 
kannte Wesen? Das muß 
nicht sein. Wenn man erst 


versteht, was die kleinen 
schwarzen Vielbeiner im 
Inneren alles können, lernt 
man schnell, selbst kleine 
Fehler zu reparieren. 


von Hans-Jürgen Humbert 


W ie eine Spinne im Netz 
sitzt die CPU in der Mitte. 
Sie ist der Boß - ohne sie 
geht im Rechner gar nichts. CPU? 
Dieses zertraie Bauteil (Central 
Processing Unit) und alle sonst we¬ 
sentlichen Elemente linden Sie in 
Bild 4. Sind Sie geschockt von der 
Vielzahl? Keine Angst. So schlimm 
ist es gar nicht. Sehen wir uns erst 
das Blockschaltbild an (Bild 2). In 
der CPU laufen alle Daten und 
Steuerleitungen zusammen. Im 
C64 ist die CPU ein 6510-Prozes- 
sor (siehe Mitmachkarte am Helt- 
anfang und Text kästen unten). Sie 
hat acht Daten- und 16 Adreßleitun¬ 
gen, d.h. sie ist ein 8-Bit-Mikropro¬ 
zessor und xann einen Adreßraum 
von 65536 Speicherplätzen an¬ 
sprechen Rechts daneben sitzt 
das ROM Read Only Memory). 
Darin sind einige Programme fest 
installiert, de der CPU erst einmal 
sagen, was sie überhaupt machen 
soll Auf der anderen Seite ist das 
RAM (Random Acess Memory), 
was frei ub3rselzt etwa Schreib-/ 
Lesespeicfiei bedeutet Im Gegen¬ 
satz zum ROM. d3S ja nur einen 
Lesospeicher darstellt, können im 
RAM Programme und Texte ge¬ 
speichert werden Beim Abschal¬ 
ten der Stromversorgung verliert 
das RAM sämtliche in ihm gespei¬ 
cherten Daten, da die einzelnen 
Flip-Flops (Speichereleme.nte. sie¬ 
he Glossar) beim Wiedereinschal¬ 
ten der Spannung zufällige Stel¬ 
lungen einnehmon 
Unten im Blockschaltbild sind 
die Ein- und Ausgabebausteine 
gekennzeichnet. Sie bedienen alle 
Peripheriegeräte, wie Tastatur. 
Drucker etc. 

Bel einem erneuten Blick auf die 
Platine erkennen wir schon sofort 
ein paar bekannte Bauteile. In der 
linken obe'e Ecke, direkt unter 
dem User-Port, befinden sich die 
beiden Ein-/Ausgabebausteine. 
Sie bedienen die beiden Joystick- 
Ports. den User-Port und die Tasta¬ 
tur Rechts daneben isl daß »Lang- 
zeitgedächlms» des C64 Es ist in 
drei ROMs gespeichert. Sie ent¬ 
halten das Kernel, den Baslc- 
Interpreter und den Zeichensalz. 




Hardware 


Buch mit sieben 



Netzteil-Kabel 


Monitorkabel Femsehkabel 


Fernsehkabel 


Bel Kurzschluß 
leuchtet die 
LED: 

Kabel defekt 


überprüft 


Ul So werden die verschiedenen Kabel mit dem 64’er-Leitungstester 


LbD leuchtet 
bei intakter 
Sicherung 


LED leuchtet 
bei int Sicher, 
und funkt. 
Netzkabel 


Bei intakter 
Ader leuchtet 
LED 


bei intaktem 
Kabel 


Im Gegensatz zu anderen Rech¬ 
nern kann man mit dem C64 nach 
dem Einschalten sofort anfangen 
zu programmieren, ca auch der 
Basic-Inierpreter <m ROM enthal¬ 
ten ist. Direkt daneben befindet 
sich die CPU. das »Gehirn- unse¬ 
res Rechners Neben der CPU sitzt 
die »Stimme- des Rechners, der 
SID (Sound Interface Device). 
Oben auf der Platine sind alle Pons 
angesiBdalt. Sio weidon wir im 
Laufe unseres Kurses noch aus¬ 
führlich besprechen In der Mitte 
sitzt das -Fernsehstudio“, nämlich 
der VIC (Video Intenace Contro¬ 
ler), in dem die fantastischen Bil¬ 
der des C64 erstellt werden Dar¬ 
über befindet Sich dei »Sender», 
der diese Bilder zum heimischen 
Fernsehgerät übertragt. Zwischen 
den oeiden ist der Oszillator, der 
bei dem G64 den Takt angibt. Links 
unten ist das »Kurzzeitgedächt¬ 


nis“, in dem sich alle aktuellen Pra¬ 
grammroutinen befinden. Die rest¬ 
liche rechte Platinenseite enthält 
noch de Stromzuführungsbuch¬ 
se. den Bnschaltknopf, die beiden 
Joystick-Ports und das interne 
Netzteil. Über dem Netzteil sitzt ei¬ 
ne Sicherung amerikanischer 
Norm Das Schlimmste haben wir 
jetzt bereits hinter uns. Jetzt erstei¬ 
ne Kaffc-epause und dann kann der 
Schraubendreher wieder in Aktion 
treten 

Die Fehlersuche 

Beim letztenmal haben wir das 
Netzteil des Cö-i untersucht. Neh¬ 
men wii jetzt einmal an. Die Siche¬ 
rung isl in Ordnung und die Kon¬ 
trollampe am C64 leuchtet nicht 
Zuerst überprüfen wir das Netzxa- 
bel. Dazu nehmen wir den Leitungs¬ 
tester (siehe Bauanleitung in der 


Ausgabe 9) und schließen ihn laut 
Zeichnung (Bild 1i an das Netzka¬ 
bel an. Wenn die LED leuchtet, 
sind Netzkabel und Netzteil in Ord¬ 
nung. Isl dieser Test zu Ihrer Zufrie¬ 
denheil ausgefallen, können Sie 
jetzt noch die Spannungen am An¬ 
schlußkabel zum C64 überprüfen 
(Bild 3) Weichen die gemessenen 
Spannungen um mehr als 10 Pro¬ 
zent von den angegebenen Wer¬ 
ten ab. au muß das Netzteil ausge- 

tauscht werden Besonderes Au¬ 
genmerk ist auf cig 5-Volt-Versor¬ 
gungsspannung zu richten, denn 
falls das Regel-IC kaputt ist, kann 
die Spannung hochlaufen. Mehr 
als 7 Volt sind nänlich für Compu¬ 
terchips absolut tödlich 

Damit dürften alle Hardwaie-Fen- 
ler des Netzteils abgedeckt sein. 

Kommen wir jetzt zum nächsten 
Fall: Der Rechner läuft Immer noch 
nicht, aberdie Bet'iebsspannungs- 
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(k)ein 

Siegeln 



LED am C64 leuchtet. Aut der Pla¬ 
tine des C64 befindet sich eine Si¬ 
cherung Wenn diese zerstört «st, 
zeigt sich genau der eben be¬ 
schriebene Fehler Um an diese 
heranzukommen, müssen Sie al¬ 
lerdings Ihren Rechner aufschrau¬ 
ben. Achtung: Durch das Öttnen 
des C 64 verlieren Sie den Garan¬ 
tieanspruch! Ziehen Sie dazu alle 
Stecker ab. legen den Rechner aut 
den Kopf und lösen die drei 
Schrauben auf der Unterseite. 
Dann drehen Sie den C64 wieder 
um und heben vorsichtig die Ober¬ 
seite mli der Tastatur ab Die Tasta¬ 
tur läßt sich durch Lösen von weite¬ 
ren zv/ei Schrauben entfernen. Die 
Betnebsspannungs-LED ist nur 
gesteckt. Sie sehen die Platine so 
vor sich wie in Bild 4 Wahrend sich 
Im Netzteil Sicherungen deutscher 
Norm befinden, ist aul der Platine 
eine mit amerikanischer Norm Sie 
lassen sich nicht untereinander 
austauschen. Die deutschen Si¬ 
cherungen haben die Abmessun¬ 
gen 5 x 20 mm und die nach der 
US-Norm 6 x 30 mm. Für den Er¬ 
satz brauchen Sie eine mit den 
Werten 2 A'250 V. Die Sicherung 
können Sie mit Hilfe unseres klei¬ 
nen Leitungstesters auch überprü¬ 
fen. Wichtig: Mit diesem Gerat 
können nur ausgebaute Teile über¬ 
prüft werden! Keinesfalls darf mit 
dem Leitungstester gemessen 
werden, wenn der C64 an den 
Transformator angeschlossen ist. 


Falls der Brotkasten immer noch 
nichts von sich gibt, obwohl die Si¬ 
cherung ln Ordnung ist. sollten Sie 
die Kabelverbindung zum Monitor 
bzw zum Fernsehgerät überprü¬ 
fen (siehe Bild 2). Belm Monitorka¬ 
bel müssen Sie jede Leitung aller¬ 
dings einzeln überprüfen. Beide 
Kabel können jedoch Kurzschlüs¬ 
se zwischen den einzelnen Adern 
aufweisen. Dies tesien Sie bitte 
nach Schaltung X. Hierbei zeigt ei¬ 
ne leuchtende LED einen Kurz¬ 
schluß an. Sind die Kabel In Ord¬ 
nung, unc es funktioniert immer 
noch nicht so schließen Sie bitte 
Ihre Floppy an und tippen blind 
»LOAD *3",8-. gefolgt von RE¬ 
TURN ein. Boginnt der Laufwerk- 
motor sich zu drehen, so ist wahr¬ 
scheinlich der Modulator defekt 
und das Gerät muß In die Fach- 
v/erkstatt Besitzer einer Datasette 
drücken <SHIFT RUNi'STOP> 
und daraufhin die PLAY-Taste. 
Läuft der Motor an. gilt das oben 
Gesagte. 

In der nächsten Folge beschäfti¬ 
gen wir uns mit den Verbindungen 
des C64 nach außen. 

Der 8-Bit- 
Mikroprozessor 
MOS 6510 

Unser Computer -.st ein elektri¬ 
sches Gerät und wie bei jedem 
elektrischen Gerät unterscheidet 



man zwischen Strom an und Strom 
aus. Damit ist hierbei aber nicht 
gemeint, daß das ganze Gerät em- 
bzw ausgesuhaitet ist Intom bc 
steht ein Computer aus sehr vielen 
Schaltern, die entweder geöffnet 
oder geschlossen sein können. 
Natürlich befinden sich im C64 
keine mechanischen Schalter, 
sondern elektronische Schaltele¬ 
mente. Die ersten Computer be¬ 
standen aber aus mechanischen 
Schaltern (Relais). Sie arbeiteten 
nach dem gleichen Prinzip, waren 
aber bedingt durch die Geschwin¬ 
digkeit und Größe der Relais viel 
voluminöser und sehr viel langsa¬ 
mer. In unserem C64 befinden sich 
ca 500000 Schalter, und diese ha¬ 
ben eine Schallgeschwindigkeit 
von etwa einer Million Schaltun¬ 
gen pro Sekunde. 

Zu den Schaltern gesellen sich 
noch Speicherelemente, sog. Flip- 
Fiops. Ein solches Eiemen: kann 
genau 1 Bit (Binary Digiti spei¬ 
chern. Im C64 sind immer 8 Bit zu 
einem Byte zusammengefa3l. Da¬ 
her kommt der Name: 8-Bit-Rech- 
ner. Unsere CPU hal also achl Da¬ 
tenleitungen, sprich einen Daten¬ 
bus von 8 Bit Breite. Dies« 8 Bit 
können nun 2" verschiedene Zu¬ 
stande annehmen. Dies entspricht 
den Zahlen von O bia 2S5. Falle gio 
größere Zahlen verarbeiten soll, 
muß die CPU mehrere 8-Bitlolgen 
(Bytes) zusammenfassen. Des 
weiteren besitzt die CPU 16 Adreß¬ 
leitungen, diese können cement- 
sprechend 2 ,Ä verschiedene Zu¬ 
stände annehmen: Der C64 be¬ 
sitzt also 65536 einzelne Spei- 
cherstellen. die genau i Byte lang 
sind. 

Als weitere Ausgänge besitzt 
der MOS 6510 einen 6 Bit breiten 
Port. Über diese sechs Anschlüs¬ 
se können sowohl Daten in die 
CPU gelangen als auch herausge¬ 
geben werden. Sie werden im C64 
zur Steuerung der Datasstte ge¬ 
nutzt 

Die Zahl 6 ist im Zusammen¬ 
hang mit einem 8-Bit-Mikroprozes¬ 
sor sicher etwas ungewöhnlich. 
Bei dem zur Verfügung stehenden 
40poligen Gehäuse waren aber 
nicht genügend Pins frei, um einen 
vollen 8-Bit-Port zu realisieren. Für 
die weitere Beschreibung sollten 


Sie sich die Info-Karte vom Heftan¬ 
fang heraustrennen und neben 
diesen Artikel legen. Die Signale 0 
0 und 0 2 smd die Taktsignale ries 
Systems. An 0 0 bekommt die CPU 
vom VIC ihren Takt (ca 985 kHz) 
vorgegeben, und er gibt ihn an 0 2 
wieder heraus Damit werden alle 
Bausteine Im C64 synchronisiert 
Der Anschluß RES wird beim Ein¬ 
schalten tür ca. 0.5 s aut Low gezo¬ 
gen. um die CPU m einen definier¬ 
ten Zustand zu verselzen. Sie setzt 
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ÜÖ Anschlußstecker des 
C64: Stimmon die Worte 
mit denen Ihres Netz¬ 
gerätes überein? 

nach einem Reset den Programm¬ 
zähler auf Adressen SFFFC und 
SFFFD Dort steht die Adresse der 
eigentlichen Reset-Routine und 
damit der Anfang des Betriebssy¬ 
stems. Über die RM'-Leitung si¬ 
gnalisiert die CPU den angeschlos¬ 
senen Peripherie-Bausteinen, ob 
sie Daten schreiben oder lesen 
will Der Pin mit der Bezeichnung 
NMI <Non Mas kable Interrupt) ge¬ 
stattet die Unterbrechung eines 
laufenden Programms und eines 
dadurch bedingten Sprunges in ei¬ 
ne Interrupt-Routine des Betriebs¬ 
systems. Diese kann softwaremä¬ 
ßig nicht abgefangen werden, im 
Gegensatz zum IRQ (Interrupt Re- 
Quest), der sich abschalten läßt, 
Dazu muß nur im Prozessor-Sla- 
tus-Register das Bit 2 gesetzt wer- 
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3 Dio Platine dos C64 

den. Dann ignoriert die CPU alle 
auttreienden IRQs. Ein weiterer 
Unterschied zum NMI ist die Tatsa¬ 
che, daß ein Interrupt so lange am 
IRQ-Pin anliegen muß. Dis die CPU 
diesen Anschluß abfragt; der NMI 
reagiert sofort Der RDY-Pin zeigt 
dem Prozessor an, ob die auf dem 
Bus lieganden Daten gültig sind. 
Damit .st es der CPU möglich, auf 
langsamere Bausteine zu warten. 
Dor AEC Anschluß veranlaßt den 
Prozessor, seine Daten und Adreß¬ 
leitungen m einen hochohmigen 
Zustand zu versetzen. 

Glossar 

Port: Als Port werden sämtliche 
Ein- und Ausgänge eines Compu¬ 
ters bezeichnet. 

SID: Baustein im C64. der für 
den Sound zuständig ist. 

VIC: Dieser Baustein erzeugt 
die Bilder und Sprites im C64. 

Basic-Interpreter ROM: Er 
übersetzt Baslc-Programme in 
Maschinensprache, so daß die 
CPU sie verstehen und ausführen 
kann. 

Kernal-ROM: Das Betriebssy¬ 
stem des C64 sitzt in diesem Bau¬ 
stein. 

Zeichensatz-ROM: In ihm sind 
dio Bildschirmzeichen enthalten 

Gatter: elektronisches Schalt¬ 
element 

Flip-Flop: kleines Speicherele- 
menl, das zwei Zustände anneh- 
men kam (1 Bit gespeichert oder 
nicht gespeichert) 

Oszillator: »Schwingungs¬ 

erzeuger"; elektronische Schal¬ 
tung. dis elektrische Impulse er¬ 
zeugt. 

Bus: Als Bus bezeichnet man in 
der Digitaltechnik ein Bunde! von 
Leitungen, die an alle Bausteine 
angeschlossen sind. 

Wbr die Bajartcllung für den fi-i'e'-Leilunos- 
teil er aus Ausgabe 9 nein besHr*.. kann s* ge¬ 
gen einen tranklerten flur.kvmschtag bei de 
Radaktion antontem 


Kursübersicht 

1 Sicherungen im Netzteil: 

Workz-iugcaU; Bau von einfa¬ 
chen Testgeräten 

2. Innenleben des C64: 
wichtigste Hardware eines 
Computers: der Prozessor: 
Test der Kabelverbindungen 

3. Verbindung nach außen: 
die Pcrts des C64 

4. Das Ton- und Fernsehstu¬ 
dio im C64: der VIC und der 
SID 

5. Das Gedächtnis des C64: 
die HAM-Bausteme. Test-Suti- 
ware; Einsatz des Logiktesters 

6. Das Außenlager des C64: 
die Floppy 

7. Der große Bruder: C128 

8. Hilfreiche Geister- nützli¬ 
che Hardware-Erweiterungen 
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COMMODORE 64 


Heihl 
D«s groß« 

Commodoro-64-Bu«h 

1.142 Sellen 

ISBN 3-389011-370-2 


DATA ßCCKEH 


Baloul et al. 

r -#P.' i Das noue Coraroodare 64 
H lnlern*Bo<h 
H 836 Seiten 
■ J ISBN 3-89011-307-9 

Endlich: der etschwingliche, nochmals erweiterte Intern-Bond. Information pur. 
der BASIC-Inttrproter (mit Virus-Killer). Assembler lEinfuhrung in Assembler, 
Monitor-Befehle J, Grafik und ihre Programmierung (z.B. 

Sprites, Interrupts, Screen-Scrolling). der Soundcontrdler ujl Filter und d.vu» 
Wandler), dieCIAs (Tostoturabfroge, Joystick, Maus etc), dos komplette ROM- 
Listing und Ratschläge zur Wortung Ihres Rechners. 


DATA BECKER 


4000 Düsseldorf 1 «Tel. (0211)3100)0 


Merowingerstr. 30 


COMMODORE 64 
•*BE2 INTERN 


Dreimal zu gewinnen: 64’er- 
Spiole-Extra 20, eine starke 
Spielesammlung 


ROCKUS 

GESUCHT 


Rockus, der berühmteste 
Computerpapagei aller Zei¬ 
len, ist davongeflattert. Wer 
ihn wieder auftreibt, hat die 
Chance, das 64'er-Spiele- 
Extra 20 zu gewinnen. 

E s ist alles ganz einfach, vor¬ 
ausgesetzt. Ihr habt ein schar¬ 
fes Auge. Oben aboeslldetsehl 
Ihr Rockus. Vielen von Euch ist er 
sicher schon aus den 64'er-Son- 
derheften bekannt. In inniger Haß¬ 
liebe mit seinem Computer ver¬ 
bunden. versucht er imire' wieder, 
diesen endlich zu überisten. Da¬ 
bei zieht er allerdings meist den 
kürzeren. Das verrückte Federvieh 

Wo treibt Rockus 
sein Unwesen? 

hat sich nach einer kleirer Ausein¬ 
andersetzung mit seinem Compu¬ 
ter unauffällig aus dem Staub ge¬ 
macht und ist einfach davongeflat¬ 
tert. Eure Aufgabe ist es nun her¬ 
auszufinden, auf welcher Seite un¬ 
ser ycfiedortcr Round sich irgend¬ 
wo im Text eingenistet hat. Am be¬ 
sten. Ihr blättert das Heft von vorne 
bis hinten durch, und wer Rockus' 
Versteck aufgespürt hat. schreibt 
die Lösung (die Seitenzahl) auf ei¬ 
ne frankierte Postkarte und schickt 
diese bis zum 12.10.1990 an die un¬ 
tenstehende Adresse. 

Unter allen Einsendungen wird 
dreimal das 64’er-Extra 20 verlost. 
Drei Goschicklichkeitsspiele sor¬ 
gen für Spaß mit dieser Spieie- 
sammlung. In geheimnisvollen Ge¬ 
filden dos Universums finden ge 
fährliche Rennen in uabyrinlhen 
statt ("Labiraton-). Ein Schalz muß 

in Unterwasserlandschaften geho¬ 
ben werden (-Wassermann-) und 
mit »Agent Test* Können bia *u vior 
Spieler ihre Geschickl chkeit mes¬ 
sen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen. Eine Barauszahlung de' Prei¬ 
se ist nicht möglich. 


Die Gewinner des Suchspiels 
aus Ausgabe 8 sind: Roman Komoll, 
Neustrelitz: Harry Steinbeißer. 
Viomheim; Heigo Binnowels. Nort¬ 
heim-Höckelheim: Alexander Pras¬ 
se. Bad Salzungen und Dominik 
Lame. Baden-Baden Den Gewin¬ 
nern viel Spaß mit dem spannen¬ 
den -Times of Lore-. 


Fehler in Sudispiel 9 

Leider isi uns in Suchspiel 9 ein 

Fehler unterlaufen Der abgebilde- 
te Schaltplan befndet sich gar 
nicht in dieser Ausgabe. Damit alle 
Einsender jedoch die gleiche 
Chance haben, werden die drei 
Preise trotzdem unter allen Ein¬ 
sendungen verlost. 


Anschrift 
der Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'or 
Stichwort: Suchspiel 10 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


BdV-EOiB 20, Marti’- & TscfnlH Buchwsrlag. 
Hans-Pirset-S'X 2. 6013 Hair 


oder zu selbstgeschriebenen Programmen - im großen M Buch finden 
wie Fortgeschrittene dos komplette Praxiswissen: Standard-Software. BASIC- und 
nbler-Progranunierung |0iAlgemochl,das^u^^d« Drtenvcrwaltong^dio 


Assemb 


phantastische Wanderwell der Grafik, Sound und Musik. Übersichten u.v. 
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Dick und dünn 

Al 5 ich die neue 64’er-Ausgabe 
4/90 Kaufte, war ich sichtlich em¬ 
pört. So dünn war Ö3S Heft wohl 
noch nie! Da ist ja ein Fix 8 Foxi- 
Heft noch dicker! Nun |a. auf den 
Inhalt kommt es an. dachte ich mir. 
Ich blätterte also das Heft durch 
und mußte feststeiler daß einige 
interessante Dinge feilten' Wo war 
z. ß das Redaktionsgeflüster, das 
ich immer durchgelesen habe? Wo 
war -Neues auf dem Spiele- 
markt-? Außerdem waren nur noch 
zwei Spieletests drin die noch da¬ 
zu auf einer Seite zusammenge¬ 
quetscht waren. In der AusgaDe 
3/90 waren es ganze vier. Diese 
Zahl wäre für mich das Ideal. Es 
kann ja Ausnahmen geben, daß 
mal nicht so viele Spiele In die Re¬ 
daktion Kommen. Ich möchte 
nicht, daß die 64’er zu einer Fach¬ 
zeitschrift wird, die nur über An¬ 
wendungen. Hardware usw. be¬ 
richtet. Ich hoffe, daß das in den 
nächsten Monaten geändert wird. 
Allerdings möchte ich auch noch 
sagen, daß Sie wirklich handfeste 
Informationen über die verschie¬ 
densten Produkte bringen! Ein 
Pluspunkt für Sie 

MaiTMss VCod Paieau 

Vielen Dank für das Lob. aber 
auch für di p Kritik Wenn es nur 
nach uns gehen würde, dann hätte 
jede Ausgabe mindestens 200 Sei¬ 
ten. Dies belegen auch die bei Re¬ 
dakteuren berüchtigten »Streich¬ 
konferenzen«: bei denen, wenn es 
nicht zu umgehen ist, Artikelvor- 
schlage so lange gestrichen wer¬ 
den, bis der Heftumfang dem Ko¬ 
stenrahmen entspricht. Dafür sor¬ 
gen die Kautleute des Verlags, 
denn gerade dieser Kostenrahmen 
ist es, Oer dafür sorgt, daß ein Heft 
dicker oder dünner tst. Der Kosten¬ 
rahmen wiederum wird von den 
verschiedensten Faktoren be¬ 
stimmt: Material- und Personaiko- 
sten, Druckkosten. Anzeigenaut- 
kommen, und vieles andere. Grob 
kann man sagen: Je mehr Anzei¬ 
gen In einem Hell Sind, desto mehr 
dürfen wir schreiben. 

Neuer MSE 

Zunächst einma ein Lob zum 
neuen MSE, denn der war wirklich 
überfällig. Mich als Programmieret 
interessiert dabei ratürlich die Co¬ 
dierung der Daten und die Berech¬ 
nung der Checksumme, doch lei¬ 
der waren die Erläuterungen dazu 
zu ungenau. Durch Versuche habe 
Ich die Codierung der 15 Daten- 
bytes bereits herausgefunden, 
doch die Berechnung der Check¬ 
summe ist mir ein Ratsei geblie¬ 
ben. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn Sie mir eine komplette Dar¬ 
stellung mit dem Berechnungsweg 
(undtoder die Assembler-Routine 
zur Berechnung) für diese Check- 
summe übermitteln könnten. Au¬ 
ßerdem finde ich. daß im Heft mit 
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wenn de Programmservice-Dis¬ 
kette nu' noch 19.90 Mark kostet. 

wäre sie noch billiger noch attrakti¬ 
ver, besonders auch für mich 
selbst, da ich nicht einsehe, im Mo¬ 
nat 27 Mark für Programme, von 
denen ich noch nicht mal alle brau¬ 
che, auszugeben, die ich vorher für 
650 Mark und einiges an Tipp¬ 
arbeit, an die man sich schon fast 
gewöhnt hat, haben konnte. Und 
sollte man sich die Listings zu¬ 
schicken lassen, sind auch jedes¬ 
mal 3,40 Mark futsch. Aber trotz 
dieser zu bemängelnden Punkte: 
Die 64'er bleibt weiterhin die beste 
Informationsquelle für den C64- 
und auch C*.2B-User, auch wenn 
manche Vergleiche zwischen dem 
C64 und den größeren Computern 
doch etwas positiv für den C64 
ausfallen. jeos GeWe«. iüwc* 


dem neuen MSE endlich mal wie¬ 
der eine ganze Reihe nützlicher 
Programme abgadruckt ist. Die Ta¬ 
statur wird wieder mal glühen. 

Leider ist das Assembler-Usting 
für den neuen MSE viel zu lang 
zum Drucken. Wenn aber jemand 
Interesse am Sourcecode hat, 
schicken wir ihm diesen gegen 5 
Mark (Schein) und adressierten 
Rückumschlag gerne zu. 

CI28 bleibt aktuell 

Seit vier Jahren bin ich Nutzer 
eines C128 und bedingter Leser 
Ihres Magazins 64'er. Bedingt 
heißt In diesem Fall, daß ich die 
Zeitschrift immer nur als Zweitnut- 
zer über Clubnitglieder unseres 
C128-Clubs In Leipzig erhielt. Bei 
besonders interessanten Beiträ¬ 
gen hatte ich die Möglichkeit. Teile 
dieser Zeitschrift zu kopieren Das 
traf natürlich au' alle C 128-Sonder- 
hefte zu. 

Ich. d.n wir alle in diesem nur 
noch kleinen Kreis des Computer- 
Clubs. bedauern, daß die Tendenz 
der Aktualität des C128 in Ihrer 
Zeitschrift sohrstark fallend ist Ich 
glaube, ich spreche in diesem Mo¬ 
ment vielen CI28-Nutzern in der 
DDR aus dem Herzen, denn gera- 
do dieser Rechner ist hlersehr ver¬ 
breitet, wahrscheinlich auch des¬ 
wegen, weil er teilweise kompati¬ 
bel zu Robotron-Computern Ist. 

Ich würde mich sehr freuen, 
wenn es durch den Zuwachs an Le¬ 
sern aus unserem Teil Deutsch¬ 
lands ein kleines -Comeback" für 
diesen Rechner, insbesondere 
den CP/M-Mocus im Heimbereich, 
In Ihrer Zeitschrift geben würde. 
Vielleicht können wir auch einen 
kleinen Beitrag dazu leisten, wenn 
wir z.B. unsere Erfahrungen be¬ 
sonders mit der Kompatibilität zu 
Robotron-PCs und ihren Diskat- 
tentormaton einbringen. Speziell 
der Einbau von MFM-Formaten ins 
CP/M-BIOS des C128 bis hin zu 
Convert-Programmen ins IBM-For- 


mat, welches unter MS-DOS be¬ 
nutzt wird, haben mich einige Zeit 
beschäftigt Die Modalitäten oinor 
Zusammenarbeit mit Ihnen sind 
mir allerdings relativ unbekannt, 
und ich würde mich freuen, von Ih¬ 
nen in diesor Richtung Informatio¬ 
nen zu erhalten. 

Ktaus Laxögraf. Le'ps.y 

Die Zusammenarbeit mit der Re¬ 
daktion ist denkbar einfach: Sie 
schreiben uns ihre Beitrage, und 
wir prüfen ob sie veröffentlicht 
werden hönnon Zu IhrGm speziel¬ 
len DDR-C128-Problem: Gerne 
sind wir dazu bereit, ein Forum zu 
bilden, in dem Sie und alle ande¬ 
ren C 128-Besitzer Ihre Schwierig¬ 
keiten erörtern. Dies funktioniert 
genauso nie das Leserforum: Die 
Leser beantworten die Fragen der 
Leser. Also , liebe Ct28-Besilzer. 
schreibt uns Eure Probleme und 
Eure Tips S Tricks. 

Listingkosten 

Ats ich heute die Juni-Ausgabe 
der 64'er durchblätterte, glaubte 
ich meiner Augen nicht zu trauen: 
Habe ich wirklich richtig gelesen? 
Stand da tatsächlich unter dem Be¬ 
gleitartikel zur Anwendung des 
Monats -Basic 3.5» unter der Über¬ 
schrift -Wo isl das Usting?-. daß 
man das Usting gegen einen mit 
2.40 Mark frankierten Rückum¬ 
schlag anfordern kann? Etwas 
stutzig geworden, verglich ich die¬ 
se Aussage mit Heft 5/90. Als ich 
dort nicht fündig wurde, ging ich 
noch eine Ausgabe weiter zurück. 
Und siehe da. hier stand, daß die 
64’er die Kosten für das Porto über¬ 
nimmt. urd auch Im Editorial der 
Januar-Ausgabe stand es schwarz 
auf weiß: »Jetzt haben wir uns ent¬ 
schlossen, die Portogebühren für 
die Rüclcondung zu überneh¬ 
men-, Was soll man davon halten? 
War der Hinweis in Heft 6/90 ein 
Versehen oder wurde dieser Ser¬ 
vice zu teuer? Normalerweise 
müßte sich das doch durch die 50 
Pfennig Preissteigerung seit Jah¬ 
resbeginn decken lassen. Auch 


Herr Genvien hat recht, für die 
Listings brauchen wir wie vermutet 
aus Ko'tengrünclen einen frankier¬ 
ten Rückumschlag, anders ließe 
sich der gewaltige Listingansturm 
nicht bewältigen. Trotzdem ist eine 
Lösung in Sicht Durch den neuen 
MSE und immer besser werdende 
Packer reduziert sich die Lange 
der einzelnen Listings. und die An¬ 
zahl der veröllentlichten Program¬ 
me nimmt zu Trotzdem kommen 
wir bei einigen Top-Programmen, 
die wir Ihnen auch nicht vorenthal- 
ten wellen, nicht darum herum, 
das Usting extra anzubieten. Wir 
möchten hier übrigens noch ein¬ 
mal auf die tolle Möglichkeit hin¬ 
weiser, unter Btx einzelne Pro¬ 
gramme für relativ v/enig Geld ab- 
zuruten. 

Balkendiagramme 

Mit nteresse lese ich Ihre Soft- 
und Hardware-Tests. Besonders 
gefallen mir die Druckertests. Mich 
würde interessieren, wie Sie die 
Grafiken entwerfen und wie Sie te¬ 
sten. A. Ktaur. Wtesoadm 

Bei unseren Druckertests wer¬ 
den eie wichligsten Programme 
für den C64 ausprobiert (Texlver- 
arbeitung, Grafik, Tabellen). Die 
Schriftproben werden mit einem 
Textprogramm angetertigl. Um 
aber jeden Einfluß des Computers 
auf den Drucker auszuschließen, 
machen wir die Geschwindigkeits¬ 
tests mit einem IBM-AT direkt über 
die Centronics-Schnittstelle. Auch 
die Grafiken lassen wir mit einem 
PC-Piogramm /GEM-Graph) druk- 
ken. da die von uns gewünschte 
Darstellung von keinem C64-Pro¬ 
gramm ermöglicht wird. 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
z. H. Arnd Wängler 
Hans-Pinsel-Str. 9b 
B013 Haar bei München 
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KÖLN 


Unter der 
Schirmherrschaft 
von Commodore 
und dem 
Amiga Magazin 


Köln Messe, 

Halle 10 und 12 

(OS. 11.90 Fach besuchertagi 


08.11.90/Fachbesuchertag: 
10:00 - 18:00 Uhr 

09.11.-11.11.90: 

9:00 - 18:00 Uhr 


Tageskarte 09.11.-11.11.90 
Schüler/Studenten: DM 10.— 
Erwachsene: DM 15.— 

Fachbesucherkarte: DM 35.— 

(Gültigkeit: alle vier Messetage) 

Pro Messe erwarten Sie 
über 100 Aussteller und 
30000AMIGA-Fans! 

Kommen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf Sie! 

Das Reiseunternehmen 
Gi/Ier Reisen wird Ihnen bei 
der An-, Abreise und Unter - 
kunftssuche in Köln 
gerne behilflich sein: M 

M JIl 

Frau Gruber M 

Tel.: 089-6132002 
Fax: 089-6135019 










Warnung vor 
1001-CREW 

Hieimit möchte ich alle Leser vor 
den betrüoerlschen Machenschaf¬ 
ten der 10O1-CREW warnen An¬ 
fang Märzdiesen Jahres erhielt ich 
von dieser Gruppe einen Brief, Ir 
dem neben Software (wahrschein¬ 
lich rauDkopiert), auch Hardware 
zu günstigen Preisen angeboter 
wurde. Daraufhin habe ich ver¬ 
schiedene Hardworo-Produkto go 
gen Vorauskasse bestellt. Seitdem 
habe ich von der Gruppe nie mehr 
etwas gehört. Auf Erinnerungs¬ 
und Mahnschreiben wurde nicht 
reagiert. Falls andere Leser ähnli¬ 
che Erfahrungen mit dieser Grup¬ 
pe (1001-CREW, PLK 13 95 11 E 

200ü Hamburg 71) gemacht he¬ 
ben. bitte ich sie, sich bei mir zu 
melden. Inzwischen wurde bei der 
Polizei Anzeige gegen die Gruppe 
erstattet Für Hinweise (Namen 
Adressen usw.), die zu einer Verur¬ 
teilung von Gruppenmitgliedern 
führen, setze ich eine Belohnung 
von 500 Mark aus. Bitte wenden 
Sie sicn dazu an folgende 
Adresse: Alexander Hütet, 

Rant/orte.' Sl r 9 
8000 UCIncht in 60 


Floppy 1581 mit 

Klammeraffen 

Frage von Felix Lotar aus der 
64'er 7/90, Seite 95: Ich besitze 
die Floppy 1581. Wenn ich das 
Kopierprogramm -Dual-Filecopy» 
benutze erscheint oft eine DEL- 
Datel Im Directory, die aus 16 re- 
vorsen At-Sign-Zeichen (Klam¬ 
meraffen) besteht. Wie kann Ich 
einen derartigen Eintrag auf der 
Diskette löschen? 

Ich nehme an, daß es sich um ei¬ 
nen -ILLEGAL TRACK OR SEC- 
TOR EFROR* nandelt. ün. der 
Zeiger auf den Stanseklor des Pro¬ 
gramms hat unerlaubte Werte Der 
inverse Klammeraffe besitzt den 
Code SSO, was ebenfalls dem F :e- 


typ «DEL* entspricht Mit einem 
Diskeltenmonitor (z.B. »SECTOR 
EDITOR- auf der t5S1-Demo-Disk.i 
kann man diesen Fehler beseiti¬ 
gen: Man durchsucht das Directo¬ 
ry in Spur 40 ab Sektor 3 Pro Sek¬ 
tor findet man achl Fileeinträge, 
deren Aufbau Sie m Handbuch 
zur Floppy 1581, Aahang C, nach- 
lesen können Das erste Byte des 
Eintrags, der Filetyp (hier: S80 = 
DEL), muß auf S00 gesetzt und der 
Sektor auf die Diskette zuriickge- 
scnrieoen werden Ein anschlie¬ 
ßendes VALIDATE räumt die BAM 
auf. die unschönen Klammeraffen 
sind verschwunden 

Es gibt ebenso wie bei den ande¬ 
ren Commodo-e-Floppies auch für 
die 1581 kernen speziellen DOS- 
Befehl zum Schützen eines Files 
gegen versehentliches Loschen. 
Dazu läßt sich eine altbewährte 
Methode verwenden, die schon 
seit Zeiten der legendären Floppy 
1540 Gültigkeit hal 

Das für den Filetyp (PRG. SEQ, 
USR, DEL usw.) zuständige Byte 
muß um den Wert S40 (64) erhöht 
werden Da das Hi-Nlbble des 
Filetyp-Bytes imme'->8- lautet, ge¬ 
nügt es. mit einem Diskettenmoni¬ 
tor daraus ein »C* zu machen. 
Auch hier darf man nicht verges¬ 
sen. den geänderten Sektor wie¬ 
der auf Diskette zurückzuspei¬ 
chern Dag gegen unbeabsichtig¬ 
tes Löschen geschützte File erken¬ 
nen Sie beim anschließenden Auf¬ 
listen des Directory an der Spitz¬ 
klammer (<) hinter der Bezeich¬ 
nung des Filetyps. 

HnnJg Petets. Bnmen 

Roboter hängt fest 

Seit einem halben Jahr hänge 
ich im Adventure -Robox- total 
fest. Mit diesem Roboterim Elok- 
tronikraum komme Ich einfach 
nicht weiter. Gibt es ein Hint- 
Book für dieses Abenlouorapiel? 
Oder kann mir jemand einen Tip 
geben? 

flau «rs/bcft tWastvKfe» 


Penible Lichtschranke 

Frage von Bodo Schäfer aus 
der 64 er 7/90. Seite 95: Im mei¬ 
nen Cf28 D (Bloch) habe ich ei¬ 
nen Schalter eingebaut, um die 
automatische Schreibschutz¬ 
kennung (z.B. einer Diskette oh¬ 
ne Schreibkerbe) abschalten zu 
können. Allerdings muß ich nun 
bei jedem Diskettenwechsel ei¬ 
nen Floppy roset auslösen. sonst 
erkennt die eingebaute 1571 die 
ander# Diskette nicht. 

Dia Floppy 1571 erkennt an der 
Lichtschranke nicht nur den 
Schreioschutz, sondern auch ei¬ 
nen Diskettenwechsel Da Sie 
durch ihren Eingriff in die Hardwa¬ 
re diese Funktion abgeschaltet ha¬ 
ben. wird die neue Diskette nicht 
mehr registriert: es Kommt zu Fon 
lern. Abhilfe schaffen Schaltun¬ 
gen, cle die Lichtschranke abfra- 
gen und bei einem Diskeltenwech- 
sel einen Impuls an das Laufwerk 
senden, damit die neue Diskette 
korrekt initialisiert werden karn. 

Heonng Peters. Bnmwi 


Schnelleres 

Basic-Modul 

64'er. Ausgabe 6/90. Seite 80. 
-Modulares Programmieren (Teil 
2)" von V. A. Schmidt: 

Das Modul INSTR (Listirvg 4) 
könnte auch so aussehen: 

6l0°0 rlEX 61090IN5TR UIS.UFi 
USS/UP/UA.'JB _ ^ ^ 

(US5)-LEh’(UIS) 

61092 IP HSOa(UBe»0A.IEt.'(U!»))- 
UI5 UE-UA: JA=LEH(ü 3$) 
6109; ffEXT: UP=Us: RETURN 

Au' dem -Robotron KC 87* läuft 
dieses Unterprogramm um 25 Pro¬ 
zent schneller als das verö'fent- 
lichte. ttofternjsc/wt Gottie(öDR) 


Fragen Sie doch 

Selost bei sorgfältiger Lektüre 
vor Handbüchern und Pro¬ 
grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender Immer 
wiedor Fragon offen Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
CoTiputerlnteressenten, die 
noch keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern eder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme Schildern. 1 ■ B. anhand 
de- 64'er-Mitmachkarte, die 
sich auch in dieser Ausgäbe 
befindet. Wir können nicht ver- 
spachen. daß wir immer in der 
Lage sind, aut alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Problame 
lösen zu können. Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 
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EPROM-Brennerei 

Ich besitze einen C128 und ei¬ 
ne Floppy 1571. Außerdem noch 
die Festplatte CBM D 9060 von 
Commodore und einen Alcomp 
EPROM-Brenner. Mein Ziel iat 
es, die beiden Programme -Su- 
perbase 128* und "Mastertext¬ 
auf einem EPROM zu verewigen. 
Doch bislang schlugen alle Ver¬ 
suche fehl. Wer hat Erfahrung 
damit und kann mir helfen? 

Jofsnn KAvine. Amöac/i 

Parameter zu 
Umweltdateien 

Wir sind eine Gruppe von 
12 |ährigen Schülern und haben 
einen Naturschulzclub gegrün¬ 
det. Wir programmieren auch 
sog. »Umweltdisks*. Unsere Fra¬ 
gen: 

1 . Wir möchten In unseren 
Basic-Programmen einige Para¬ 
meter einslellen (Schrift-, Hinter¬ 
grund- und Rahmenfarbe, Gerä¬ 
teadresse und Lautwerksnum¬ 
mer). Diese Daten sollen In einer 
sequentiellen Datei gespeichert 
und bei erneutem Programm¬ 
start geladen werden. Der C64 
hat nach dem Neustart zwar die 
Parametordatel geladen, dann 
aber iat der Computer abgo- 
stürzt. Haben Sie eine Basic- 
Routine tür dieses Problem? 

2 . Woher bekomme ich eine 
Programmroutine in Basic, die 
bestimmte Zeichen der Tastatur 
in deutsche Umlaute (Groß-/ 
Kleinschrift) und das scharfe -ß- 
umwandelt? 

SatwWitf/i Stopp«. Het.-nüMT 

1. Folgende Programmzeilen 
mußt Du In Dein Bas^c-Programm 
einbauen. Die Zeilennummern 
kannst Du selbst bestimmen: 

10 FÜR 1-0 TO 4: READ EG$(l): 
PRINT £G3(I>r- IWW 
HEXT 

20 OPEN 2,e,2,'@0: 

PARAMETER, S,U ” 

30 FOtl 1=0 TO 4: PRINT#2j 
EGS(I): PP.ItiT*2,FM3(I): NEXT 
4o PRINT #2: CLOSE 2 
100 OAlft VORDERGRUND, HINTER¬ 
GRUND, RAHMHJJJARBE, OERAETS- 
ADHESSE, LAUF-ERXSNK. 

Damit werden die eingegebe- 
nen Parameterzahlen als sequen¬ 
tielles File auf Diskette gespei¬ 
chert. Zum Einlesen der Daten 
kannsl Du folgendes Programm¬ 
beispiel verwenden: 

10 B8I»TCHRS( 147) -DATEI EIN¬ 
LESEN = TASTE!' 

20 P0KS 198,0: UAH 199,1 
30 OPEN 2,8,2. 'PARAHrrnt.S.R'’ 
40 T0 R 1=0 TG 4: :NFUT#2, 

EG?(I): INPUTW2, ?M*(I): 

NEXT: CLOSE 2 
50 P3INT ’TESILAUF:* 

60 POEE 646,VaL(?H^{ 0)): PDKE 
5j281,VAL{PH$( 1))! POKE 53230, 
VAL(PMJ{2)) 
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70 r'RItiT EG5!(3)PMS(3; ‘ P&H'- 
FG*(4)PH*(A) 

2. Um deutsche Umlaute oder 
andere Sonderzeichen zu definie¬ 
ren und auf dem Bildschirm dar¬ 
stellen zu Können, müssen der Ori- 
ginalzeichensatz des C64 in das 
RAM kopiert und die gewünschten 
Zeichenmuster geändert '.«/erden. 
Oazu kannst Du z B. das 20-Zeiler- 
Siegerprogramm Zeichen-Edi aus 
der 64'er 2/90, Seite 44. verwen¬ 
den. In den »Tips und Tncks für Ein¬ 
steiger- (Wer 3/90. Seite 82) fin 
dest Du außerdem eine Menge In¬ 
formationen zum Thema »Zei¬ 
chensalz-. 9* RtOMon 

Wie lädt man ein 
Programm na<h? 

Ich will ein größeres Hauptpro¬ 
gramm durch ein kleineres Lade¬ 
programm larion und starten las¬ 
sen. Nach dom Laden erschei¬ 
nen unterschiedliche Fehlermel¬ 
dungen. Was funktioniert hier 
nicht? 

$te<an Zmmrmil" Bheaansttsch 

Das Nachladen eines Baslc-Pro- 
gramms durch ein anderes klappt 
nur dann, wenn das hinzugelade¬ 
ne kleiner ist als das aufrjfende 
Andernfalls Dringt das die Verwal¬ 
tung des VoriabtonspQichers im 
C64 dermaßen durcheinander, 
daß dieser nur noch mit Fehlermel¬ 
dungen reagiert Das änaere, 
nachgeladene Programm über¬ 
schreibt die Variablen des ersten 
Programms. 

Sie müssen gleich nachdem La¬ 
den den Beginn des Variablen- 
speichers an die Länge des neuen 
Programms anpassen. Dies ge¬ 
schieht. wenn das nachzuladende 
Programm als erste zelle lösen¬ 
de Anweisungen enthält: 
rcKE 4>,PkEK(174): POKK 46, 
PSEK(175): fiLR 
Damit macht man sich zunutze, 
daß die Adressen 174 unfl 175 im¬ 
mer die Endadresse eines soeben 
geladenen Programms enthalten. 
Diese Werte müssen Sie in die Zei¬ 
ger für den Beginn des Variabien¬ 
speichers schreiben: Adresse 45 
und 46 (dies sind gleichzeitig auch 
die Pointer auf das Ende des ak¬ 
tuellen Basic-Programns). Mit 
«CLR« wird zu guter Letz; noch je¬ 
de restliche Variable gelöscht, so 
daß der Speicher frei für neue Auf¬ 
gaben ist. 0 * Rvt&oon 

Tips zu Startexter 

64 er 12/89, Seite 43. Up 52, 
Startexter: Tabulator? 

Diese Textverarbeitung besitz! 
bereits seil der Version 4.0 (neue¬ 
ste Version. 5.0) eine Tabulator¬ 
funktion Bis zu 80 Markierungen 
Sind möglich. Der entsprechende 
Tabulator wird im Control-Modus 
mit der Taste <RUN/S70P> ge- 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auf die¬ 
ser Seite auch Fragen.die sich 
nicht ohne weiteres anhand ei¬ 
nes guten Archivs oder auf¬ 
grund der Sachkunde eines 
Herstellers beziehungsweise 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor a'lem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
lahrungen gohl oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie eine Ant¬ 
wort aul eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere, bessere Antwort als die 
hier gelesene haben dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen. 

cotzt odor gelöscht Eine aenaue 
Beschreibung findet man im Hand¬ 
buch zu Startexter V 5.0 auf den 
Seiten 58 und 59. 

Darüber hinaus besteht die Mög¬ 
lichkeit, durch Drückender Tasten- 

kombination <CBM> <RUN/ 
STOP> einen Fixpunkt zu setzen 
Der Cursor springt dann im Text¬ 
eingabemodus nach <RETURN> 
nicht mehr an den äußersten lin¬ 
ken Bildschlrmrand, sondern zu 
der Spalte, an der de« Fixpunkt 
nach einer zuvor definierten Tabu¬ 
latormarke eingestellt wurde. Die¬ 
se Funktion eignet sich ausge¬ 
zeichnet für eingerücfcte Texte. 

Sogar Ktein, Prtto&fg/Nocka' 

Bedenklicher 

Software-Versand 

Akuter Geldmangel trifft 
Computer-Fans besonders hart, 
denn dies ist gleichbedeutend 
mit Software-Mangel. Um an 
neue, billige Software zu kom¬ 
men. steht man als User vor zv/el 
Alternativen: 

1 . Raubkopien 

2. Public-Domain-Software 
Punkt 1 lohnen wir strikt ab. al¬ 
so bleibt nur PD-Soflware. Wir 
schrieben auf einige Inserate, 
dio in dor G4’@r 4/90 unter der Ru¬ 
brik -Gewerbliche Kleinanzei¬ 
gen- erschienen sind. Zum Teil 
erhielten wir darauf kostenloses 
Informationsmaterial. Zu unse¬ 
rer Überraschung stellten wir je¬ 
doch fest, daß es sich bei den 
Angeboten zum Großteil um 
Raubkopien und Sex-Software 
handelt. Haben Sie schon sog. 
..PD-Versandhändler- getestet, 
wenn ja, in welchem Heft ist die¬ 
ser Bericht erschienen? Welche 
PD-Handler können Sie uns 
empfehlen? 

Cernpuwrt.-eff Ja/M/uAV-. NOrtWntom 

Ihre Erfahrungen mit Anbietern 
von Public-Domain-Software sind 
sicher nicht der Regelfall, trotzdem 


hat uns Ihr Berich! nachdenklich 
gesllmmt. Es scheint, als ob sich 
hier - wie in vielen anderen Bran- 
chen des Versandhandels - eine 
Menge -schwarzer Schafe- tum¬ 
meln. Im Verlauf der letzten fünf 
Jahre sind wir oft in kurzen Berich¬ 
ten und Artikeln auf aktuelle PD- 
Software eingegangen, ein umfas¬ 
sender Händlenesl hat bisher 
noch nicht statigefunden Aus die¬ 
sem Grund können wir Ihnen auch 
keine bestimmten Händler oder 
Firmen empfehlen (noch nicht!). 

Di" RMa'iCKn 

»Mastertext« mit 
dem Star LC-10 

Frage von AI|oscha Everding 
aus der 64’er 7/90. Seite 95: Ich 
besitze den Drucker Star LC-10 
mit dem Wiesemann-Intorface 
92000/G. Bis heule ist es mir lei- 
dor nicht gelungen, Texte von 
»Mastertext- aus dem 64 er Son¬ 
derheft 39 mit dieser Geratekon¬ 
figuration auszudrucken. 

Ich besitze ebenlalls diesen 
Drucker und das gleiche Interface. 
Nach einigen -Spielereien« an den 
DIP-Scnaltern und Herumprobie¬ 
ren mit dem Druckennstallations- 
programm zu »Maslertext« habe 
ich den Dreh gefunden. 

Stellungen der DlP-Scholtcr: 

1. Star LC-10 


DIP 1.1 

ON 

DIP L2 

OFF 

DIP 13 

ON 

DIP 1.4 

ON 

DIP 1.5 

ON 

DIP 1.6 

ON 

DIP 1-7 

ON 

DIP 1.8 

ON 

DIP 2.1 

OFF 

DIP 2.2 

ON 

DIP 2.3 

OFF 

DIP 2.4 

ON 

2. Wiesomann 

-Interface 92000/G 

DIP 1.1 

ON 

DIP 1.2 

OFF 

DIP 1.3 

ON 

übrige 

OFF 


Anschließend muß der Drucker 
über das Interface mit der Ftoppy- 
Station verbunden werden. Das 
Anschlüßen des Stromverbin¬ 
dungskabels zwischen Interface 
und dem Kasseitenport des C64 
sollte man nicht /ergessen. Laden 
Sie jetzt das Inslaliationspro- 
gramm von -Maslertext- und wäh¬ 
len Sie bei der Rubrik »Drucker- 
auswahl- den Wcnüpunkt 1 (nor 
mal). Hinweise finden Sie im 
Druckerhandbuch auf den Seiten 
C-1 bis C-30. 

MartW Up**. BmmchW&V 

Tips zur 
CP/M-Cartridge 

Frage von V/olfgang Gaerber 
aus dor 64 er 7/90 , Seite 94: Ich 
besitze seil kurzem eine CP/M- 
Cartridge. Da diese nur software- 
mäßig in Betrieb genommen 
werden kann, suche ich nach 
Tips, um das entsprechende 
Programm selbst entwerfen zu 
können. 


Eingeschaltet wird die Karle, in¬ 
dem man den Werl »1« in die Adres¬ 
se $DF00 schreibt: 

LW #$01 
STA SDFOO 
1 ( 0 ? 

Der Prozessor Z80 startet nach 
einem Reset ab $0000 Dabei muß 
man beachten, daß die Z80 In der 
Cartridge mit einem Oftset von 
$1000 arbeitet $0000 entspricht 
der Adresse SlOOO für den »norma¬ 
len- Mikroprozessor 6502 im C64. 
Dies muß unbedingt berücksich¬ 
tigt werden, de. Sie Z0O Program¬ 
me noch unter der CPU 6502 la¬ 
den. Der l/O-ßereich für die Z8D 
beginnt bei SCOOO. 

Ausblenden kann man den Z80- 
Mikroprozesscr mit folgender Se¬ 
quenz (in Z80-Assembler): 

LD A.JC0 
LD HL.JCrüD 
LD (HL),A 
S0P 

Prinzipiell kann man bereits mit 
diesen Kenntnissen die Cartridge 
für eigene Projekte nutzen. Anzu¬ 
merken ist dabei, daß die jeweils 
reaktivierte CPU (Z80 oder 6502) 
dort weitermacht, wo sie beim Um¬ 
schalten aufgehört hat. 

Hism irsog. Bert Nauheim 

Für Fragen zum CP/M-Betriebs- 
system gibt es einen speziellen 
Klub- CP/M aktuell, die letzte CP/M- 
Anwendergruppe im deutschen 
Sprachraum Man hilft sich gegen¬ 
seitig mit Informationen und Soft¬ 
ware Obwohl überwiegend C123- 
Anwender des CP/M 3.0 Mitglieder 
dieses Klubs sind, kann man dort 
auch eine Anleitung zum CP/M- 
Modul 2.2 für den C64 erhalten. 
QQntnsrW. Braun. Postfach 80D226. 

8000 München 80 

Tricks am 
Expansions-Port 

Frage von R. Hofer aus der 
64'er 11/89, Seite 71: Von einer 
selbstgebauten externen Platine 
am Expansions-Port möchte ich 
auf das interne RAM des C64 zu¬ 
greifen. Leider gibt es da den Pin 
12 (BA). Wie kann ich verhin¬ 
dern, daß die externe Platine 
nicht zugtoich mit dom VIC auf 
das RAM zugreift? Was ge¬ 
schieht, wenn dies doch dor Fall 

ist? 

Die CPU wird gestoppt, indem 
Pin 13 (DNA) auf Masse gelegt 
wird. Den VIC können Sie folgen¬ 
dermaßen abschalten: 

FCKT. 53265,rEEK<53265)AND247 
Arbeitet cer VIC. und der Prozes¬ 
sor ist gestoppt, darf die externe 
Schaltung nur aut den CG4 sugrei 
len. wenn Pin 12 (BA) = l und 02 
(Pin E) - 0 ist. Ist nur der VIC ab- 
goschaitet, darf die Schaltung le¬ 
diglich dann zugrellen, wenn Pin E 
= 1 ist. 

Mich»/an», GiSütenoeim 
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500 Räume 
voller Spannung 
warten auf Euch. 


U-Boot-Kopitäne 
an die Lenzpumpen: 
Simulation in Sicht! 


Die neue PO 


Abenteuerstreich 
von Magnetic Scrolls 

Neben vielen anderen Computer und Videospielen 
testet POJVER PLAY den riesigen Abenteuerstreich von 
Magnetic Scrolls: “Alice im Wunderland 11 
zum Nachspielen. 


klotzt ran! 

Immer für ein saftiges Puzzle 
gut. Die Dungeons im Spilzen- 
Action-Adventure Cadaver. Was 
sich die Bitmap Brothers für 
ihren neuesten Hit ausgedacht 
hoben erfahrt Ihr in unserem 
ausführlichen Test. 











Eiskaltes 


Vergnügen 


Der nächste Winter kommt 
bestimmt: Mit sechs fetzi¬ 
gen Disziplinen macht »Ski 
or die« heiß aufs Eis. 


von Heinrich Lenhardt 

Rodney ist wieder 
OTVr da - Der schräge 

Typ, der beim Skate* 
|[}| boardspiel Klassiker 

••Skale or die» durchs 
Programm rührte, melde sich zu¬ 
rück Der Nachfolger zum höchst 
erfolgreichen Rollbtett-Disziplin- 
Mix wurde in die Kalle Jahreszeit 
verlegt: -Sk: or die- bietet sechs 
neue Disziplinen, die alle in Eis 
und Schnee stattfinden, |r Rodneys 
Hütte könnt Ihr Euch die Highsco- 
res ansehen und Namen für den 
Tumiermodus eintippen. Jede Dis¬ 
ziplin läßt sich auch om 2 oln üben; 

richtige Spannung kommt aller¬ 
dings erst in einem Wettompf mit 
mehreren Spielern auf. 

Boi der Auftaktdiszipl n -Snow¬ 
board Half-Pipe« schlitten Ihr mit 
einem Snowboard eine eisige 
Bahn entlang. In schönster per¬ 
spektivischer Grafik sieht man 
Hindernisse auf sich zukommen, 
die man tunlichst umkurven sollte. 
Das Auisammeln von Pinguinen 
wird mit Bonuspunkten belohnt. 
Hauptquelle für üppige Punktzah¬ 
len sind aber die diversen Kunst¬ 
stückchen, die Ihr an den Rändern 
der Fahrbahn vollführen könnt Für 
einen beherzten Sprung oder ei¬ 
nen kleinen Salto sollte flle Zeit im¬ 
mer reichen. Zwo! Minjten lang 
dauert die Fahrt durch flen Eiska* 
nal, an deren Endo ein Punkte- 
bonus für besonders trickreiche 
Übungen ausgeschüttel wird. 

Eine zünftige Abfahrl steht bei 
»Downhill Blitz» auf dem Pro¬ 
gramm. Ihr stouerl Euren Bild- 
schirm-Skifahrer aber nicht übe' 
eine gepflegte Piste, sondern quer 
durch ein unberührtes T»eischnee¬ 
gebiet. Zügig talwärts zusausen »st 
mehl oinfach. Unobonos Geländ* 
erfordert exakte Sprungs, gefährli¬ 
che Abgründe mahnen zu vorsich¬ 
tigem Fahren. Wer allen Gefahren 
zum Trotz schnell am Ziel ist, kas¬ 
siert entsprechend viele Punkte. 
Bonuspunkte verdient man sich 
durch besonders elegante Sprung¬ 
einlagen. 

Tricks und Kunststücke stehen 
bei »Aero-Aerials- im Mittelpunkt. 
Vor einer fünlköpfigen Computer- 
Jury habt Ihr drei Versuche, um 
möglichst gute Noten für Eure 
Trickski-Darbietung zu sammeln. 
Zunächst saust Eure Spielfigur ei¬ 
ne kleine Rampe he'unter Hier 



Cool: Der wilde Rodney darf nicht fehlen 



Eisig: Snowboard-Schlittern in der engen Fahrrinne 


VOU OR VOUfi DOG 



Frostig: Auge um Auge, Schneeball um Schneeball... 


könnt Ihr für zusätzliches Tempo 
sorgen, indem Ihr don Joystick 
schnellstens nach links und rechts 
bewegt. Lonn der Mühen ist ein be¬ 
sonders hoher Sprung, der Euch 
Zeit für komplexe Figuren gibt 

Der populärste winterliche Zeit¬ 
vertreib rieben dem Bauen eines 
Schneemanns ist die gemeine 
Schneeballschlacht faul gut Eng¬ 
lisch »Snov.ball Blast»). Bei der 
Compiitorve'smn der penetranten 
Pulverschnee-Bewertung werdet 
Ihr von zwei Selten gleichzeitig an¬ 
gegriffen. Inr müßt Euch blitz¬ 
schnell In da Richtung drehen, in 
der die meisten Gegner stehen 
und sie mit gezielten Würfen -ab¬ 
schießen« Dazu steuert man ein 
Fadenkreuz über den Bildschirm. 
Hat man ein Opfer im Visier, ge¬ 
nügt ein Druck auf den Feuerknopf, 
um amen nandlicnen Klumpen 
weißer Pracht zu werfen. Bonus- 
punkte gibt s für das Treffen von 
Eskimos, Pinguinen und Häschen. 

Besonders rauh geht es zum Ab- 
scnluß be- »Innertube Trash« zu 
Bei dieser Disziplin gehen zwei 
Spieler gleichzeitig an den Start: 
zur Not springt auch der Computer 
als Gegner ein. Zwei wilde Bur¬ 
schen schillern hier mit ihron 
Gummireifen eine Piste herunter, 
War am schnellsten im Ziel ist, ge¬ 
winnt. Da greift man schon mal zu 
unsauberen Tricks und bemüht 
sich, ein Messer oder eine Gabel 
aufzusamrreln. um dem Kontra¬ 
henten luslvoll in den Reifen zu 
pieken. 

Der Schwierigkeitsgrad ist gera¬ 
de richtig Mit den meisten Diszipli¬ 
nen komml man schnell zurecht 
Was den Spiefwitz angeht, knüpft 
Ski or die an die Epyx-Sportklassi- 
ker wie -Winter Games- an. Neben 
gut spielbaren Disziplinen, bei de¬ 
nen keine Niete dabei ist, über¬ 
zeugt Ski or die besonders durch 
die witzige Aufmachung und viele 
kleine Gags. Das Programm 
macht auch alleine Spaß, aber ersl 
im Wettkampf mit Freunden entfal¬ 
tet es seine vollen Qualitäten 

TIlBfe S»l or dn Preis 48 Mark (D}; Bezugs 
quölle RuBhware. Broqftweg ’,2ß*l32. *1044 
Kaarsl 2 


Ski or die 
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C64/C128 Bücher und Bookware 



MWAttlM 


Hardware- 
Basteleien 
zum C64/C128 



U. Gerlach 

Hardware-Basteleien 
zum C64/C128 

Centronic-Druckertreiber. 
Roppy-Speeder im Eigen¬ 
bau 7 Hiei'mdet Ihr die 
leichtve'Standliche Einfüh¬ 
rung in die digitale Schalt- 
technik und die Schnittste ¬ 
len des C64/C128. Mil vie¬ 
len Plalinen-Layouts und 
genauen Bauanleitungen, 
Stücklisten und Bezugs¬ 
quellen für viele interes¬ 
sante Erweiterungen und 
nützlichen Zusätzen 
DoityourselfJ 
1987,294 Seiten, 

Ink«. Diskette 

ISBN 3-89090-389-4 

DM 49,- 



■ NEU 

Berkeley Softworks 

GeoBasic 

GeoBasic ist ein Basic - 
Interpreter mit Hilfspro¬ 
grammen zur komfortablen 
Programmierung von 
GEOS-Appiikationen 
GeoBasic enthält neben 
einem schnellen Editor 
Über 100 Befehle und 
Funktionen, die Oie Fähig¬ 
keiten von GEOS ausnut¬ 
zen. Mit dem Konvertie- 
lungspiogramm können 
C64-Basic-Programme 
übernommen werden, und 
der eingebaute Debugger 
hilft bei der Fehlersuche In 
den Applikationen. 

1990.212 Seiten, 
in kl. Diskette 
ISBN 3-89090-245-6 
DM 89,-* 



F. Müller 
C64/C128 - 
Alles über GEOS 2.0 

Der Autor hält GEOS 2 0 
für die überragende Soft¬ 
ware im Heimberetch. Ent¬ 
sprechend begeistert und 
begeisternd beschreibt er 
Einsteigern und Umstei¬ 
gern die Vorzüge dieses 
Betriebssystems. Er gibt 
nützliche Anregungen und 
verblüffende Tips, die ihr 
sofort nutzen könnt. 

',989, 423 Seiten, 

Ink!. Diskette 
ISBN 3-89090-808 X 
DM 59,- 



■ NEU 

W. Knupem.-J. Ciprina 
R Bonse/V. Goehrke 
MegaAssembler 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis ein komplettes Ent¬ 
wicklungspaket. um lauffä- 
nige GEOS-Programme zu 
erzeugen. Umfangreiche 
und leistungsstarke 
Makros erleichtern die 
Arbeit. Und alle im Buch 
beschriebenen Listings 
und die GEOS-Symbolta- 
belle sind au* der Diskette 

gespeichert - ready to go 
1990,431 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISSN 3-89090-247-2 

DM 89,-* 



C. Clasohm 

GeoTerm 

Proti-Sottware zum Buch¬ 
preis: der-heiße Draht- 
zum Telefon. Ein Terminal¬ 
programm mit grafischer 
Benutzeroberfläche und 
Pull-dowr-Menüs. Ein 
Klick mit Maus oder 
Joystick - und das 
gewünschte Programm 
lauft ab. Drei Uhren, eine 
Te.efonnummerverwaltung, 
40-und 80-Spalten-Zei- 

chensstze, verbundor. mit 
den Vorzügen der GEOS- 
Versionen machen dieses 
Programm echt stark 
1989,107 Seiten, 
irki. Diskette 
ISBN 3-89C90-757-1 
DM 69,-' 







































Wo gibt’s denn sowas? Bei 
Markt&Technik. Eure Super¬ 
tankstelle für Bücher und 
Bookware. 12mal neuer Profi- 
treibstoff für Eure C64er und 
C128er. Zum Nonualpreis. 

Da könnt Ihr Gas geben! 


H WiU®«/A. Draheim 

64'er - 

Großer Einsteiger-Kurs 

Schfltt für Schrill werdet ihr 
m d>e Welt eures reuen 
Computers eingeführt. Vom 
Auspacken und Anschlie- 
ßen über Basic-Program¬ 
mierung bis zu PEFK- und 
POKE-Selehlen Wenn ihr 
aut der letzten Seite ange¬ 
kommen seid, habt ihr 
auch euren 64er im Grill. 
1988.236 Seiten, 
inkl, Diskette 
ISBN 3-8SC90-66B-0 
DM 29,90 



A Selbert 
C64’er-Spiele- 
sammlung, Band 3 

Beste Unterhaltung und 
ausgiebiger SpaB vermit¬ 
teln diese t2 spannenden 
und reizvollen Spiele aus 
der Weit der Agenten, 
Bösewichter und Zauberer. 
Ein Schnellader auf der 
Diskette verkürzt die Lade¬ 
zeiten auf einen 3ruchteil 
der ursorunglichen Lade¬ 
zeit. 

1968.103 Seiten, 

ink ; . Diskette 

ISBN 3-89090-596-X 

DM 39.-* 



A. Woerrlem 
64’er-Spiele- 
sammlung, Band 4 

20 ausgewahlte Speie, die 
Geschicklichkeit und Fin¬ 
gerspitzengefühl verlangen 
- und die noch besser auf 
die Bedürfnisse eires ech¬ 
ten Spiele-Freaks zuge¬ 
schnitten sind. Kommt mii 
ln eine Welt, die vt euch 
noch niemand zu Gesicht 
bekommen hat 
1988.80 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2 
DM 39.-* 


F. Müller 
C64 -Tips 
Tricks und Tools 

Eine wertvolle Sammlung 
toller Knitfe, um die 
Anwendung und Program¬ 
mierung des 64ers noch 
effektiver zu gestalten und 
die Kenntnisse über euren 
Computer zu vertiefen. 
Leicht verständlich für den 
Einstiger und immer 
wieder anregend für den 
Insider. 

-.988,439 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-8 

DM 59,- 




S. Baloui 

C64/C128 

MasterBase 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine Dateiverwaltung 
für hohe Ansprüche und 
mit bequemer Benutzer 
Oberfläche: Pull-ctown- 
Menüs Windows. Makros 
und Indexfelüer orientieren 
Sich an professionellen 
Vorbildern. So lassen sich 
Adressenjon-Kassetfen, 

Video-Sammlungen oder 

ähnliche Datenmengen 
problemlos verwalten. 

1988,155 Seiten, 
inkl Diskette 
ISBN 3-89090-583-8 
DM 59,-* 



F. Müller 
Mega Pack 1 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine nützliche Ergän¬ 
zung, die euer GtOS- 
System noch vielseitiger 
macht. Über Puli-down- 
Menüs werden eine Gratik- 
bibllothek oder Zeichen¬ 
satze geisden. konvertiert 
und alles optimal dem 
Drucker angepaßt 
1989.160 Seiten, 
inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89Ö90-772 5 

DM 59,-* 



F Müller 
Mega Pack 2 

Profi-Software zum Buch- 
prais. eine Diskart-Grefik- 
btaliothek mit mehreren 
hindert Grafiken im Geo- 
Psint-Format Mit Zeichen- 
Setzen und kunstvollen 
Svmbolen. die euren 
-Drucksachen» eine indivi¬ 
duelle Note verleihen. Ihr 
müßt nur noch aussuchen, 
markieren, einkleben - 
felig. 

1989.177 Seiten 
mkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9 

DM 59,-* 


* unverbindliche Preisempfehlung 


Markt&Technik-Bücher und -Software 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler, 
in Computerfachgeschäften und 
Fachabteilungen der Warenhäuser. 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 

Software • Schulung 
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Die Magie macht's 



Monster voraus - Klarmachon zum Gefecht... 


von Heinrich Lenhardt 


Im Lande Cron ist 
mal wieder Oer Teu- 
fol los: Friedliche 
I C) I Siedlungen werden 
von unfreundlichen 
Monslem hoimgesuchf, Oie wei¬ 
sen Regenten der Fantasy-Welt 
verschwinden plötzlich und nie¬ 
mand weiß so recht, wo der ganze 
Ärger nerruhn. Höchste Zeit also, 
eine Gruppe erfahrener Aoenteu- 
rer aufzuspüren, die wieder für 
Recht und Ordnung sorgen Kann. 
Die Rückkehr nach Cron in -Might 
and Magic II- steht also an. aul die 
sich nicht nur Kenner des Vorgän- 
geispleis »Might and Magic I- freu¬ 
en dürfen. In der sehr umfangrei¬ 
chen Spielwelt warten vieleMssio- 
nen aut Euch; erst im Verruf des 
Abenteuers kristallisiert sich das 
eigentliche Ziel heraus. Eure Party 
kann sechs Charaktere pus zwei 

compuwrgostouorto Spidflguron 

enthalten. Auf die bei Rollenspie¬ 
len übliche gute Mischungaus we¬ 
niger geistreichen, aber Kräftigen 
Kriegern und gebrechlichen, aber 
schlauen Zauberern sollte geach¬ 
tet werden In den Städten gibt es 
viel zu entdecken, aber such die 
Wildnis hat viele Sehenswürdig¬ 
keiten (und Gefahren) zu bieten. 
Für Abwechselung sorgen gut 250 


Monster. 250 Ausrüstungsgegen- 
stände und 96 Zaubersprüche. 

Der Schwierigkeitsgrad ist nicht 
von Paope; Bedienung und grafi¬ 
sche Aufmachung sind e-freulich 
gut geungen. In einem großen 
Bildschirmausschnitt seht Ihr die 
Gegend, in der Ihr Euch gerade 
befindet, in perspektivischer Gra¬ 
fik dargestellt. Kommt es zum 
Kampf mit einer Monsterhorde, er¬ 


schein an dieser Stelle die ani¬ 
mierte Gralik des Gegners. Das 
Kampfsystem erinnert ein wenig 
an das gute alte -The Barc's Tale» 
und bietet nicht ganz so viele takti¬ 
sche Finessen wie die Gefechte 
bei den -AD&D-Rollenspielen. 
Vorbildlich ist hingegen das -Auto 
Mapping«: In |edom Winkel der 
Cron-Welt zeichnet das Programm 
automatisch eine Karte mit, die Ihr 




vor Heinrich Lenhardi 


Denksplelo sind 
»in-. In den Sptel- 
hallen, wo oft auch 
die Trends für Helm¬ 
computer-Software 
geboren werden, gehören unkom¬ 
plizierte. aber listige Grübelspiele 
zu den Rennern Das legendäre 
»Te«ris»ist auch auf dem C64 wohl- 
bekannt; auf die Umsetzungen 
neuer Automatendenkspiele wie 
Segas -Columns- oder Konamis 
»Block Hole- müssen wir noch ein 
wenig warten. Tengens Beitrag 
zum Festival der Tüftelspiele ist 
jetzt erschienen: -Klax» stammt 
auch aus der Spielhalle und macht 
mit senen einfachen Hegeln und 
verzwickten Spielstrategian einen 
Mordccpaß. 

Ihr bewogt bei Klax eine Schip¬ 
pe, die Bm unteren Ende eines 
Fließbandes postiert ist. Das Fließ¬ 
band ist In fünf Bahnen unterteilt. 
Am Ende jeder Bahn befindet sich 
ein Fed, auf dem die Spielsfeine 
abgesetzt werden können. Ihr be¬ 
wegt die Schippe nach links und 
rechts, um die Steine aufzufangen, 
die largsam vom oberen Ende des 
Fließbandes nach unten poltern, 
Durch Druck auf die -Flip-Taste 
setzt Ihr den jeweils obersten Stein 
von der Schippte auf einem der fünf 
Stapelfelder ab Auf jedes Feld 
passen fünf Steine. Jeder Stein hat 
eine von acht Farben. Das Ziel von 


Klax ist es, durch das Aneinander¬ 
reiher. gleicher Farben die betref¬ 
fenden Steine verschwinden und 
die Punkteanzeige damitin die Hö¬ 
he schnellen zu lasser. Minde¬ 
stens drei gleichfarbige Steine 
müssen nebeneinander, überein¬ 
ander oder diagonal plaziert sein, 
um sie abzuraumen. Sinn alle 5ta- 
pelfelder und die Schippe aufge¬ 
füllt, Ist das Spiel zu Ende 


Klax ist in Levels aufgeteilt. Um 
eine Stufe zu senanen, mußt ihr 
ein bestimmtes Ziel erreichen, das 
zu Beginn des Levels verraten wird 
(z.B. -Schaffe 10 000 Punkte» oder 
»Baue drei Diagonalen»!. Zu Spiel¬ 
beginn und nach jeweils fünf Le¬ 
vels darf man wählen, ob man ein 
paar Schwierigkeltsstufon über¬ 
springen will. Das Spie hat knapp 
hundert Levels. Wer auf satte Punkt¬ 




Nicht kleckern, 
klaxen! 


Rot zu rot, blau zu blau... gleich wird's hektisch 


112 i.J'HJ* 


Euch auf dem Bildschirm ansehen 
könnt. 

Might and Magic II hai alle Ele¬ 
mente, die ein langes Rollenspiel¬ 
vergnügen garantieren. Wegen 
der zum Toil recht happigen Gcg 

ner und einiger saftiger Puzzles ist 
das Programm allerdings nicht 
ideal für absolute Rollenspielneu¬ 
linge. Hart an der Grenze des Er¬ 
träglichen sind die Diskettenzu- 
griffe. 


Tlei: Mijw ina Mag>c II, Pw& 6» Maik |0). 
Bezug* puelle: AnoHsolt. Postfach 2t 53 4805 
Rierwro2 




zahlen aus ist, spielt riskant (für 
drei gleichfarbige Steine überein¬ 
ander gibt es z.B. nur 50 Punkte; 
für drei Steine in einer Diagonalen 
hingegen 5000 Punkte). 

Für Liebhaber von Schnellden- 
kerspielen führt kein Weg an Klax 
vorbei. Die schlichte Grafik tut dem 
Spiobcrgnügcn koinon Abbruch. 
Die Idee hinter dem Programm Ist 
so gut. daß es einem so leicht nicht 
langweilig wird. Neben Tetris und 
»Pipe Mania» nimmt Klax einen 
Platzln der absoluten Spitzenklas¬ 
se der C64-Denkspiele ein. 

Tri«M:KÄ..Preis 34 Mark(K|. 49Maik(D| ne- 
zugsqvelle Siyr-co. Elblnper Si» ' 60KJ 
FranW.mW 90 


Klax 
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Themenschwerpunkte: 

Anwendungen: 
Mit "Wetterdaten" können Sie das 
Wetter Vorhersagen / "Haushalt 128" 
führt übersichtlich Buch zu privaten 
Einnahmen und Ausgaben 
Grafikanwendungen: 
Anspruchsvolle Geschäftsgrafiken, einem PC 
ebenbürtig, bieten "imiCharts" und "Chart 2000" 

Tips & Tricks: 

Über 100 neue Befehle zum Programmieren 
des VDC, Tips & Tricks für Floppy, Drucker 
und RAM-Erweiterung 


Ab 28. September bei Ihrem Zeitschriftenhändlerl 







von Heinrich Lonhardt 


Spätestens seil 
"Wonderboy* gibt 
vr #W es neben dem Ty- 
|[j| pus oes muskel¬ 
strotzenden Bild¬ 
schirm-Rambos eine zweite popu¬ 
läre An von Actionspiei-Held: der 
niedliche Knirps, der mit dem 
Kindchenschema im Röcken den 
Unholden zu Leibe rückt. .Flim- 
bo's Quest« ist ein neuer Vertreter 
des Genres der herzigen Action¬ 
spiele. Titelheld Flimbo muß die 
Königin des lieblichen Dewdrop- 
lands aus den Klauen von Profes¬ 
sor Dandruff retten. Der hat die 
za ne Hoheit entfühn und plant, mit 
ihr ein paar kleine Experimente an 
seiner Irisch erfundenen Lebens- 
aussaug-Maschine durchzufüh¬ 
ren. Der Weg zum Schurken führt 
durch eine Reihe horizontal scrol- 
lender Levels, In denen Schnek- 
ken, Vögel und andere mutierte 
Tiere die Gegner von Flimbo sind 
Unser Held kann laufen, springen, 
auf Plattformen hüpfen, an Leitern 
klettern und auf die Gegner SChie- 
ßon. Um oinon Level zu beenden, 
muß Flimbo eine bestimmte An¬ 
zahl von Schriftrollon finden und 
diese im Laden von Dazz Bazian 
abliefern. Sind genug Rollen abge- 
llefert. wird die nächste, schwieri¬ 
gere Spielstufo geladen. Habt Ihr 
durch das Autsammaln von Mün¬ 



Ein Fall für Flimbo 


Jump-and-Run-Freuden, ml» ein bißchen Ballern gewürzt 


zen, die einige Monster beim Ver¬ 
schwinden hinterlassen, genug 
Kapital ln der Tasche, könnt Ihr 
Euch in diesem Laden außerdem 
ein Extra kaufen. Das ganze Spiel 
muß innerhalb enes Zeitlimits ge¬ 
schafft werden Ihr könnt Extrazeit 
oder Schriftrollen kaufen, um 
schneller voranzukommen. Emp¬ 
fehlenswert ist auch vorüberge¬ 
hende Unverwundbarkeit: Flimbo 
wird dann grün im Gesicht und 
kann alle Monster durch Berüh¬ 
rung vernichten. Eine deutliche 


Verbesserung der Schußkraft er¬ 
reicht Ihr durch den Kauf der Su¬ 
perwaffe: Gegner, die vorher meh¬ 
rere Schüsse schluckten, können 
dann mit einem einzigen Treffer 
ausgeschaltet werden. 

Flimbo's Quest fängt ganz ge¬ 
mütlich an, doch schon ab dem 
zv/eiten Level sind vor allem bei 
den Sprungmanövern Timing. Ge¬ 
schick und sin exakter Joystick ge¬ 
fragt. Läßt man die aut niedlich ge¬ 
trimmte Graäk mal außen vor. erin¬ 
nert Flimbo's Quest verblühend an 


den hartan Action-Klassiker-Haw- 
koyo-. Oie Mascho (horizontales 
Scrolling, Gegenstände finden, 
Ballern und Springen) ist verblüf¬ 
fend ähnlich Flimbos Abenteuer 
haben enen ganz soliden Unter- 
haltungswerl. Man will schließlich 
möglichst viel von den nett gestal¬ 
teten Levels sehen. Auf Dauer ist 
das Spielprinzip aber doch ein we¬ 
nig düm; für eine Runde zwi¬ 
schendurch kramt man Flimbo 
aber ganz gerne hervor und hat 
dann wieder für eine Weile genug, 

Titel Fl'tü's Om st. Pr« 39 Mark <Ki 49 
Mark (D); 3«ugs<lu(*« AraHsttXl. PtötlSCll 
2t 5ä 4835 Rtfiberg 2 
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von Heinrich Lenhardt 


Der Herr des Chaos 
ist ein ungern gese- 
nener Gast in den 
I Ejl Mauern des Schlos¬ 
ses von «Blood- 
wyeh-, Ihm ist es zu verdanken, 

daß aus frieülichon Düigcrn mord- 
lüsterne Gestalten wurden und un¬ 
heimliche Monster die nahegele¬ 
gene Stadt Treihadwyl unsicher 
machen. Es gäbe einen Weg, um 
den bösen Buben zu vernichten, 
doch der ist nicht gerade einfach. 
In vier Türmen muß eine Gruppe 
furchtloser Abenteurer |e einen 
Kristall linden und diese dann in ei¬ 
nen fünften Turm schleppen Nur 
so kann der Herr des Chaos über¬ 
redet werden, nicht länger Unheil 
aul Erden anzurichten. 

Die 16-Bit-Versionon dieses Rol¬ 
lenspiels sorgten bereits für Aufse¬ 
hen. Bei der brandneuen C64-Ver¬ 
sion wurden erfreulicherweise kei¬ 
ne wichtigen Features weggelas¬ 
sen. Der Schwierigkeitsgrad wur¬ 
de etwas gesenkt. Indem Eure 
Spielfiguren von Anfang an besser 
ausgerüstet sind. Bloodwych ist 
das erste Programm dieser Art. bei 
dem zwei Spieler gleichzeitig und 
voneinander unabhängig operie¬ 
ren können. Jeder Spieler steuert 



Duett im Dungeon 


Es sind immer zwei Partys gleichzeitig unterwegs 


eine Party mit je vier Charakteren 
Der Bildschirm st in zwei Hälften 
geteilt Oben sieht der eine Spie¬ 
ler die Umgebung aus der Sicht 
seiner Truppe, unten sind Anzei¬ 
gen und Grafiken für Spieler Num¬ 
mern 2 zu sehen. Zu zweit ist das 
Programm besonders reizvoll, zu¬ 
mal man sich an vielen Stellen 
gegenseitig bestehen muß Ihr 
könnt Bloodwych aber auch alleine 
spielen. 


Alle Bewegungen. Zaubersprü¬ 
che und sonstige Aktionen worden 
durch das Anklreken von Icons ab¬ 
gewickelt. Am Anfang ist man et¬ 
was verwirrt über die vielen Bild¬ 
symbole und Submenüs, doch all¬ 
mählich Kommt inan damit klar. 
Bloodwych bietet alle typischen 
Fantasy-Elemente wie Kämpfe mit 
Monstern und die Suche nach be¬ 
stimmten Gegenständen; auch 
Verhandlungen mit freundlich ge¬ 


sinnten Spielfiguren stehen aul 
dem Programm. Die Grafik ist et¬ 
was grob geraten, bietet dafür eine 
ordentliche 3D-Perspektive. 

Bloocwych ist ein ungewöhnli¬ 
ches Rollenspiel, das eine solide 
Mischung aus Puzzles und Prüge¬ 
leien sowie recht ungewöhnliche 
Grafik und Benutzerführung bietet. 
Vor allem im Zwei-Spieler-Modus 
nebt es sich eilieullch von andoion 
Vertretern dieses Genres ab. 



TW: aVM^ycty. Preis? 49 Mark (0). Bezugs¬ 
quelle. Afol«ofl, Posttacn 2163, 4835 fl*i- 
beigJ 
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Amiga & Atari ST 
Bildschirm Fotos 


Erhältlich für: Atari ST, 
Amiga, Commodore 64 
(cass, disk) Amstrad 
(cass, disk) Spectrum +3, 
Spectrum 48/128 
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Verölfentlich von Domark Ltd. Vertrieb: 

Elbinger Strasse, 6000 Frankfurt M/90 Tel: (069) 706050 









Wehmeiste rlidi 


Von US. Golds Spiel zur Fuß¬ 
ball-WM -Italy 1990- gibt 33 an,DÖ ' 

lieh des deutschen T.letgewmns 
eine Spezialausgabe. In der-Wm- 
ner's Edition- findet Ihr neben der 
SpleledisKotte ein Poster mit allen 
Eroebnissen der Weltmeisterschaft. 
Das Programm ist Im wesentlichen 
gleich geblieben: lediglich die 
Spielernamen wurden gegenüber 
der ersten Version Korrigiert Das 
Software-Souvenir st jetzt für 39 
Mark (Kassette) bzv. 49 Mark (Dis¬ 
kette) Im Fachhandel zu haben 


Neues auf dem 


Programmierer. Vier seiner Spiele 
wurden jetzt in der "Cecc° Coßec- 
tion- zusammengefaßt. Für 
Mark (Diskette) werden Euch d e 
guten bs sehr guten Ac ‘ ,( ; ns P'®' e 
-Cvbernoid-, -Cybernoid I«. 'E«u- 
Ion* und -Stormlord- geboten So 
viel gehobene Actionunterhaltung 
fürs Geld bekommt man nicht alle 
Tage geboten. Als Bonus liegt der 
Packung noch ein farbiges Poster 
bei. 


Wanted: Spieletips 


Kosmisches Taktieren 


Für den Herbst hat Accolade ei¬ 
ne interessante Mischung aus 
Strategie und Weltraum-Action an- 
gekündigt: In ..Star Control-berei¬ 
ten die Eroberungsgeluste des Ur- 
Quan-Imperlums cer irdischen Al¬ 
lianzviel Kopfzerbrechen. Ihr mußt 
Euch um den Bau von Raumschif¬ 
fen im Kampf gegen diesen grim¬ 
migen Gegner Kümmern und d.c 
so mit Vertretern von sieben Ras¬ 
sen besetzen. Zwei Spieler können 
auch gleichzeitig antreten und auf 
Wunsch im »Melee-Modus bei 
den Raumschlachten tüchtig mit- 

mischen. Der genaue Preis für die¬ 
ses Science-fiction-Spiel steht 
noch nicht fest. 


•Saint Dragon- von Storni soll im Oktober für den 
C 64 erscheinen (Bild vom Spielautomaten) 


Da« Programmierteam Random 
Access macht sich selbständig: 
Unter dem Namen -Storm- hat die 
Truppe eine eigene Software-Firma 
gegründet. De Macher der Auto- 
matenumsetzung »Silkworm- ar¬ 
beiten gerade an zwei Actionspie- 
len. die im Herbst erscheinen sol¬ 
len. -Saint Dragon- ist die Adap¬ 


tion des gleichnamigen Spielhal- 
lentitels. während -Swiv- eine An 
inoffizieller Silkworm-Nachfolger 
für zwei Spieler Ist. 


Neben unserem traditionel 
lun Longptoy wollon wir in Zu¬ 
kunft eine Mischung aus nicht 
ganz so ausführlichen Tips zu 
aktuellen C64-Spielen veröf- 
lentlichen. Dazu brauchen wir 
Eure Mithilfe: Wenn Ihr Tips, 
Strategien oder einen Cheat- 
Modus auf Lager habt, dann 
schieibt uns schleunigst. Die 
Dosier. Spieletips werden wir 
zusammen mit dem Name" 
des Einsenders veröffentli¬ 
chen Schickt Euro Beiträge 
bitte an folgende Adresse- 


Vier Koalier von Ce«o 


Ralfaee Cecco ist weder Schla- 
qeisängor noch Pasta-Produzent, 
sondern ein höchst erfolgreicher 


Markt Sr Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Kennwort: Spieletips 

Hans-Plnsol-Str. 2 

8013 Haar bei München 


Sagenhaft: 100 Spri¬ 
tes auf einem Screen. 


ln der vorletzten Ausgabe stell¬ 
ten wir im -Sprltoinferno- einen 
Multiplexer vor, der 84 Sprites über 
den Bitdschirmbewegte. Wir dacn- 
ten, daß damit die Möglichkeiten 
des C64 endgültig ausgeschoplt 
saien. Aber der gleiche Autor 
(Hannes Sommer) überraschte 
uns mit einer Animation, die mehl 
weniger als 100 (in Worten einhun¬ 
dert) Sprites auf den Schirm zau¬ 
bert. Die Sprites bewegon sich out 
der Bahn einer Ussajous-Figur 
über den Bildschirm. Der Autor hat 
noch eine zweite Version mitge¬ 
schickt, bei der Im Hintergrund ein 
Text zu sehen ist (Bild) und gleich¬ 
zeitig eine Malodie abläuft. Jetzt 
warten wir In der Redaktion ge- 


in der mehr als 100 Sprites auf 
einem Screen zu sehen sind Das 
Programm Befindet sich auf unse¬ 
rer Programmoorvioo-nisketlP 

Auch über Btx kann es abgerufen 
werden. (• 64064 p) OM 


4 Die 
Animation 
des Monats! 
Hundert 
Sprites auf 
dom C64. 


»VOMOU "- 

spannt aul den Tag. an dem uns 
eine Routine auf den Tisch kommt, 


»Daskann ich doch noch viel 
besser - Wenn Ihr so denkt, 
dann laßt selbst einmal die 
Sprites tanzen. An unserem 
Wettbewerb kann jeder Beitrag 
teilneh-nen. der folgende Be¬ 
dingungen erfüllt: 

- Zeichnet Sprites In Hlros oder 
Mullicotor 

- Animiert Eure Spntes 

- Benutzt Ovenay-Sprites. 

- Bringt so viele Sprites auf den 
Bildschirm, wie machbar. 

- Raster-IRQs zum Duplizieren 
der Sprites oder zum Verlegen 
der Sprites in den Bildschirm¬ 
rahmen sind erlaubt 


Inferno für alle 


- IN könnt jeden beliebigen 


Sprte-Editor benutzen. 

- Es dürfen auf dem Bildschirm 


nur Sprites zu sehen sein 

- Hxes- und Zeichensatzgrah- 
ken sind nicht erlaubt 

- Effekte wie farbige Raster- 
IRCs sind ebenfalls verboten. 

- Ajch der Sound sollte nicht 
mitmischen. 

- Eure Einsendung muß ein 
lauMähiges Programm sein, 
d.h File laden, mit RUN star¬ 
ten und schon ist das zu sehen. 
was Ihr entwickelt habt. 


Als Preise winken: 

. 300 Mark für die schönste 
und autwendlgste Sprite-Ani- 
mation des Monats 
. 100 Mark für das schönste 
Bnzelsprite des Monats 
Schickt Euer Material (Dis¬ 
kette mit Eurem Wettbewerbs- 
boltrng und kurze Anleitung, 
falls nötig) an folgende Adiosse: 


Markt ÄTechnik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Sprite-Inferno 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Monste rjäger 
gesucht 


Der Spieleteil im 64'or-Magazm soll 
größer werden. Deshalb sucht die 84 er- 
Redaktion einen Spieieprofi, der den 
Spluleieil veraniwoitlich betraut. 

Unser Wunschkandidat braucht kein 
Joumalistendplom. Eine abgeschlos¬ 
sene Schulausbildung. Kontaktfreude 
und eine Rotte Schreibe sollte er aler- 
dings mitbringen. 

Wenn Ihr volljährig seid, gute Koniak¬ 
te zur Szene und zu den Top-Spielo 
Programmierern habt, seid Ihr beraits 
auf der Siagerseite. 

Auch solltet Ihr die wichtigsten Speie 
der letzten zwei Jahre kennen und viel¬ 
leicht sogar selbst schon programmiert 
haben. 

Duell Vorsicht: In der Redaktion kann 
zwar viel gespielt werden, aber nicht 
ausschließlich. Für das Artikelschrei- 


ben, das Recherchieren und die Kcn- 
laktpflege mit Softwarefirmen und 4u- 
toren muß man viel Zeit investieren 
Wir verlangen viel, doch wir haben im 
Gegenzug auch einiges zu bieten: eine 
angenehme, unkonventionelle Arbeüs- 
atmosphäro und einen sicheren Arbeits¬ 
platz boi einem großen Fachverlag mit 
guten Soziallestungen. 


Wer interessier! ist, sollte möglichst 
bald Bewerbungsunterlagen losschik- 
ken: einen tabellarischen Lebenslauf. 
Zeugnisse, ein Bild, eine Beschreibung 
der Kenntnisse und einen Probeartikel. 
Für Vorabinformationen wendet Euch 
an Georg Klinge: Tel. 089/4 61 31 69 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 
Kennwort: Stellenanzeige 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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FoftscUung von Set» 

nach dem Druck). Dies deutet dar¬ 
auf hin, daß das Papier emfacn zu 
dünn und für 24-Nadeldruck nicht 
geeignet ist. Auch be. der Schrift¬ 
probe gab es riesige Unterschie¬ 
de: Manche Papiere waren In der 
Lago, dio Schrift des Oki absolut 
präzis© wiederzugeben (Bild 5). 

Bei anderen wiederum konnte man 
deutlich sehen, wie einzelne Punk¬ 
te zu blaß wurden bzw. ganz unter¬ 
gingen. Generell haben die Papie¬ 
re beim Schrifttesi besser abge¬ 
schlossen. die eine gleichmäßige, 
wenig melierte glatte Oberfläche 
aufweisen (Bild 1). Man spricht in 
diesem Zusammenhang auch von 
»Wolken-, die man sieht, wenn 
man das Papier gegen das Lichl 
halt. Beim Grafikdruck war es hin¬ 
gegen umgekehrt. Hier schnitten 
die etwas rauheren Papiere mit der 
höchsten Saugkraft am besten ab 
(Bild 2). Sie produzierten die satte¬ 
sten Ausdrucke. Das gilt aber nur 
dann, wenn die Grerik einen sehr 
hohen Schwarzantel hat. Handelt 
es sich eher um filigrane Grafiken 
mit vielen feinen Linien, dann sind 
glatte Papiere wiedar besser. 

Interessante Ergebnisse lieferte 
auch der Perforationstest, bei dem 
uns erstaunte, wie viel die Perfora¬ 
tion aushält. Mit biszu 25 kg mußte 
am Druckorpnpior gezogen wor¬ 
den. bis es riß. Andere gaben be¬ 
reits nach 11 kg nach, was erwar¬ 
ten läßt, daß das Papier auch mal 
dann reißt, wenn es das eigentlich 
nicht soll Positiv st. daß bei kei¬ 
nem derTestkandidaten ein Riß an 
einer anderen Stelle als an der Per¬ 
foration auftrat. Dies ist aber auch 
mit unserem Testaufbau zu erklä¬ 
ren, der natürlich nur in einer Rich¬ 
tung Kraft ausüben konnte. Papie¬ 
re, bei denen 25 <g aufgewendet 
werden mußten, sind deshalb eher 
gefährdet an anderer Stelle als an 
der Perforation zu 'eißen als die in¬ 
tensiver perforierten. Uns scheint 
ein Wert von 16 kg als ReiBkraft op¬ 
timal zu sein, viele Papiere liegen 
auch in diesem Bereich. 

Fazit 

Nach dem Test kann man defini¬ 
tiv sagen: Das Papier Ist für den 
guten Ausdruck mindestens eben¬ 
so wichtig wie der Drucker selbst. 
Ungeeignete Papiere sorgen für ei¬ 
ne kürzere Lebensdauer des 
Druckers und führen zu einem un¬ 
befriedigenden Druckergebnis. 

Für den Textdruck und den Grafik¬ 
druck mit vielen leinen Linien sind 
glatte mittelsaugendo Papiere am 
besten geeignet. Für den satten 
Gratikdruck sind etwas rauhere, 
stark saugende Papiere Ideal. Sei¬ 
en Sie jetzt schon gespannt auf die 
Ergebnisse unseres Vergleichs 
von Umweltpapier in der nächsten 
Ausgabe. So viel sei jetzt schon 
verraten: Es gibt Umweitpapiere, 
die manchem -reinweißen, den 
Rang ablaufen. ■ 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


Ein Co-Proressor für den C 64 

Der C 64 wird beschleunigt: Er berechnst mit dem 
Programm »Turbo-Apfelmännchen* Paktale m 
Rekordzeit. Mit zwei Processoren läuft er cur Höchst¬ 
form aif. Wo plötzlich der zweite Prozessor 
herkemmt? Lesen Sie Seite 67. 

Natur aus dem Computer 

Eine schier unendliche Zahl »on ve'tchiodanor» 
Iraktalen Gebilden erzeugt das Programm »OL- 
Systeme«, die Anwendung des Monats. Farne und 
andere "Pflanzen« sind schnell berechnet und ge¬ 
zeichnet. Wer eigene Grafiken entwerten möchte.. 

le 46 alle notwendigen Informationen. 


»ECOM« - Das Super-Basic 

Wer sogt denn, daß es zwischen Assembler und 
Basic nichts mehr gibt? Genau hier ist die neue 
Programmiersprache ECOM ongesiedell. ECOM 


ist bis zu 3C0mal schneller als Basic Es besteht aus 
enem Editor mit Blockfunklionen und einem 
Compiler, der mitöOO Zeilen pro Minute sehr schnei 
ist. Der Sprachumfanq umfaßt 62 Beföhle und 99 
Operatoren, die größtenteils den Basic-Befehlei 
entsprechen. Trotzdem können noch eigene, neue 
Befehle hinzugelügt werden Auf Seite 
die Programmierung zu ECOM 

Nie mehr Ebbe im Geldbeutel mit 
»Banking 64« 

Wer kennt nicht das Problem, daß am Ende des 
Geldes immer noch so viel Monat übrig ist? Doch 
cageaen kann man etwas machen, wenn man weiß, 
wo das Geld blico. Dus Programm Banking 64 hilf» 
dabei. Banking 64 ist ein in Form einer Bucv 
Führung ongelegtes Haushaltsbuch Beliebige Bu¬ 
chungen und Kenten schaffen den Überblick über 
persönliche Ein- und Ausgobon Das Programm ist 


einfach zu bedionen und kann sofort eingesetzt 
werden 


Neue 20-Zeiler 

Ganz spießerisch angehaucht geben sich diesmal 
die 20-Zeier: Testen Sie mit dem Spiele-Klasstker 
»Türme von Hanoi« ihre Intelligenz »Vier gewannt« 
ist ein jpannendes Gesellschafts- urd Ge- 
aehicklichkoilwpiol für rwe- Spiolor l asser Sie mit 
dem dritten Spiel, »Asteroid War«, den :ovstick 
rauchen Iden Daumen aachl. Die 

i. te dW' 

Diskette fü-C 64/Ci 28 

Bestell-Nr. 10010 

DM 19,90* sP 19,907öS 199,-* 

• unverbmclicho Preisemptehlung 



inUstaflen 6V 
SGnOeipxci» von DM '950 

Eälsl-Nr 353CÖ Zseon 
31COÖ8 C^nc DSDB, K SCimi. 
19 S irr taSvkurgving 
ui U Scrret»7>Uz>e'De 
n-J utiekrf aVomaien 




l»jjuaÄ|i)qdß 

BuiTSi9MJaqr>lSQd sft’ RjnpuewwA ,0 B 

m 091 kNQ Oi-taiO 

Id 06 INa 01 siq 

£ijjp\UH«Z asp jf)l J'inqoö 

■•Nr, !•••« .*"(!«'WN.WW " " "*•' 

iei)9zi|uips|5ei ijtaqosyT'unjuienug 


2 - 



Markt&Technik 


Weitere Angebote 


auf der Rückseit 


W 


yn.iOö .»a itnuemuo « o >"( wAuitrJfl'qv 




sciuOkOiibj'iüd usua6;e 
Söul® QliapOA 
ijn:s öis uaueipag 


«■f«*-*■•«• ■•« >4^- *■»»»4« 

. i*r.*a iiupcatisc,i n- tUinj»i*#U!3 ••*(« v 

u*u»ui|»Hi*iear«jpjüt4r«Js-B'nin 

\i«»l ..«ii |iiu fltvui | ( ifl»'fiiU|un ejQ r 
•Ueti«s-v-''U'VN 

9u,i iBrmiO •»um-nnnujit'ie:«' ni*y <u| .* 

UOHHI "U«5 'V^>'Oal 

,, .1..- -->0 »iwlni'K --3p r>i MU.VM3V l 

UQabrnp niliuKilf ua^-M uiuü jnr 

mu -»iS w-» "'"iu 

uptl uuro N U»t«i|tac«ia Ul 

-33 ««■ ftuuicu«W.'A -»0 '•'■nn; 1 '" 4V--’|f=-n.- mp 
-j i/<ic-pui Npjiifw ieamoqOuns 

n*M3Tnni\|'i(i g'jnH ->: Ufciii«) • a«iqui«y ‘4sec 

iwcwuiaiuo^ojißiifd'«» 


BesWHti 

Ä 

































IlMftiO 


MV 511 

Sinn-« 


OMM.- 


S.imm»ia» 


ov-.s- 


wravauBBT, ii -1 wi I»?sewii. 

len iinn SarwelhB»«lWiirgi 

OM U 

Gmmaamm OM 














































jm| iifcitaiteorlla /snyrtSfTJi/.»; 

tSÄÄ-s* 

•oiBJuvBflfinhgerf’;*'««* 

|ir> llrvjm 5* boidetl 
Unter »tufin r*».-hW"d» 
ni-nl c*i|[.ol> inBipiiUMln klltll' 

5alt*lF® KV die qU^no*" 


B9,tr.lWrigon ajjonrwen 
UiöJwn falle oi" tdtcvfoh o'i 
Mo-V*ATodiivl Vertag AG 
au. auii'-wti? 
Honv-Rwal-Sw» ?. 

D-&DI 3 Hui- 


Bitte kein Bergrld f»dr>ttenl_ 


,indüi*n-=. 

dndh fc/.r 

-vier ,<rd»r 
VctrsdvU'vj 
IUvsle)i*ng .1 
AufrnuuAV, 
bercdinan - 
Votondluil 


, n» II,.. 

.... 


PROGRAMMSERVICE 


m lineal und Zichenstif«: *(**>! M»t0* Gute 

»ssti 

ÄSSSwiS»* 

^^ 5 aaa#™ - *• 

ÜZTolr DM 19,90"* i».«r/*s 


n-lvrOratod»“f ji; lL\c3.S< Ale C 64-Bai.iwr. B- 

^.v 

-.R-..- } 5- te'an “It 'linan nro Ei-dicfv-ja "*'* * _ , , r [ i.,- 

? tlHSl5SÄÄ 

ftäjgss^^ 

ü^in» D« 19 ' 90 ' 


«■„•„u, da . 7cuq hfife -Boti IN fc/iertRiren Jöyrfd. wmfcfiwnr. Dq> «lUta^d.-. 

mmässm 

mmMmmm 

DM 19,90V, »•«•/*».,• 


Pü^lsSSS 

Sj&lÄS SSlr Ä ufc **»«« i, ,, MMNte 

Servicedakette cinlo^i n Inder.. 

Bestnll'Nr. 10004 DM 19,90* »F- I9.90*/6S 199,-' 

•UnvwiSnÄdt.P.eiteripfchluog IrrKinvy und inicM#' v^^Hrr 


Fasxination Sterne 

“’tSÄÄÄCÄiif 

iS^liSsiafs 

DM 19,90V. lOT/äfifc- 


Eir 


allor Ulilitioi 

ineimitOM ,- fronV>er 1 «m 


smd«. 5"*^^-- 


D>A 19?0. DAX 29.9C oder OM 89.- köWn. % *0™ CW oO. 

Dai Sup*< ScWa-Angela' finden S<8 in den Zo brf" hm 

Übraeni Oe Gowkeine lernen Sie ocah überttnger (dv vtn(ft«faql 

‘ * odar mit dry eiogebWeler 

W156 


Übrank Oe Gunrhüne Idraen Sie ooih übflf»nge 
Den SebKkbef! fcönnefl So per VermdirungitöiecV 


Empfängerabschnitt 

DM , Pt 


lur f^ctBcnecl-fcontö Nr 

14 199-803 

LloteranachrWt und Abwndor 

dor yatilsartn 



DM 

Pi für Posiaehockkonto Nr 

14 199-803 

ADwflcut 


_ 


FoeöcrrccKkor.'A) t* oc'.AbäCTuWri 


■SctiA—ftjntsche-ÄWnlD ‘u des AtaenOon 


Posüchockunir'^me' < 


I Dif »lerW umramJ«t«n 9 .Ider and nur ausiul-den 

■ " r “ ä * 

DM 


/twt.-««** lEstAularung = 


p| ipfy-B c tiar.jnjui.r.M.-»tie-_^ ; -def»gl»r»_ 


- Markt&Technik 

Vertag Aki^>äöS©fl5^ha^ 


Postscheckkonto Nr 

14199-803 

Postscheckamt 


fl / Ort 


Verwndanqorwo-'K 

M&T Buchverlag 

Programm-Service 


M..MP Kuielon-N' 


[ 


HoslachecWurtu Nr des Absenders 


] 


Einlieferungsschein/ LastachrifQettd 


DM 


R 



• •• • ■ '■■•-' 

14 199-803 Münchf 


Markt&Technik 

Vhriacj Akneofleaeilscna't 

Hans-Pinsot-Slr. 2 
BOO Haar 










































VORSCHAU 


sfete? 11/90 


SCHNELL 

BAU 

Zum Nachbauen: Steu¬ 
ern Sie mit der DCF-Uhr 
und einer kleinen Hard¬ 
ware zum C64 Ihre 
elektrischen Geräte im 
Haushalt. Eine Floppy- 
Schreibkontrolle und 
ein Voltmeter für unter 
10 Mark sorgen dafür, 
daß IhrC 64 keine Lan¬ 
geweile bekommt... 



DRUCKER ÜBER 
1000 MARK 

Echte -Power User« geben sich mit 
billigen Nadelknechten gar nicht 
erst ab. Da muß es schon was Bes¬ 
seres sein: Wir haben die Top- 
Drucker Fujitsu DL 1100, Epson LQ 
550. Epson LQ 850 plus, Oki ML 
320, Oki ML 390 und Philips NMS 
1461 getestet. 


TASCHENGELDPIOTTER 



Plotter müssen nicht teuer sein: Wir haben einen 
preiswerten Bausatz getestet. Die technischen Da¬ 
ten können sich sehen lassen: 0,025 mm Auflösung 
bei einer Schreibgeschwindigkeit von 200 mm/s - 
und dies bei einem Preis von nur 448 Mark. Wir 
testen, ob dieses Geld gut angelegt ist. 


PROGRAMME 

Mit einer exzellenten Schall¬ 
plattenverwaltung haben Sie 
Ihre Platten im Griff, und 
wenn Sie selbst zum Musikus 
werden mochten, ist unsere 
Einführung in die Soundpro¬ 
grammierung gerade richtig 
für Sie. Neben einem Top- 
Spiel bieten wir Ihnen noch 
ausführlich erklärte Basic- 
Listings für Matheaufgaben. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 19.10.90 



SIND SIE 
EIN COMPUTERPROFI? 


TECTEU CIE Aul gehts zur ~y neuen 
• Ml Eli Runde des 64‘er-Wlssens* 


V neui 


IHR WISSEN! 


tests. Die 300 Besten erhal¬ 
ten das große 64'er-Compu- 
terdiplom. 


SONDERHEFT 


Eine wahre Fundgrube für nützliche Anwen¬ 
dungen mit dem C128 ist das Sonderheft 58. 
Mit »Haushalt 128» verwalten Sie Ihre Einnah¬ 
men und Ausgaben. Dieses Programm be¬ 
druck! sogar die gängigsten Bankformuiare. 
»Wetterdaten- erkennt Klimatrends. Unter 
»IMI-Charts» erstellen Sie anspruchsvolle 
Gescnäftsgrafiken. Unglaublich komforta¬ 
bel. -Music-Master«. die Date; für Ihre Audio- 
oder LP-Samm'ung. Eine Tools-Sammlung 
macht Sonderheft 58 zu einer runden Sa¬ 
che Es erscheint am 28.9.1990. 



Ausgabe 10/Oldober 19SO 
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EPSON. Der Unterschied. 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mehr und mein- Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft im Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbietern. Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir steilen Ihnen zwei 
Nadel-Drucker vor, die wir so konzipierten, 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadei- 
Drucker LX-850 eignet 
sich mit seinen zwei Stan- 
dard-Schnften überall dort 


sehr gut. wo kleinere Daten- und Textmen¬ 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo.Near Letter-Quality" (NLQ) vollkommen 
ausreichl Der 24-Nadel-Drucker LQ-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Schonschritten 
und zahlreichen Optionen. Schriftvarianten 
und -formen bis hin zu seiner hervorragen¬ 
den .Letter-Quality’ (LQ) 
der ideale Drucker für viele 
Arbeitsplätze Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in der Tat in den 
Genuß der EPSON Druck- 
Qualität kommen. 



EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutschland GmbH Zuipcher Straße 6 4000 Düsseldorf ti Direkt-Beratung 


0211/5603-110 





